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Morgen »Kusgade.
_ 1. Matt.

Sorgen um Jndochina.
s. Paris , 30. August.

Beunruhigungen über die Kolonien gehören auch in
Frankreich zu den alltäglichen Erscheinungen und gerade
in der letzten Zeit hat es an aufregenden Nachrichten
aus Madagaskar , Westafrika, dem tunesisch-algerifchen
Hinterlande nicht gefehlt, von Marokko ganz abgesehen.
Aber im allgemeinen scheinen diese Schwierigkeiten ent¬
weder schon gelöst oder doch wenigstens nahezu gehoben
und Konflikte, wie sie mit der Türkei wegen der Djanet-
Oase drohten , nicht mehr zu befürchten.

Dagegen spitzen sich in Jndochina die Verhältnisse
in einer Weise zu, daß selbst die als offiziös geltenden
Zeitungen , wie „Temps " und „Petit Parisien ", die sonst
immer in Kolonialangelegenheiten den weitestgehenden
Optimismus bekunden, aus ihren Besorgnissen kein
Hehl mehr machen zu dürfen glauben . Zunächst sind
dort die Befürchtungen , daß Japan mit Eroberungs¬
absichten auf diese Gebiete sich trage , Befürchtungen,
die schon während des russisch-japanischen Krieges her¬
vortraten , reger als je geworden. Gewisse Vorfälle bei
den letzthin stattgehabten „Besuchen" der indochinesischen
Küsten durch die Flotte des ostasiatischen Jnselrciches
haben bis zur Evidenz bewiesen, daß die Beziehungen
zwischen Tokio und Paris äußerst kühle sind und daß
man in Frankreich nur zu begründete Beängstigungen
vor den offenen oder verhüllten japanischen Machen¬
schaften in Annam , Tonkiir, Cochinchina und Cambodscha
hegt. Die japanischen Geschwader wurden von den
französischen Fahrzeugen nicht einen Augenblick aus
den Augen gelassen und in der durch den Aufenthalt
von Rodjestwenskys Flotte bekannt gewordenen Cam-
rangh -Bucht kam es am 13. Juli zu einem Zwischen¬
falle zwischen Franzosen und Japanern , der offene
Feindseligkeit auf beiden Seiten bekundete.

Die hier gehegten Sorgen bezüglich _Jndochinas
werden aber noch viel klarer , wenn man die Kommen¬
tare und Aufklärungen über den derzeitigen Aufent¬
halt des Generalgouverneurs dieser Besitzungen, Beau,
in Paris liest und prüft . Dieser hohe Beamte läßt sich
nämlich, wenn auch nur durch Zwischenträger , in der
Presse höchst pessimistisch über die Verhältnisse in Jndo¬
china aus . Er ist hierher gekommen, um eine neue,
äußerst dringend gewordene Anleihe für die Kolonie
durchzusetzen; der Betrag dieser — 150 Millionen —
hat aber einen wahren Schrecken in den leitenden

Kreisen hervorgerufcn , da sie einen Mißerfolg bei ihrer
Auflegung voraussehen und vor den Zinslasten , die so
der Kolonie aufgebürdet werden, zurückbeben. Unum¬
wunden wird zugestanden, daß eine finanzielle und
wirtschaftliche Verirrung in diesen Gebieten begangen
worden ist, die jetzt sehr ernste Folgen heraufbeschworen
hat . Man hat mit der vor einigen Jahren ausgenom¬
menen großen Anleihe öffentliche Bauten in Angriff
genommen, die einen vorübergehenden Wohlstand her-
beisührten . Die Eingeborenen bekamen als Arbeiter
Geld in die Hände und konnten so die auf diesen schein¬
baren Aufschwung hin noch stark vermehrten Abgaben
entrichten, besonders da noch eine Reihe ausnehmend
guter Ernten hinzukam. Das indochinesische Budget
konnte daher vor einigen Jahren sogar mit Überschüssen
obschließen, die selbstverständlich für die Vermehrung
des Beamtenpersonals aufgebraucht wurden , das dm
Hauptplage der französischen Kolonien bildet . Nun ist
aber kein Geld für die Fortführung der Arbeiten mehr
da und da auch wieder mehrere Mißernten eintraten,
die in diesen Gebieten zu den chronischen Übeln gehören,
können die Steuern selbst mit Aufbietung von Gewalt¬
mitteln nicht eingetrieben werden. Die vermehrten
Lasten hingegen sind geblieben und so wachsen die Fehl¬
beträge im Staatshaushalt ununterbrochen gewaltig an.

Natürlich sind durch die Zwangsmaßregeln bei der
Erhebung der Abgaben die Eingeborenen in eine neue
gefährliche Erregung gegen die französische Herrschaft
geraten und zeigen sich der nachhaltigen , skrupellosen
antieuropäischen Propaganda der Japaner sehr zugäng¬
lich. Es gärt überall in Jndochina und die dortigen
Kolonisten richten ununterbrochen Warnungs -. und
Hülferufe an das Mutterland . Sie verlangen mit dem
Generalgouverneur stürmisch die Ermächtigung zu der
neuen Anleihe, da nur durch gewinnbringende Beschäf¬
tigung der Eingeborenen an öffentlichen Arbeiten deren
Erregung beschwichtigt und deren Not gemildert werden
könne. Die Regierung und Kolonialminister Lcygues
an erster Stelle halten aber nicht mit Unrecht dafür,
daß durch eine derartige „Wirtschaftspolitik " die Lage
in einer nahen Zukunft — denn die 150 Millionen wür¬
den nicht lange ausreichen — durch Vermehrung der
Zinsenlast noch ungemein verschlimmert werden müßte
und suchen verzweifelt nach anderen Mitteln zur Be¬
schwichtigung der indochinesischen Krise. Man will zu¬
nächst Ersparnisse durch Verringerung des europäischen
Beamtenpersonals und Ersetzung dieses durch Einge¬
borene herbeisühren . Das würde zwar zur Sanierung
der Verhältnisse in Ostasien nicht ausreichen, aber
immerhin besänftigend auf die Jndochinesen wirken.
Wird man aber den Mut dazu haben, da dabei zahl¬
reiche Wählerinteressen in Frage kommen?

Hm internationalen Kongreß fnr Uerftlhernngo-
MeWn unü NerWrnM-MensAst.

Anfang dieses Monats treten in der deutschen Reichs¬
hauptstadt die hervorragendsten Vertreter des Ver¬
sicherungswesens zu ihren Beratungen zusammen. Nicht )
alle Gebiete des Versicherungssaches sollen besprochen
werden, sondern nur soweit als der Mensch selbst oder
vielmehr seine wirtschaftliche Arbeitskraft in Frage
kommt. Darum tagen auch zwei Kongresse, der für Ver-
sicherungs-Wissenschast und der für Versicherungs»
Medizin nebeneinander und zum Teil mit¬
einander . Der Versicherungsarzt ergänzt die Tätigkeit
des Versicherungstechnikers und ebnet ihr oft erst den
Boden.

Sieht man von den mittelalterlichen Begräbnis-
Witwenkassen der Zünfte und den ähnlichen berufs-
genössischen Witwenkassen für Geistliche, Lehrer usw.
im 17. Jahrhundert ab, so kann man von wirklichen Ver¬
sicherungen im heutigen Sinn erst sein Beginn des
18. Jahrhunderts sprechen. Zwar mußten die wissen¬
schaftlichen und technisch zuverlässigen Grundlagen für
ein eigentliches Lebens- (und Renten -) Versicherungs¬
wesen geschaffen werden. Das geschah, als Fermat und
Pascal die Wahrscheinlichkeitsrechnung begründeten , die
Hughens und andere hervorragende Mathematiker wei¬
ter ausbauten , und als durch Verwertung des statisti¬
schen Materials der allmählich damals vollständiger
werdenden sog. „Kirchenlisten" über Geburten , Trau¬
ungen und namentlich Sterbefälle die sog. politische
Arithmetik für diese Tatsachen, die Sterblichkeitsberech-
nung und die Ausstellung von Sterbetafeln ermöglicht
wurde . Zuerst entwickelten sich in England ■— wesent¬
lich als spekulatives Erwerbsgeschäft — die Lebensver¬
sicherungsanstalten , in Frankreich wurde 1819 die erste
errichtet, in Nordamerika , wo die Lebensversicherung
von England aus ein geführt wurde, kam es zur Errich ¬
tung einer eigenen Anstalt erst 1830 in New Jork . In
Deutschland begegnen wir den ersten tastenden Ver¬
suchen im Jahre 1806.

Seitdem hat das Versicherungswesen, das sich ans
breiterer aus langjähriger Erfahrung gewonnenen und
wissenschaftlich durchgearbeiteten Grundsätzen aufbauen
konnte, eine große Ausdehnung angenommen . Das
„Beuge vor" hallt in unserer raschlebigen Zeit um so
eindringlicher _nach. _ Dazu kommt, daß das Deutsche
Reich durch seine soziale Gesetzgebung für einen großen
Teil seiner Bevölkerung ein auf Staatshülfe und staat¬
lichem Zwang beruhendes System von Mindestleistun¬
gen für Kranke, Invalide , Greise und Unfallverletzte
geschaffen hat . Besaßen doch alle deutschen staatlichen

Feuilleton.
MeSdriiik DtrftstnO

von der großen Moöeschau.
Berlin , im September.

Nun wäre einmal wieder das größte Mode-Ereig¬
nis des Jahres vorüber — für die deutsche Mode
wenigstens — die große Rennwoche in Baden -Baden
nämlich. Es ist, als wäre sie eigens so günstig gelegt,
um dem Zuschauer die neueste Mode des letzten
Sommers und die allerneueste des kommenden Herbstes,
sogar des Winters vorzuführen . An svnnigen schönen
Tagen ist der entzückende Rennplatz von Iffezheim , der
mit seinem wunderbaren Nahmen von Schwarzmald-
bergen der herrlichste Schauplatz ist, deu man sich denken
kann, ganz sommerlich. Weht aber ein kühles Lüftchen,
so kommen die schicksten Herbsttoiletten zur Geltung.
Sehr drollig wird die Sache, wenn das Wetter zweifel¬
haft ist, da sieht man neben dem hauchzarten, durch un¬
endliche Spitzeninkrustierungen noch zarter gemachten
Batist -, Mull -, Seiöenmusselinkleiü die Tnchrobe, die
enorme Pclzstola und den noch enormeren Muff , und
die ersten Filz - und Sammethüte zeigen ihre koketten
unü bizarren Formen und Garnierungen . In diesem
Jahre kam mehr als je ein Drittes dazu, das unfern
Mondänen erlaubt , sich auch bei zweifelhaftem Wetter
sehr luftig und leicht zu kleiden. Der Automobile wer¬
ben es sogar bei den Ereignissen, bei denen eigentlich
das edle Roß die Hauptrolle spielen sollte, immer mehr,
und unter den weiten bauschenden Automobilmänteln
läßt sich die zarteste Toilette verbergen . Mit den Hüten
ist es freilich ein mißlich Ding , ihnen würde eine
sausende Automobilfahrt wohl ziemlich schädlich sein, und
so fehlt denn fast auf keinem der ratternden Vehikel der
enorme Hutkoffcr, dem am Rennplatz selbst in den
Toilettenräumen die kostbaren Gebilde entsteigen, die
baö Haupt der „Schönen und Minöcrschönen" zieren
oder verunzieren . Indes seien wir aufrichtig ! Die
Französin und Engländerin versteht auch den grotes-
kesten Hut so schick zu tragen , daß sic niemals zur Kari¬

katur wird , wie es leider — ach, so leicht — der deutschen
Frau passiert. Französinnen und Engländerinnen
bilden einen großen Teil des Jfsezhcimer Damenflors.
Von der großen Weltdame bis zum Dämchen der Halb¬
welt waren alle Schattierungen vertreten . Und das ist
nicht der geringste Reiz der Badener Nennen , daß in
dem lauten bunten Schwarm, der sich in diesen acht

Fig. 1. Fig. 2.
Tagen dort drängt , gar manche Erscheinung zu sehen ist,
von der sich selbst der gewiegteste Kenner den Kopf zer¬
bricht, zu welcher Kategorie sie wohl zu zählen sein mag.
Denn cs ist merkwürdig , die fashionabelste Engländerin
tut sich in der Extravaganz der Toilette ebenso hervor
wie die Pariser Kokette. Besonders in Hüten treiben
die Engländerinnen einen ausschweifenden Luxus . Da
konnte man in diesem Jahr vor allem wunderbare
Strautzfedern sehen, Exemplare von einer Länge und
Schönheit, wie wir sie hier in Deutschland überhaupt,

sogar bei unfern ersten Modistinnen , kaum kennen, und
Farben , Schattierungen von dem Subtilsten bis zu dem
Schreiendsten, vom zarten Taubengrau , das sich bis zum
dunkelsten Schieferblan schattierte, bis zum schreienden
Rot , Gelb und Grün . Einzelne der kleinen koketten
Hütchen waren von Strautzfedern förmlich überwallt , so
daß das bunte Roßhaargeflecht, das die Grundform der
Hüte bildete, kaum zu sehen war . Diese bunten Hüte
bildeten übrigens eine reizende Ergänzung zu den
vielen, überwiegend vielen weißen Kleidern , die den
Nasen belebten. Vom weißen Batistkleiü bis zur köst¬
lichen Clunyspitzenrobe, vom leichten Libertykleidchen
bis zur schwersten Taffettoilette alles weiß, weiß, weiß,
lind wenn man den Versicherungen trauen darf , so wer¬
den wir auch einen weihen Winter haben. Weiße Tuch-
kleiöer sah man in allen Macharten . Dazwischen einge¬
streut viele blaßgraue und cremefarbene Toiletten,
einzelne pflaumenblaue und dahlienrote und ein halbes
Dutzend grüne aller Schattierungen , vom dunklen
Russischgrün, das mit Siegellackrot ansgeputzt war , bis
zum schreienden Giftgrün , dies letztere durch eine Über¬
flutung von weißen Spitzen noch giftiger gemacht. Die
Machart der Kleider schied sich scharf nach zwei Rich¬
tungen . Das runde Kleid, das den Boden eben erreicht,
war in der Minderzahl . Die Mehrzahl der Toiletten
fegte in ziemlich langer Schleppe den Rasen . Diese
Schleppen waren teilweise von wundervollem Fall , die
sehr wetten, fast ausnahmslos oben rund eingereihten
Stoffmassen sielen von den Hüften sehr schlank und ver¬
breiterten sich am Rocksaum über einen diskreten Reifen.
Die Röcke sieht man sehr garniert . Hochmodern sind die
Doppelröcke, deren oberer Rock noch einmal stark garniert
ist. Die Taillen hatten etwa zur Hälfte die so hoch¬
moderne Achselbändergarnitnr , die es ermöglicht, als
Ergänzung eine duftige blusenartige Taille zu tragen.
Diese Taillen sind wahre Wunderwerke . Die Ärmel be¬
stehen gewöhnlich ans übereinandersallenden Spitzen¬
volants . Einsätze und Spitzengarnitnren bilden die
Taille nnd die breiten , ans einem Mieder anfsteigenden
Achselbänder lassen den Eindruck einer Bluse , der für
diese Toiletten unelegant wäre, gar nicht aufkommen.
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Arbeitervsrsicherungen zusammen Ende 1904 ein Ver¬
mögen von mehr als anderthalb Milliarden ^Nark . Dein
Beispiel Deutschlands sind schon einzelne Staaten ge¬
folgt oder schicken sich an, es zu tun . Aber btc staat¬
liche Versicherung begegnet doch nur den allerärgsten
lfbelständen . Ihre zweckmäßige Ergänzung durch ge¬
meinnützige Einrichtungen auf den Grundlagen der
Selbsthulfe bewegt seit längerer Zeit die Sozialpolitiker.
Auch die auf privatwirtschaftlich -kapitalistischer Grund¬
lage beruhenden Lebensversicherungen, die bisher vor¬
wiegend für die Bedürfnisse der wohlhabenden Schich¬
ten sich geeignet zeigten, fühlen , daß sie mehr den An¬
sprüchen der breiteren Massen entgegenkommen müssen.
Es ist bezeichnend, daß der 6. internationale Kongreß
für Versicherungswissenschaft nicht weniger ^ als zwei
Sitzungstage der „Volksversicherung, insbesondere der
Versicherung von Kindern " eingeräumt hat . Es scheint
auch, als ob man danach suchen will, die Härten bei
Ausschließung von der Versicherung nach Möglichkeit
zu beseitigen, indem man vielleicht besondere Risiko¬
klassen schafft. Freilich wird man in der Erleichterung
der Bestimmungen nie so weit gehen können, daß man
die Grundlagen des Ganzen gefährdet.

Solange die Frau vorwiegend nur die „Hüterin
des Hauses " war , dem Mann fast ausschließlich die
Sorge für den Familienunterhalt oblag, dachte sie
weniger an die Notwendigkeit der Versicherung. Heute,
wo so viele Frauen im Erwerbsleben stehen, wo ihnen
nicht nur die Sorge für den eigenen Lebensunterhalt,
sondern oft auch für den von Familienangehörigen ob¬
liegt , da gilt es auch für sie, sich mehr als bisher gegen
Gefahr und Tod zu wappnen , soweit es der Mensch
vermag . In England und Amerika finden wir bereits
verhältnismäßig viel Frauen in Lebens- und Unfall¬
versicherungen, in Deutschland weit weniger . Die Frau
'als Versicherte bietet dem Versicherungsstatistiker noch
manches Problem . Über die erwerbstätige Frau liegt
— namentlich vom Versicherungsstandpunkte aus —
wenig zuverlässiges Material vor . Berücksichtigt man,
daß die Frau mit ihrem komplizierten Organismus
vielen besonderen Krankheiten ausgesetzt ist, so nimmt
es nicht weiter wunder , wenn die beiden nebeneinander-
hergehenden Kongresse sich mit der Frauenversicherung
beschäftigen werden.

Daß der übermäßige Alkoholgcnuß verkürzend auf
die Lebensdauer einwirkt , ist leider eine nur zu oft ge¬
machte Erfahrung . In England und Amerika genießen
Abstinente bereits niedrigere Vorzugsprämien bei ver¬
schiedenen Versicherungsgesellschaften. Versicherungs¬
techniker und Versicherungsärzte wollen nun ihre Er¬
fahrungen über Abstinente austauschen . Ferner wird
man die Frage der Tuberkulose , namentlich der Lungen¬
tuberkulose, sowie im Anschluß daran die Vererbung
gewisser Krankheiten erörtern . Heilkunde und Ver¬
sicherungswissenschafthaben -— das . zeigt auch das Pro¬
gramm dieser beiden bevorstehenden internationalen
Kongresse — zahlreiche Berührungspunkts . Möge
deren eingehende. Durchberatung der Volksgesundheit

.und Volkswohlfahrt die erhoffte Förderung bringen.

UMMsche Übersicht.
Professor Kahl über den § 166.

L . Berlin,  1 . September.
Professor l >r . Kahl hat seine Meinung über Reli¬

gionsvergehen , insbesondere über den § 166 des Rcichs-
strafgesetzbuchs. geäußert , und zwar an einer bedeut¬
samen Stelle . Auf Anregung des Reichsjustizamts wird
eine „Vergleichende Darstellung des deutschen und aus¬
ländischen Strafrechts " als Vorarbeit zur deutschen

TsgMlM.
Strafrechtsreform herausgegeben . Der dritte Band ist
soeben erschienen und enthalt an erster Stelle die Ab¬
handlung des Professors Kahl . Er bezeichnet deit
jetzigen Zustand als einen solchen der Imparität , denn
die katholische Kirche sei vollkommener gegen Beschimp¬
fungen geschützt als die evangelische. Das ist allerdings
zutreffend . Nachdem Kahl dies näher ausgeführt hat,
entwickelt er seine Vorschläge. Seine Anschauung spricht
er in den Sätzen aus : „Die Gotteslästerung ist nicht als
Unterart der religionsgesellschaftlichen Beschimpfung
und nicht als Verletzung des religiösen Gefühls anderer
zu behandeln . Vielmehr rechtfertigt und bestimmt sich
ihr Strafbestand gegenwärtig allein aus dem objektiven
Grunde , daß sie sich darstellt als rechtswidrigen Angriff
gegen das in Reichs- und Landesgesetzgebung für staat¬
lich wertvoll gehaltene und darum _staatlich geschützte
öffentliche Interesse an der Religion . Mit diesem
Objekt ist sie selbständiges Vergehen gegen die öffent¬
liche Ordnung . Gewöhnlich unterscheidet man bei Reli-
gionsv 'ergehen solche, bei denen der Schutz Anders¬
denkender bezweckt wird , und solche, bei denen die Gott¬
heit als Rcchtsfubjekt auftritt . Letzteres ist bei der
Gotteslästerung der Fall . Das ist die ältre Rechtsanf-
fassung; nian meint die Gottheit schützen zu müssen
gegen Beleidigung . Die moderne Anschauung ist eine
andere . Wir wollen den religiösen Frieden gefördert
und Ausschreitungen der Polemik verhindert sehen. Das
ist ein gemeinsames bürgerliches Interesse gegenüber
den Ultras in allen Lagern ." Professor Kahl macht eine
ganz andere Unterscheidung. Dem „Schutze des reli¬
giösen Gefühls anderer ", den er nicht für den Zweck
des Gesetzes hält , stellt er „das öffentliche Interesse an
der Religion " und das „staatliche Interesse " gegen¬
über . Also nicht etwa die Religion selber, ihren idealen
Wert , sondern ihren Nutzen für die Gesellschaft, den der
Staat zu berücksichtigen habe, das ist diejenige Auf¬
fassung von der Religion , die die Arbeiter der Kirche
entfremdet hat und die den Sozialdemokraten so viel
Stoff zur Polemik gibt . Zu welchem praktischen Er¬
gebnisse kommt nun Professor Kahl ? Unmittelbar nach
den angeführten Sätzen fährt er fort : „Muß hiernach
einerseits das Erfordernis der Ärgerniserregung als
Voraussetzung der Strafbarkeit entfallen , so ist anderer¬
seits eine Fassung der Gesetzesbestimmung zu wählen,
die die Gewissensfreiheit in allen Erscheinungsformen
ausdrücklich und vollkommen schützt und überhaupt eine
nicht in bestimmt gotteslästerlicher Absicht geschehene
Handlung von der Rechtswidrigkeit ausschließt." Das
Erfordernis der Ärgerniserregung steht allerdings im
Widerspruch zu der grundsätzlichen Auffassung, von der
der die Gotteslästerung behandelnde Teil des 8 166
ausgeht . Streicht man ihn aber , so wird der Umfang
und die Tragweite des Paragraphen natürlich . noch
größer . Das ist auch Kahls Absicht auf der einen Seite,
während er andererseits einen größeren . Schutz der
Meinungsfreiheit verlangt . Diese Absicht ist recht gur.
aber ans den allgemeinen Wendungen Kahls schließen
wir , daß er auch die großen Schwierigkeiten der Lösung
recht gut erkannt hat und sich nicht an sie heranwagt.
In der Tat ist die Aussicht auf eine bessere Fassung des
8 166 so lange nicht groß , als die religiöse Polemik viel¬
fach über die Stränge schlägt. Gewisse Freunde der
Abschaffung des Paragraphen nennen ja auch offen daS
Motiv : straflos schimpfen zu können.

Italiener im Ruhrrevrer.
Während über die polnischen Arbeiter im Westen

Deutschlands so viel geschrieben wird , hört man von
den dort beschäftigten Italienern selten, und doch sind
sie sehr zahlreich und die ältesten fremden Arbeiter im
Jndustriebezirk . Sie wurden schon in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts herangeholt , und zwar be-

Morgcn-Ausgabe, 1. Blatt.

sonders für Tunnelbauten . Sie erregten ^ amals Auf¬
sehen durch die Schwere ihres Gezähes. So führten sie
Fäustel im Gewicht von sieben bis elf Pfund und Bohrer
in einer Länge bis zu 50 Zoll . Aus verschiedenen
Zechen bilden die Italiener gegenwärtig einen hohen
Prozentsatz der Belegschaft. Manche Dortmunder und
Bochumer Geschäfte wenden sich an die Italiener mit
Plakaten und Zetteln in italienischer Sprache . Man
hört von den Italienern nicht viel, weil sie natürlich auf
öffentliche Tätigkeit verzichten. Nicht unwichtig ist aber
ihre Arbeit bei uns für die Verhältnisse in Oberitalien.
Dorther kommen sie und dorthin kehren sie meist zurück,
wenn sie genug erspart haben, um dort ein Anwesen
zu kaufen. So erhöhen sie in ihrer Heimat den Wohl¬
stand. _

Deutsches Reich.
* Zu den Kolonial-Affären schreibt Ulrichv. Hassell,

ein angesehener konservativer Publizist , in der „Refor¬
mation ", nachdem er zuvor dargelegt hat, cs sei „bekannt,
daß Dinge vorgefallen seien, die das Licht scheuen" : Kurz
und gut — das Geld hat , wie es scheint, gearbeitet und
nicht alle, denen es lockend gezeigt ist, haben sich wider¬
standsfähig gezeigt. Welche gewaltige Gefahr für unser
gesamtes Staatswesen , insbesondere für den Bcamtcn-
stand und für den Reichstag, in der dem Krebs gleichen¬
den Krankheit der Korruption liegt, das zu sagen, sollte
eigentlich gar nicht nötig sein. Aber leider ist auch bei
uns in Deutschland das Bedürfnis , „sich anszuleben ",
üppige Haushaltung zu führen und so weiter schon st»
verbreitet , daß das Schlimmste in dieser Beziehung zu
erwarten steht. Dazu kommt ein immer stärkeres An¬
wachsen der Geldaristokratie und ihres Einflusses . Da»
ist leider auch in den Kreisen der Kolonialpolitiker und
Kolonialinteressenten der Fall . Man sehe sich doch ein¬
mal die große D e u t s che K o l o n i a l g e s c l l s cha f t
an : wie stark sind da im Ausschuß und im Vorstände die
„kapitalkräftigen " Gesellschaften vertreten , und auch in
dem von der Regierung zusammengesetzten Ko l o n i a l -
rat spielen diese Geldmüchie eine ausschlaggebende
Rolle. Natürlich mutz die Ansicht dieser Gesellschaften,
die übrigens zum Teil stark international angehaucht
sind, gehört werden, aber herrschend dürfte ihr Einfluß
weder hier in der Heimat noch in den Kolonien selbst
sein. Wie wenig die Anschauungen einer gesunden
Bodenpolitik und Eingeborenenpölitik dem auf schnellen
Gewinn gerichteten Streben der Spekulationsgesellschaf-
ten gegenüber zur Geltung gekommen sind, lehrt leider
die Geschichte unserer afrikanischen Kolonien , insbeson¬
dere die Geschichte von Kamerun und Südwestafrika : vor
allem ist in letzterer Kolonie der Einfluß einzelner Ge¬
sellschaften verderblich geworden, weil sie die Besiedelung
des Landes mit Deutschen nicht gefördert , sondern aus
Gründen der Spekulation aufgehalten haben.

*  Die Fahrkartensteuer wirkt in Sachsen in Verbin¬
dung mit der vor drei Jahren eingetretenen partiellen
Fahrprciscrhöhung geradezu ruinös auf die Finanzen.
Seit dem 1. August, dem Inkrafttreten der Steuer , ist
eine förmliche Flucht der Reisenden aus den höheren in
die niederen Klassen, insbesondere aus der 3. in die
4. Klasse, eingetreten , so daß die Eiscnbahnverwaltnng
infolge Mangels an Wagen 4. Klasse gar nicht in der
Lage ist, alle' Reisenden mit Fahrkarte 4. Klasse auch in
dieser zu befördern . Die Eisenbahnverwaltnng selber
flüchtet sich mit einer Darlegung dieser Kalamität in die
konservative Presse, in der ziffermäßig die exorbitante
Zunahme des Verkehrs in der 4. Klasse nachgewiesen
wird . In den Jahren von 1898 bis 1905 ist die Zahl der
verkauften Fahrkarten 4. Klasse von 13,8 Mille auf 23,5
Mille gestiegen; sie hat also vom Vcrkehrsznwachs den

Diese Miederkleider werden wir wahrscheinlich im
Winter noch oft sehen, sie sind auch insofern sehr prak¬
tisch, als sie zur Auffrischung getragener Kleider beson¬
ders gut verwendet werden können. Für ganz junge
Mädchen, aber auch nur für diese, sieht man das sutzsreie
'Kleid. Die Röcke sind in tiefe Falten gelegt, und der
Bolero , der zum futzfrcicn Kleide fast ausschließlich ge¬
tragen wird , ist ebenfalls viel mit Faltentetlen geputzt.
Der halblange Ärmel dominiert , ganze Ärmel waren
überhaupt kaum zu sehen, sogar die losen weiten
Mäntel , die an trüben Tagen die Toiletten schützten,
hatten den dreiviertellangen Ärmel , aus dessen Aufschlag
ein Spitzenvolant hervorquoll . Zur Garnitur Spitzen
und wieder Spitzen. Für Tuchkleider Besätze von
Sammet - und Moirsbändern , von vielen Treffen und
vor allem von Ornamentauflagen aus geschnittenem
Sammet . In dieser Art sah man wunderbare Kleider,
die freilich der gewöhnlichen Börse unerreichbar sind.
Indes gab cs auch einfachere Toiletten , einfach freilich
im relativen Sinn , auch die einfachsten sind für unS ge¬
wöhnliche Sterbliche immer noch hochelegant. Einige
der fußfreien Kleidchen rvaren wirklich entzückend, be¬
sonders fiel mir ein ziemlich dunkelgranes Tuchkleid
ans, dessen in tiefe Falten gelegter Rock am unteren
Rande mit einem Ornament aus en forme geschnittenen
Blenden garniert war (Fig . 1). Der Bolero war ziem¬
lich lang . Er hatte einen oben umgeschlagenen Kragen
mit einem Spiegel von mausgrauer Panne , der mit drei
Tresscnschlingen und Knöpfchen gehalten wurde . Die¬
selbe Verzierung hielt anscheinend die letzten Brust¬
falten zusammen. Außerdem hatte der Bolero noch eine
stolaartige festausgesteppte Garnitur , die in eine Paffe
anslief . Die Toilette hatte merkwürdigerweise lange
Ärmel . Ein dnnkelgrauer Pa,negnrtel und eine höchst
schicke graulila gestreifte Weste, die oben einen Herren¬
kragen und einen lila Schlips srciließ , vervollständig¬
ten das Kostüm. Ein keckes Hütchen-mit einem Kranz
schattierten lila Fingerhuts und großen lila Sammet¬
schleifen sorgte für die wertere farbige Belebung des
Kleides.

Eine zweite fußfreie Toilette hatte einen in Falten
gesteppten, unten ansspringenden Rock, der am unteren
Rande mit drei Schrägstreike-, ,,-rri -rt war (Fig . 2). Der

Bolero zeigte einen dreifachen rund umgeschlagenen
Sammetkragen und hatte am unteren Abschluß eine
gleiche Umschlagklappe. Die Klappe rvar mit Altstlber-
knöpfen gehalten, ebenso die Sammetklappe des halb¬
langen Ärmels . Aus Sammet war auch der Gürtel des
ziemlich lebhaft blauen Kleides , zu dem eine weiße Blrrse
von japanischer Seide mit sehr reichen Stickereien die
Ergänzung bildete. Der kreisrunde Hut aus weißem

Stroh hatte um den Kopf einen blauen Sammetstreifen
und einen vollen Kranz blauer Rosen, die von Hell in
Dunkel schattierten. Beide Toiletten wirkten sehr jugend¬
lich und bei aller Einfachheit doch außerordentlich
elegant . Zu einer eleganten Besuchstoilette würde sich
ein schwarzes Tuchkleid eignen, das in seiner großen
Einfachheit doch besonders fesch wirkte und das auch
natürlich in :eder andern Farbe ansgeführt werden
kann. Der sehr weite, oben in zwei fingerbreite Falten
gelegte Dvppclrock hatte auf jedem der Röcke einen

Blenüenbesatz (Fig . 3). Die Taille war sehr blusig ge¬
arbeitet und durch eine Art Kntscherkragen aus drei
übereinanöerfallenöen Volants vervollständigt . Ein
runder gezogener Sattel ans schwarzem Crepe de chtne
und ein ebensolcher gezogener Stehkragen bildeten die
Halspartie , von der aus ein Biais über den vorderen
Kragenabschluß lief und unten tn einer vollen Seidcn-
schleife endete. Der hohe gezogene Gürtel ließ die
blusige Taille besonders schlank erscheinen. Sehr
bauschige Ärmel , die durch Schrägstreifen abgeschloffen
und mit einem reichen Spitzenvolant verziert waren , ver¬
vollständigten die Toilette . Der keck gebogene Hut ans
schwarzem Roßhaar zeigt drei besonders schöne Federn.
In Blatzgrau oder in irgendeinem anderen Ton ge¬
arbeitet , würde diese Toilette zur hocheleganten Be-
suchstoilctte dienen können.

Die vierte Tvilette (Fig . 4) aus weißgrauem Tuch
hatte die Machart , die wir im Winter wahrscheinlich sehr
viel sehen werden . Über den mit drei Frisuren be¬
setzten weiten unteren Rock legte sich tnnikaartig der
zweite Rock. Die Tunika ging vorn in die Höhe und
verlängerte sich nach den Setten , so daß in der hinteren
Mitte der untere Rock völlig bedeckt war . Ein sehr
breiter Schrägstreifen schloß sie ab. Die Taille hatte eine
Rundgarnitur , das vergrößerte Kinderlätzchen, das die
allerneuestc Sensation ist. Es hat die richtige „Pichel"-
form, die hier zu Ehren kommt, nur so verbreitert , daß
sie bis über die Ärmelnaht reicht und nach unten in die
boleroartig geschnittene Taille ausläuft . Oben hat der
Latz noch einmal einen Ausschnitt, der Gelegenheit gibt,
einen eleganten Halseinsatz oder ein kostbares Jabot
sehen zu lassen, in unserem Falle war dieser Ausschnitt
mit einer leichten Schnurstickerci eingefaßt, der Latz im
übrigen von einer Frisur umgeben. Der Stehkragen
und Einsatz bestanden aus Silberstickerei, die sich auch
über die unter dem Latz noch ein Stückchen zum Vor¬
schein kommende Taille bis in den Taillenschlntz fort¬
setzte. Die Rückansicht dieser Taille entspricht der Vor¬
deransicht. Auch hier ist die Latzform festgchalten. Diese
Art der Taillengarnttur ist außerordentlich vorteilhaft.
Sie macht die Figur ein wenig schlank und jugendlich
und ist auch den älteren Damen sehr zu empfehlen. Durch
die grök-ere oder geringere Breite des Latzes kann die
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.allergrößten Teil» beinahe 90 v. H., an sich gezogen. Ab¬
gesehen von dieser Masseninvasion in die 4. Klasse, ist
aber ganz allgemein seit dem 1. August ein Rückgang des
Verkehrs bemerkbar, der sicher noch weit größere Dimen¬
sionen annehmen wird , sobald die neue Pcrsoncntaris-
reform , die eine weitere Verteuerung des Reisens M' t
sich bringt , in Kraft gesetzt sein wird.

* Zentrum und Polen . Die vernichtende Kritik,
welche ein Domvikar am Dom in Breslau an den groß-
polnischen Wallfahrten der polnischen Geistlichkeit übr,
welche den Gottesdienst nur als „Gefühlsgymnastik " be¬
treiben , neben den Ablässen aber Theatervorstellungen
veranstalten , um den Groschen aus der Tasche des Volkes
izu ziehen, erwidert Abg. Korfanty im „Polak " mit fol¬
gender saftigen Replik an das Zentrum : „Dem Schrei¬
ber des Artikels können wir nur raten , ganz ruhig zu
sitzen, wenn er ein Glasdach über seinem Kopfe hat, denn
Steine liegen genug in Oberschlesicn, mit denen man das
Dach einschlagcn könnte, unter dem gewisse oberschlesische
Geistliche sitzen. So viel können wir jedoch sagen, daß
es keine schlimmere Ausbeuter des oberschlesischcn
Volkes gibt, wie gewisse oberschlesische Zcntrumsgeist-
lichc. Es gibt auch nirgends in Polen so viele Geistliche
wie in Oberschichten, die aus ihren von armen Leuten
bewohnten Parochien ein Jahresgehalt von 30, 40 und
mehr Tausend Mark beziehen würden ." Die „Germa¬
nia " begnügt sich damit , diese Photographie „tiefer zu
hängen ."

* Das Weinparlament wird , wie der „Deutschen
Weinzeitung" mitgeteilt wird , voraussichtlich im Oktober
einberufen werden. Vertreten sollen nach Ansicht der
Reichsrcgicrung alle Weinbaugebicte und insbesondere
die größeren Verbünde , Genossenschaften und Vereine
des Weinbau - und Weinhandelsfachs sein ; doch soll d:e
'Zahl 50 Vertreter nicht überschreiten. Die Versamm¬
lung hat lediglich den Zweck einer Aussprache über die
schwebenden Weinfragen und entsprechender Informa¬
tionen für die Reichsregierung . Was dann geschieht, ist
späterer Erwägung Vorbehalten.

* Vorpommern entbehrt noch immer der preußischen
Städteordnung . Jetzo sollen sich die pommerschen Ver¬
waltungsbehörden dahin geeinigt haben, dem ehe¬
maligen Schwedisch-Pommern die Städteordnung nicht
länger vorzucnthalten . Der Landtag wird sich also dem¬
nächst mit der Frage zu beschäftigen haben.

* Ein obcrschlesischcs Lonrdes . Nun hat auch Obcr-
schlesien seine Lourdesgrotte . Die Franziskaner in Jda-
weihe haben sie eingerichtet. Jeden Sonntag strömen
Tausende dahin , von ihrem Wasser zu trinken . Das hat
die Behörden bewogen, der Grotte ihre Aufmerksamkeit
zuzuwenden . Ein vbcrschlcsischer Pfarrer hat seine Ge¬
meinde aufgefordert , sich nicht an den Pilgerzügen nach
der Grotte zu beteiligen . DaS Wasser sei gewöhnliches
Wasser, dem keine Wundcrkraft inncwvhne . Der Mann
hat seltenen Mut.

* Ans die Abhängigkeit der Kriegervereine wirft ein
Vorgang in Schwerte ein bezeichnendes Licht. Der dor¬
tige Kriegervercin hat in seiner letzten Generalversamm¬
lung die Reform des Unterstützungswesens mit großer
Mehrheit abgelehnt . Infolge dieser Ablehnung ist jetzt
allen Reserveoffizieren amtlich die Weisung zugegangen,
bis zum 6. September aus dem Verein auszntrcten . Da¬
zu schreibt das nativnalliberale „Leipz. Tagebl .": Man
leistet unseres Erachtens durch ein solches Vorgehen den
Kriegcroercincn einen überaus schlechten Dienst, denn
Nur Vereine , die innerhalb ihrer Vereinsgrunüsätze sich
bei ihren Entschließungen volle Freiheit wahren können,
werden auf die Dauer Anziehungskraft ausüben.

* Servilismns und Vyzantiuertum am Hofe. Im
Hofbericht über die Taufe des Sohnes des Kronprinzen
wird ein Byzantinismus in der Sprache angewandt , der

fehlende oder überschüssige Fülle sehr vorteilhaft regu¬
liert werden . Die Ärmel zu dieser Toilette waren fast
pichts mehr als ziemlich lange nnd sehr weite Puff-
>ärmel, die durch drei Spitzenvolants ergänzt wurden.
^Goldgelbe Panne , diskret verwendet als Passepoil nnd
Gürtelvcrziernng , hoben die Toilette , und ein goldgelber
Hut mit grauen und gelben Federn und einem ganzen
Pukett roter Rosen sorgten für den unbedingt erforder¬
lichen Farben ko ntrast . Auffallend war es, daß man un¬
endlich viel Schmuck sah, sehr viel bunte Steine , un¬
glaublich viel Brillanten und Perlen , viel breite Perlen¬
halsbänder zu den Halsfreien Kleidern , sehr viel lange
Ketten mit Gliedern bunter Steine , auch viel Filigran¬
schmuck, der wieder modern zu werden scheint, viel bunte
Stiefel mit unglaublich hohen Absätzen und viele
Stickereien an den losen, weiten und langen Mänteln
!und den tuchartigen dretzipfcligen llmhängcn , die sehr
modern zu sein scheinen und von den elegantesten
Frauen getragen wurden . M a r i e L u i s e.

Mn jugendlicher Held der Freiheitskriege.
Aus alten Briefen steigt uns bisweilen ein gar an¬

schauliches Bild der Vergangenheit ans, und es müssen
nicht immer Äußerungen großer bedeutender Menschen
sein, durch deren überragende Persönlichkeit die objek¬
tive Darstellung alter Zeiten eigenwillig gefärbt und
fremdartig gespiegelt erscheint, sondern reiner noch und
klarer tritt uns der Geist der Vergangenheit in den
naiven , ganz aus der Fülle des Herzens geschöpften Be¬
kenntnissen schlichter Menschen entgegen, die als die
echten Kinder ihrer Gegenwart erscheinen und die
Stimmungen einer großen Zeit , von der Macht der Be¬
gebenheiten über ihr eigenes Ich hinausgchobcn , mit
natürlichster Eindringlichkeit uns vorführen . Die
Zeiten von Deutschlands tiefster Erniedrigung sind so
in den Briefen einer jungen Braut vor uns aufcrstan-
den, die mit einem der Schillschen Offiziere verlobt war
und uns alle Vängnisse nnd Ängste jener Jahre in den
rührenden Gefühlsergüssen eines jungen Mädchens
schilderte. Die Zeiten von Deutschlands Erhebung und
Befreiung werden uns nun nahe gebracht in den Briefen
eines deutschen Jünglings , des Grafen Christian

allgemeines Schütteln des Kopfes erregt : „Der durch¬
lauchtigste Täufling war in Begleitung der Leibpagen,
des Kronprinzen und der Kronprinzessin in die zunächst
der Taufkapellc gelegenen Gemächer gebracht worden.
Nunmehr wurde Höchstöersclbe, geführt vom Hof-
marschall v. Trotha , durch die Obcrhosmcisterin Freifrau
v. Tielc -Wincklcr bis an die Tür der Taufkapelle getra¬
gen. Die Hosdamen Burggräsin und Gräfin zu Dohna-
Schlobitten und Fräulein v. Helldorf hielten die silbcr-
brokatcne Schleppe des hohen Täuflings . Kammcrhcrr
Graf zu Bismarck-Bohlen schloß den Zug . Die Damen
trugen Kurroben . An der Tür der Tauskapelle übergab
die Obcrhofmeisterin , Freifrau v. Tiele -Winckler, den
durchlauchtigsten Täufling  der Prinzessin
Viktoria Luise, welche, während die Ehrenposten präsen¬
tierten , mit H ö ch std e m s e l b e n vor den Altar trat ."

* Sozialdemokratische Parlamentarier . Die sozial¬
demokratische Presse veröffentlicht folgende Tabelle über
die Zahl der Abgeordneten in den parlamentarischen
Vertretungen der europäischen Länder:

Anzahl der Abgeordneten
überhaupt Sozialisten

Prozentsatz
der Soz.

Dänemark . 114 24 21,1
Deutschland 807 78 20,2
Belgien . . 160 30 18,1
Frankreich . 584 76 13,0
Holland . . 100 7 7,0
Schweden 230 13 6,7
England . . 670 30 '4,8
Norwegen . 117 5 4,3
Italien . . 508 21 4,1
Österreich 825 11 3,4
Schweiz . . 167 2 1,2
Serbien . . 160 1 0,3

Nach Dänemark nimmt also das Deutsche Reich in
dieser Statistik den ersten Platz ein.

Dir Revolution in Rußland.
Plechanow über die revolutionäre Bewegung.
Der bekannte russische Revolutionär Plechanow, der

immer eine von der Tagesströmnng sehr unabhängige
perisönliche Stellung eingenommen hat, äußert sich in dem
von ihm herausgegebenen „Tagesbuch eines Sozialdemo¬
kraten" eingehend über die augenblickliche Lage. Er
schreibt der verflossenen Reichsduma nur insofern Be¬
deutung zu, als sie ein Mittel zur politischen Erziehung
der Massen gewesen sei. Sie habe durch ihre Tätigkeit
und ebenso durch ihre Auflösung das politische Interesse
auch der Bauern und derjenigen Stünde geweckt, die
bisher infolge ihres niedrigen Bildungsgrades
politischen Ideen fernstanden . Ans dieser Grundlage
sei nunmehr fortzusahren . Die russische freiheitliche Be¬
wegung brauche keine Putsche oder Augenblicksaus-
brüchc, sie brauche vielmehr eine siegreiche Revolutton,
diese müsse aber noch durch organisatorische und Agi-
tativnsarbcit vorbereitet werden, um dann unwidersteh¬
lich zu wirken. Die Agitation müsse bas gesamic
Bauerntum in ihre Tätigkeit einbeziehen, denn ohne die
Bauern sei der Sieg unmöglich. „Auch ein zweites tut
not", sagt Plechanow weiter , „systematisches Einwirken
ans die Armee. Die Propaganda im Militär geht er¬
folgreich vorwärts , es mutz aber hier noch ein gutes
Stück Arbeit geleistet werden . Jede Familie , die tm
Militär Mitglieder hat, soll dabei helfen. Die Arbeit
soll getan werden , bevor wir das Volk zum Kampf anf-
fordern . Sonst werden wir bloß Stolypin einen Dienst
erweisen."

zu Stolberg - Stolbcrg,  die an seinen innigsten
Jugendfreund Ignaz von Olfcrs gerichtet waren und
die nun Hans von Olfers im letzten Heft der „D e n t -
s che n Rundschau"  ans dem Nachlaß seines Groß¬
vaters veröffentlicht.

Christian , der dritte Sohn des Dichters Friedrich
Leopold Stolberg , dessen Poesie in so merkwürdiger
Weise den „Sturm und Drang " mit der Romantik ver¬
binden , muß ein recht wilder Junge gewesen sein, bevor
sich der gärende Most zum edlen Weine klärte . Die
ersten Briefe an den Freund sind als ein lustiger Auf¬
takt zu der heroisch-tragischen Sinfonie der späteren
Schreiben in einem dcrbburschikoscn, jungenhaften Über¬
mut geschrieben, erzählen von allerlei knabenhaften Aus-
gclasscuhetten und zeigen uns einen ungebänöigten
Gymnasiasten, der nun mit dem Hauslehrer in die Ein¬
öde des väterlichen Gutes verbannt ist und sich aller
studentischen Streiche, die er in froher Kumpanei ans
der Schulbank verübt , gern erinnert . Aber bald bricht
ein ernsterer , heiliger Ton durch diese kindlichen Plau¬
dereien . Bei einem Besuch Olfcrs ' lassen die jungen
Herzen ihre Gefühle für das in Schmach getretene
Vaterland frei ausströmen und geloben sich, mit dem
Schwert in der Faust an dem Befreiungskämpfe mitzn-
helfen. „Wieviel besseren Genuß gewährte mir diese
Stunde ", so schreibt Christian , „als so vieles andere,
wodurch wir uns so oft zu vergnügen suchten und
glaubten — und welches doch davon so fremdartig ist
wie Janitscharen -Musik — von einer Haydnschcn
Schöpfung."

Nun wird das Leitmotiv aller folgenden Briefe die
glühende Sehnsucht, an dem Kampf gegen den Erbfeind,
die „blauen Fuchse", die er so wie die wirklichen Blau¬
füchse ans der Jagd niederknallen möchte, teilnehmen
zu dürfen . Das Studium der Bücher, daS Lernen und
Daheimhockcn befriedigt ihn nicht: ihn drängt 's hinaus
auf das Feld der Ehre und des Ruhmes . Wohl zwingt
er sich zum Arbeiten und bittere Qualen bereitet es dem
jungen Herzen, wenn er an einem Tage sein Pensum
nicht erfüllt , sondern die Stunden in unruhiges Sehnen
und stolzem Träumen von künftiger Herrlichkeit ver¬
bracht hat. Aber wenn er Französisch lernt , dann denkt
er nur daran , cs bald im Frankenlande anwcnbcn zu
können, wenn er Geschichte liest, ist es ihm nur ein

AAS Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  4 . September.

— Regenbogenfarben in der Mode. In der neuesten
Mode macht sich ein Bestreben bemerkbar, die stärksten
und grellsten Farbenakzente zu betonen, und wie eine
ansteckende Krankheit verbreitet sich besonders unter den
englischen Damen ein Farbenwahn , der sich in den selr-
samsten und schreiendsten Zusammenstellungen gefällt.
In alle Töne des RcgcnbogenS gekleidet, so steigt die
moderne Modedame, eine neue Iris , zu den Sterblichen
hernieder ! Ein leuchtendes Blau , ein grelles Purpur
und glänzendes Orange sind die Farben , die den brillan¬
testen Effekt machen. Verschwunden sind die zart abge¬
tönten , in vielfachen Nuancen schillernden Seidenstoffe
und auch Weiß oder Schwarz, die bisher doch als „imm -r
vornehm " aalten , erscheinen gegen den aufdringlichen
Glanz der neuen Farben platt nnd unorigrnell . Selbst
für junge Damen , die diesen Winter ihren ersten Ball
mitmachen sollen, wühlt man jetzt snraragdgrüne Crhpe
de Chine-Klciöer . Eine Braut trug jüngst statt der
Orangeblüten einen Kranz von pnrpurroten Beeren im
Haar . Auch in Handschuhen kommt eine starke Farbig¬
keit immer mehr in Aufnahme . Ganz grasgrüne und
pnrpurrote Handschuhe werden beliebt, und zwar wird
die Farbe von Handschuhen und Schuhen durchaus ::r
Einklang gebracht mit der Farbe der Toilette . Zu jedem
Kleid gehören also ein Paar farbiger Schuhe und ein
Paar farbiger Handschuhe. Es eröffnen sich so die ang >-
nehmsten Aussichten für ein farbenfreudiges Auge in der
kommenden Saison . Was wird man zu ein Paar flam-
mcnroten Schuhen sagen und wie wird man sich mit dem
Farvenorchester abfinden , das die neuesten Moden dg.' -
bieten ? Ein müllcrblaues Ballkleid mit flammcnrotcn
Strümpfen und Seiöcnschuhen, pnrpurroten Hand¬
schuhen, Veilchen im Haar und einem Collier aus grünen
Edelsteinen ist das Modernste!

— Ein Streit nm die Grabschrift. Eine Ehefrau
war gestorben und wurde mit Genehmigung ihrcs
Mannes auf der ihrer Mutter gehörenden Familien-
grabstättc bcigesetzt. Die Mutter ließ ihr einen Grab¬
stein sehen, der die Inschrift trug : „Unsere liebe
Kathinka." Der Ehemann verlangte nun im Klagcwege,
daß zu dem Vornamen der Zuname G. geborene Sch.
angebracht würde , weil ihm als Ehemann das Recht zn-
stehe, die Grabinschrift zu bestimmen. Das Landgericht
gab dem Klageantrag statt. Die Berufung der Beklag¬
ten wurde vom Oberlandcsgericht zurttckgcwiescn. Es
führte aus , daß der Ehemann ein berechtigtes Interesse
daran habe, daß der Name seiner Ehefrau auf dem
Grabstein richtig und vollständig angegeben sei, und daß
die Grabinschrift insbesondere erkennen lasse, daß die
Verstorbene mit ihm verheiratet gewesen sei, denn es
sei geradezu Zweck der Grabinschrift , über die Person
der Verstorbenen Auskunft zu geben. Dieser Zweck
würde aber vereitelt , wenn bei einer verheirateten Frau
nur der Mädchenname angegeben würde.

— Ist der Titel „Streikbrecher " eine Beleidigung?
In einer Gerberei waren die Arbeiter , da sie sich mit der
Herabsetzung der Akkordlöhne nicht einverstanden er¬
klären wollten, nach vorausgegangener Kündigung enr-
lassen worden . Das Bestreben der Fabrikleitnng , neue
Arbeiter heranzuziehen , suchten die ausgesperrtcn Ar¬
beiter mit Hülfe des Verbandes deutscher Lederarbeiter
nach Möglichkeit zu vereiteln . Der Vertrauensmann
dieses Verbandes hatte zwei Arbeiter , die nach der Aus¬
sperrung in der Fabrik Arbeit angenommen hatten , hier¬
über zur Rede gestellt, und als sie trotzdem die Arbeit
fortsetztcn, ihnen bei anderer Gelegenheit , als sie sich zur
Arbeitsstätte begeben wollten, „Streikbrecher " zugcrnfen.
Es wurde dieserhalb Anklage gegen ihn wegen Beleihi-

Vorwurf , an der Gestaltung der deutschen Geschicke nicht
selbst tätigen Anteil nehmen zu können. Doch ein
schwerer Konflikt der Pflichten ist in ihm aufgestiegen.

Die besorgten Eltern wollen den Jüngsten nicht fort-
ziehcn lassen in den Krieg , und nun ringt kindliche Ehr¬
furcht vor dem Gebot des Vaters mit dem inneren
Drange , der ihn zu den höheren Pflichten gegen das
Vaterland ruft . „Hätte ich nicht Eltern , die mich
hielten !" so ruft er schmerzvoll aus . Und immer wieder
wendet er sich an den Vater mit dem Anfang jenes be¬
rühmten Liedes, das er selbst dem Dichter Stolberg einst
gesungen: „Mein Arm ist stark und groß mein Mut,
gib Vater mir ein Schwert !" Er geht zu den Eltern
und sucht sie mit Bitten , Flehen und Vorstellungen zu
bewegen, ihn zur Armee gehen zu lassen. Sie beschwich¬
tigen ihn , sie flehen ihn an , noch ein Jahr zu warten,
noch ein halbes Jahr , aber schon ein paar Wochen dünken
dem Ungeduldigen eine Ewigkeit, der sich in untätigem
Hoffen auf die Zukunft verzehrt und das Wort
„Nunquam retrorsum " (niemals rückwärts ) sich zum
Wahlspruch erkoren hat.

Alle äußeren Dinge sind ihm gleichgültig : was
kümmert 's ihn, daß die Familiengüter geplündert und
ruiniert werden , was schiert ihn selbst, daß der Mann
seiner Schwester auf dem Schlachtfeld stirbt : alles ist ihm
nur ein Vorwurf , daß er „warten und zusehen und
hübsch vorsichtig sein" muß, daß er „sich Reiche träumt
und keinen Finger an den Pflug legt ." Sein einziger
Trost ist seine tiefe Gottesfurcht und sein hoher
schwärmerischer Sinn . Der „Alte der Tage", der treue
Gott lebt noch, und er, der alle Welt durch Liebe leitet
und jedem edlen Streben die rechten Wege bahnt , wird
ihn herausführen aus dieser dumpfen Enge, in der die
Trauer über die verlorenen Tage wie eine schwere
Schuld auf ihm lastet. Der warme Klang wahrer
Herzonsfrömmigkeit , wie er im Stolbcrgschcn Hause
waltete , findet hier einen naiven und rührenden Aus¬
druck. Auch den Tod fürchtet der Jüngling nicht: „Nicht,
als wenn ich freudig dem „Knöchler" nachginge oder mit
freudigem Blick die schwarze Behausung erblicken wollte
— allein was uns allen als ein unvermeidliches Schicksal
beschicdcn ist, darüber dürfen wir uns nicht grämen,
sondern nur treulich das Unsere getan — das andere ist
unsere Sache nicht." Die Bücher des Barons de la
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gung der beiden Arbeitswilligen erhoben. Der Ange¬
klagte führte zu seiner Verteidigung aus , daß seine in
bezug auf die beiden Arbeitswilligen gemachte Äußerung
,/Streikbrecher" keine objektive Beleidigung sei. Sowohl
das Schöffengericht als auch die Strafkammer waren
jedoch anderer Ansicht und verurteilten den Angeklagten
wegen Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe von drei
Wochen. Die Strafkammer ließ sich von folgenden recht¬
lichen Erwägungen leiten : durch die Bezeichnung /
„Streikbrecher " hat der Angeklagte als einer der Führer
der ausgesperrten Arbeiter den Arbeitswilligen seine
Mißachtung und Geringschätzung darüber ausgedrückt,
daß sie aus eigennützigem Interesse in der Fabrik Arbeit
angenommen , und dadurch die Interessen der Allgemein¬
heit ihrer Gewevbegenossen in selbstsüchtiger Weise ver¬
letzt Hätten. Der Ausdruck „Streikbrecher " enthält in
der Form eines Schimpfwortes den Vorwurf eines un¬
ehrenhaften Verhaltens gegenüber dem Standesgenossen,
und ist daher objektiv geeignet, die Ehre der mit jenen
Worten belegten Standesgenossen zu verletzen. Dieses
Charakters seiner Äußerung war sich der Angeklagte mit
.Rücksicht auf seine Stellung als Vertrauensmann in der
Arbeiterbewegung bewußt. Die von dem Angeklagten
gegen das landgerichtliche Urteil eingelegte Revision
wurde durch das zuständige Oberlaub espericht verwor¬
fen. Das Oberlandesgericht ist der Auffassung, daß der
Voröerrichter in diesem Falle den Begriff der Beleidi¬
gung richtig erfaßt habe.

— Der KautionSschwindel. Der Mann heißt Max
M ü n ö i n g. Er nennt sich Redakteur , mie so manch
anderer , den jeder anständige Journalist weit von sich
weist. Geboren ist er 1863 in Berlin als Sohn eines
Magistratsbeamten , sein Lebenslaus findet sich zum
großen Teil in Gerichtakten verzeichnet, denn Mün-
öing ist ein vielfach vorbestrafter Mensch. Seine erste
Strafe hat er im Jahre 1888 erlitten und sie siel gleich
ziemlich erheblich aus : 2 Jahre Gefängnis wegen Be¬
trugs . Dann folgten : 1 Jahr wegen Betrugs und
Unterschlagung, wieder 1 Jahr wegen Betrugs , zweimal
3 Jahre wegen Betrugs und endlich 2 Jahre Gefängnis
wegen Unterschlagung. Aus diesen Vorstrafen sieht man
schon, daß sich öer Herr „Redakteur " mit -Kleinigkeiten
nicht abgibt . Als er seine letzte Strafe im September,
1901 verbüßt harte, kam er wieder nach Wiesbaden , wo
er sich früher schon aufhielt . Er gab hier eine „Theater-
Zeitung " heraus , die den verehrlichen Theaterbesuchern
von den verschiedenen Musentempeln und außerdem den
Besuchern des Kurhauses umsonst gegeben wurde. Das
Ding bestand im wesentlichen aus Theaterzetteln , Kon¬
zertanzeigen und Inseraten . Er gab seinem Unter¬
nehmen einen großartigen Titel ; er nannte es „Mittel-
rheinische Verlagsanstalt und Annoncen -Expedition ".
Nebenbei beschäftigte er sich nämlich noch mit dem Sam¬
meln von Inseraten für einige Fachzeitungen und
andere Blätter . Im Februar d. I . wurde er abermals
verhaftet , und zwar infolge einer Anzeige, die ein „An¬
gestellter" von ihm erstattete. Der Mann behauptete,
Münding habe ihn um eine Kaution von mehreren
hundert Mark geprellt und treibe den Kautionsschwindel
überhaupt gewerbsmäßig . Bald meldeten sich noch zahl¬
reiche andere junge Leute, die von dem Beschuldigten um
Kautionen wollten gebracht worden sein, und da es sich
bei einer der Vorstrafen des Münding ebenfalls um
Kautionsschwindel drehte, wurde der Verdächtige ein¬
gesperrt. Er hatte sich nun gestern vor der Straf¬
kammer  zu verantworten , und zwar wegen vollendeten
Betrugs in vier , wegen versuchten Betrugs in etwa elf
Fällen , wegen Unterschlagung und schwerer Urkunden¬
fälschung. In den vier Fällen des vollendeten Betrugs
soll 'er seine Leute um Kautionen von 300 bis 1000 M.
gebracht und in den elf Fällen versuchten Betrugs das¬
selbe vorgehabt haben. Die Unterschlagung findet öre
Anklage in dem Verkauf von Möbeln und Vurean-
utensitien , die der Angeklagte aus Abzahlung und also
ans Miete hatte . Der Angeklagte erklärte , er sei voll-

Motte Fouqus erregen seine Begeisterung , von Arndt
will er alles haben, um sich daran zu stärken: auch in
,Gedichten des Vaters findet er immer nur den einen
Gedanken , die eine Sehnsucht wieder.

Und endlich kommt der große Tag : Die Eltern
geben die Einwilligung , und zitternd vor Freude und
Erregung schreibt er an den Freund noch spät ttt der
Nacht, in der er aufbricht, um in das freiwillige Jager¬
korps beim General York einzutreten . Olfers kann ihm
leider nicht Nachfolgen, denn ihm hat sein Vater die Teil¬
nahme an dem Kampf verboten , und wie tief ihn das
schmerzte, sehen wir aus den gutmütigen Tröstungen
des Freundes und den freundlich milden Worten , die
der alte Stolberg auf Bitten des SohneS an den jungen
Olfers richtet. Eine kurze ungetrübte Seligkeit und
ein frühe/Heldentod , wie ihn die Götter ihren Lieb¬
lingen schenken, war das Schicksal des Grasen Christian.
Er kämpft 1813 mit, dem Beispiel des „herrlichen Blücher"
und öer vielen anderen Helden folgend. „Gott gebe,
daß es bald vorwärts geht, und sei's zum Leben oder
zum Tode . — Er soll mir helfen, zu züchtigen jenes ge-
brandinarkte Volk. — Der Sache wegen bin ich ganz
ruhig . Gott ist mit uns — daö wissen wir !" Als ruhm-
bekränzter Offizier kehrt er zurück, verlobt sich mit öer
frühen Jugendliebe seines ersten Briefes und sieht
strahlend im Glück den dunklen Ahnungen einer nahen
Zukunft stolz entgegen. Im März 1815 ist' er wieder
gegen Napoleon unter Waffen und fällt als Neunzehn¬
jähriger in der ersten blutigen Schlacht bei Ligny
„als er sich freiwillig erbot, mit den tirailleurs vorLv-
gehen. . . ." ,_ _ _

Ans Kunst und Leben.
* Der Kirnstgefchmack des Kaisers . Der „B. B.-C."

schreibt: Anläßlich des Hinschetdens Eugen Guras sei
daran erinnert , daß der gefeierte Sänger auch einmal
Gelegenheit hatte, seine Kunst dem Kaiser vorznführen.
Der Vorgang ist charakteristisch. Es war im Februar
1893, als dem Künstler die Nachricht zugestellt wurde,
daß öer Kaiser ihn zu hören wünsche. Es handelte sich
um eine intime Veranstaltung , zu der außer Gura nur
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vr . Muck und die Geigerin Seotta , die jetzige Gattin
F . A. Kanlbachs, hinzugezogen werden sollten. Zugleich
wurde dem Künstler vom Intendanten Grafen Hochberg
und dem Jntendanzdirektor Pierson bedeutet : Der
Kaiser wünsche ein Programm zu hören, das er selbst
aufgesetzt habe. In seinen Lebenserinnerungen erzählt
nun Gura : „Einige Piecen , deren Wert nicht einwand¬
frei sein konnte, waren mir bisher sogar gänzlich unbe¬
kannt . Ich hoffte es aber immerhin durch Herrn Grafen
Höchberg dahin zu bringen , den Willen des Kaisers da¬
hin zu lenken, daß es mir möglich werden würde , vor
Sr . Majestät einige meiner hervorragenden Löweschen
Balladen zu singen. Aber vergebens . „Dieses Pro¬
gramm ist von Sr . Majestät höchsteigen bestimmt wor¬
den, es muß daher beim allerhöchsten Willen verbleiben !"
entgegnete Graf Hochberg achselzuckend. Ich mußte also
gegen meinen eigenen Geschmack— Pressels Lied „An der
Weser" und Beckers „Trompeter an der Katzbach" vot-
tragen . . . .

* Richard Wagner -Stipendienstistnug . Ein Rund¬
schreiben des bayerischen Landesausschusses, das an die
Mitglieder des Münchener Ortsausschusses gerichtet ist.
sagt u. a.: „In der vorjährigen Generalversammlung
wurde beschlossen, die zugunsten unserer Sache gesammel¬
ten Betrüge vorerst bei der Bayerischen Handelsbank zu
deponieren . Inzwischen ist erwirkt worden , daß der
Sitz der Richard Wagner -Stipendienstiftung , deren Ver¬
mögen zurzeit ca. 225 000 M. beträgt , nach Bayreuth ver¬
legt und die Stiftung unter staatliche Aufsicht gestellt
wird . Es sollen nunmehr , den Statuten entsprechend,
die Gelder alljährlich nach Bayreuth abgeliefert werden.
Unser Aktiv-Saldo pro 30. Juni 1906 beträgt 6923 M.
60  Pf ." — Als Gesamtresultat ergibt sich, daß während
dieses ersten Jahres in Deutschland in 27 Städten Aus¬
schüsse begründet , in 34 Städten Ortsvertreter aufgestellt
wurden . Die Sammlung hat eine Reineinnahme von
40 207 M . 74 Pf . ergeben: davon sind 6469 M. 50 Pf . bis
zum Jahr 1913 gezeichnete jährliche Beiträge . Die Zahl
der Svender beträgt 1158. Es haben 28 Veranstaltungen
zum Besten der Stiftung und zur Verbreitung des
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Bayreuther Gedankens stattgefunöen. Bei dieser Ge¬
legenheit möge erwähnt werden, daß z. B . in Berlin
eine ganze Reihe von Veranstaltungen stattgefunöen
hat, die, von unbefugter Seite ausgehend , die »Sttpen-
dienftistung zum Aushängeschild benutzt, dieser aber
nicht das geringste Angeführt hat , was auch anderen
Städten zur Warnung dienen mag.

* Ein gutes Geschäft. Der Maler Corot, dessen
silbrig duftende Landschaftsbilder heute mit den höchsten
Preisen ausgewogen werden, hat bei seinen Lebzeiten
mit seiner Kunst keine so klingenden Erfolge gehabt:
aber einmal hat er doch ein gutes Geschäft gemacht und
ans eine merkwürdige Weise ein Bild zu einem be¬
deutenden Preise verkauft . Einst besuchte ihn der Vater
des ehemaligen Präsidenten Casimir-Perier in Bar-
bozon, als der Künstler gerade die letzte Hand an sein
wundervolles Werk „Biblis " legte, ans dem im letzten
Abendsonnenstrahl die Nymphen im Hain einen Reigen
schlingen. Er war von dem Gemälde so begeistert, daß
er es unter allen Umstünden erwerben wollte, und be¬
fragte den Maler um seine Bedingungen . „Ich über¬
lasse Ihnen meine Leinwand ", erklärte Corot, „unter der
Bedingung , daß Sie die Fleischer- und die Väckerrech-
nung meines Freundes Mtllet bezahlen." — „Einver¬
standen!" rief Perrier ans , der zwar über diese bizarre
Bedingung etwas erstaunt war , aber ein gutes Geschäft
zu machen meinte . Schnell ließ er sich in Chailly die
Rechnungen der beiden Lieferanten vorlegen : die eine
belief sich ans 22 000 und die andere ans 24 000 Frank.
Seit zwölf Jahren hatte sie der in großen Bedrängnissen
befindliche Meister des „Angelus " nicht bezahlt. Perier
beglich die Rechnungen, ohne mit der Wimper zu zucken.
Sein Corot kostete ihm 46 000 Frank , eine damals be¬
deutende Summe . Heute würde er freilich wohl mehr
als das Dreifache dafür bezahlen müssen.

* Ein Krebsheilmittel . Ein Vertreter der „Voss.
Ztg ." sendet ans Cöln einen Drahtbericht über eine
Unterredung , die er mit dem dortigen Arzte Dr . Otto
Schmidt über dessen Mittel gegen Krebskrankheit gehabt
hat . I )r . Schmidt gibt an , daß es ihm, wie wir schon

ständig unschuldig. . Die Kautionen seien in Wirklichkeit
keine Kautionen gewesen, sondern in sein Geschäft ge¬
steckte Kapitalien . In der Tat .war er auch so vorsichtig,
in den meisten Anstellungsverträgen die von den
Stellenbewerbern verlangten Haftsummen mit dem
Namen „Kapital " zu bezeichnen. Seine Bedingungen
waren : Der Angestellte mutz ehrlich,  strebsam , ge¬
wissenhaft sein, er muß eine größere Summe ins Ge¬
schäft zahlen , die mit 10—12y2 Prozent verzinst wird und
die gewissermaßen als Sicherheit für seine Ehrlichkeit
gilt . Ein - oder zweimal hat er dies Kapital oder die
Kaution zurückgezahlt, als die Betreffenden kopfscheu
wurden und gescheiterweise sich schleunigst aus der ge¬
fährlichen Nähe ihres Prinzipals brachten. Damals
ging daS Geschäft so gut, erklärte Münding selbst, daß
er kein Geld notwendig hatte . Manchmal hat er mit
einigen Leuten gleichzeitig wegen Engagement derselben
in Verbindung gestanden und im letzten Monat seiner
Tätigkeit hatte er es offenbar so eilig, in den Besitz der
„Kapitale " zu kommen, daß er seine Vertrüge als Eil¬
briefe versandte, wobei es vorkam, daß öenBewerbern
um Mitternacht die Schriftstücke zugestellt wurden , was
allerdings gut war , denn die Leute waren klug genug,
um einzusehen, daß mit einem Chef nicht viel los sein
kann, öer cs derartig eilig hat, Angestellte zu bekommen,
die über „Kaution in beliebiger Höhe" verfügen . Seine
Briefe wußte der Angeklagte wirklich nett , je nach dem
Berufsstand , dem die kautionsfähigen Leute angehörten,
zu färben . Als sein erster Gehülfe im .Frühjahr 1905
bei ihm eintrat , traf er in der Schreibstube Münöings
eine große Dürftigkeit an . Er zahlte 400 M. Kaution.
Am nächsten Tag war ein neuer Schreibtisch da, ein Tisch
mit einer Samtdecke und sonst allerlei , und zwei Tage
später löste M . einen Wechsel ein, der in Protest ge¬
gangen war . Der Gehülfe vermutete , daß die plötzlichen
Geldausgaben des Chefs aus seine Kaution znrückznfüh-
ren seien und trat unter einem Vorwand zurück. Er er¬
hielt seine 400 M. in drei Raten zurückerstattet. M.
nahm die Leute, wo er sie kriegen konnte ; am liebsten
meldete er sich auf Inserate , mit welchen kautionsfähige
Leute Vertrauensstellungen suchten. Was einer bisher
war , war ihm gleichgültig; er engagierte Schlosser, Litho¬
graphen , ehemalige Schmiedemeister usw., die von der
Schreiberei nichts verstanden . — Bei Schluß der Re¬
daktion dauerte die Verhandlung noch fort.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen
des „Vereins für Arbeitsnachweis " im Rathaus standen
im August d. I . in der Abteilung für männliche Per¬
sonen 885 Arbeitsgesuche 592 Angeboten von Stellen
gegenüber , von den 427 besetzt wurden . In den Abtei¬
lungen für weibliche Personen lagen 611 Arbeitsgesuche
vor ; 1061 Stellen waren angemeldet und 364 wurden
besetzt. Insgesamt waren im August d. I . 1446 (im
August 1905 1285) Arbeitsgesuche und 1658 (1289) An¬
gebote angemeldet , besetzt wurden 791 (643) Stellen.

— Ein gräßliches Unglück passierte gestern nach¬
mittag kurz nach 2 Uhr in einem Neubau an der Rhein-
gauerstraße . Dort hat ein hiesiges Betongeschäft die
Deckenkonstruktionen ausgeführt und diese stürzten, an¬
geblich infolge vorzeitiger Belastung , ein. Leider sind
dabei zwei Menschenleben  zugrunde gegangen,
Arbeiter , die in dem Neubau tätig waren . Dieselben
blieben auf der Stelle t o t. Ändere Arbiter sollen mehr
oder weniger erhebliche Verletzungen davongetragen
haben. — Wie wir noch erfahren , sind drei Arbeiter bei
dem Unglück schwer verletzt worden . Einer derselben,
öer Stuckateur Dicht  aus Nioöerseelbach, starb auf dem
Wege zum Krankenhaus und wurde ins Leichenhaus ge¬
schafft. Die beiden anderen sind der Taglöhner Heinrich
Karst und der Stuckateur Julius Koch von hier . Sie
liegen im städtischen Krankenhaus . — Wie wir noch er¬
fahren , ereignete sich der Unfall um 2 Uhr. Zunächst
wurde die Sanitätswache und 7 Minuten später, um

2 Uhr 10 Minuten , auch die Feuerwache zu Hülfe ge¬
rufen . Einer der verschütteten Arbeiter — es ist der
Taglöhner Heinrich K a r st von hier — lag mehr an der
Seite , und es gelang, ihn nach kurzer Zeit von den
Betonmassen zu befreien ; er hatte aber eine schwer«
Kopfwunde und einen Armbruch erlitten . Die Wach«
legte ihm einen Notverband an und brachte ihn in das
Krankenhaus . Dagegen dauerte es eine Stunde , bis
der andere Verschüttete gefunden wurde . Er war natür¬
lich tot, denn, wenn ihn die Betonmassen nicht schon er¬
drückt hätten , wäre er erstickt. Seine Leiche wurde in
das Leichenhaus gebracht. Das Drahtgeflecht, mit dem
die Betonmasse vermischt war , bot der Rettungsarbeit
der Feuerwehr große Schwierigkeiten . (Der oben¬
erwähnte Julius Koch ist in einem Neubau an öer
Lothringerstratze verunglückt. Siehe unten .)

— Ein kleiner Hauseinstnrz ereignete sich gestern
nachmittag gegen 2 Uhr auf dem Hinterland des Neu¬
baues des Tapetenhauses Grünig,  Friedrichstraße 37.
Durch das unvorsichtige Hantieren eines der mit dem
Abbruch des alten Häuschens beschäftigten Werkleute
stürzte  das Gebäude unter lautem Krachen, von Staub¬
wolken umhüllt , in sich zusammen. Ein Unglück ist er¬
freulicherweise dabei nicht geschehen, da das bereits ge¬
räumte Haus augenblicklichauch von Arbeitern leer war.

o. Unfall . Gestern nachmittag ereignete sich auf
einem Neubau in der Lothringerstraße ein Unfall , indem
der Stuckateur Julius Koch , Platterstraße 38 wohnhaft,
durch einen Sturz vom Gerüst einen Armbruch erlitt.
Er suchte mit seiner schweren Verletzung selbst die
Sanitätöwache in der Neugasse auf, die ihn in ba?
städtische Krankenhaus brachte.

— Bierstadt, 1. September. Die Flcischprcise sind Hier wi«
in der Stadt in stetiger Steigerung begriffen. Die hiesigen
Metzger sind mit dem Rind- und Schweinefleisch schon zweimal
in kurzer Zeit aufgeschlagen. Es besteht auch keine Aussicht, daß
diese Teuerung eine vorübergehende sein wird . Besonders
Rindvieh, sowohl trächtige wie frischmelkende Kühe sind gegen¬
über dem Vorjahr ganz bedeutend im Einkauf gestiegen. Da die
Futterernte sehr reichlich ausgefallen ist, halten die Landwirte
auch mit dem Verkauf von fettem Vieh zurück und io Wird ein
größeres Angebot ititJ» somit «in Rückgang der Preise für
Schlachtvieh wohl kaum eintretcn . Für die hiesige Arbeiter»
bcvvlkernng, die alles zum Lebensunterhalt Nötige einkaufen
mutz, sind daher die Zeiten recht schwere, um so mehr, als auch
alle anderen Lebensmittel wie Milch, Brot und Butter aufge¬
schlagen sind. Es ist noch ein günstiger Umstand, daß die Kar¬
toffelernte reichlich ist. So ist wenigstens zu hoffen, datz die
Kartoffeln und das Gemüse billig bleiben werden. — In der
letzten Sitzung unserer Gemeindevertretung wurden di«
Fluchtlinien plane  der Distrikte SpeierSgarte » und
Leibenhecken, die offengelege» haben und gegen welche keine Ein¬
sprüche erhoben sind, definitiv genehmigt. Ebenso der Flncht-
linienplan für das Gelände an unserer Erbenheimerstraße.
Weiterhin wurde dem Ankauf von einigen Meter ' Gelände zur
Erbreiterung der Schwarzgassevon den Eheleuten Aug. Wendel
zugcstimmt. Schließlich wurde der Entwurf unseres neuen
StrabenVanstatnts , welches vom Bezirksausschuß mit einigen
geringfügigen Änderungen zurückgelangt war , definitiv ge¬
nehmigt.

(0 SinbUngcn, 2. September. Unter großer Beteiligung
fand heute nachmittag die Grund ste i n l e g u n g für die
neue evangelische Kirche  dahier statt. Zu derselben
war auch der Herr Generalsuperintendent Or . Maurer aus
Wiesbaden erschienen. Kurz nach 3 Uhr zogen die Fcstteit-
nehmer vom Schulhofe unter Vorantritt einer Kapelle nach dem
Bauplätze. Nachdem die Gemeinde das Lied „Lobe den Herrn ",
gesungen, hielt der Ortsgeistliche Herr Pfarrer Weber die Fest¬
rede. Er dankte allen, die dazu beigetragen, daß der Bau schnell
in Angriff habe genommen werden können. Auch den katho¬
lischen Einwohnern und der katholischen Geistlichkeit, die er¬
schienen war , dankte er für die bewiesene Teilnahme. Alsdann
verlas er die in den Grundstein einzüfügcnde Urkunde. Der
Herr Generalsuperintendent D , Maurer wies in seiner An¬
sprache auf den wahren und alleinigen Grundstein der christ¬
lichen Kirche: „Jesus ", hin. Der Dekan Herr Pfarrer Anthes
aus Okriftel widmete öer Gemeinde Worte der MAfreude uns
der Mahnung. Herr Pfarrer Küster aus Höchst, der frühere
Geistliche der Gemeinde, gab seiner Freude über ben schnellen
Angriff des Baues in kernigen Worten Ausdruck. Hieraus wurde
der ' Grundstein versetzt und von den Mitgliedern des Kirchen-
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Vorstandes und den erschienenen Geistlichen des Dekanats die
üblichen Hammcrschlägemit den begleitenden Worten vollzogen.
Zur Verschönerung der Feier trugen die Kirchenchöre von Sind¬
lingen und Zeilshcim bei. Neben der Kirche wird gleichzeitig
das Pfarrhaus errichtet. Die Pläne für beide Bauten hat das
Gemeindemitglied Herr Or . v. Meister auf eigene Kosten un¬
fertigen lassen und dazu der Gemeinde noch 15 000 M. geschenkt.
Nur hierdurch war es möglich, schon jetzt zum Bauen zu schreiten.
Die Kirche wird zweischtfsig in gotischem Stile aufgsliihrt. Als
äußeres Material werden Taunus -Hausteine von Fischbach ver¬
wandt. Die Pläne sind von dem Architekten Günther in Frank¬
furt entworfen und die Ausführung dem Bauunternehmer Kunz
ans Höchst übertragen . Die Gcsaintkosten für Kirche und Pfarr¬
haus werden sich auf ungefähr 75 000 M. belaufen.

?? Nisderselters, 2. September. Di« ordentliche General¬
versammlung i .s hiesigen B e r s chö n e r u n g s v ■: r e i n S
fand heute nachmittag im Lokale der Frau Gastwirt Adrian
Brandts Witwe statt. Der vom Vorsitzenden Brunnen -.nlpektor
Stoppel verlesen« Jahresbericht erwähnt n. a . die Berbesternngen
an der Mariengrotte , die Bepflanzung dcö Dauborner Weges
von der Ortsgrenze bis zum Niederwald mit Ltndenbä.imcn,
die Aufwendungen für die Vornwies -Anl^-gen nsw. r»or->
ges-ehene Fortsetzung der Spazierwege im Wolddistrikt „Winter-
holz" war im laufenden Jahre nicht anssührbar , weil das Aus-
Hauen der projektierten Wege durch die Holzhauer jo mangelhafr
ausgefnhrt worden ist, daß nicht zu erkennen war , wo ein Weg
gedacht sein sollte. Der Bericht beklagt, daß die hiesige Ge.
mcindeverivaltung die Bestrebungen des Vereins finanzuli nicht
unterstütze und daft unter diesen Umstünden der Verein, sehr bald
seine Gesamteinnahme für die Unterhaltung der geschaffenen tut»
Pagen, Wege nsw. verwenden müsse und an eine Erweiterung
feiner Tätigkeit zunächst nicht denken könne. Zu Voritands-
mitalicdcrn wurden neu- bezw. wicdergewählt die Herren
Brunncndirektor Otto Willing zu ObersclterS. Baunntsrnehmer
Georg Buschung und Bäckermeister Jakob Kunderman« hcer-
selbst Dem verstorbenen Veroinsmitgliede Hanptlcyrer a. D.
Joseph Urban  zu O b e r b r e chc n rbidmete der Vorsitzende
freundliche Worte des Gedenkens, welche dlc Anwcfenlen
stehend entgegennahmen.

Sport.
L K . Rhein, und TannnSkknb Wiesbaden. Kommenden

Donnerstag , den O. September, findet im Klublokal „GaniürrnnS"
-Sie Borberatung zu der 9. Ha u p t w a n d e r u n g statt. Der
Vorschlag des am 18. September ansznsührendcn AnsflngrS >st:
Granbach, Marksburg , Mühlgrundtal , Zollgrundtal , Hof Zoll-
grnnid, Oberlahnsteiner Forsthaus , Malberg , Ems , Koblenzer
Jägerhaus , Roter Hahn, Arcnbcrg, Ehrenbreitstein. Eoblenz.
Führer sind die Herren R»d. Erbe und Gust. Victor . Tie Ge-
samtmarschzeit dieser überaus lohnenden Wanderung beträgt nur
5 Stunden und dürfte hierdurch die Beteiligung sehr zahlreich
'werden.

Drei Kaiser als Paten . Eine seltene Gratnlantin
bei den Tauffestlichkeitcn in der kronprinzlichen Familie
hatte sich in der Person der Wiltve Wilhelm ans Mül-
heim a. d. Ruhr in Potsdam cingefundcn und beim
Kaiser im Neuen Palais eine Audienz nachgesucht. Sie
ist Mutter von elf Söhnen , und drei von ihnen haben
deutsche Kaiser als Paten und zwar : Kaiser Wilhelm 3.,
Kaiser Friedrich III . und Kaiser Wilhelm II . Es ist
dies wohl die einzige Mutter im Deutschen Reiche, die
alle drei Kaiser Paten ihrer Söhne nennen darf . Der
inzwischen verstorbene Mann der Frau war Polizei-
Sergeant in Mülheim.

Ein Opfer seines Bcrnfstüfers . Ans dem Gnterbahn-
hof Derendorf ist der Stationsvorsteher Wagner über¬
fahren und getötet worden . Wie das „Düsseldorfer Tage¬
blatt " berichtet, drohte beim Verschieben ein Güterwagen
einem anderen in die Flanke zu fahren : der Stations¬
vorsteher, der es bemerkte, versuchte auf den Wagen zn
springen , um ihn durch Anziehen der Bremse zum
Halten zn bringen . Dabei kam der Beamte zn Fall und
geriet unter den Wagen. Schwer verletzt wurde er aufge¬
hoben, der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

Wegen der Untreue seiner Fran Selbstmord verübt
hat der Braucreiarbeiter Ritdolf M . in Berlin , dessen
’Seicfjc von einem Berliner Angler im Langen See be¬
merkt und mit Hülfe eines Gendarmen gelandet wurde.

Der erste Frost . In den letzten Nächten hat es in
Ostfriesland bereits stellenweise gefroren.

meldeten, als erstem gelungen sei, durch künstliche Über¬
tragung bei Tieren Krebs zu erzeugen. Er habe ein
Mittel gefunden, dessen Einspritzung bei Krebskranken
eine örtliche Reaktion erzeuge, die auf den weiteren Ver¬
kauf günstig einwirke. Wenn man dieses Mittel vor
einer Operation dem Kranken einspritze, habe man Ge¬
währ , dast keine Krebsreste zurnckblicben, auch könire
man kleine zurückgebliebene Reste mit dem Mittel zum
Berschwinden bringen . Nicht mehr operationsfühige
Kranke seien durch ihn geheilt worden, in aussichtslosen
Fällen habe er erhebliche Milderung der Beschwerden
erzielt. Soweit der Inhalt des Berichts , der nach allen
bisherigen Erfahrungen mit der grössten Vorsicht auszn-
nehmen ist. Daß innerhalb bestimmter Tierklassen, z. B.
bei Mäusen , der für sic eigentümliche Krebs von einem
Tier auf das andere übertragen werden kann, ist seit
langem bekannt. Es ist aber noch nie gelungen , den
Krebs des Menschen auf Tiere zn übertragen . Soweit
bisher Pr . Schmidt seine Beobachtung anderen Krebs¬
forschern mitgeteilt hat, wurde stets der bündige Beweis
für die Nichtigkeit seiner Angaben vermisst. Dieser
muß aber die Voraussetzung für die ans den Experimen¬
ten abgeleiteten Heilbestrebungen bilden.

* Eine Märchcncrzählcrin . Ans London wird be¬
richtet: In London ist eine ehrwürdige , alte Dame mit
Silberhaar und einer weichklingenden Stimme ange¬
langt , die den Kindern der amerikanischen Millionärs
und manchmal auch den großen Leuten Märchen erzählt
und dafür große Honorare erhält : Es ist Marie Shedlocst
die größte amerikanische Märchenerzählerin . Miß
Shedlock hat sich früher ihr Brot mit dem Erteilen von
französischen Stunden verdient , aber da sie eine große
Liebhaberin von Märchen und besonders von den
Märchen von Andersen ist, so erzählte sie ein paarmal
in einem kleinen Kreise die schlichten Geschichten, die sic
so liebte und fand solchen Beifall , daß sic die französischen
Stunden aufgeben und sich nur noch dieser viel gewinn¬
bringenderen Beschäftigung widmen konnte. Seitdem
hat sic in allen großen Städten von New Bork bis San
Francisco bald im engen Familienkreise der Reichen,

Schwer hcimgesncht. Innerhalb acht Tage wurden
der Familie Steinert in Conradsdorf bei Freiburg
i. Sa . fünf Kinder im Alter von 3, 5, 6 bezw. 9 Jahren
durch den Tod entrissen. Sie fielen sämtlich dem Schar¬
lach zum Opfer.

Eine nnglanbliche Roheit hat sich der Müllerbursche
Simon Mantel in Coburg zuschulden kommen lassen.
Ohne einen triftigen Grund , nur weil er ihm nicht schnell
genug ausgewichcn war , siel er auf offener Straße über
den 70jährigen gebrechlichen Tünchermeister Müller her,
warf ihn mehrere Male zu Boden und trat ihm mehrere
Rippen ein, die sich in die Lunge spießten. Nach Aussage
des behandelnden Arztes besteht nur wenig Hoffnung,
den bedauernswerten Greis am Leben zn erhalten.

Der falsche Baron . Der kürzlich unter dem Namen
eines Barons von Dobrowolski -Donnersmarck in Ham¬
burg verhaftete , aber wieder freigelassenc Metallgießer
Ewald Konrad ist auf Reguisition der Staatsanwaltschaft
in Beuthcn wegen schweren Diebstahls verhaftet worden.

Eine große Krähenkolonic ist in Loiz bei Sternberg
i. M . vertilgt worden. In dem aus 407 Bäumen be¬
stehenden Tannenbestande sind 4378 Nester, die 468 Eier,
sowie 9633 junge und 8756 alte Krähen enthielten , zer¬
stört worden.

Nach dem Erdbeben in Chile . Die Gemeindebehörden
von Santiago haben verfügt , daß alle arbeitsunfähigen
Einwohner außerhalb der Stadt unterzubringen seien.
In den Spitälern werden zurzeit 3000 Verwundete ver¬
pflegt. Die Gattin des deutschen Militärinstrukteurs
von der Linden ist den bei dem Erdbeben erhaltenen Ver¬
letzungen erlegen.

Unfall eines Ministers . Von Prag aus wurde am
Donnerstag eine Dampferfahrt auf der Moldau zur Be¬
sichtigung der Regnlierungsbauten längs des Flusses
unternommen . An der Fahrt nahmen auch beide
tschechische Minister , Landsmannminister Pazak und
Handelsminister Forst teil . Während der Fahrt wurde
Minister Pazak vom Sonnenstich getroffen . Er stürzte
ohnmächtig zusammen mußte in bedenklichem Zu¬
stande auf einen kleineren Dampfer nach Prag zurück¬
gebracht werden, wo er sich langsam wieder erholte.

Flüchtiger Postdieb. 1000 Kronen Belohnung hat die
K. K. Telegraphen -Direktion für Galizien zn Lemberg
für denjenigen ausgesetzt, der der Behörde Mitteilung
macht, die zur Ergreifung des nach Vernntrennng von
mehreren Wertbriefen flüchtig gewordenen Post-Offi-
ziantcn Adam Lukasiewicz aus Chodorow führen . Der
Flüchtige ist 24 Jahre alt , mittelgroß , blatternarbig , er
hat schwarze Augen , dunkelbraunes Haar , kleinen
Schnur - und Backenbart.
.. . —. -

Jetzte Nachrichten.
Telegramme deS „SS  icsbadcncr T a cib l a I t s".

Berlin , 3. September . Die „Nordd. Allg. Ztg."
meldet: Der Erbprinz zn Hohenlohe -Langen-
b n r g bat n m seine E » t h c b n n g von der
Leitung der Kolonial - Abteilung des
A u s w ä r t i g e n Amte  s . Der Direktor der Darm¬
städter Bank, Bernhard B c r n b n r g , ist für die Lei¬
tung der Kolonialabteilung in Anssicht genommen.

Warschau, 3. September . Gestern kam . es m
Zyrarüow  gelegentlich des Begräbnisses eines von
dem Militär erschossenen Arbeiters zu einer Ruhe-
st ö r u n g. Das Militär gab eine Salve  ab , wodurch
6 Personen getötet  und ungefähr 20 verletzt
wurden.

St . Ingbert , 3. September . In der vergangenen
Nacht wurde der 23jährige Bergmann H o r st m a n n
von dem 17jährigen Gerbereiarbeiter K r o b durch einen
Stich in die rechte Seite lebensgefährlich v e r-

bald vor einem vieltausendköpfigen Publikum ihre
Märchen vorgetragen und will nun auch in London ihre
Kunst zeigen. Sie tritt gekleidet wie eine alte Groß¬
mutter aus dem Märchen auf und erzählt dann in eln-
fachcr inniger Weise die anmutigen Phantasien der
Kindcrwclt , die Andersen so unnachahmlich geschildert
hat. Das beste Zeichen ihres Erfolges ist die antzer-
ordcntlichc Liebe, die ihr die maßgebendsten Zuhörer
dieser Geschichten, die Kinder , entgcgcnbringen . Sie wird
auch in England einige Male ihre eigenartige Kunst
einem größeren Publikum vorführen.

* Hansi Niese auf der „Schmiere". Die „N. Fr . Pr ."
berichtet: Seit einigen Tagen hielt sich in Ebensee eine
reisende Theatergesellschaft auf, die sich redlich bemühte,
den Sommergästen dramatische Genüsse zu bereiten . Die
Qualitäten der Theatergesellschast waren aber nicht da¬
nach, um eine besondere Attraktion zu bilden, und die
Einnahmen waren die denkbar geringsten. Hansi Niese,
die in Ischl weilt , hörte von den tristen Verhältnissen
ihrer Kunstgenossen und beschloß, ihnen hilfreich beizu-
springen. Am 28. v. M . spielte sie in Ebensce unter
kolossalem Anörangc zugunsten der Gesellschaft die

.Näherin in der gleichnamigen Lokalposse. Die Künst¬
lerin wurde überschwenglichgefeiert.

* Das Weimarer Hofthcatcr . Vom I . März 1007 an,
an welchem Tage das alte Hoftheater endgültig ge¬
schlossen werden soll, hat die grotzherzogliche Gcncral-
intcndanz in der Nähe des Goethe-Schiller-Archivs das
kleine Tivoli -Theater (jetzt „Residenz-Theater " genannt)
gemietet, um bis zur Eröffnung des neuen Hauses in
diesem allerdings beschränkten Raume Konversations¬
stücke und eventuell kleinere Opern und Operetten zur
Aufführung zu bringen . Ein Teil des Opernensemvles
wird während dieser Zeit an größeren auswärtigen
Bühnen gastieren.

Begas -Ansstellnng in Berlin . Reinhold Begas hat
in diesem Jahre sein 76. Lebensjahr vollendet und sieht
zugleich auf ein halbes Jahrhundert künstlerischer Tätig¬
keit zurück. In Erinnerung daran veranstaltet der Ver¬
ein Berliner Künstler im Festsaale der alten Hochschule
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letzt . Anlaß war eine geringfügige Rempelei. Die
Tat geschah mitten in der Stadt . Der Täter wurde
alsbald verhaftet . Der Verletzte liegt hoffnungslos dar¬
nieder.

Tesche», 3. September . Als der Chef des General»
stabs, Beck, bei dem heutigen Manöver von seiner Elite
begleitet einen Bach mit steilem Ufer überschreiten wollte,
rutsche das Pferd aus und geriet von der seichten Über¬
gangsstelle in das metertiese Flutenwasser , Beck mit sich
ziehend, der bis an den Kopf im Wasser verschwand. Nul
durch das rasche Eingreifen des Gefolges konnte der Er¬
trinkende gerettet werden.

lrck. Berlin , 3. September . Reichskanzler Fürst
B ü l o w hat sich gestern abend nach Norderney zurück-
begcben. Vor seiner Abreise wurde er nachmittags vom
Kaiser empfangen.

wb . Cöln, 3. September . Von dem Korrespondenten
der „Cölnischen Zeitung " wird -die erneute Behauptung
der „Depöche Marocaine ", der deutsche Gesandte Rosen
habe in Fez aus Entsendung einer marokkanischen
Gesandtschaft  nach Berlin gedrungen , als lächer¬
liche Erfindung  bezeichnet.

wb. Halle, 2. September . Eine heute hier avgehaltene,
zahlreich besuchte Vers am m l u n g von Fleischer-
m eist ern und Wurstfabrikanten aus dem Königreich
Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen , die
sich mit der Frage des Fleischergewerbes im allgemeinen
und mit der Frage beschäftigte, welche Maßnahmen wegen
der hohen und noch immer steigenden Bichpreise  zu
ergreifen sind, faßte eine Resolution , in der die Erwar¬
tung ausgesprochen wird , daß die Regierung alle ihr zur
Verfügung stehenden Mittel anwenden werde, um dem
herrschenden Notstände abzuhclfen, und zwar durch Er¬
weiterung der Einfuhr  von lebendem Vieh zur
sofortigen Abschlachtung unter Aufhebung der Quaran¬
täne und der Tuberkulinimpfung und unter Herabsetzung
des Zolltarifes auf die früheren Sätze.

wb. Mannheim , 3. September . Wie die „Nene
Badische Lanüeszeitung " meldet, haben heute im Eisen-
werk Kaiserslautern  300 Mann die Arbeit
ni edergelegt.

lrck. Petersburg , 3. September . Eine Ordonnanz,
welche mit wichtigen Geheimdokumenten des Minister¬
präsidenten zn den übrigen Ministern fuhr , wurde in
einer einsamen Straße vom eigenen Kutscher überfallen,
der die Staatsdoknmente raubte . Dem Kutscher gelang
cs, zu entfliehen.

lick. Petersburg , 3. September . Es bestätigt sich, daß
General Trepow  aus Gesundheitsrücksichten seines
Postens enthoben worden ist. Der Zar soll über die
Unsicherheit in Peterhof und die Ermordung des Ge¬
nerals Minn sehr aufgeregt sein.

bä . Warschau, 3. September . General Tmie-
now,  welcher ans dem Anslande kommend sich nach
Riga begeben wollte, wurde voistörei unbekannten Per¬
sonen überfallen und durch Revolverschüsse schwer
verletzt.

lrcl. London, 3. September . Die „Times " verzeichnet
das Gerücht, wonach in Peterhof  die Frage der Ein¬
führung einer Diktatur  augenblicklich erwogen
werde, die von dem Kabinettschcf und den übrigen
Ministern ansgeübt werden soll. Es heißt, Stolypin sei
für diesen Plan gewonnen.

wb. Budapest, 3. September . Bei dem gestrigen
Zusammenstoß der streikenden Arbeiter
der Petrosenycr Kohlenbergwerke im Komitat Hunyad
mit dem Militär wurden 176 Personen leicht verwundet.
Der Anführer der Streikenden , Mhaly Cnlassy, wurde
heute nacht mit 15 Genossen verhaftet . Gegen sie ist An¬
klage wegen Aufreizung erhoben worden . In dem
Petrosenycr Krankenhansc wird eine Anzahl Schwer-

für Musik, Potsöamerstraße 120, eine Ausstellung von
Werken des Meisters , darunter mehrere in der breiten
Öffentlichkeit weniger bekannte. Die Ausstellung wird
Mitte September eröffnet.

Asiatische Knnstsamnrlnng in London. Lord Cnrzon,
der frühere Vizekönig von Indien , hat in dem Museum
von Vethnal Green einen großen Teil der Kunstsamm¬
lung ausgestellt, die er im Verlaufe zwanzigjähriger
Reisen in Asien sammelte. Die Sammlung bietet ein
interessantes Bild über die Entwicklung des Knnsthand-
wcrks in Indien , Birma , Nepal nnd Tibet , enthält jedoch
auch Proben türkischer, persischer, afghanischer, siame¬
sischer nnd chinesischer Kunst. Unter den Gegenständen,
die Lord Cnrzon aus dem geheimnisvollen Tibet mit-
brachte, befinden sich Geräte aller Art , wie sie von dem
Volke und von den Mönchen Tibets benutzt werden.
Die ans tibetanischen Klöstern entnommenen Gegen¬
stände weisen n. a. einen vergoldeten Pfahl auf, auf dem
in Lhasa das Horn lag, das von den Priestern geblasen
wurde, ferner ein Tempelhorn von gewaltiger Länge
und eine Tempeltrommel , die ans zwei Schädeln ge¬
fertigt ist. Die aus Siam und Birma entnommenen
Stücke zeigen die Entwicklung der dekorativen Kunst
jener Länder in eingelegten und geschnitzten Holzgcgen-
ständen und in Silberarbeit . Persien , Afghanistan nnd
Indien lieferten eine gute Sammlung von gewebten
Gegenständen. Von besonderem Interesse ist auch eine
Anzahl von Gemälden asiatischer Künstler.

„Der Phönix ." Im Wiener Deutschen Volkstheater
fand öle Uraufführung des dreiaktigen Schauspiels „Der
Phönix " von Friedrich Elbogen , eines Anklagestückes,
das den vergeblichen Kampf eines bescholtenen, aber
innerlich ehrlichen Menschen um eine neue Existenz
schildert, beifällige Aufnahme.

Eine tschechische Rcvne in deutscher Sprache. In
Prag wird demnächst unter dem Titel „Tschechische
Revue" eine Monatsschrift erscheinen, die in deutscher
Sprache die deutsche Öffentlichkeit über tschechische Poli¬
tik, Kunst nnd Wissenschaft informieren soll.

Graf Leo Tolstoi trifft Anfang September auf
Gurtenkulm bei Bern zu längerem Aufenthalte ein.
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verletzte gepflegt, Loch ist keiner von ihnen lebensgefähr¬
lich verletzt. Heute sollen noch weitere Verhaftungen
vorgenommen werben . Ein Arbeiter , ber einfahrcn
wollte, würbe von seinen Genossen berart mißhandelt,
daß er ins Krankenhaus übergeführt werden mußte,
gestern nacht wurde das Militär um zwei Kompagnien
Infanterie verstärkt . Die Zahl der Streikenden betrügt
siebentausend.
, wb . Washington , 3. September . Amtlich wird ge¬
meldet, daß fünf Japaner  auf der Insel Saint
Georges (Behringmeer ) verhaftet  wurden unter
Beschuldigung des widerrechtlichen Robbenschlages.
Nichtamtlich wird die Meldung dahin ergänzt , daß ein
japanischer Schoner ’ drei Seemeilen von der Insel ent¬
fernt vor Anker gelegen habe und daß die Männer ver¬
mutlich ans Land gekommen wären , um die Gegend aus»
zukundschaften. Die Japaner behaupten , sie hätten nach
Wasser gesucht.

m
vtä. Effcir (Ruhr ), 3. September . Der nochmals unter¬

nommene Versuch, einen allgemeinen Drahtstift¬
verband  ins Leben zu rufen , kann der „Rhein .-Westf.
Ztg ." zufolge als gescheitert  angesehen werden.

wb. Neustadt a. b. Hardt , 3. September . Das Auto¬
mobil  des Filzfabrikanten Hofsmann in Lambrecht
wollte heute ans der Straße nach Speyer einer Droschke
ausweichcn, stieß dabei auf einen Grenzstein und zer¬
schellte. Frau Hvffmann erlitt durch den Anprall töd¬
liche Schädelverletzungen,  ein Sohn ist leicht
'erletzt.

wb. Warschau, 3. September . Der provisorische Aus¬
weis der Bruttoeinnahmen der Warschau -Wiener
Eisenbahn  für den Monat Juli ergibt eine Gcsamt-
einnahme von 1788 944 Rubel gegen 1 646 803 Rubel im
Vorjahre . Die Einnahmen von Januar bis Juli be¬
tragen 11 427 623 Rubel gegen 10 673 731 Rubel im Vor¬
jahre.

wb. Pleschen, 3. September . Ans der Kleinbahn
Krotoschin-Plcschcn bei Bozöragzewo ist ein Zug c n t-
g lei st. Dabei wurde eine Person getötet,  sieben
wurden verwundet.

bä . Algier , 3. September . Ein heftiges Un¬
wetter  hat die staatliche Eisenbahnlinie bis Colomba-
Bccha auf eine Länge von mehreren Kilometer zerstört.
Ein Zug entgleiste, wobei 2 Personen getötet wurden.

wb . New Jork , 3. September . Wie der „New Aork
Gerald" aus Valparaiso  meldet , gaben die aus¬
ländischen und chilenischen Versicherungs - Ge¬
sellschaften  gemeinsam die Erklärung ab, daß sie
für den während und nach dem Erdbeben entstandenen
schaden keine Zahlung I e i st e n.

NslkSwirLssMftLiches.
Persichcrungswescn.

Die deutschen Lcbensversicherimgsgcsellschajten im Jahre 1895.
Don 44 deutschen Gesellschaften wurden im Jahre 1806 insgesamt
468070 eigentliche Lebensversicherungen über 772 064 028 Mark
>neu abgeschlossen. In Abgang kamen dagegen 80 222 Versiche¬
rungen über 332 170 828 Mark, darunter 26 016 über 104 811 217
Mark durch den Tod und 7280 über 42 410 243 Mark durch Zaht-
barweröen bei Lebzeiten der Versicherten. Der Gesamtbestand
eigentlicher Lebensversicherungenam Schlüsse des letzten Jahres
erhöhte sich um 82 842 Policen und 436 863 201 Mark Summe
auf 1 820 006 Versicherungen über 8 120 620 778 Mark. Hieran
waren die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen be¬
teiligt: Gotha sgegr. 1827) mit 892 104 022 M., Stuttgart lgegr.
1854s mit 727 074 638 M., Viktoria (gegr. ISÖl) mit 700 806 880
Mark, Alte Leipziger (gegr. 1880) mit 708 882 600 M., Stettiner
Germania (gegr. 1827) mit 661018 762 M., Karlsruhe igegr.
1864) mit 228 070 644 M., Summ« 4 259 026 247 Mark. Ans diese
sechs Anstalten entfiel demnach die gute Halste (52,2 Prvz .) des
gesamten Lebensvcrsichcrungsbestandesder 44 Gesellschaften. Von
letzteren betreiben 23 — darunter besonders Viktoria und
Friedrich Wilhelm — außerdem die kleine (Volks- und Sterbe-
lasse-) Versicherungmit geringen Summen , zumeist ohne ärztliche
Untersuchung und mit wöchentlicher Prämienzahlung : ,hierin
wurden 865 172 Versicherungen über 161 680 622 M. neu abge¬
schlossen, und am Schlüsse des Berichtsjahres bestanden 2 320 718
Versicherungen über 841 141 184 M. (durchschnittlich 177 M>).
Von den 44 Gesellschaften betreiben sodann 41 auch die Versiche¬
rung nur auf den Lcbcnssall (Alters -, Aussteuer-, Mtlitär-
sienstversicherung): hierin wurden 86 882 Versicherungen über
S5 788 965 M. abgeschlossen und Ende 1002 bestanden 526 424 Ver¬
sicherungen über 887 285 007 M. Der Gesamtbcstandan Kapital-
»ersicherungen bezifferte sich somit bei den 44 deutschen Lebens-
»crsicherungöanstaitcnEnde 1805 auf 8 088 247 060 M. Summe.

EwsendmZen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ausbewahrung der uni für diese Rubril zugedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.)
/ * Städtische Verkehrspolitik.  Unter dieser Deck¬
adresse macht Herr b . R. seinem Herzen Luft und singt, wie das
schon so häufig geschehen ist, das Liedchen von dem l0 Pfenaig-
Tarif , den er gern auch in unserer Vaterstadt etngeführt sehen
möchte. Mit großem Unrecht (Wir haben diese Zuschrift unserem
Mitarbeiter zur Erwiderung zngcsandt. D. Red.) sagt er : „Daß
eine so kurzsichtige Fahrpreispolitik in einer Hauplverkehrsstadt
Deutschlands, in einer Großstadt mit kolossalem Fremdenverkehr
Putzutage noch möglich Ist, zeugt für die allgemeine Rnckständig-
rcit des lokalen BerkehrSstandes." Dabei ist der Vorgang in
Berlin ans dem Jahre 1901 weltbekannt, wo mit einem einzigen
Schlag mit der Abschaffung der Teilstrcckenwirtschaftund der
Einführung des 10  Ps .-Tariss der Strastenliahnverkehr einen un¬
geheure» Aufschwung nahu, und der Gesellschaft einen enorme»
Gewinn brachte. Daß die Städte mit vielen Hunderttausend
Einwohnern , wie Düsseldorf, München, Frankfurt und noch viele
mehr, den Versuch mit dem lO-Pf .-Tarif gemacht haben und nach
laicht zu langer Zeit ,nieder zu dem alten System des Strecken-
tariss zurückgekehrt find, daß sie enorme Einbußen dabei erlitten
haben, scheint dem Herrn E . R. unbekannt geblieben zu sein, und
rlle dies« Städte haben günstigere Tcrrainverhältnisse wie Wies¬
baden. Die Stadt Berlin , die immer als klassischer Zeuge ins
Tressen geführt wird , wenn cs um den Kampf für den 10 Pf .-
Tarif geht, ist in der Tat die einzige Stadt , die imstande ist,
dieses Experiment mit Erfolg burchzusetzen. (Ein Irrtum.
D. Red.) Eine zweite Stadt ist uns bekannt, wo, wenn ich nicht
irre , seit einem Jahr der Versuch gemacht wird, das ist BreSlru.
Aber auch da scheint der Erfolg Äicht den Hoffnungen zu ent¬
sprechen, die man sich gemacht hat, was wir ja wohl am Ende
dieses Jahres erfahren werden. Alle andere Städte sind nicht
imstande einen 10 Pfennig-Tarif mit Erfolg einznführen und
um allerwenigsten die Stadt Wiesbaden, welche fast ausschließlich
nur einen Lnxusverkehr zu betreiben hat. Ein Lnrnsoertehr,
der sich nur auf bestimmte Jahreszeiten und dann wieder
dns bestimmte Stunden des Tages , wenn auch in sehr
starkem Umfange beschränkt, ist nicht geeignet einen 10 Pfennig-
Tarif eiNKusübrcu. Der Verkehr für unsere Industriellen ist ein
äs nrtmrualer, daß er für diese Frage nicht in die Wagschale salle»

kann. Wir haben beispielsweise einen ziemlich sicheren Jn --
öustricverkchr nur für die Züge, die ganz früh von unseren
Nachbarorten, Dotzheim, Biebrich und Sonncnberg nach der
Stadt gehen, zu verzeichnen, bann die Mtttagszüge hin und zurück
und die Abendzüge, die die Arbeiter wieder nach Hause bringen.
Da wiv> nun glücklicherweise eine Kurstadt und keine Industrie¬
stadt sind, so ist auch ein großer industrieller Verkehr ausge¬
schlossen und damit fällt auch ein Argument, welches man etwa
als Beweismittel anführen könnte für einen allgemeinen 10 Ps.-
Tartf . Dar Herr sagt weiter: „Die Wagen müsse» schnell, häufig
und billig fahren. Eine verständige städtische Vertehrspoiitik
wird diesen Forderungen mühelos genügen können, auch wenn
die lokalen Straßenbahnen in privaten Händen sin». Sie ivirv
in letzterem Falle entweder die Konzession von der Erfüllung
der drei Bedingungen abhängig machen oder, falls sie in sünd¬
hafter Leichtsertigtkeit früher einmal den Bahuverkehr oyi:»:
Sicherung ihres Einflusses aus ihrer Hand gleiten lieh, nachträg¬
lich versuchen, Schnelligkeit, Häufigkeit und Billigkeit, wo sie
fehlen, zu erreichen, sei cs selbst gegen wohl abgewogeneOpfer".
Was über das raffinierte System der Prelsbemcsiuiig gesagt
wird, ist ja richtig, würde aber auch kaum anders lein können,
wenn die Bahn in den Händen der Stadt wäre. Daß die Bahn
nicht in den Händen der Stadt ist, liegt daran, daß im Jahre
1889 die städtischen Behörden Bedenken getragen yaben, eine
Teilstrecke, und zwar die allerwichtigste, die nach den Eichen, selbst
zu übernehmen. Im Jahre 80 stand die Stadt vor dem neuen
Vertrag , sie hatte entweder dem Vertrag znzustimmen und aus
80 Jahre der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft die Bahn zu
überlassen, oder sie konnte die Strecke nach „Unter den Eichen"
zu einem sehr angemessenen Preise selbst übernehmen. Wenn
die Stadt durch diese Übernahme der ersten Linie auch lange noch
nicht in den Besitz der ganzen Straßenbahn gekommen wäre, so
hätte sie aber den Schlüssel zu dem sogenannten großen Betrieb
in ber Hand gehabt und konnte der S . E.-G. gegenüber, welcher
die anderen Strecken verblieben, in anderer Weise cntgegcn-
tretcn , als dies heute geschehen kann. Allerdings war damals,
wo es sich um die Umgestaltung der Dampfstraßcnbahn in die
Elektrische handelte, nicht ausgeschlossen, daß man den Versuch
machte, einen Druck auf die Stadt auszuüben dadurch, das; man
die Dampsstraßcnbahn ruhig lassen würde und die Elektrische
nur auf den neuen Strecken. Diese Befürchtungen würden sicher
hinfällig geworden sein, wenn die Stadt Wiesbaden die Wald¬
linie als Konkurrcnzlinie hätte ins Treffen führen können. ES
ist heute schwer, cs sich so zu denken, um die Vorteile all« anzu-
sührcn, die die Bahn der Stadt Wiesbaden geboten hätte. Sicher
wohl auch Hütten der Stadt Kämpfe und Prozesse mit der S . E.-G.
in Aussicht gestanden, aber diese Prozesse, mit denen damals
gruseln gemacht wurde, die haben wir heute leider doch vnv
nebenbei einen Vertrag , der erst d-irch die Länge der rfett und
durch die Praxis uns bewiesen hat, welche Punkte alle übers.hcn
worden sind und wie wir uns noch ganz anders hätten unsere
Stellung sichern und wahren müssen. Wenn unsere Rechte in
einem solchen Vertrag nicht so znM Ausdruck gekommen sind, wie
das eigentlich zu wünschen wäre, so ist cs auch nicht gerechtfertigt,
den Juristen daraus einen direkten Vorwurs zu machen, denn im
Vcrtragmachen ist der S . E.-G. niemand gewachsen, und wenn
man glaubt, daß man noch so gut aufgepaßt und seine Rechte rach
allen Seiten hin gewahrt habe, in der Praxis werden erst die
Mängel entdeckt: und so geht cs uns auch mit dem Vertrag mir
der S . E.-G. in bezug ans die Punkte, die der Herr Artikel¬
schreiber angeführt hat. Gern würde die Stadt allen Wünschen
des verkehrenden Publikums Rechnung tragen , wenn die Herren
in Darmstadt nur wollten. Da aber diese Herren ihre Haupt¬
aufgabe darin zu suchen haben, baß sie einen guten finanziellen
Abschluß machen und das Verkehrsinteresse und die Sorgen iür
das Publikum erst in der zweiten Linie kommen kanit, müssen
wir uns mit dem bescheiden, was wir haben und das Unerreich¬
bare eben halt aufgeben. Eine städtische Verkehrspoatik gibt es
aus diesem Grunde hier nur im sekundären Sinne . Eine Ent¬
scheidung über die Fragen , die nicht durch die Paragraphen ge¬
sichert sind, steht der Königlichen Regierung zu und liegt eS hier
nicht in der Hand ö«r Stadi , den Wünschen des verkehrenden
Publikums gerecht zu werden. Hätte die Stadt tm Jahr 89 den
Vertrag mit der Süddeutschen nicht erneuert , sv würde der alte
Vertrag allerdings noch eine Reihe von Jahren gedauert haben,
aber ob die Stadt durch den Besitz der Waldlinie es nicht fcrtig-
gcbracht hätte, bei billiger Gelegenheit nach dem Wald der
S . E.-G. eine sehr bedenkliche Konkurrenz zu machen und viel¬
leicht dadurch erzielt hätte, daß die Zeit des alten Vertrags doch
abgekürzt worden war«, dies bleibt eine offene Frage . Zwcifct-
los wäre in solchen Kampsjahren nichts an der, wenn auch billigen
Waldltnic erübrigt worben, vielleicht hätten wir Geld zugesetzt.
Aber wenn wir nur erreicht hätten, daß wir bei der ganzen
Frage der städtischen Bahnen mehr mitzuredcn hätten, als das
so der Fall ist, dann wäre das auch ein großer Vorteil gewesen.
ES kann ja nicht bestritten werden, baß der Betrieb in städtischer
Regie etwas teurer werden mußte, als in den Händen einer
Privatgesellschaft, da die Frage der Beamtenanstellung (städt.
Beamten, ferner Pcnfionsfrage, Diensteinteilung) durch ctne
Privatgesellschaftmehr ausgenutzt wird , als im städtischen Betrieb
geschehen würde. Nehmen wir aber an , baß die Sradt bet den
Linien den Uberschuß, den die S . E.-G. an die Bank abführt,
gar nicht hätte und andererseits aber dein Publikum günstigere
Fahrgelegenheit gewähren könnte, dann wären drei Sachen er¬
reicht: Die Angestellten hätten bessere und vielleicht auch ge¬
sicherte Stellungen , das Publikum Hätte vielleicht weniger Klagen
und finanziell stünden wir gerade so, wie wir heute auch stehen,
denn heute haben wir auch nichts, an unsere Kasse abzufllhren
mit Ausnahme des Verdienstes, den wir durch die Abgabe der
elektrischen Kraft an die S . E.-G. haben, da dieser Punkt sür
die Stadt vorteilhaft im Vertrag vorgesehen war . Cs werden
deshalb die Ausführungen in dem Artikel „Städtische Verkehrs-
politik" noch bis zu dem Jahre 1629 fromme Wünsch- bleiben.
Alsdann fällt die S E.-G. durch Ablauf der Konzession in den
Besitz der Stadt zu einem durch Abschätzungen festznsetzenden,
nicht zu hohen Betrag . Früher wird wohl kaum an -in Bcsitz-
ergrcifen gedacht werden können, da der Betrag , zu welchem die
Bahn übernommen werden könnte,sicher zu hoch wird. Im übrigen
wollen wir heute mit den Tatsachen rechnen, mit denen wir
rechnen müssen. Wir müssen stets auf andere Städte Hinweisen,
wo di« Wagen räumlich größer sind und ivo der Verkehr sich sehr
glatt abwickelt und hoffen, daß die Direktion der S . E.-G. bei
dem ungeheuren Anwachsen des Verkehrs ans allen Linien, und
dann um so mehr, wenn sie recht gute Einnahmen erzielt, auch
den Wünschen des Publikums gewiß mehr Entgegenkommen
zeigen wird. U-

* Idyllische Zustände auf dem Philipps-
Be r n. In dieser Sache gestatte ich mir nochmals, inich zu
äußern-. Nichts lag mir ferner, als zu behaupten, daß die dort-
selbst beschäftigten wenigen Arbeiter etiva nicht fleißig gewesen
wären . Zweck meines Eingesandts war , öffentlich zu beienchtcn,
wie rücksichtslosman den Philippsberg auf einmal bis zur
KuauSstraßc hatte aufreißen lassen, das an sich schmale Pflaster
beinahe zur Hälfte mit Geröll zuwarf, anstatt Borde auszn-
stelleu Es wird mir nun eine Entstellung in der Nummer vom.
Sonntag , den 26. August, unterschoben, ja man bezichtigt mich
wqar der Unwahrheit. Zur Beruhigung meines Gegners möge
demselben die Mitteilung dienen, wenn meine Schilderung nicht
den Tatsachen entsprochen hätte, würden sich gewiß keine An¬
wohner gesunden haben, welche mir ihren Dank aussprachen und
bedauerten, daß mein Eingesandt viel zu milde ausgefallen sei.
Im weiteren sei hier , lest» stellt, daß man am nächten Tage mit
mehreren Arbeitern die Übergänge frei machte und die Arbeit
binnen fünf Tagen zu Ende brachte. Warum denn? Etwa weil
ich die Unwahrheit geschrieben haben soll? Unwahr ist, zu be¬
haupten, daß die betrunkenen Arbeiter nichts mit den dortselbst
beschäftigten gemein gehabt und Passanten belästigt haben,
was sich ans einer demnächstigeü Gerichtsverhandlung er¬
geben dürste. Soll man sich etwa noch bedanken, wenn
man von solchen Leuten mit Totschmeißcn durch Back¬
steine bedroht wird . Schließlich war es ganze Tage und
Nächte lang nicht möglich, vor Gasgeruch die Fenster üsfncn zu
können, bis eines Abends aus der Notleitung an den defekten
Stellen Flammen schlugen und jene dann verdichtet wurden. Von
derartigen Vorkommnissen kannte man früher nichts, als das
Gas- und Wasserwerk derartige Arbeiten noch in eigener Regie
anSsührte. Dieses mein« letzten Worte in dieser Sache. E . C.

t HandelMeiln
Vom Geldmarkt. Der Berliner Geldmarkt hat sieh bis in

die letzten Tage der vergangenen Woche trotz des Ultimo recht
flüssig gehalten . Tägliches Geld ist noch am Samstag zu
4 Proz . angeboten worden . Für Seehandlungsgelder war kein
Bedarf . Der Privatdiskont notierte unverändert BV» Proz.
Doch wurde auch hier die Bemerkung gemacht , daß die Geld¬
geber gleichwie in Frankfurt bereits wieder eine gewisse Zu¬
rückhaltung beobachteten und am internationalen Geldmarkt
sah sich die Lage zu Wochenschluß wesentlich gespannter an.
Denn aus New York kam die Meldung , daß dort die Zinssätze
in Wallstreet wieder bis auf 12 Proz . in die Höhe schnellten.
Daraus ist der Schluß zu ziehen , daß die Situation am inter¬
nationalen Geldmarkt sich leicht wieder sehr heikel gestalten
kann.

Aachener Hütten -Aktienverein Hots Erde bei Aachen . Eine
Einigung zwischen ' der Leitung der Gesellschaft und der
Arbeiterschaft ist vorläufig nicht zu erzielen gewesen und
infolge dessen ist der gesamte Betrieb auf Rote Erde eingestellt
worden . Nur die Hochofenanlage in Esch (Luxemburg ) ist
nach wie vor in vollem ungestörtem Betrieb . Ais wir uns
kürzlich über die Konjunktur auf den Hüttenwerken aus¬
sprachen und hervorhoben , daß diese wohl noch in ihrer
gegenwärtigen Stärke länger anhalten dürfte , wenn nichts
Außergewöhnliches dazwischen kommt , meinten wir mit dem
Außergewöhnlichen in erster Linie einen etwaigen Streik , auf
dem man nach Kirdorf immer gefaßt sein muß . Nun , da haben
wir den Streik , und wenn er um sich greift (es ist dies zwar
nicht sehr wahrscheinlich , aber auch durchaus nicht unmög¬
lich ), kann er viele gefährden und noch mehr zerstören,
speziell sogar der aufstrebenden Konjunktur mit einem Schlage
ein Ende bereiten.

Von der russisch -iiolnisciieji Eisenindustrie . Das polnische
Eisengeschäft , das tief darniederlag , beginnt sich allmählich
wieder etwas zu beleben . Besonders hat das Handelsgeschäft
durch die ziemlich günstige Ernte einige Anregung erfahren.
Die Maschinenfabriken , Bauschlossereien , Konstruktionswerk¬
stätten haben sich wesentlich gehoben . Kurz , es besteht im all¬
gemeinen wieder einige Hoffnung und auch das Einkauls-

.geschah beginnt sich zu regen . Zunächst werden laut „ C. Z."
den deutschen Häusern nur bescheidene Aufträge zur Lieferung
von AYalzware, namentlich Stabeisen und Feinbleche , über¬
schrieben , dagegen sind den schlesischen und sächsischen,
Werken größere Aufträge in Gußwaren und Maschinenteil >n
übergeben worden , insbesondere für landwirtschaftlicne
Maschinen.

Whitworth -Affäre . Die Hamburger Firma P . J. de Freit,’ia
u . Ko . erklärt , daß sie mit der mehrfach besprochenen Ange¬
legenheit , die einen für die Gründer recht unangenehmen
Charakter angenommen hat , in keiner Weise etwas zu tun bat;

Zai industriellen Lase - Die Zeitzer Eisengießerei und
Maschinenfabrik ist in der Lage , für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 10 Proz . in Vorschlag zu
bringen gegen 7 Proz . im Vorjahr . Die Aussichten des lauten¬
den Geschäftsjahres werden als günstig bezeichnet , wenn nichts
Unvorhergesehenes dazwischen Kommt.

iCojjesi - Kurse
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- u° Wechsel -Bank in Frankfurt a/M
Montag , den 3. September 1906.

Steinkohle. iNacli-
1frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1975 1990 Helene , Amalie . . 20200
Auguste Victoria . — 12800 Hermann 1—III . 3225 3275
Blankenburg . . . . 8175 3200 König Ludwig . . 30700 31900
Borussia. 910 930 Königin Elisabeth 22550 22/00
Constantin der Gr. 39900 40250 Lothringen . . . . 34200 34500
Deutsohl .b.Haßlgh. 5700 5750 Mont -Cenis . . . . 29850 24000
Dorstfeld. 16000 16650 Schürb . Charlottb. 1975 2025
Eintracht Tiefbau . 8325 8450 Trappe. 3600 3700
Ewald . . 59300 61500 Tremonia. 3475 3650
Fr .Vogol u.Unverln 3600 3650 Trier. 54.00 5450
Graf Schwerin . . , 12200 12300 — 20000
Heinrich . . . . . . 5200 5300 -

Braunkohle.
Brühl . 111650|11900j Koddergrubs
Donatus . . . . . . 113100 113700j Schallmauer.

Kali.
Alexandershall . , 8475 8550 Heldrungen . . . . 3300
Beienrode. 7650 7750 Hohenfels . . . . . 9900
Burbach. 13000 13300 Hohenzollern . . . —
Carlsfund . . - • 9850 Johannashall . . . 6000

6100 7850
Deutsohl . Justenbg. 5075 5150 Neustaßfurt . . . . 19500
Glückauf Sondersh. 175( 0 17800 Itothenb ., Hedwgb. 3250
Grollst, v. Sachsen 6900 7100 Wilholmshall . . . 13900
Günthershall . . . . 5075 5150 Wintershall . . . . 12900

Erz.
Apfelbaumerzug . . 1600 1550 Henriette . . 1800
Bautenberg. 2100 2200 Klöserweido . . . . 600
Biberer Gruben . . — — Victoria b. Littfeld 1110
Fcrnie . . . 3450 — Wiidbevg. 1550

I310001 33000
| 4300 4350

3400

7200
6050

20000
3350

14100
13100

1825
650

1150
1575

Tendenz : Der heutige Kohlenkuxenmarkt lag weiterhin
fest , doch waren nur wenige Kurs -Veränderungen zu ver¬
zeichnen.

Zu kaum geänderten Preisen wurden umgesetzt Alte
Haase , Borussia , Graf Schwerin , Helene und Amalie . Höher
notierten Lothringen und Mont Cenis.

Braunkohlenkuxe lagen ebenfalls fest bei geringem Ge¬
schäft . Größeres Interesse entwickelte sich nur für Humboldt
und Fortuna -Aktien.

Der Kalikuxenmarkt war kaum verändert und nur sehr
geringe Umsätze zu verzeichnen . Geschäfte kamen zustande
in Burbach , Günthershall , und Hansa .Silberberg.

Erzkuxe lagen fest . Gehandelt wurden hauptsächlich
Concordia und Henriette.

Geschäftliches.
v. 95 Pf. ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — E138

Seidenfabrikt. Hemmeherg , Zürich.

Dis Morgeu -Airsga lre lnttfaßt 24 Seiten.
Leitung: W. Schulte vorn Brühl.
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Generalvertreter : Carl Schulz , Fmnkfnrt » . 5S. -Sj »cl ««ei »!iausen , Wailstrasse 8.

WtMätigkeits-Göld -Lottßriö
Allerhöchst genehmigt dem Deutschen Flotten -Verein.
Ziehung 14-ll.15-SeptemberKneL GenenU-Lotte^-Direktion.
Der Erlös ist al LeLn für die Gesellschaft „Seemannslaaus “ für Unter¬
offiziere und Mannschaften der Kaiserlichen Marine und zur Gründung
eines Fonds zur Unterstützung von Teilnehmern oder deren Angehörigen

an dem Feldzüge in Südwestafrika bestimmt.
6650 Geldgewinne ohne Abzug, Gesamtbetrag Mark

JLOO OOO
SK . ZW WS , 11 « ©, 10000
3 ä 1ZM, 4 ä 500, LGä LTG, ZGä 100,
100ä50, MTäLO, 1000ä 10, 500044 iu.
Der Vertrieb der 300000 Lose ist auf die Mitglieder des Klotten -Vereins
einschliesslich derjenigen der Korporationen , welche dem piotten -Verein

angehören , beschränkt.
Lose & 1 Mark sind bei den einzelnen Ortsgruppen und
auch bei den Mitgliedern des Klotten-Vereins zu haben ; wo nicht,
bei der Lose- Vertriebs - Gesel Ischaft Königlich Preussischen
Lotterie- Einnehmer, G, m. b. H. in BerlinN., Monbijou-Platz 1. (Ba.21909)

F120

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll
öfltVlJiltiO «wtCÖl Cl »f Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension und Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons Porzngl. Verpfleg. Mäh. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Ktcdricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Räh. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltville No. 43.

General-Agentur
gut eingeführter Gesellschaft(Unfall-Haftpflicht rc.) für F70

und Umgebung ist M
Vorhandenes bedeutendes Inkasso wird übertragen. Offerten an

Haasenstein L Voller A .-G., Frankfurt a M ., unter A. ©» 41.

Macho hiermit meinen v. Freunden und Gönnern die er g.  Mitteilung , daß ich
am Freitag , den 7. September, in meinem neuen Hause BMidlnsrenstraMe , -- « =
läirsclJgral »« « . eine o

Restauration mit Hotelbetneo,
unter dem Namen

„Hotel-Restaurant zum Börner“
eröffne. - ff . l . elle und -1 « iere,  reine Weine , gnte liUclie.
SKinuncr mit Mentrnliieir ns und elektr . von l .oO Mk. an.

Liste zum Eröffnungsessen . liegt bei mir — Schwalbacherstraße 55 bis
Mittwoch auf. , , . , . ,

Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch empfehle ich mich
Hochachtungsvoll eil «SS.© « ^ © lfl © ttl © l *lfi5B § (9

jetzt Inhaber der Stadt Schwalbach.

Wohltat für alle

__ lic Dem ÄtiütH f.. rG m rijli.

Joh. SchWamDOrn, *äuW»  Glieder«"vBandagen,
Kaiserstr. 57, 1. St . Frankfurt a . M . Fernsprecher 11137.

F11J

fiat-feiss..
jaionsöltis tsn

F5l

Zur Einmach -Zeit
bringe auch in diesem Jahre meinen speziell präparierte » . ^Einmach-Esstg, Marke„Edel
in empfehlende Erinnerung . Mein Eitttnach -Esfig , Marke , ,Edcl " , ist nach
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einem besonderen
Derselbe brauchi

Verfahren, das sich feit nuninehr 25 Jahren glänzend bewährt hat, ^ gestellt,
vor dem Ei

Wd Gewürzen , da -rb-rettt daraufg-l-g^ hai. ^ w 'Hs > n' vEnden . Ferner

SK«
damit zu uvergleizcn. ^ ™ ' ir -a »Mmtm, niemand, meinen speziell präparierten

Marke „ Edel'
Es versäume niemand, meinen speziell präpanerten

ung. - . , , ,
,t„ v Zitronensaft zu
Scharnhorststraste 28.

anerkannt billigen Preisen. Hof ^ ^ » «k^ nenr . MarUu »,1 k. Weitere Verkaufsstelle: Brose » Bleichstraße 21 (^ ctben).

CHOCOLADEN
findet man in

25000
deutschen
Geschäften.

(Mga 1173 g) F 101

Ein gutes Pony , 6-;ahrig, ziiglestn. lamm-
fronnn 199 cm hoch, nebst leicht. Wägelchen, Break
und Geschirr preiswert zu verkaufen. Näheres bei
Förster KL reu *mann , ForsthauS El tville.

Akademie für Sozial- und Handelswissensdialten zu Frankfurta. M. ..
Die Yorlesunffen des "Wintersemesters , zu dessen Beginn die Akademie ihr neues Auditoncnffe “ “ ® f1!1 " er

Jordanstraße beziehen &wird, fangen am 22. Oktober a. c. an und enden Anfang Mürz n. J . Das Vorlesung«-Verzeichnis idurc  daa
Sekretariat , Börsenstraße 19 (von Oktober ab Jordanstraße ), unentgeltlich zu beziehen. Blickes . Oberbürgermeister.

_ __ _ _ j_ __ __ — -- !- ■■■■” ‘ ' —

Kiimmmgs-Ailsveriailf.
Aeußerst preiswürdig kaufen Sie jetzt:

Badewannen , Maöeöfen , GasLüstev, Gas¬
kocher, Gis schränke u . s. w .,

ferne « verschiedene Sachen zu und unter Einkaufspreisen bei

Heinrich Krause, MiMGe 10, «Le icIencnMt.
Vernickelungsanstaltu. Spezialfabrik für Schaufenstergestelle.

Dentist «L'oisvL

Rheinstrasse 97, Part.
Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen t . s. w.

Iurch Ersparung
der LaDerrmieLe

kaufen Sie Schwalvacherstraste 38 , 1 Stiege,
Sltteeseite, Posten nur guter Herren- n. Knaben-
Anzüge, einzelne Sakkos,' Hosen und Westen, einz.
Hofen, Arbeiterhosen. Burschenhosen, .Herren»
ftoffe, Gelegenheitöknuf , nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren- u. Knaden-
Anzüge. Hosenu. f. w.,
Lchwalbacherstraße 30,

werden billig verkauft
1 Stiege , Allreseite.

U MIS ber troff en als Nährmitte! für Kinder, Rekonvaleszentenund Kranke.
(Ha 1713g) F116

13 für die  ZubereitungV. Kuchen, Puddings, Mehlspeisen, Suppen,
vWS @ Bl Sin. Mali IiIwbH Saucen etc . 'Jeherall erhältlich in Paketen zu « • u. so Pitz»
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Mm
Prozent Ermässigimg 1

gewähre , wir bis zn unserem Umzug in unseren STetalteaii

Langgasse 21/23, neben dem Tagblatt,
auf alle Artikel.

Der Eestbestand von ^ ommeFliliteii

Ein Posten WlsiterSatite

Ctorsfol &  Israel , Langgasse 33, Partn. I. Etage.
.ry r. ,i

Uobiliar-Lersteigerung
Wege « Wegzug v̂ersteigere ich zufolge Auftrags heute Dienstag , den

4 . September er., vormittags ÖVa Uhr beginnend, in der Wohnung

4 Hckmmdßmße4, 1. Etage,
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mvsiliar -Gegcnstände , als:

Sofa , L Sessel n. ® Stühle mit Plüschbezug, englisches Nnhb .-
Büfett , Nußb.-Herren-Schreibtisch, Nußb .-Biicherschrank , Antoinetten-,
Nipp- und andere Tische, Stühle, Rohrsessel, Etageren, Nußb.-Spiegel mit
Trnmeaus, Mahag.-Toilettcn-Spiegel, elegantes doppelschl . engl.
Atessinghett , Waschkommode, Waschtisch, Nackttisch, Kleider- und Handtrrch-
ständer, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Oelgemüldeu. sonst. Bilder, Wanduhr,
Ampel, Wandlampe, vollst. Küchen -Einrichtnng , Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, verstellb. Leiter, Znschneidetisch, Böcke, Tapezierbretteru. dgl. m.

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6665
Besichtigung am Berstrigerikngstage.

•WIMielm HeSfri ^Si,
Schwalbacherstr . 7, Auktionator und Taxator.

MM m SBBSfiääü ■■afctfcaiMfetta
2103

Mohilmr-BerMgeHmg.
Heute Dienstag , den 4. September er«, vormittags 90- u nachmittags 8'/- Uhr

an fangend , versteigere ich zufolge Auftrags folgende Mobilien in meinem Versteigerungslokale,

2 Blsichstraße 2, dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

Nußb .- und Tann .-Beiten , 1- und 2-tür . Kleidcrschränke, Spiegel - und Weißzeugschränke,
4 Ladenschräut«, 2 Ntttzb.-Ladenreale und Theke, Vertiko, Kommoden, Konsolen,
Waschkommoden und Nachttische, Sofas , Diwan , Sessel , Stühle , Tische, Eichen- und Nußb .-
Büfett , dito Ausziehtisch und Standuhr , 1 Eichen-Truhe , Servier - und Nipptisch , Portieren,
Teppiche, Hängelampen für Gas , Spiritus - und Petrolcum -GasloraS , 6-fl. Gaslüster,
1 Herrn - und 2 Domenfahrräder , 2 Revolver mit Munition , Meyers KonversationS Lexikon,
2 sehr schöne Goldpfcilkrspicgcl , Oclgeniälde , 6 sehr schöne Geweihe , kleiner Kassenschrank,
schwarzer Damenschreibtisch , 1 dito Salontisch und ö Stühle , kompl. Kiicheneinrichtung,
einzelne Küchenschranie . Tische und Stühle , Badewanne , Waschfässer, Balkon - u. Garten¬
möbel, Küchen- und Kochgeschirr u. v. m.

xiÄum Mtender , Auklimlator und Taxator,
GeschäftÄokal : 2 Bleichstratze 2 . Telephon 1847.

5^ GeschDs-EröWng. X
Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich am hiesigen

Platze eine

„liiifrrie SolileiifjeiiiMtiiig 44
unter der Firma

„RohlenZsnfum KntonJamin"
eröffnet habe und halte mich bei Bedarf an Kohlen , Koks , Briketts und
Brennholz bestens empfohlen.

Durch meine äußerst günstigen Prcisnotierungcn bin ich in der Lage,
billigen und guten Winterbrand zu liefern und werde ich bestrebt sein, meine
werten Abnehmer durch sorgfältige und prompte Bedienung stets Zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

loljfenfoitfwu! Anton Jamm,
Telephon Nv . 3 » 42 . jrarlstrafze Ä.

M it Milans Zia ii
Wiesbaden , CJoldgasse 7.

•BSleJctfrÄscIs © TT81er sira*&H »&£<£e «* « i ^ enicr t'ina “tob E3 *»w *«e SPf **
L JLMzsl . S* sv - ten G 1 k . Kimsner mb * »n «t eltne . BÄeaisBO » .

Gute Kiiche . Massige Preise-
Neuer Inh.: Herrn . ISiedricIi.

Soseltalbahn Trier-Berncastel-Trarbach-Ballay.
lloselfahrer

reisen am bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der neuerbauten rechtsufrigen Mosel-
talbahn Trier-Bullay, ■welche unmittelbar dem Ufer des Flusses folgend die landschaftlich
schönsten und durch ihren Weinbau bekanntesten Orte der Mittelmosel berührt , die bisher
vom großen Verkehr abgeschlossen waren. , .

Die großen, oiegant ausgestatteten Personenwagen sind mit breiten Spiegelglasscbeiben
versehen und ermöglichen auf der ganzen Fahrt einen freien Ausblick in das reizende und
wechselvolle Landschaftsbild.

In allen Zügen ist H irt «ctiaft <i(ietrieli eingerichtet , insbesondere werden reine
preiswürdige Moselweine der von der Bahn berührten Weinlagen verabreicht . F69

Ffisif bis sechs Aüge täglich im .jeder Kiclitmmg
mit passenden Anschlüssen an die Staatsbahnzüge in Trier und Bullay.

Pahrzeii:
von Trier bis Berncastel 21/-» Stunden

« Berncastel bis Bullay l 5/4 *
Rückfahrkarten berechtigen zur wahlweisen Benutzung der Moseltalhahn und der

Moseldampfschiffe.
Nähere Auskunft durch die Mirehtion der Moseltalbaiin au Trier.

auswärts mit

2161

Reelles Miibelgcschäft.
innie MstlÄMgerl. Einzelne WM  nch Mnung nnd Müller.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtliche « Kaste » - und Polstcrmöveln . Groß«
Auswahl in Speise -, Wohn -, Schlafzimmer - und Küchen - Elnrichtnnaen , MetaNbettstcueu
und KiSschränken vom einfachsten bis zum modernsten Stil in alle» Holzarten. -»i:t
erstklasstge Ware unter weitgehender Garantie« Eigene « chreinerei und Tapezcercr-
Wcrkstätte. Große Nusstellunysräume, zu deren Besichtigung jedermann eingcladcn, ohne Kaufzwang.

PW- Transport frei, auch nach auswärts : 2093
Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung gev Lhrt.

Sedanplntz 7 . Haltestelle der Elektrischen. Rheinstraste , Erke Wörthstr.

« Wilhelm Kupperi, LmWn.
§ Wauritmsstraße 8,

empfiehlt sich für Ümznge innerhalb der Stadt und nach
gepolsterten̂ atenImööeüVagen,

sowie Speditionen aller Art.

u» «ys«4 Sonnenberg bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Umgegend,

2S8 ~ A  Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

®* bequem zu erreichen.
Eigene Konditorei . — Reine Weine . — Gute Küche . — Pension.

Heuer Besitzer.

Carl Mr ©mer, . Kocli u. Konditor ._

Geschäfts-Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich am hiesigen Platze eine

Eier-Ensros-HoncQina
eröffnet habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern ^ bin ich in
der Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der Yerehrlichen Kundschaft
beurteilen und befriedigen zu können.

Ich versende von 1/a Kiste an aufwärts.
Boi 5 Kisten Abnahme eine Mark billiger.
Boi Waggonladungen gewähre besondere Vorzugspreise.

Beste und reellste Bedienung zusichernd, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll!
Telegramm-Adresse:

Fokter , Wiesbaden , HfMIlfff föllfOTj
Faulbrunnenstrasse7. eleplion 99 » .

’̂MSrnnimammmSti. "
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„ Theodor Fontane. «
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(IS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
LebeR um Leben.

No man von Dietrich Theden.
Franz von Oppert brachte die Damen heim nach

Deepenhagen . Um Mitte Oktober sollte die >Lchwuc-
gerichtSvechandlung gegen den Förster David Hmgst
beginnen , und die wenigen Tage bis dahin wollte oer
Assessor auf dem Gute verbringen und dann gemern-
sam mit Hedwig und Frau von Dierssen, die gleich¬
falls als Zeugen geladen waren , nach Kiel fahren.

Luz brachte ein neues Rad mit , das ihr von dem
alten Herrn von Oppert geschenkt worden war , ein
teures , zierliches Wunderwerk , das Hansen noch in
der ersten Stunde bestaunen mutzte.

Er lobte ehrlich und wiederholte feine Anerkennung
bei den Ausflügen.

Die Fahrt nach Kiel erfolgte per Wagen . Für dre
Verhandlungen gegen den Förster waren zwei Tage in
Aussicht genommen, und da die Damen von dem Ge¬
richt voraussichtlich wenig in Anspruch genommen wer¬
den würden, sollte der Wagen zu Ausfahrten für sie be¬
reit gehalten werden.

Frau von Dierssen hatte sich zuerst dagegen ge¬
sträubt , aber Hansen und der Assessor waren von der
Erwägung ausgegangen , datz sie selbst der Verhand¬
lung folgen müßten , sich also den Damen nicht widmen
könnten und deshalb aus andere Art für sie während
der Zeit des peinlichen Wartens zu sorgen hätten.
So redeten sie zu, bis Frau von Dierssen ihren Wünschen
nachgab.

Der Andrang zu der Verhandlung war ein unge¬
wöhnlich starker und der Znschauerraum im Schwur¬
gerichtssaale lange vor dem Erscheinen des Gerichts¬
hofes dicht besetzt.

Auf den Straßen lag ein kalter , grauer Nebel, der
so undurchdringlich war , datz die eilenden Passanten sich
kaum noch auf einige Schritte erkennen konnten. . Er
hüllte auch den Schwurgerichtssaal in ein lästiges
Halbdunkel , so daß der Präsident des Gerichtshofes die
künstliche Beleuchtung anordncn mußte.

Beim Eintritt des Angeklagten entstand ein Ge-
tuschel, das vom Vorsitzenden sedoch im Keime erstickt
wurde.

David Hingst ging langsam, , mit etwas vorgedrück¬
ten ,Knieen, und die Füße schienen ihm so schwer ge¬
worden, daß er sie nachschleppen mußte . Aber er trug
den Kopf hoch, und aus dem hageren Gesichte blitzten die
grauen Augen in kaltem, fast herausforderndem Trotze.

Vor der Anklagebank stutzte er, dann schob er sich
mit einer Gebärde des Ekels hinein und würdigte den
Gendarm , der ihn geführt hatte , keines Blickes. Kühl
musterte er den Gerichtshof und mit offener Gering¬
schätzung die dicht gedrängten Neugierigen . Nur beim
Anblick Hansens neigte sich der eckige Kopf zu einer
kaum merklichen Begrüßung . Und dann legten sich die
derben, halbgeschlossenen Fäuste aus die Krönung der
Holzwand , die den Angeklagtenplatz absonderte, und er
folgte aufmerksam der beginnenden Verhandlung.

Die Bildung der Geschworenenbank nahm geraume
Zeit in Anspruch, wenn auch der Angeklagte bei keinem
der gezogenen Namen einen Widerspruch erhob, son¬
dern in beharrlichem Stillschweigen zustimmte.

Der Vorsitzende verfügte über ein angenehmes und
klangvolles Oraan und machte auch durch sein Äußeres
wie durch die Sicherheit der Verhandlungsleitung einen
würdigen Eindruck. Aber die Eidesworte , die er an die
Geschworenen zu richten hatte , waren allzusehr aus¬

wendiggelernt und verloren sich zu sehr in einem ge¬
schäftsmäßigen Ton , als daß sie einen treferen Eindruck
hätten Hervorrufen können. Und auch nur wenige der
Geschworenen fanden für ihre kurze Eidesformel erne
gewisse Kraft und Feierlichkeit.

Ebenso geschäftsmäßig verUef der Aufruf der
Zeugen und Sachverständigen , und ?rst als diese den
Saal wieder verlassen hatten und der Vorsitzende tritt
der Vernehmung des Angeklagten begann , gewann oa»
Bild an lebendigem Reize. „ . .

„Christian David Hingst ?" fragte der Vorsitzende
und wandte den Blick doll auf den Angeklagten.

„Ja ", kam die kurze, deutUche Antwort.
„Ihr Alter ?"
„Sechzig Jahre ." ,
„Ihr Religionsbekenntnis ?'
„Evangelisch."
„Stand und Wohnort ?"
„Förster auf Deepenhagen ." ^ . . _
Der Präsident verlas den Beschluß über dre Er-

öfsnung des Hauptverfahrens . Dann fragte er.
„Angeklagter , bekennen Sie sich schuldig, am Morgen

des zwölften April dieses Jahres zu Deepenhagen den
Leutnant Horst von Oppert ermordet zu haben.

Ein lautes , hartes , energisches: „Nein !"
Der Vorsitzende lehnte sich etwas zuruck und ent¬

wickelte in rascher Folge seine Fragen.
^Angeklagter, sind 040 tritt donr Leutnant cun

Morgen des 'zwölften April zusammengctrone »^"
„Nein ", antwortete Hingsll
„Sie sollten sich aber mit ihm treffen ? '
„Jawohl ."
„Sie haben sich demnach verfehlt ?"
„ ẑa.
"Das Rendezvous sollte an der Blutbüche

finden . Waren Sie zur Stelle ?"
statt-

„^ a.
„Pünktlich ?"
„Von fünf Uhr an."
„Vis wie lange ?"
„Bis gegen acht."
„Der Leutnant ist nicht gekommen?"
„Nein "
",Sie haben ihn nicht einmal gesehen? Auch nicht

von ferne ?"
„Nein ."
„Kannten Sie ihn überhaupt ?"
„Ja , vom Tage vorher ."
„Erzählen Sie !"
„Ich war nach dem Schlosse befohlen worden und

wurde dem Leutnant vorgestellt. Dabei erfolgte die
Verabredung ."

„Mutzten Sie den Leutnant gewahren, wenn er den
vereinbarten Weg einhielt ?"

„v̂ a.
„War cs hell genug dazu?
„Es ging ."
„Schon um fünf ?" , .
„Um fünf wohl nicht; um halb sechs gewiß.
„Wann konnte der Leutnant aus dem Felde sein?"
„Ich hörte, daß er um ein viertel nach fünf fort¬

gegangen war , dann konnte er die Buche in einer
Viertelstunde erreichen."

„Wo wollten Sie jagen ?"
„Aus dem Moor ."
„Führte ein näherer Weg dorthin ?"
„Näher nicht." . , _ .
„Konnte der Leutnant sich rat Wege geirrt haben?
„Mutzte er wohl."
„Er kannte das Gut noch nicht?"
„Von dem einen Tage her ?" fragte Hingst da¬

gegen.
„Geben Sie einfache Antworten ", forderte der Vor¬

sitzende ruhig . „Fiel es Ihnen nicht auf, daß der Leut¬
nant ausblieb ?"

„Ich dachte, er hätte die Zeit verschlafen."
„Was taten Sie ?"
„Ich wartete ."
„Vernahmen Sic einen Schuß?
, Nein ."
^Hätten Si ° den Knall hören müssen?"
„Ich meine, ja ." ... , _ « ~
„Waren Sie etwa selbst noch müde, und sind Sie

vielleicht eingeschlafen?" .
Hingst verneinte bestimmt.
„Hatten Sie getrunken , abends vorher oder

morgens ?"
„Abends Milch, morgens Kaffee!
„Keine Spirituosen ?"
„Davon bin ich kein Freund ."
„Haben Sie die ganze Zeit unter der Buche aus,

geharrt ?"
„Jawohl ."
„Was begannen Sie dann ?" ^ . , .
„Nach acht ging ich nach dem Gute und sagte, dem

Inspektor , daß der Leutnant nicht gekommen ser.
„Und darauf — ?" „
„Dann sind wir nach dem Moor gegangen
„Wer wir ?"
„Inspektor Hansen und ich."

„— haben nach dem Leutnant gesucht, ihn aber nicht

^ ",Wie weit ist der Weg von der Buche nach dem
Moor ?"

„Etwa auch eine Viertelstunde ."
„Hatten Sie keinen Hund mit sicy? '
„Ich gehe ohne Hund nicht aus"
„Konnten Sie den nicht auf dre Spur des Leut-

nants bringen ?" . , _ , .
„Der Offizier war doch kem Wild ? Und der Herr

des Hundes war er auch nicht. Was sollte den Hund
also seine Spur angehen ?" fragte Hingst zuruck.

Der Präsident war offenbar kein Jäger , datz er dem
Jagdhunds Fähigkeiten oder Eigenschaften einer ganz
anderen Rasse zutrauen konnte. Er schien nach der Ant¬
wort des Försters über seinen eigenen Ernsall zu lächeln
und kam jedenfalls nicht darauf zurück.

„Sie haben dann eingehend auf dem Moor nach¬
gesucht. - Wer leitete die Nachforschungen?"

„Auf dem Moor ? Herr Hansen."
„Und Sie ?"
„Ich streifte mit den Leuten die Wälder ab."
„Auf dem Moor hatten Sie keinen Einfluß ?"
„Nein !"
',',Sie kannten dach das Moor genau ?"
„Wie meine Westentasche —."
„Warum wurden Sie nicht zugezogen?'
„Der Inspektor konnte nicht überall sein.'
„War Herr Hansen der Hauptleiter ?"
Zum erstenmal klang ein schroffer Ton hinein.
„Fragen Sie ihn doch selbst!" eutgegnete Hingst

aufbrausend . . „
Der Präsident vermerkte den Ausfall mit einem

nicht unfreundlichen , aber eindringlichen Mahnwort.
„Aus Deepenhagen hat nur einer zu befehlen : der

Inspektor ", fügte Hingst noch grollend hinzu . „Ich
hatte mich einfach seinen Anordnungen zu unter¬
werfen ." . _ . .

„Haben Sie auch nicht, etwa unter der Hand , den
Leuten empfohlen, welche Striche oder Gruben sie be,
sonders zu beachten batten ?"

„Ich habe auf dem Moor nichts zu tun gehabt."
„Sind Sie auch nachts nicht dort gewesen?"
„Solange ich selbst mit dem Suchen beschäftigt war:

Nein . Ich war dann abends todmüde und habe das
Lager ausgesucht."

„Durchstreiften Sie sonst mitunter nachts Ihr
Revier ?"

(Fortsetzung folgt.)

IScfiat ffrasiEtSslselteeF

Roquefort - Käse,
sowio alle feinen Käsesorfcen in Ijesten Qualitäten . 2149

IM « Böhm , Adolfstrasse 7._

für Kinder und Erwachsene,
schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als Spezialität.

E®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2053

Hermann gtsckdorn , Gr. Burgstvasse 4.

Echte Gravensteiner Aepfel
und saftige Sommer -Drange «. 6626

Obsthäuschen am Bahnhof.

Wisse« Sie schon.

Seit &€ o.s
Schuhwaren-Kans
Union,

33 Langgasie 33,
Ecke Goldgasie.
Die 5 Sdmniensler bieten jetzt Gelegen¬

heitskäufe, wie solche selten Vorkommen
dürsten.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh-
Warenlager ohne Rücksicht aus die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu jetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentan keinen Bedarf
haben sollten. Besonders auf einen
Posten Schulstiefel, die weit unter
dem üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
aemackt.
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WHhKVKgs-NnzttHLr
für WLeZhOm mb.  NmgegLyh fft fett M2 da§

Wierbadener Lagblatt.

N ^ anat von den Mielhern . insbesondere
iJVfUWSW dem Ärerndrnpublikum und den

hier zuziehenden ausivArtigen FrmriliLN wegen der
unübertroffenen Airsivahl von Ankündigungen.

fiOttllM von den Drrmiettzern . insbesondere
hon Wiesbadener bsausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevrr -ftchNrch geordnet nach Axt und Größe dee
k»i verntiettlendr » Raumes.

MMEMMWUWMWtLGNWMkMMWr

Wrlsvertrsge^ ,7^
Isösr l̂ liether

verlange die ^ ^ «sZ»Lsff,,üK>s§ii.ä82 «M des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

E . V.
Geschäftsstelle : Lniacnslrasoe 19.

Telephon 489. F2 ^

^ElT DESbW3
Königlicher Hof-Spediteur

fettenmayep
SSt a «tt - UiM ® H g^ e.

Uefeersie €leltiiig ’© it
voss und nncli » »ssswiirts.

Ataffeewalarimgesi
für liMurace *■• laüaBg-ejre !W« LL.

Vei *packtiM § ?eia 9
8 pe »litti ®i» v <nra Mitilerlasseii-
•cliaiten , Inssleucin etc . etc.

Büresn : 23 niieinstrauo
(neben der Miiuptpost .) 9ßg2

Das

Lionk Cie.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich de» Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

müblirte »» uub nnmöblirten
Villen - » nd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — urövlirtrn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Müs « . Kärrfer eic.

sui nf x > 1 u it ui. uv.  n u
NMa MSHringstraße 8 ganz oder gethetlt auf

gleich od.später zu Denn. öd. auch zu verk. 2.xvn

MaEftratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1906 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Carl itormamit Blücher- »5
platz 3, 1. 2634

noroocuxxKKSooaoGoooao

z HMherrMaftLiche§
1 Villa §
gj nächst dem CT

g Kgl. Theater, g
gg 10 Zimmer und Salons mit vielen Neben-
O räume», Personen-Aufzug und allem^modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort
9 zu vermieten, cvt. geteilt. Näheres durch
^ Lvohtiungsnachtveik -Bureau
^ JO io st «Ss d ie . .
w Fricdrichstraf -c 11.

oooocmoc ^ ti6odp «9iQboff
Hochhcrrschaftl.

neu erbaut, an der Weinbergstrnße gelegen,
f>, 7 Zimmer mit Nebenräumen und allem
modernen Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

Einfamilienhaus , 6 Zimmer , großer Garten,
rcichl. Zubehör, sofort zu vermieten. Näheres
Forststraste tt .s

SonnenScrgcrstr. 40 möblLerte
flJtflrt zu vermieten . Rur für rsclbst-
eOlUtl vowohucr.

Pcnsiöns-Billn in Zn Umlage
mit 18 vsrnriett ' aren Zimmern , reicht . Zu¬
behör uni » allein yerrschaitl . Kornsort
uuiständehalbc « sofort mit ganz be¬
deutendem Preisnachlaß z»r vermieten.
Zu erfragen bei Architekt CarJGrreiseuaustra -' « 1:5.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Knrlagc, mil Stallung , fof. od. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres ltleLos ->
Schützcnhofstr. 11. 268b

Gsschäftslskchss ,"Lc.
nebst4 Zimmer Bülowstrafie 15,

<JUULltt Ecke Zietcnriug , per Oktober zu
verm. Näh. 1. St . kks. bci Guckelsbcrger. 2495

AVolfstraste1 JgÄ»
Speditionsgesellschaft, Nhcinstraßc 18. 2532

®I 'S «r . Laden mit hocheleg.
f* * * JL Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daranstoß. Wob», zu vm.
Näb. Speditionsgesellschaft, Rhcinstr. 18. 2dl5

WalsnliSih « ^ «r- ll-llc Lager-R. im¥fUvl | Hl 4 «I Saut . m. anstoß. Kell.,
ganz od. gct. p. s. z. v. N. Bdh. 1 l . 3222

Tlhf , ffSr Pt  verschied, gr. Fassaden-Schankasten
AllOljsil » ')  für Reklamen p. s. z. v. N. V. 1 l.Buream-RäMre
Adolfsiratze 14, Part ., von 4 Zimmern und

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, SB., Wei'nhandlung. 2688

lvrcchtstratze 11 Laden zu vermieten. Näh.
daselbst. 2629

Bahuhofstraste 5 großer Lade » mit rcichl.
Zubehör zu vermiete » . Näh . 1 St » 3040

Bismarckring 6 Werkstätte , Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Bleichstratze 39 Laden mit o. ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vermieten.

Bleichstr . 43 Werkstatt mit Wasser n. Ablauf,
event. mit 1 Zinimcr und Küche auf 1. Oktober.
Näheres Zigarrenladcn.

Blüchcrplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Burcauzwccke geeignet, sofort oder später zu
verm. Näh. Blüchcrplatz4, bei Frau Dormann.

Blüchcrstr . 17 geräumige helle Werkstatt zu
vermieten. Näh. Bliichcrftraße 19, bei » » y.

Blüchcrstr . 20 , Stb . Pari., eine kleine helle
Werkstatt auf per fof. od. sp. zu vermieten. 2691

BlÄcherftraße 23
ist eine helle za. 120 gm große Werkstätte zu vm.

Näheres Nikolassiratze 31, Parterre links. 6584
Neubau Ecke Blücher - u . Scharnhorststr.

mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blüchcrstr. 80, 1. 2283

Bülowstr . 12 Werkstätte u. Lagerraum zu vm.
Elareuthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit

Burean , großer Keller, 250 ßj -Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2298

Dclarvccstrchc,ÄÄ *Ä
sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - ü. Eicrgeschäst, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dotzheimcrstr . 6 sind2Lagere.,ungef. 60x50 gm,
auf Wunsch mit Kelleru. Komptoir. zu v. 2474

Dot ;l>eimcrftr . 18 großer Scheunenranm und
Höckeller zu vermieten.

Dötzhcimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Burean, Gas , elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Dc>t',hcln !crstr. 8», Neubau, za. 4L0 sZ-Mtr . gr.
helle Werkstätte u. Bureaus ' mit elektr. Licht,
Gas, event. Aüfz. u. Damvfhcizang, ganz oder
getheilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 2394

Dvt ;Vcimcvstr « ste 62 Helle Werkstätten mit
elektr. Einfuhr , mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermieten. Näh. Part . l. 3170

DreiwcidLttstr »7 h . Werkst, o. Lagerr. b. 2695
!.ellcilv -ogc»ilg«fsc 10 Lad. a. sof. o. sp. zu v. 3152
MdlAcrstr.4 sch. Ijelklännie,

100x60 qm, geeignet für Werkstätten, Möbcl-
lager, Kutscher, da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, zu vermieten.
Näheres Part . od. Raucnthalerstr. 14, P . 3181

Eltvillerstv . 18 Lad. ni. od. o. W. N. B. P . r. 3154
Gllvillcrstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 3115
E .ltvillcrstrafje 14 schöne helle Werkstärte und
BiL' Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 2697
F-riedrichstvaße 29 ein Laden nebst Wohnung,
^ 5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814
Göbenstr . 9 schöne Helle Werkstatt, zu vermieten.

Größer Lade»
mit 2 Schaufenstern und Sonsol in bester
Lage der

FrieDrickstrÄsZK
(nächst Wilhclmstraße)

der 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Mo9mt ngsnachweis -Burean
I -i« w & i 'io ., Fricdrichstraßc 11.

Göbeustr . 14 Helle Werkstattn. Lagerräume z. v.
EKe Göbcustratze und Scharnhorststraßc,

Neubau gr. Eckladcn mit 2 Zimmern,
für Ntetzgerei, mit allem Zubehör, Stallung rc.
preiswert zu vermieten; daselbst 2 Lüden mit
sc 1- und 2-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu vermieten. 'Näh. Baubureau
«blnrn , Göbcnstraßc 18. 3186

Gotdgafse 16 per sofort ober
später zu vermieten. 2v33

Helcnenstraße 1 sch . Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei EB» es . 2651

^Lelenenstraß « 17 schöne Helle Werkstätte auf
«kP 1. Oktober mit oder ohne Wohnung zu

vermieten. Näheres Vorderhaus 1. Stock.
Hclencnstraße 13 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 2699
Laden Heklmnndstraste 43 , groß und schön,

2 Sckanfcnstcf , M <» tief, mit ober ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bet
vLri»; '>i>r»cI » daselbst. 2574

Kaiscr -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32.1. Müller. 2701

LaNggMe 3E ) , NeNbam-
ist ein Heiner u. ein großer Laden mit Sout.
u. Entrcsol p. 1. April 1907, ev. auch früher, zu
verm. 91. bei Unvermqt, ganga ciffe 25. 3151

Großer Sakn
mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der

takggasse 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch iKum»,! »ciieuck,
Inhaber der Firma KL« - !-, Pavier-
lager, Wiesbaden. 3241

Lcstvstr. 23 Werkst, z. v. N. Nerostr. 38, 1. 3158
Luisenstr . 22 sind die vgn der Firma Otto und

Eschenbrcnner seither innegehabten Räume,
Bureau , Lager und Kellerränme zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladcn. 2620

Lniscnstraße 43 , Ecke Schwalbacherstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Eafs umgcbaut und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage l. 2704

Lnxcmbnrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Lnxenibnrgstr . 11 kl. neu hcrger. Laden mit od.
ohne Wotmung an kindcrl. Leute zu v. 2707

Maiktsttaßc 12
zu vermieten. Näh. Borderb. 2 r.

Marktste . 12 , Hth. P ., 2 große Parterrcräulue
als Werkstatt od. Lagerraum zu vm. N. B. 2 r.

Manrittuöstr . ist ein kleiner Laden , event. mit
3-Zlin.-Wohnq., per 1. Okt billig zu vermieten.
Anfr. erb. unter « . « postlag. Schützcnhofstr.

Mctzgcrglisse 17 «\ £fe »S®!
Langgassc 19, P . 2552

Morttzstr . 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N. l . 2573
Mvrtt -straste 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes ändere
Geschäft passend, zu vermieten. 3116

Moritzstr . 44 Laden , geeignet für Drogerie,
ans gleich oder später zn vermiete » .
Näheres daselvst VorderhanS S.

RersstrMe 18
Laden und Wohn., worin gi'.tgehendc Metzgerei

betrieben wird, per 1. Okt. 1906 zu vermieten.
Näb. bet Weys -«»»®«!*, 1. St.

Nerostr . 23 ist der Metzgerlade » mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen Parterre¬
räumen, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Landesproluktengeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

LMetterbelkstrastc 1 Laden mit Wohnung per
Ä'A- gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraßc7, Laden. 2710
Nettclbeästr . 3 bei Geiamer , 1 große und

1 kleine Wcrkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu verm. Eine Frontspiywohnung, 2 Zimmer
und Kücke, auf Oktober zu vermieten. 2618

Nettelveckstraste ?< schöne Wcrkstätte, für jedes
Geschäft passend, zu vermieten. 3240

Nettetveckstr . 10, 1 L, Helle Wcrkstätte sof. o. sp.
t>le » gaffe 22 Laden mit Ladenzimmcr u. Keller

per 1. Oktober zu vermieten.
Nrkolaeftratzc 12 zwei schöne Räume int

Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Wurearr , Laden oder Lager . Näh.
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne. 8207

NivdcrWaldslr . L Laden mit Zubehör zu verm.

NiLÄerwaLdstrasze9
ist ein schöner Laden mit 2-Zimmerwohnunq nebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. 1. St . od. Gocthestr. 25, P . 2603

Riederwaldüratzc , Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Orattieustr . 21 2 sch. Hochp.-Zimmcr zu verm..
gceionct für Bureau. Scp . Emg. Näh. 2. St.

Oraliienstrafic 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 8118

Querfeldflratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verui. ,v, 2713

Ranerithalerstr . 7 s. W. m. W. p. 1. Okt. N B. 1.
Rheingauerstr . 6 Bäckerei sofort oder spater

zu vermiete». Näh. bet Wilh. Pirtz, Part . I.,
oder Bleichstraße 89 im Schuhgeschäft.

Eüc Rhkinstraßc ii. Kirchgagk
Laden mit zwei Schaufenster,r , za. 6r gm,
mit zugch. Souterrain , per sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst oder bei dem
Eigentümer ,

A. Hüller . Kaifer-Fncdr .-Ning 59.
Sröderstraste 21 Eckladeu nebst Wohn., 4 Zim.,

Küche. 3 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488
Aüdesheimerstratze 1« Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 2clc>
Saalgasse 10 Helle Lverkstatt monatl. 20 Mk.

per Okt. zu verm. Näh. im Laden. 3099
Saolgaffe 14 Laden zu vermieten.
lÜrhnffoiftr 11 äroße Werkstatt - per Okt. zu
UIIjüU^lffT. II gxrm. Nah. Herderstr. 26, P

SchKrnhsrMr . Id
schöne Helle Lverkltatt , za. 100 gm, geeignet fm

Schlosser, Schreiner und Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. Näheres dortselbst
1. Etage, oder Riideshcimerstr. 20, P . r. 3067

Scharnhorsistr «25 Werkst, o. Lagerr . z. v. 2717
SMierstcinerstr . 18 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogcn-Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Nähere» Part , bei » en «. 3060

Schievsteimerstr . 10 sind schöne Souterratn-
Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Jtäh. Parterre . 2718

Tchiersteinerstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flafchenbicrkelleroder Lagcrkcller sof. od. spät,
zn vermieten. Näh. 1. Stock. 2719

Schilierplatz 3 schöner Heller Rannt als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lackicrerwerkstätle. 3196

SchlsGUMche 12
gegenüber Hanptvcrhnhof»

Geschästsranm mit BurelM,
zirka IbO gn»groß, hell, feuersicher, zu vermtetcn.
Dampskrasi . Zentr -iltzsiznn « , elektrrsches
Licht vorhanden. Stiickqutbahnhof und Frei«
ladeaeleisc in nächster Nähe. Näheres

C.  MalktoreiaraLer , Friedrichstr. 12.

SchlachthMsftr . 12,
gegenüber dem Hauptbahnhof,

Wcrkstätte oder Lager,
zirka 30 gm groß, mit darüberliegenser kleine«
Wohn, »Ng zu vermieten. Näheres

C . B4 anUia>remmeir , Friedrichstr. 12.
Kl . SÄIvalvacherstratze 19 find die seither von

H. s benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 ßtzj-Mtr ., p. 1. Oktober zit verm.
Näh. daselbst od. Kaiier-Fricdrich-Ring 31. 3119

Sedanvlcttz 4 helle Werkstatt mit Gas - u. Krnft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P . 2625

Sed -rnplatt » Werkstätten mit oder ohne Drct-
Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zu verm. 2670

TKU«nsstratze 44 ^
ist die von Herrn r?e « »-«-»- seit 12 Jahren

innegehabte Wohnung, Parterre rechts, mit
eigenem Eingang, auf 1. Jamiar oder früher zu
vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich
als Sprcchstundenlokal für einen Svezialarzt
oder als Kontorräume. 4 Zimmer, Küchelnd
Zubehör. 31591F. A <S. JfJääiller Söltra *-.

Tanmnsstvatze 47 , 1, Laden mit Ladenzimmcr
per sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 3211

TKU» » sstratze 38 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer-Wohtmng, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause. 3. Et. 312Ü

Walromstraste 81 große Wcrkstätte billig zu
vermieten. Näb. im Laden.

Walramstratze 31 großes Magazin billig zn
vermieten. Näh. im Laden.

Werderstrutze 8 Werkst, od. Lagerr., 65 gm. 3121
Westeudstratze 4 Laden »nl Wohin »« « , in

welchem Spezerei- u. Gemüscgeschäft bctr. wird,
zu verm. Ladencinricktmiavorh. Näh. 1 St . l.

Weitzsrrvrrrgstr . 4Werkst, od. Lagerr. zuvm. 2722

Lvilhelmstratze 8 grotzer Lade»
mit großem Schauerkcr, anschließend vier
Zimmer, züsammeik za. 200 gm, auch Ein¬
gang vom Hase aus , per sofoet z« vcr-
Uliete« . Nah. Bureau d̂otel Metropole,
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Westendstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 gm nie
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagere. Daselbst gr.
Lagerkeller» 52 gm. zu v. Näh. Vdh. P . 2723

Wiküclmstratz« 10, neben Cafe
Ho»»enzoll«rn, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau- Erker
(seither Japan-Waren,, sehr geeignet sür
Zigarren - Geschäft, per sofort zn
verur. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

aBfflfgwwag aBE îWiMSMiMHm_ _
Aorkstrotze7 eine Werkstatt sofort zu vermieten
Aorkstr. 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. geeign..

per 1. Okt. zu v. N. daselbst2 r. 2463
Aorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näb. 1 r. 3160
Zietenring nnv 'Nettelbeckstraffe, Eckhaus»

Laden mit 3- cv. 2-Zimmerwohnung billigst z»
verm. Näh. Zietenring6, Hochp. 27̂ 7

in bester Geschäftslage»
25CIHvil nebst eingerichteten Back-
^ räumen, für

Konditorci und Las«
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. fr»"»hrr, zu vm. Näh. Adolfstr. 6, 1.

Ein za. 40 gm gr. Lagerraum ob. Werkstättc mit
Gas- u. Wassert, auf 1. Okt. Bcrtramstr. 11.P.

Ein za. 60 gm großes Souterrain als Lager-
raum auf gleich oder spater zu vermieten. Nah.
Bcrtramstraßc 13, Part , bei itliort . 3088

nebst2 Zim., 1 Küche, gute Lage.
Ecke Seerobcn- n. Bülowstrage,

Kleine Helle heizv. Werkstatt zu vcrnucten
Schwalvacherstraße 67, Part.

Part .-Rännre als Werkst. Tnunusstr. 47,1. 3157
Heller heizbarer Raum

(85 fZ-Metcr groß) zu verm, Wörtbstr. 2. 259p

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimincr, -ventl. aiich mit Werkstätte,
Webergaffe 30, gegenüber der Eoulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Mhere« im
Eckladen daselbst. 2626

Helte trockcire Parterrcräume, k 108«. 50qm,
ev. auch Keller, für Bäckerei, Werkstätten,
Eugrosgeschiift, Möbellager, Lagerräume,
Buchdruckerei, Versammlungslokal oder
dgl. sich eign., zuv. Kaesebicr.Norkstr.2. 1. 3183

Ein großer Laden mit Sousöl in bester Kur-
nnd Geschäftslagebaldigst zu vermieten. Gest.
Off. u. »». »:*? an den Tagbl.-Verlag. 2669

Waldstraffe8» Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllrltzstraße 49, 1. 2740Waldstratze
Werkställeiim. Lilgerrämeii

in 3 Etagen, ganz od. gethcilt, für fcdcnBetrieb
geeignet(Gaseinfttlining). in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder spater
... -- m;i(ierc8 im Bau oder Bau-

Laden _ . . - _ , . .
per 1. Oktober zu vermieten. Näheres BiSmarck-
ring 9 bei »V. lVo>». 2588

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohn»ng ». Zubehör
v. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blucher-
straßc 27, 1. St . rechts Auskunft. 2728

Eckladen mit od. o. W. zuv. Dotzhstr. 10, 1. 3122
Geräumig« helle Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzhcimerstr. 11, 1. Et.. Bcilstein. 2673
lsaaornlnff sofort zu verm.
MtzllPiUlz Dotzheimcrstraße 87.

Schoner Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubch., auchf. Kontor

geeigiict, zu vermiete» Friedrichstraßc 39. 22b1
Metzgerlaven SÄK

1.Oft. 5.0. N. Klubin. Gerichtsstr. 1. P. 3202
Sout .'Lagerränme zuv. N. Gocthestr. 1. 2730
Schöner Laden mit 2-Zimmer-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt. Butter- und
Eicrgeschäftu. s. iv. eignen. Näh. Hellmund-
str atze5 1. Stock links. 2731

FtG— Laden» cvent. mit Lagerräumen, f. bill.
zu verm.i Werkstatt, sehr groß und bell, mit
Gas u. Waffer, cv. mit gr. Lagerraum. für
jed. Betrieb pass., zu vm. Herdcrstt. 2l. 2. Friese

Eine schöne Werkstätte
im Mittelpunkt der Stadt, für Schreiner, Tape

zicrer, Spengler sehr geeignet, auf 1, Okt. zu
verm. Näh. Hcrrnmnlstgaffe 7. 3111

&*,*»«* für jedes Geschäft passend, zu^tll ?vll # verm. Karlstraße 36, 1. Et.
stell nnd geräumig.

C4 ftl*4«7« zum1. Oktober zu verm.
Näh. Kirchgaffe 24. Nähmaschinenladen.

Photogr .- oder Maleratelier mit Nebenraumen
zu verm. Näheres Kirchgaffe 54, Part. 3072Ladsn.

Groffev Eckladeu, Ecke Kirchgaffe und Luisen
straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1.Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft sciins :. 2702

Lad ÎE, evtl,mit Lagerräumen,
Marktstraßc, per l. Oktober oder später zu
verni. Ausk. wird erteilt Marktftraße 22
im Porzellangeschäft.

1Ö1N116 kleine und große, zu verm.
iUnguUUlUll , Michelsberg 28.
115 «i«n großer Lade» —11m Front —nebst

größerem Pack- bczw. Lagerranni, in guter tzie-
schältslage, nahe der Rhcinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonial«.- u.
Dclikatcsscngcsch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 2733

bisher Kolonialwaren, m. o. obuc
Whn. z. v. Moritzstr.60, P. 2735

Lagerplatz
Nikolasstraffe 34 per sofort zu vermieten.

Näheres Adolfstraßc 14. Weinhandlung. 2668
Laden mitW. zuo. Rauenthalerstr. 14, tzp. 3167
Ein Lade» mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten. Näheres Nhein-
gauerstraße 15, 1. 2737

(S  Schaufenster) , Rhein-
%JSX&t4WäB straffe «3, Ecke der Karl-

straffe» für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu v.
Näheres das. Laden. 3063

zu vermiethen. Nähere
vüreau Göbenstratze 18. ff 2739

Mainz ! Laden SÄSS
ganab. Schnhqesch., auch für jedes andere
Geschäft paffend, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhansstr. 3. (No.7767) b' 37

Biebrich am Rhein,
Rckthausftratze 38,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 groffer
moderner Laden mit vielen Nebenränmen. evtl,
mit 1. Stock(7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- nnd Herren-Konfektionsgeschäftbetrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei 2741

8. iiamiibMi-Ker, Wiesbaden»

Mohn,rügen non 8 nnd inehe
Zimmern.

AdolssMe. 1!S & .8 feÄ:
d. Elcktr., p. 1. Okt. zu v. N. Rh-inblickstr. 8.

Jil BillaBodmstedt,
Bierstadterstratze 20, ist die

2. Etage, bestehend, ans 14—16 eleganten Salons
»nd Wohnränmen zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das TaunuSgcbirgc. — Elcktr.
Fahrstuhl, großer Garten, Stallung und Auto¬
mobilraum vorhanden. Näheres bei 6701

t :c-r . Be «hel , nebenan Villa Margot.

Neubau FriedricMr. 37
ff. BSt. (Bel-Et.), O ® immerm,roM .Znb.,I1L Bit.. » Kiimuuer m. rchl. Zub.

mit allem Komfort (lor N-ensseit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober_7:h
vermieten. 2757

Nilh. Kirchgasse 35, Laden. ■.

Rsrotal 8 ist di- zweite hochherr-
schafiliche Etage. , acht

Zimmer nebst reicht. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen Wochentags von 12—1 und o bis
6 Uhr in der 2. Etage.

Rheittstrttße 71, p-rrschaftü
Wohnung von fS Zimmern nebst reichst
Znbeh., neuhergerichtet . Näh. t. Haufe. 2.oo

TaunuSstr . 1, 3. St ., 8Zimmer. Küche. 2Man,..
Kelleru. Zubch. per I . Okt. zu verm. Nah. bei
«st. ff' lsilijjpi , Dambachtal 12, 1, u. Wahn-
33utccnx$ ^o»* ??riebricf)fir. 11. 27 od

Wilhelmstr . 4,  2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmeru. Zubehör, rrerr hergerrcht.
(seither Frl . Schmitt, Damenkonfektion!,
Haupt- n. Lieferantenireppe,sof. MV. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 27o2

Willielmstraßc 10a,,
2. Stock, herrschaftliche8-Z!mmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas, elektr. Licht,
Personenanfzug per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2/51

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstr. 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad nnd Zubehör, gl. o. später zu vermrcthen.
Näh. Adelheidstratzc 64. Part. 2/49

Avolsöaltee 84» 3. Etage, hochherrschastliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und rcichlrchcs Zub
per Okst Näheres daselbst2. Etage. 2748

Nvalsstr . 4, Bel-Et.» 7Zim., 2Ballonen. reichst
Zubeh. auf Okt. z. v. Nh. Rhcinstr. 32, 2. 2747

AlbrekWrche 20, 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7- 8 Zimmer mit

reichst Zubehör per1. Scpt. zu vm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergcrichtet. Näheres Admf-
straße 14, Weinhandlung. -746

Stil  der Ring « » - 2 , 3. große /-Zimiucr
Wohnung, 3 Balkons, 1 Erker, 3 Manfarden.
2 Keller, auf 1. Oktober zu vermieten, sofort
beziehbar. Näb. An der Ringkirche1, P. W33

An Mv  Ringkirche 4,2,
schöne geräumige7-Zimmerwohnung mit reicht,
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober z,i
vermieten. Näh. daselbst Part. 2754

An der »ringkirche ist eine komfort.Wohnung
von 7 Zimmern mit reicblichem Zubehör zu sehr
billigem Preise per 1. Oktober zu verm. Släheres
Wohnnngsnachweis- Bureau 0« 411«
Friedrich straffe 11

An bester Lage der Rheinstratzc
ist ein moderner

Frlcdrichstraffe (nächst Wilhclmflr.)
herrschaftlich: moderne Wohnung von acht
Zimmernu. reichst Zubehör per 1. Okt. zuveriinct. Näb. WohnungSnachwcis-Bureau
ILiou & Cie ., Friedrichstraßc 11.

Kaiser-Fmdr.-Riilli 52
(Südseite)bochlicrrichaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komiortd. Neuzeit ansgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise¬
saal. 4 Balk., 3 Erker, Lad, mehr. Mansard.
„. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Scliwank . 2758

Doffbelmerstr. 68, 1. Et., Herrschaft!. Wohnung.
7 Zimmer mit Zubehör, elektr. Licht, Gas ec.»
zu verm. Näheres daselbst.

Fbitdrichstr . 6, n. d. Wilh-lmstr.» 3. Etage,
7 Zimmer, Bndez., 2 Balkonsu. reich!. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 6706

Frledeichstr. 20 eine Wohnung, 7 Zimmer. Bad.
Küche und Zubehör, ans 1. Okt. zu verm. 3139

Ecke Goetbr- und Moviffstratze »6, 2. Stock,
schöne7-Zimmer-Wohnun», 2 Balkons, Bad u.
mri)I. Zubehör, auf 1. Oktober oder später zu
vermieten. Näh. Part. 3165

Kaiser-Fr-edrich-Ring 34 ein« schone Par-
terre-Wo!,n,tt»g von 7 Zimmern. Zubehör
für 1290 Akk. per I . Okt. zu verm. Näheres bei«». W» -->«, Adolfstraße 1.

Kaiser-Feiedr.-N-ng 48s*.50 hochherrschaMche
1. n 3.Etage, 7 Zimmer reicht. Zubehör, Auto¬
mobilraum)per sofort od. spät, zu verm. Näh
Kaiser-Friedrich-Ning 50, Part . ^ _ J3744

&
&
I
&

In der Villa

föpelenlttaSe5!

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu bcrm. Näh. 2. Et. 2767

asassssawwiB»

Wohnungen von 6 Zimmern

Laden
von za. 120 am , 2 gr. Schaufenster,
zu vermieten. Näheres WohnnngS»
Nachweis - Bureau l -r« « & t io .,
Friedrichstratze 11.

Schöner Laden,
neu hergcrichtet, passend für jedes Geschäft(Friseur

oder dergst), beste Lage der »iheiNstraffc, Ecke
Wilhclmstraße, gegenüber dem Bahnhof, ist unicr
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Rheinstraße 15. 6601

Eine kl. Werkst, f. st. Geschäft oder Lagerraum
ql. zu vermieten. Näh. Rheinstratzc 99, Part.

nebst Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. Scharnhorststr. 33, 8 l. 2bok

Werkstätte mit Schuppen, Hofranm re., geeignet
für Wagcnlackicrer, zu vermieten Neubau
Echntver« 26. »104

Kaiscr-Friedrich-Ring 61, I. Etagc'
Hochs. 8-Zimmerwohnuna. Bad, Schrankz.,
2 Erker, 2 Veranden. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ansgest., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
8. Etage. 2756

Inifet-frlciinöj-iUiig 70, MM,
ist die2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, best, aus 6 Zimmern, Bad. Gas,
elektr. Licht, Kohlcnaufziigund reichlichem
Zubehör, zu verm. Näb. im Souterrain beim
Hausmstr. oder Adelheidstraße 62, im 1. Stock.

Rhemstr . 32, 3,
nahe den Bahnhöfen,

herrschaftliche ii- Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort der Ikeuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

LüohnnngSnachweiS-Bnrean]L»<tn ä  Cie .,
Friedrichstraffe 11.

Schierstcincrstratze2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig -u vermiethen. 2754

herrschaftliche
^7—8 -Zimmer -Wohttnnff,

Bad, reichl. Zubehör, elcktr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal- g»
Anlagen, per sofort oder später zu verm. M

E Näheres daselbst Parterre. 2743 ^

Oranienstr. 42, 1, 7-Zimmer- Wohnung per
1 Okt. zu verm. Näh. Ruhbergstr. 2.. 3237

Nheinstraffe 70, 1. »nd 3. Stock. 7-Zimmer-
wohnung, Badekabinct, 3 Mansarden. 2 Llcllcr,
anl 1. Oktober zu vermieten. 2761

Rhcinstr. «6, 3. 7 Z. nebst reicht. Zub., neu
hergerichtet, fof. od. sp. zu vm.Näh. Part. 2762

RheiNstrmle 93 , 2 . St . ,
7-Zlmmer- Wohn., neu hergerichtet, zu vin. 2763

RüdeSheimerstr. 11, 8, herrschastl.
7-Zimmer-Wohnnng, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgest., per 1. Oktober zu verm.
NähcicS Bäuburcau daselbst oder Kaiser-
Fricdrich-Ning 61, 3. 2764

Schiersteinerstr. 6, 1, herrschastl. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 2768

Wilhelmftratze 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage, in moderner komsortabler
Slnsstatt., 7 Zimmer, Bad. Zentralbciz..
Lift re., reichl. Zubehör, per l . Oktoberl. I.
zu vcrmieien. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11n. 1Uhr. Näheres durch 3123Baubnrean «« elienlicrg,

Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Woh:,.. Kaiscr-Fr.-Ring, 7 Z!m.̂ u.
Zubehör, zu verm. Näb. Goethenr. 1, 1. 2621

Nahe dem Kaiser-Fr.-Ring ist eine sch. 7-Zimmer-
Wohnung mit 2 Wans. u. Kellern für 1400 Mk.
per Okt. zu verm. Näh. Nheinstr. 43, Ir . 3169

AÄlssÜce 28, 2. Etage,
6 gr . Zimmer, .Küche, Bad, gr. Balkon n. reichl.
Zubehörp. 1. April 1907 zu vm. Nah. P.  6707

Adolfsallee 33,
Hochparterre, 6 Zimmer, Bad, Vorgarten, 2 Keller.

2 Klosetts re. für sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näh. in der 1. Etage. 3107

Adolftallcc 47L-"-°kk«TL »i
Zimmer ec. Näh. Parterre. 2768

Ecke Adolfsallee und Sttbrechtstratze 17 ist
die Parterre-Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör aus 1. Oktober zu vermreten.
Besichtigungszeit von 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts. flog

Sln der RingkirÄe 6 herrschastl. 3 Et ftchs
Zimmer, 1 Bügelzimmer mit reichl. Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten. GaS. elcktr. Licht. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Näh. 1. St . 3161

Item Bachmayerstr. 8, hochherrsch.I4UC! dmo, Wohng.,6 Zim., gr.Balk,
freie, sonnige Lage, gl. oder sp. zu verm. 2770
Biebricherftrasze 18

schone Wohnung6 Zim. höchst preiswert zui verm.
Maurers tzlartenanlage , Eltviuerftr . 19/21,

hochherrschastliche6-Zimmer-Wohmrng, 1. ©tage,
mit reicht. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
aus 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres bet
5Binnrer , Dlittel-Gartenhaus . _ ^ 242

ffLltvittersttaffe 21, 2, sel,r schone Wohnung
HÄ- von 6 Zimmern, mit allem Komfort der

Neuzeit, noch bis 1. April Kontrakt, wegen
Wegzugs am 1. Oktober zu jedem annehmbaren
Preise weiter zu vermieten. Näheres daselbst
vormittags oder nachmittaqs2—5 Uhr.

Emserstraffe 39, Landhaus, komfortable sechs-
Zimmer-Wohnung mit Lieseranientreppeg eich
ob. sp. zu v. Näh. Rauenthalerstr. 11, 1. 267c»

Emserstraff« LI , Landhaus, schöne6-Z -Wohn.
mit Veranda, Erker, Balkon, 2Manst, 2 Keller,
Badek., GaS. elcktr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part . -̂ 71fn neuerbauter Villa in Emserstk»77» vrS-a-vlS
Zietenring, freie Aussicht, sind die Etagen mit
je 6 Zim., Küche, Veranda». Gartenbenutzung re..
Hochherrjchaftl. eingerichtet, NähcMald ». elektr.
Bahn, per 1. Okt. er. zu vermieten. Näheres
Walkmülilstraße4. _ 27.a
Friedrichstmtze 40,

Ecke Kirchgasse, 1. Et. t., elezanie Wohnung von
6 Zimmern, Küche, Bad , Speisclammer, 2 Kellern
und 2 Mansarden per sofort oder später zu ver-
mieten. Wegen guter Lage Passend̂für Arzt
oder Rechtsanwalt. Nah. daselbst der 3219
BV-Il-eli « «S»»->er & Co,,  1. Et. rechts.

Goetheftraffe8
Zimmer, Balkon, Bad, Küche. Speisekammer,
2 Wans., 2 Keller, Bleiche beim Haus, kein
Hinterhaus, Vor- und Hintergarten, au, I . Okt.
preiswert zu vm. Näh. daselbst3. Etage. -.773

Hclencnstrnffe 2. Ecke Blctchstraffs, schon-
Wohiumg von 6 Zimmern, Küche und Zubehör
auf l . Oktober zu vermieten. Näheres daselbst
2. Etage rechts. .. 2774

Hernegartenstr . 8, 3. Etg.. sehr geraum. 6-Z.-
Wohn. m. reichl. Zub. p. Okt. zu verm. Nah.
SUßtt. ItTlfS. 27lö

Herrn gartenstraffe 18, 2. Etage, Wohnung von
6 Zimmern, Balkon nebst reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten. Näb. 3. l̂ tg. 2tlp

KMer -Fricdrich.Ning 11, 2 St ., .bochhercsch.
Wobnung. 6 Ziinmer, Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Automobil-
Halle zu vermiete». Anzus. v. 3—6 Uhr. 2778

Kaiscr -Friedrich -Riug 24 hochhcrischaftllche
3. Etage. 6 Zimmer, reich!. Zubehör, per sofort
zu verm. Nm>. Kaiser-Friedr.-Ning 50, P. 27v0

Kl»tser-Friedrick,-Ring 60, Part, uns 1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohuung nebft reich¬
lichem Zubehör sofort ober spater zu vin. 2708

Katser-Friedrich -Ring 66» 1. u. 3. ist., herr-
schaftL6-Zimmer-Wobnungen sofort oder spater
preisw. z. v. Näh. Kellergeschoh 68, bet Feldhaus.
Kaiser-Friedrich-Rmg 09,

Parterre , hochherrschastliche Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, sowie reichl. Zubehör,
per 1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen da¬
selbst Souterrain. Anzusehen von 10—1 vorm,
und 3—6 Uhr nachmiitags. 3086

Luisenstraffe 6, 9. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Nähere»
TaunuSstratze7, 1 rechts. 3124

LLntsenstratze 22  herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermieten. Näh. im Tapetm-
ladcn daselbst. „ 2782

LLHKorttzstk. 19, Bel-Etage, 6-Z.-W0H11. m.Zub.
i/Ji  dazu, ev. 2 Froiitsp.-Z , P. fof. ob. sp.,zu

vermieten. Näh. das. 3. Stock. 2/83
Moriffstratze 41, 2. Etage, schöne6-Zimmcr-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon, Kohlcnaufzug re. zu ver-
micteii. Näheres1. Etaae. 2784

Moriffftraße 50, 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
grollen Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Balkou, auf 1. Okt. zu vermieten. 278c>

Rikolasftraffe 12
ist die Bel-Etage, neu hergerichtel» elektrisch«

»Anlage, bestehend ans 6 Ziinmern, Balkon,
Küche ec., auf gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. Rscbtsanw. HUlme
oder Kapcllenstr. 14, 2, bei ff-i. Eisler . Ein¬
zusehen von l/jll —‘/il Uhr. 2786

Siitalasstr . 13 ist der Partcrrcstock, « Zimmer
nebst Znveüor » sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldelhcidstr. 24, 1, erteilt. 2787
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Nrt 'olasstratze 21 » 2. Etage, 6-Zimmcrwohnung

mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Adelheidstraße 28,
Parterre , Anwaltsbureau. 2572

Nftkolasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim.-Wobn. und
reicht. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartcnstr. 13, vorm. 3051

Rheinstr . SS, LULKk»
vermieten. Näh. daselbst Part , links. 2788

IßäSMTifllT KQ 2- Et., 6 Zim. mit reicht. Zub.lJUjIÜUll . fl ./ , preisw. zu v. Näh. das. P.
Mbeiirsir 2- Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.ü ), I. Okt. z.v. Näh. 1. Et . 2789
Miih »pAl >eiukLrstr«tzc 15 ist di- 1. Etage,
-HUvIV 8 Zimmer, sofort zu verm. 2783
Sckrerrkerrdorfstr . 4, am Kaiser - Friedrich-

Ring , schöne6-Zimnikr-Wohnung mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per sofort zu verm. 2795

Schlrchterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. nnt
reicht. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 2796

Tauuusftr . 22, LzNL-L
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Ketlern per saf . ad . später zu verm.
Rät, , das . Hinterhaus Part , links . 2797

WiLheLmiNenstraße 10
herrsch. 6-Zimmer-Wohnung (Hochpart.), Balkon,
Bad . 2 Mans., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , aus
1. Okt., weg. Wegzug a. früh, zu verm. 2798

M l  ftf Withelminenstr . 35 (Nerotal)
-CviM ** ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bcstebend aus 6 Zimmern, Küche, Bäd rc. per
1. Oktober, event. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn S-> . tack , Beausite, 'i 2799

Billa Westerwald , Ende Sonneribergerstr., nahe
Kurpark, 6-Z,-Wohn. mit Zubehör u. Garten ec.
für nur 1200 Mk. zu vm. Näh. daselbst, 2—4.

Zum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u. 2. Etage
von 6 Zim. u. reich!. Zubehör Klt Wilhelm¬
straße 5 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

¥I!Sa Buen Retlro,
vornehme, ruhige, staubfreie Lage, Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön. Garten,
6—7 Räume, Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bureau 3>ion , Eriedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr. la anzusshen. 6704

Mshmmgerr vo« 5 Zimmer«.

Adclherdstratze 21,
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reicht. Zubch. per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh. Part . 2278

mmmmBmammmmmmmmaesasamm
Stdelyeidstratze 22 , Ecke Adolfsallee . herr¬

schaftliche5-Zimmcr-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh. Fam. zu v. N. Part . 2800

Slbolfsallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. ob. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Abolsstratze1. feJSWfc
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2630Adolsstratze1.

8. Et . 5 Zimmer, 4. Et . 3 Zimmer, sowie Stall
für 6 Pferde oder als Lagerraum, Lagcrkeller
für Weinhandlung, Hotel rc., großer und kleiner
Laden zu vermieten. 3203

Aldrechtstr . 6 eine sch. 5-Zinnner-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 2803

Albvechtstratze 16 schöne luftige 6-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm. Näh. im Lad. 2804

«llbrechtstratze 20 , Part . , Nähe Adolfsallee,
5 Zimmer mit rcichl. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr. 14, Weinhandl. 2489

Aldrechtstratze 41 , nahe b. Luxemburgŝ . und
Ring, ist die südl. gel. Wohnung im 1. Stock v.
6 Zim., Balkon u. Badceinr., m. reich!. Zubeh.,
bei gef. Luft u. fr. Auss., w. Weqz. des feilt).
Mieters sof . attderw . zu v. N. dasti.2. St . 3162

Ällvrc .litsir . 43 , 1. Et., schöne gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör preisw. zu verm. Näh. Part.

Arudtstratze 8, 3. herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
Brsrrrarckritlg 9 Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör,

per Okt. zu vm. Näh. 1. W . Knli . 2806
d b̂marck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante

6-Zrmmer-Wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm. Näh/daselbst
1. Etage r. oder Bureau Blcichstraße 41. 2807

jitf2  Ecke Roonstr., a. fr.
----- Platze, 5 schotte

Zrmmer , Bad pp . , elektr . Licht u. reich!.
Zub-, nioixrn eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nahe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. Näh. 1 r. 2809

Dumbachtal 18, Gartenhaus 1. 5 Zimiiicr,
Balkon n. Zubehör p. 1. 10. 06 zir vm. Näh.
b. 4'. N-' l -Hiz -xsi, Dambachtal 12, 1. 2810

Dotzheimerstratze 2z. Erke Hcllunmdstratze.
ist eine herrschaftliche6-Zimmer-Wohmmg, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei B.ange . 3113

Dotzheim erstratze 26 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per 1. Okt. zu verm. 2911Dotzheimerste. 26,

Belle-Etage, großer Balkon , 5 Zimmer, Küche,
gerades Giedelzimmer , 2—4 Mansarderi,
2 Keller per Oktober. 3109

Dotzkeirrrcrstr . 47 , 3. Et., 5 Zi >n., Erker, ged.
Balkon, Bad, elektr. Licht. Kohlenaufz. a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiweidcnstratze i » herrschaftliche5-Zimmcr-
Wohnung (1. Etage) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part , rechts. 2815

Elisadetherrstriatze 8, 2. Etage, 5-Zim.-Woh>i.,
Küche und Zubehör zu vermieten. 2816

Misabetheustr . 16 neu herger. giSße 5-Zim.-
W. m. Balk u. Gartenbcn. sof. N.Adolfstr. 5, 1 l.

Nerotal , Elisavethenstratze 16 , Etagerrvitta,
ist die 1. Etage, 6 Zimmer, 2 Balkons, Bade¬
zimmer und reicht. Zubehör, besoiidercr Um¬
stände halber auf sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Part . 3284

Elisabethenstratze 27 , P ., ist eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc., ans
gleich od. später zu v. Ncäh. Beletage das. 2817

Emscrstr . 28 , 2. St ., grotze 5-Z .-Wo »rr. mit
allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 3079

Emscrstr . 32 » , 1. Etage, 6-Ziminer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2612

Emserftratzc 52 moderne 5-Zimmerwohnniig zu
vermieten. Näh. daselbst1. Stock. 2820

Nerotal»
Franz -L. t-tstras -e 4 (Etagenvilla) ist

di« erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden,
2 STeÜcr, sowie gedeckter Balkon, auf den
l . Oktober zu vermieten. Näh. Part , von
11—1 Uhr. 2821

Nerotal , Franz -Adtstr . 5 , Par, ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 2822

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 6 Zimmer nnt
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre . 2823

Gnctsenaustratze 9 Herrschaft!. 5-Zimmer-Eck-
wohnnng, 1 lZimmcr mit Otord- und Oberlicht.)
nnt reicht. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock bei assock . 2527

Göveustratze 6, 8. St ., 5 Zimmer mit reich!.
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. II . 2824

Gocthestratze 25 , 2. Stock, eine schöne5-Zim.-
Wohnung aus 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite). Näh. Part . 2606

Goctlicstnißc 26,
mit Balkon und reich!. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst und Moritz¬
straße 5, Parterre links. 3067

Goethestr . 27 , Sonnens., 5 Zim., Balkon, Bad,
1. Et., zu vermieten und gleich zu beziehen.

Hellmrrndstr . 32 sch. 5-Zimmcrwohn. mit Zubch.
an ruhige Leute zu vcrn,. Näh. Frankenstr. 1, P.

Hcrderstr . 1 5 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r . 2346
Herderstr . 16 8 Z., Zub., d.Neuz. entspr. N. V. l.
Herderstratze 28 1. Etage v. 5 Zimmern, reicht.

Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstraße10. 2828

Herderstratze 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohmmg
mit 3 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herrrrgartenstr . 7, 2, 8 Zim. u. Küche, 2 Mans.
u. Keller v. 1. Oktober ab zu v. Näh. das. 1. St.

Jahnstr . 18» .3 St ., >südseits , ssch. ruh. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör, Balkon p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . Kein Hinterhaus. 2655

Fahrrstr . 20 zwei schöneb-Zün.-Wohn., 1. u. 2. Ei.
sof. zu verm. Näh. Part . 3127

Job, „ strotze 2!), am Kaiser-Friedr .-Ring, 1. Eig.,
schöne6-Zimmer-Wohnung, Balkon, Bad und
Zubehör per 1. Oktober züv. Näh. Part . 2829

Jdst - inerftr . 13 Billa
wegz„ gstzalber billig zn verm . , 5 Zimmer

mit allem Komfort » , Garten . Rckyereö
Walkmühlstr . 28 , 1. 2654

Kaiser -Friedrich -MrrgttS , Parterre u.3. Etage,
je eine hochherrschaftliche Wohnung von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden. 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kciiser-Friedrich--
Ning 78 b. Hausmeister. 2831

Kapellenstratze 14, 2. Et ., schöne 8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
WhcreS  daselbst, ^/-11 bis 1 Uhr.. .. 2833

Kapelleustr . 77 , Villa, ist die Bell
Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse6, Bäckerei
Weysaradt . ' 2834

Krrchgaffe 19, 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei Mrieg -, Laden. 2836

Kleiftstratze 6,
nahe Kaiser - Friedrich - Ring , Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende8-, 4- und
8- Zimmer- Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 3187

strafte 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu venn. Näh. Langgassc 16, bei
W-S'alM « -- Co . ' 2837

liuxemburgplatz * mod. Herrschaftswohn.,
5 Z., reich], Zub., z. 1. Okt. N. i. II . 3 r . 3095

8 « xemb „ rgstr . 7 5-Z.-Wohu., d. Neu-,, entspr.
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 2839

Moritzstratze 13» Ecke Adelheidstr., Südseite, 2.
u. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pe »«sion oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh. im Eckladcn. 2841

SinrHiSr 45) 1. oder 8. Etage, sehr geraum.
Mlliltlzftl » 60)  ö -Zim.-Wohn. mit sehr reicht.

Znbchör, ganz neu herger.  Näh . 1. Etage. 319t

Msritzstratze 84,
1. Etg ., schöne 5-Zlmmcr-Wohnung mit
Zubeh., pass. z. Verm. Näh . Part . 2844

A ,läd,fJ:b-Nerotal, 2. Et.,
|ll + 5Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2845
Nikolasstratze 24

gerichtet , 5 Zimmer, Kabinett, Bad, Balkon,
Vorgarten (Gas und elektr. Bet .), sofort oder
später zn vermieten; außerdem im Hause
Stastnng »Remise , Kretscherzim . (Garage ).
Hochparterre und Bel-Etage re. wird auch zus.
verm. Zn des. vorm. 1l—12lh,  nachm . 4—5.
Näh. b. Georg AMer,Kapelleustr . 14,2. 3205

Nikolasstratze 24, ^utmc,
ticu hergcrichtet , 5 Zimmer, 2 Balkons, Bad,
Küche rc. (Gas und elektr. Bel.), per sofort
oder später zu vermieten. 3206

/-tzLstratze 2«, Hochp., herrsch. Füns-
MMVLKS Z .-W. u. reicht. Zub. perl . Okt.

z. v. N. Herrngartcnstr. 13, Wollweber. V. 3049Rieolasstratze 32.
3. Etage, 5 Zimmer, 5kiiche, mit rcichl. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerichtci. per sofort zn vermiet.
Näh. Adolfstraße 14, Weinhandlung. 2848

K-ftrauienstr . 19 , 2. St ., vis-a-vis der Gcrichts-
«s>z strafte, schöne5-Zimmerwoh»ung mit Balk..

Bad u. rcichl. Zubehör per 1. Okt. zu v. 2819
Orauieustr . 38 , Vdh. 2 St ., W. v. 5 Z., Küche

n. Zub., Maus. u. 2 K., zu vermieten. 24£ 2

Oranienstratze 33,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung v. 5 prachtv.

großen Zimmern, Balkon. Badezim., Speisezim.,
2 Mans., 2 Kcll. p. 1. Okt. z» v. N. P . 3128

Oranienstr . 48 , 8,gr . 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zn vm. N. 1 rechts. 2950

Lranicustrotze 45 , Ecke Herderstratze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 2851

Oranieustr . 48,1 . Stock, schöne große5-Zimmer-
Wohnunq mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 3. St . 2852Oramenstratze GO,

1. Etage, herrschaftliche5-Zimmcr-Wohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. 3. Etage. 3208

Orauienflratze 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohnung mit allem Zubehör n. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehcn von 10—12 und 3—8 Uhr nachmitt.
Näh. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. 2853

Ouerfeldftr . 5 , Bel-Etage, sonn. 5—6-Z.-W. mit
Bad, Balkon rc. z. 1. Okt. N. das. 2. St . 2384

Rheiustratze 82 , 2 St ., Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst Seitenbau Parterre . 2368

Sckmrnhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn., 8 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 2156

SÄlichterstratzs 13, 1. 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande, Südseite, p. Oktober o. früher
zu vermieten. N. Güethestrnßc18, 1. 2859

Schlichterstr . 15, Hochpart., 5 Zimmer, neu hcr-
gerichtet, mit reicht. Zubeh., Bad, Balkon, auf
sof., cv. spi, z. v. Näh. 2. Et . v. 10- 4 Uhr. 2860

Sedanplatz 2,1 . Etage, ist eine schöne5-Zimmer-
Wohmmg zu vermieten. 2391

Seerobenstr . 32 Wohn., 6 Zimmer, Küche, Bad
n. reicht. Zubeh. zu verm. Näh. Part . 2505

Walkmühlsiratze 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speiseknin., Bad, 2 Mansarden, 2 Kcllerabt., v.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 n. 4—5 Uhr. N i. H.

Walluferstratze 3 ist eine sehr schöne8-Zimmer-
wohnung, gr. Balkon und reicht. Zubehör, ver¬
setzungshalber anderw., event. mit Mietnachlaß,
zu verm. Anzns. tägl. 8—3. Zu erfragen
das. Parterre . 3189

Walluferstratze 11 ist eine schöne8-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei ! >» », „ » m>» , Part . 2863

Walluferstr . 12» 3.Etage, große schöne8-Z.-W..
der Neuzeit entspr., zu v. N. Part . 2450

WilhelminenAraße 2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart.), 5 Zimmer, Bad,

L>pcisek., Keller, Äiansarden, per 1. Okt. zu ver-
niieten. Näh. 3. Stock. 2864

WitzriiiiMililr. 5 äaSi? ,,,6Ä
Nerotal » mit Herr!. Aussicht auf d. Wald, s. a.
1. Okt. o. früher Herrschaft!. Wohnungen v.
8—6 Zimmren, Badez. u. sonst, rcichl. mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr. 3,
Hochpart., bei N:» ;; « !-» » »»»». 2667Wörthstratze 4

schöne8-Zimmerwohmlng, 3. Etage, zn vermieten.
Preis 780 Mk. Näh. daselbst3. Etage. 2520

Ziete „ ri „ g4 8 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht n. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 2865

2 St . 5-Zimmerwohnung an Familie ohne Kinder
gleich oder später mit Nachlaß zn vermieten.
Anzusehen Luxemburgstraße3, 1.

Wege »» Wegzug von hier schöne 2. Etage,
Schcffelstraße1 (Kaiser-Friedrkch-Ring). besteh,
ans 5 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Mans.,
2 Kellern, Balkon, Erker, sofort per Oktober zu
vermieten. Preis 1400 Mark.

In Billa Westertvald , Ende Sonnenbcrgcrstr..
ist schöne5- u. 6-Zim.-Wohn. m. n. ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

Mahnung ^« mn 4 Aimwevir.
Tldelpeidstr . 55 eine schöne Frontsp .-Wohnung,

4 Zimmer, aus gleich oder l . Oki. zu vermieten.
Lldorfsallee 57 » 2. Et ., schöne4-Zim.-Wohnung,

reichl. Zubeh. , auf 1. Oktober od. früher zu vm.
htäh. i. Baubureau nebenan No. 59, Sout . 2575

Lllvrechtstr . 10 , 1, 4-Zimmerwohnung, Küche u.
Znbchör ans 1. Oktober zu vermieten. Näheres
8. Stock bei HL !, cc i»»!»>■". 2584

Sllvrcchtstratze 11 Wohnung, 4 Zim. und K.
für 850 Mk. zum 1. Okt. Näh. daselbst. 2630

Alvrechtstr . 12, 2. Et ., schöne Wohn., 4 Z., K.,
Batk. u. rcichl. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. Etb . 1.

Alt ' rcchtstr . 31 , Ecke Oranienstr . eine 4-Zim.-
Wohn., neu hergerichtct, auf gleich bill. zu vm.

Sllbrechtstratze 31, 2 St ., schöne große 4-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zubehör, Vermietung ge¬
stattet, sogleich od. später zu v. Näh. P . 3214

Bahuhofstratze 6 , Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, L-peisekammer, Alkoven,
Klosett im ' Abschluß, in gutem Zustand, per
1. Oktober zu vermieten. Näh. bei (Pranke,
Wilhelinstratze 22 , oder beim Hausverwalter
Kehlosser , Bckhnhofst ». 6, Frontsp. 6702

3 ^ 2, neu reu. gr.

4Himmer -Wohnung
IN. reicht . Zubehör auf sofort oder sp . zu verm.
Näh. Dotzheimcrftr. 41, P . l. oder das. 2870

Bcrtralnstr . 4 schöne4-Z.-W. znv. 610Mk. 2869
Bert «a»»str . 2«, Porderh . 1. Et ., 4-Zimmerw.

mit Bad, 2 Balk. auf sofort od. 1. Okt. zu vm.
Bisruarckriug 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-

Wohnnng zum 1. Okt. Näh. Part . r. 8271
Biöruarckriug 17, 2. Stock, grotze 4-Z.-Wohn.

mit Bad, schönem vlarte »», 2 Ballonen ec.
pr. 1. Oktober zu vermieten. Näheres bei
4»macker , 1. Stock. 3102

Bismarckring 23 , 1. St .» 2 schöne4-Zimmcr-
Wohn. mit Bad, Balkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab I. Okt. zu verm. Näh. im Eckl. 2872

WiS»uarckriug 43 sä)önc 4-Zimmcr-Wohnung,
1. Et , per l . Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2873

Bicichstr . 29 , 2. Ei., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Mb . 1. Et . r . 2874

Blücherttr .17 SÄTlf K
sp. zn verm. Näh. Blücherstr. 19, b. May. 2875

l h'P Ecke Roonstr., a. fr.
vlllvSvffl -» mip  Platze , 4 grotze Zim.

Bad pp » u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nähe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. Näh. 1 r. 2876

BMoWstr . 3 . P ., 1., 2. u. 3. St .. 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Biilowfir . 10, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entspr.,
billig zu vermieten. Näh. 3 >st . r . 3126

Bülowstr . 11 schöne 4-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder später billig zu verm. ^ 2878

Bülowstr . 15 » Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr. Okt. z. vm. Näh. 1. St . l. 2878

Wrstzs Burgstratze 4,
3. Etage , eine 4-Zmmer-Wohnuna mit Zu¬
behör zum 1. Oktober zu verm. Näheres im
Juwelierladen Große Burgstraße 2.

Dotzhei »nerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer-Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör billig
zn vermieten. Kein Hinterhaus, sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst, Part . link«. 2880

Totztzeimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Liebt, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc., tu cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 2881

DreilVSidenstr . 8 , Part . u. 2. Etg.. 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entspr., zn verm. Näh. I .Et. r . 2883

Dreiwcivcutzratzc 10 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohmmg znm 1. Oktober zu vermieten. Näh
Part , rechts. 2183

4 g«: M »»strafte 174 -Zimmcrwohmmaen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer n. rcichl. Zubch. Näh. das. P . r. 288»

Emserftratze 2, 2,
schöne große 4-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör,

Balkon, Bad, elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Stäh. das. od. Marktstr. 24. 2886

Emserstratzc 54 , 3, moderne 4-Z.-W. m. pracht¬
voller Aussicht ans 1. Okt. zn verm. Näh. das.
oder Part , bei 2887

Erbachcrstratze 5 4-Zimmcr-Wohn. mit Erker
ans 1. Oktober zu vermieten. 2888

Erbacherstr . 8 4-Zi »nme »'-Wotz »»«, der Neuz.
entspr., zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 2889

Gr»eiseua »»st»' . 5, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn„
Balk., Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 706
und 640 Mk. 3197

G »»e»scuaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zn verm. Näh. I .St . 2890

Gueiser »austratze 21 , 1, sehr schöne große 4-Z.-
Wohn. »nit Nachlaß iof. zu verm. N. 2. St.

G »»«»scuaust «atzc 21 . 1, sehr schöne große Vicr-
Zim.-W. ,nit Nachlaß sof zu verm. llt. 2. St.

Göberrstr » 6, Part, , 4 Zimmer mit reichl. Zub.
auf 1. Okt. zn verm. Näh. 1 St . links. 2891

Göberrstr . 9 , 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend', auf 1. Oktober zu verm.

Güberrstraße 10 schöne4-Zimmcr-Wohnung nebfl
Zubehör, Gas , elektr. Licht, auf 1, Oktober zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2658

ihestr. 7. f -Ä ’S;
Centralbahnhof, p. 1. Oktober zu verm. Näh.
Laden, Part . 2556

Goldgaffe 9, 1, Vdh., 4 Zim., Küchen. Zubeh.
ans Oktober zn verm. l>täh. im Laden. 2893

Gust .-Adolfstr » 10 schöne geränm. 4—5-Z,-W.
sof. od, sp. billig zn verm. Näh. Part . 2894

Hartirrgstratze 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimmer-Wohn. mit Gas , Balkon und reicht.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2895

Hellruitirdstratze 12, Ecke Bcrtramstr ., Wohnung
im 2. St . von 4 Zimmern, Kabinett, Balkon,
2 Mansarden, 2 Kellern n. sonst. Zubehör auf
1. Oktober zn verm. Näh. bei sieiaeciie,
Hellimmdstraße12, 3 r. 2896

Hclimmrdstr . 36 schöne 4-Zi >umer -Wohu, >ug
(kein Hinterhaus ), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zn verm. ' Näh. Part , daselbst. 2897

Herderstr » 5, Bel-Etage, Wohn,, 4 Zim., Küche,
Bad, Erker u. Zubeh. zn vm. N. 1. Et .t. 2899

^ » erderstr . 12 4-Zim.-Wohn., 3. Et ., Balkons,
«P * Bad 2c„  p , 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2906
Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mil

Zubeh. pr . gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901
Herderstratze 17 schöne4-Zimmer-Wohnung mil

Zubehör 1. Oktober zu vermieten. Näheret
1 St . h. bei Wicsenliom . 2902

Zahrrstr . 30 , 3 St, . 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. V. r. 2903

«Dm lairta* SÄSÄ
Kell. u. Zubehör, zu verm. Näh. Rheinstr. 95. P.

Kaiscr -Frtedrich -Rirrg 41 , Part, ', 4-Züniner-
Wohmmg zu verm. Näh. Baubureau . 2905

Kaiser -Frrcdrich -Ring 63 , 3 St . r., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Okt. 1906.
Näh. Mnllcrstraße 7, 2 St . 2903

Karlstratze 21 schöne4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
frei gelegen, sofort oder sp. zu vm. Näh. Part.

Kar Ist ratze 33 schöne 4-Zimmer-Wohmmg mii
Zubehör im 3. Si .. Preis 600 Mk., auf 1. Okt,
zu vermieten. Näh. im Ecklndeu. 2907

Karlstrafte 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rauenthalerstraße 14, Part . 2903

Karlstr »37 . 3. 4sch. Zim.. Balk., Koch-u.Leuchtg.,
p. 1. Okt., anzns. 10—6 Uhr. N. 2 St . l. 2909

Karlstratze 42 schöne Wohnung, Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an ruhige Leut,
sofort zu vermieten. Näh. 2. Stock. 3071

Kiedricherstratze 2 eine schöne 4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort, der Neuzeit ent¬
sprechend, Per 1. Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres daselbst1. Etage links. 2596

Kirchgaffe 19 4 Zimmer' und Küche zu vermieten
bei Mrleg '. 2616

Kleiststrafte 1, Ecke Niederwaldstr., schöne4-Zim.-
Wohnnng preisw. per 1. Okt. zn verm. 2910

Kleiftstratze 4
sind 4- und 3-Zimmer-Wohnuntzcn, der Neuzeit

entspr. eiliger., Einzelaufgang, zu verm. 2911
Ecke Kleiststr. KiÄ

allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Vart .2912
Lellrstr . 5, 2, 4—5 Zim., Küche, Mans., Keller

zu verm. Pr . 560 Mk. Näh. Lehrstr. 7,  1 . 3210

Lmsemftratze 3,
Parterre , 4 grotze Zimmer , neu lrer-
g«richtet , sehr geeignet für Slrzt,
NechtsaNwalt oder 'Bureau , p. sofort
z»r vermieten . Nä !>. Bureau Hotel
Metropole , vmtgs . 11—12. 2915

5, 3. Et.,
schöne große 4-Ziinmer-Wohnung mit Bad . zwe
' Balk., 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktobei
1906 zn vermieten. Anzusehen von 10—1 nnt
8 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herder
strafte 13, 3, bei Ftmtiiei , 291t



No. 410. Morgen-Ausgabe, 2. Bl alt.
Marktstraße 22 , Stb . 2, Wohnung von 4 Zun.

ii. Küche zu vermieten. Näh. beim Hausverwalter
«rie -el . 6705

Mauergasse 10 4 Zimmer. Küche, Kammer sof.
evtl. 1. Oktober zu vm. Näh. Schuhlad. 3091

MirchelSberg 6, 2, 4 Zimmer mit Bad. Nah.
Kirchgasse 54. Part . ^073

Dranieustr . 17, Part ., schöne4-Z,m.-Wohmina
per 1. Okt. Näh. daselbst im 2. Stock 2921

Philippsbergstraße 4 Wohn, von 4 Zimmern
zum 1. Oktober zu vermieten. . <äbU4

Philippöbcrgstraßc 17 10 schöne Vier-Zimmer-
Wohmmg nebst Zubehör, Parterre , sof. od. ipat.
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 29.. -.

Philtppsbergstraße 20 , 1. Etage 4 Zimmer
mit Zubehör, 2 Balkons, Herr!. Aussicht, in «es.
Höhenlage, p. 1. Okt. od. spät. N. Part , l 3229

Phttippsbcrgstr »»6 (neu. Hans ), schorte4-Znn .-
Wohuung m t Balkon, Badeabt. auf 1. Okt-, freie
Lage, schone Aussicht. Näh. das. Part . 2923
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Adelheidstraße 01 . Hinterh. 2. 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh- das. 2956

Adlcrstr . 33 schöne Dachw.. 3 kl. Zim.. Küche u.
K., an kl- Fam. a. I . Okt. zu verm. Näh. Lad.

2>.d!erst raste 0V 3 Zimmer, Küche, Keller lVordcr-
haiis Part .) auf ] . Oktober zu vermieten. Näh.
1 Stiege bei fift. Weiss . 8220

Sldolssattee 37 hübsche Frontjpitze, 3 Zimmer
(2 schräge), Küche, Keller, an kinderloses Ehe¬
paar resp. ruhige Leute zu verm. Besichtigung
von 4—6 Uhr. ' 6223

Adolfstr . 10, Mittelbau, ist eine 3-Zimmer-W.
per sofort o. 1. Okt. zu vermieten. N. Vdh. D.

2« vrecht str . 41 3- u. 2-Z .-W. m. K., K. re, an kl.
ruh. Fam. a. gl. od. sp. 9t. das. 2 « t. 3'-ü8

Lllbrcchtstraße 44 , Hth. 2 lks, Frontspitze drcr
Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt-, Preis 360 Mk.

Am Römertor 7 schöne 3-Zim, ner-Wohn»
per 1. Oktober zu vermieten. Preis 450 Mark.
Auskiinft im Hause.Laae, ichone AuSitctst. mag. oa,. P «rr. «uisuiuu uu « ran . „ - r ., U) ,

«auentalerstraste 11 Wohnung von4 Zimmern Bahnhosstraßc 3, Settenbau 1 Stock. Südseite,rtitf rih sn an verm. 2924 ist bte Wobnuna. bestellend aus 6 Zimmern,mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm
Khemgwerstr. 2 gasärSÄ *'

entsprechend, p. sofort oder 1. Oktober zu verm
Nhcingauerstr. 8 Wohnungen?""und

2. Stock, per Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.
Rfteingaucrstr . 10 u. EckeEltvillerstr., 3. Etage,

herrsch. 4-Zimmcr-Woh., clectr. Licht, Badsc .,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hvchpart.
links oder im Laden bei Seyi ». m ^W2b

Rheingauerstr . 15 4 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör zu verm. Näh. 1 St . lks.

Rheinstraße 107 neu hergcrichtcte4-Zun.-Wohn.,
Parterre , mit Zubehör aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

2. Et., schöne4-Z.-W. M.
* O , Aians . (Pr . 680 Mk->

sof. od. l . Okt. z. v. M Part . ob. l .@t. 2569
Richlstr . 1«, 3 r.. gr. schöne 4-Zimmer-Wohn

mit 2 Balk. u. Zub .' Vers. Perl,, halb, mit bedeut-
Rachlaß zu verm. Näb. bis 2 Uhr nachm, das.

Scharnhorststratze 40 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 31-U

Scharnhorststr . 4« schöne4-Z.-Wohn., n. rcnov.,
8. St .. Preis 610 Mk., zu verm. N. Part r. 2929

GürhüN $lm  und llotfter,
Scharnhorst - und Göbenstraße , doch

elegante 4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vcrmiethen. Näheres . 6462

Banbürcau HSlun », Göbcnstr. 18 und
B’’ritz Mnckrr , Göbenltr. 12, Part.

35

Cltvillerstraße3

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, aus l . Oktober d. zu
vernnetcn. Täglich anzusehcn und Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , aus dem Bureau
Babnbofstraße 2, Parterre , von vorm. 8'fr—lu.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Bismarckrin « 7, Hth., 3-Zim-Wohn. ö- v. 2456
Bismarckring 31 3 schöne Zimmer, 1 Kucke,

1 Mansarde per Oktober zu vermieten bei
Muli » . 2681

Bleichst ! .iste 20 , 1, 3 Zim. u. Zub. p:r 1. Okt
zu v. Näh. Luisenstr. 17. F»» 1M«»»» e »»» *'«

Bleichstr . 22 . 1, schöne3-Zimmcr-Wodnnng zu
vm. per 1. Okt. Anzusehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraste4 int Bureau . 3089

Blücherplatz 2,  1 . u . 2 . Et . links , schone
3-Zitnnierwohn . . Kabin. u. reichl. Zub. zu v.
Näb. daselbstu. Adelheidstr. 10. ^ 2985

Blücherplah 5, Hth. Part ., Wohn, von 3 Zim.
nebst Küche,.Keller, per l . Okt z. P . v. 400 Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann , BIüchcrpl. 4. Hochp.

Blüchervlatz 5, H. 1, Wohnung v. 3 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt., ev. früh., zu v. Pre >s
430 Mk. N-bei Fr . Dormann , Blnchcrpl. 4, HP.

Blüchcrstr . 3 sch. 3-Zim.-Wohn. (Vorverhaus)
z. 1. Okt. zu verm. Näh. bei »Srcuer . 3216

i ,4 « » . . straßc 11 , 3 St ., schöne 3-Zim.
Wohmma nebst Zubehör, cvent.

mit Werkstatt, ans 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Part. 3047

zu verm. eine Wohn.
von 3 Zimmern mit

Zubehör (Part .) "Näheres Seitenbau . 2399
Ettvillerstraße7, Hths., 8- u.Ẑ 'mmer-Wohn.

per 1. Oktober zu verm. Nah. bei Best. 297-)
Eltvil,erstraste 14 schöne8-ZiMmer-Wohnungen

mit Zubebör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später. Näh. Vordcrb. Bart , links. 29//

Eltvitterstr . 10 3-Z.-W., V., f̂ >20 Mk. N V VEltvillerstr . 18 3 Zim., K. (Mittclb ) P.
Biaurers Gartenanlage , EltviNerstr . 19 --»,

schöne3-Zinimer-Wohnnng mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten ans so), ob. 1. Ok«- c.
zu v. Näh. bei Maurer , Mlttel-Gtb. 1 242

Eniserstr . 60 3 Z. (1. St .), Balk.. 1. O" 3236
FGrbacherstraste 5 große 3-Zimmer-Wohnung
b 1. September zu vermieten
Erbacherstt -. 7, Hochp., 3-Z.-W., Bad. Zbb. sos.
Frankenstraste 10 Wohnung, 3 Zimmer, Kucke

u. Zub., a. 1. Okt. N. Laden. S0o5
Frievrichstraste 8 . Hintcrbau 6-St ., 3 Zimmer

Küche Per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. BSreinser daielbst. *. •*

Frtedrichftr. 10 3 .?Ä
Gneikenaustr . 5 , Laden, sch. 3-Zimmer-Wohm,

Balkon. Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 Mk. __ r _ Q 6198

Gneisenaustr . 14. 1. od. 2 St - schone3-Znn.
Wohn, mit Zub. per 1. Okt. Nah. 2 r . 2660

Gneisenanstraße 18 eine Wohn, von 3 Z>mm.,
1 .Küche, Bad. m. Gasofen a. all o. sp. 2986

Gneisenanstraße 25 , vis -a-vts der Zielen
schule, schöne tz-Zimmer -Wohnung «nt
Zubehör zu vermiete » . Nah . Httt . \  i.

16, 1. Et., schone3--Zlm.-Wohng.,
der Neuzeit cnispr., per Oktober zu v. 3092

Goetheftraste 24 drei Zimmer, K.. Zubehör per
t . Okt. zu vermieten. Nah. daselbst1. Et.

Gustav -2ldolsstr . 10 3- u. 2-Zim.-Wohnungper
Oktober zu vermieten. Nah. Laden. 2v»/

Hcleuenstraste 18 eine sch.OMsw.. 3 Z., Küche,
ans 1. Oki. zu verm. N. Mtb. 1. 2084

KeNmundstr . 6 3 Zimmer n. Küche bis 1. Ost.
zu vermieten. Näheres daselbst. 3056

Kerderstr . 1 3 Zim. u. Zubeh. 9-ah l r. 2990
Herderstraste 5 Paricrrcwohn ., 3Z .. K., u. Zub

bisher als Bauburcau des n. Landeshauses bc
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 1. E. l. 2991. nutzt-, n \^

Miiistorlll - Itt Gueisenaustr . , Pracht- Hcrderstrastc 5, B-leiaae. g ZmI.. Erker, Bad,
DMÜskliN . l " , rolle3-Ztmmerwohn. zu verm. \ Küche n. Zub. mit 1 Monat Mietnachlatz wcg^

lI Schcffelstr.5,1.Etage(am Kais.Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. wegzngs-
halber sof. od. sp. m. Mietnachlas; z. v. 2930

Schwaldachcrstr . 20 , 2. St ., 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh. l . St . 2560

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre -Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7, US.
Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Part . lks. 2933

Seerobenstr . 2 eine schöne4- und o-Znnmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt-
zn vermieten. Näheres Parterre . 2934

Sccrobcnstr. 6, « L7L«.«
per sofort oder später zu vermieten.

Secrobenstr . 10 » 4 Zimm-. 2 Balkons. Küche,
Bad, 2 Binnsarden, event.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 2935

Seerobenftratze 27,
Gth. 1 rechts, elcg. 4-Zimmer- evcntl. 5-Zimmer-

Wohmmq mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 2936

Walkmiihlstr. U , fS 'SVs '.
Wohn, mit Bad. Balkon u. reichl. Zubeh. per
Okt. zu verm. Haltest, d. elektr. B. Nahe dein
Walde. Anzusehcn vorm. 10—12, nachm. 2 bis
4 llhr . Näh. No. 46. 2933

Wastnferstraste 6, 1. 2. it. 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag. 1. Stock. 2940

Waterlooftr. 3
Preis an ruh. Mieter zu vm. Näh. Waterloo-
strahe 3, 1 l., oder Weinbcrgstr. 16. 8173

Wörthstraste 18, 3, 4-Zi»micrwohn. mit Zubeh.
auf sof. od. sp. zu verm. Näh. 3 rechts. 2943

LALorkstraste8 schöne4-Zimmer-Wohnung ans
gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 2946

Norkstraste 11,2 . St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, hcrrl. Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 1. St . 2947

Nortstraste 17 sch. gr. 4-Zimmcrmohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz. Sonnens.) zu v. N. 1 r. 2948

Zietettring 1 Vier-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspre-chend ausgcst., ver 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 2949

Zietettring 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 2580
Wegen Umzttg

übergibt man schönste 4-Zi «t. -2L. mtc Zubehör.
N. Schanihorflstr. 22, 4. Et . r .. bis 12 llhr m.

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße5, Part . 3135

volle3-Zimmerwohn. zu verm.
Näh. dorts. bei May . ^ 2958

Blncherstrastc 25 ist in der Bel-Etage eine
schöne3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bstlig
zu verimeten. Näh. im Kontor oder mittags
4—6 in der Wobnuna. 6212

Elüchcrstraste 25 ist eine schöne8-Zimmer-
Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

1. Stock ans gleich oder 1. Okt. zn verm. 3048
Blnchcestrasts 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu verm. Nah. 1. «t . 29o9

ziigshalbcr"söfor't 'oder später zu verm. 3042
Hcrderstr . 7. Vdh., schöne3-Zim,-Wohnung per

1 Oktober zu verm. Näh. bei Dorr , nn Laden.
.Hermannftr . 2» , u. d. Vismarckrmg, eine3-ZlM.-

Wohnung, Vdh., auf 1. Oktober zn vermieten.
L' irschgral ' en 10 3-Zimmer-W. z. v. N. Backerl.
-̂ alntstr. 12 , Gth., 3 Zimmeru. Küche zu verm
Falnistrastc 10 sch. 3 - Zimmer- Wohnung zu

vermieten. Näheres 2 Treppen. 2992
°r„ linstr . 16, 1. Et ., große 3-Zrmmcr-Wohn. Mit
^ Zubch , Gas , f. 1. Okt. Näh. P, °. Karlstr. 38, P.BLÄchersLP. 27  nLst8t.Drp!I '''l7KmUnd mt

sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. ^ ^. i , nebst Zubehör zu vcrmiclln.Neubau Ecke Blücherstr . n . Scharnhorsts «--, Näh. Borderh 2. Stock rechts 6165
elegante geräumige 3-Zimmerwohnnngen aut Kaiser -^ riedrich -NlNg 2, Hth., Dachwohnung.
1. Oktober zu vm. Näh. Blücherstr. 30,1. 2961 j 3 kl- Zimmer. Küche und, Keller, per 1. Oktober

Bülowstraste 0 3-Zim.-W. per Ost. z. v. 3062
Bülowstraste 10 schöne Part .-Wohnung, 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten, ans 1. Oktober zu
vermieten. 6163

Michelsbera 8 . Stb ., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
u. Keller, per 1. Oktober zu verm. 3060

Nerostr . 28 , Hth. 2 St ., 3 Zim. u. Kucke auf
gleich oder spater zu vermieten. Nah. Hth. 1.

Nettelbeckstr . 2, bei Steitz. schöne 3-Zimmer-
Wobn. mit Bad u. Mans. per 1. Okt billig z. v.

Nettelbeckstr . 3 schön- 3-Ziinmerwohnnng, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf losort oder
sp. zn v. Sll Hochp. r. » Gemmer . r,008

Nettelbeckstr . 5 gr . 3-Z.-Wohn.. d. N-nz. entspr.
eingerichll, im Preise v. 540—560 per 1. Ost. z. v,

Nettelbeckstraste 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus.
3- ii. 2-Zim.-Wohn. »nt reichl. Zilbehor billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 6008

Rettelbeckstratze 11 ..
schöne 3-Zimmer -Wohnnng , sof . od . spat -,

zn vermieten . Näh . « ». Süii »» »» «.- 3uiu.
Ntederwaldstratze 4, Gartenhaus , 6-Znnmer-

Wohnungcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r . 3083

Niedcrwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungcn auf 1. Ost. zu vermieten. 3050

Rikolasstrafre 23
Abschlich, im Dachstock. Bleichplatz-Mitbenntzung.
Näheres im Hause Parterre . „ 61/2

Oranienstratze 31, Gartenb., schone8-Zimnier-
Wohnung zu verm. Näh. Vdh. 3. Et . 2624

Oranicnstr . 42 , Vdh. 1,8-Zimnier-WohnimgPer.
1. Oktober zu verm. Näh. Rnhbcrgstr. 2. cll-o0

Oranienstroste 60 , Mtb., 3-Z -Wobn. a. 1. Okt.
zn verm. Näh. Vorderh. 3 St . »*ei .clij.

Philipvsbergstrasie 20 schöne Frontspitz-Wohn-»
3—2 Zimmer mit Zubebör, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 2. Etage links, oder
Langgasse 15 o, Porzellangeschäft. 3y1

PhilippSbergfir . 30 schöne6- 4-Z 'Mmer-Wohn.
Hochp., auf 1. Oktober. Nah. das. Part . 8196

^tzZMitiPPöbergstrotze 37 , 1, 3 Zimmer mit
Zubehör zu verm. ^ ^ 6012

PhilippSberafir . 30 geräumige3-Z.-W. N. P . r.
Platterstraste 75, nahe Haltestelle „Nmer den

Eichen". 1. Eiaqe, 3 Zim., Küche Mansarde.
2 Keller, 650 Mk., per 1. Ost. Nah. das. 3141

Ptatterstr . 82 » , Landhaus - Neubau, m ge¬
sunder, freier Lage, mit prachtvoller Aussicht,
sind schöne3- und 4-Zimmer-Wohnungen mit
Gas . Bad u. Balkon auf 1. Okt. zn vermieten
Näheres daselbst bei a' riedr . BJeciit . 3100

Ranenthal -rstr . 7, Mtb -, 8-Z.-W. Nah. Vdh. 1.
Rancuthalerstraste 7. 3 Et ., sch:. 6°3 "n-Ec >hn.

per 1. Oktober zn vermieten. Nah. 1. Et . 3014
Rtzeinganerstr . 5 , Hinterh., schöne3-Zimmer.

Wohnung per Oktober zu vermieten. Näheres
bei «*« »!»« »-, Hochpart. .. 30-w

Nbein -tanerstr . 15 , Hochpart-, schöne geräumig«
Wohnung von 3 Zimmern u. reicht. Zubeh. aus
1. Ost. billig zu verm. Näh. 1. Stock links.

Rheingancrstr . 10 schöne Hochpart.-Wohnung,
3 Zimmer, Küche nebst reichl. Zubehör, lnllia
zu vermieten. , „ 301/

Rlieingauerstraße 20 , Neubau, prachtvolle groß«
3-Zimmerwohnnngen mit allem Komforts aus
gleich oder später zu vermieten. Kein Hinter-
haus. Näheres daselbst. 3170

3-Zimmerwohminq mit 2 Mansarden und
»ubehör sofort oder später zu vermieten,
cstäheres Hotel Vier Jahreszeiten.

Clarenthalcrstr . 3 schöne3-Zimmer-Wohnimg.
Hinterhaus, zu vermreten 2962

Elarenthalerstratze 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung
(Vorderh.) zu vermieten. Nah. Part . r. 3204

Dambackltal 12, Gth. Frontspitze 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller, p. 1. Oktober für 346 Mk, ver-
i'ebunashalber zu vermiete». Näheres dastlbst,

Dotzhcimerstr . 13 kl. 8-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
Dotzhrirncrstras '.c 26 , Aritt-Ibau, 3 Zim. per

sofort od. auf 4. Okt. zit vermieten. 296a

zu vermieten. Näheres Hth. Part . 3041
Kaiser-Friedrich-Ninq 17,

im Seitenbau , ist die neu hcrgerickitete Wohnung
im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern. Kuche
und Keller, ver 15. Aug., evcntl. 1,,Oktober zu
vermieten. Näheres beim HanSmeiiter daselbst
oder Schützcnhofstraßc 11, im Bureau. 2680

Kaiser- Fricdrich -Rrna ^3 , Stb . 2. 3 Zim. u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Nah. Vdh. 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 50 , Part ., herrschaftliche
8-Zimmer-Wobnung mit allem Zubehör per
1 Oktober. Näheres daselbst. 299a

Kapellenstraste 8 ist eine Froutspitzwohmmgvon
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober SÛver-

Karlstr .' 2 3 Zim. u. Küche zu v. N. imLaden.
Karlstr . 3«, 2. Et .. 8-Zimmerwohninigzu verm.
Karlstr . 36 , 2, drei Zimmer, Kuäieu. Veranda

v>n* 1 Oktober zu verm. Nah. 1. Etage.
Kcrrlftr . ^ r«, Hth. P ., Zim., K. , N. Vdh P.
Karlstrasie 30 , Mistelb. Dachgeich., saubere

3-Zimmer-Wohnnng per Jofort ober; P
denn. Preis 280 Mk. p.,a . Nah. Vdh. Parst l,_ 960 verm. J ar , . 6 an t i ) n «j oy 9Q(i7

Dotztzcinlcrstratze 4» "ist im Hinterhaus eine « iedrt » «ri »*. ^^ ^ ^ E °säu6-Zim'.-Wohnunq

KrrchgMe « »»bZubeh.
per sofort oder später preisw. zu Perm Nah.ÄÄ» « Er ' «Sn1 o- 9 7*fitcbud)iiT:. 40.

Kirckaaste 46 . Scitenb. 2, 3—4 Zimmer, Küche
an rickigc Dtietcr z. vm. Näh. tut Laden 31o6

S4ircl . s » i «e « » • Seitenb., 2 Wohn .: 3 Zim
Küche, auf gleich oder später zu Term. 2999

Äeiststr. 1«, Neubau,
sind 3-  und 4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend eiliger., Gas , elektr. Lucht, EmZcl-
ausgcmg, zu venu. Näh. Rauenthalerstraßc: 22.
1 Stock r. Mopp . 30ul

Körnerstratze 5 3-Zinnnerw. d -Et .), b. Neuznt
entspr. eiliger., per I . Okt. zu v. N. 1 r. 300^

Körncrftrasie 8 schone 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör, 1. St ., per 1. Okt. zu Perm. N. P.

Ludtnigstr . 14 3 Zimmer und Küche zn verm.

Moimmrgeir tfö « B Zr,umritt.
Slarstraße 21 sch. 3-Zini.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei liL» ,» »» « »-! . 8078

Aarstratze 22 » . Villa „Minerva", 2. Etage,
3 Zimmer, komfort. einger., nebst reichl. Zubeh.
per 1. Okt. zu v. N. das. 4. Et . l. 3112

Llarstratze 26 Wohnnna von 3 resp. 2 Zimmern,
Küche. Zubehör und Mansarde zu vermieten.
Nabe am Walde, schöne Aussicht.

Adcllieidfir . 0, P.. schöne3-Zimmerwohming
mit Balkon und Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Bureau.

Adelyetdstr . 33 , Seitenbau, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vemmeten. 2951

Adklchcidstr. 34 , 2. 3 gcr. Zim., gr. Balk., K. u.
Zub. a. 1. Okt. zu v. N. Oloethe'st. 13. 1. 2952

Sldcitzcidstraße 4«>, Mtb. Part ., 3 Zimmer,
Küche, Bad , Keller zum 1. Oktober 06 zu verm.
Stäh. das. bei Fr . 3184

Iteihftv 61 schöne3-Zimmer-Wohnung
AÜEÜjCtOill . Oi (Dachstock Hinterhaus) an

ruhige Leute zu vermieten.

Ncndau Dotztzeimerstrasie o7 3 - Zunmer-
wohnungen. der Neuzeit entsprechend emgerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmerwohnung
sofort oder spater zit verm. Näh dal. 2968

Dotzhcrwerstr . 74 ist cine 3-Zim>ncrwohnuug
ans 1. Oktober zu verm. Nah. 1. Stock. 2969

Dotzhcin ' - rstraße 82 , 8. Stock, 3 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober S!äl>. Hochpart. ,-177

Dotzheiinerstras ;« 82 , 3. sch. d-Zim.-Wohn. weg.
plötzlicher Abreise auf 15. Sept . billig zu verm.

Dotztzeimerstr . 83 , Südseite 2. Stock, schone
3- Zimmer-Wohnung mit Badeeinricktung per
sofort od. 1. Okt. zu verm. N. im Lad. 2971

Dotzheimcrstf . » 5 schöne3-Zim.-Wohming, der
Neuzeit entspr., sofort oder spater zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. 2972

Dotzhcimerstr . 04 . 1. St .. L-Zimmerwol,nung
weqzuqshalber auf gleich zu verm. , 3199

Dotzheimerstr . 07 » , Vorderh., 3-ZiMmer-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. 2587

Dotzheimerstr . 108 , 110 , 112, je eine Drc>-
Zimmer-Wohnung mit Zubehör ! Mansarde u.
Badeeinrichtung ans sof. od. 1. Okt. d. „r. 13 .95

Neubau (Eckhaus ! Dotzheimerstr,rstc 116
schöne3-, 2- od. 4-Zimmcrwohnnng. der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör, herrl. Fernsicht, per
1 Aug . od. sp- zu verm. Näh. das. 26,80

Lniscnftr. 5 , 2. Et .,
3 Zimmer u . Zubehör , neu herger. ,
per sofort zu verm . Näh . Bureau
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 3003

Dotzheimerstr . 126, Neubau Mesb
Brotfabrik, schöne große3-Zim.-Wohmmgen
preisioert zu vermieten.

Dreiwcideustr . 5 Part .-Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst.

Drudenstratze 7 3 Zimmer, Küche Man,arde,
2 Sfeller, im 3. Stock, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre . 3064

Eleonore !,str .rsc 4 Parterre -Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder Oft. jit uni. -o01

EUcuvogeng . 0 3 Z ., 1 K. a. l . Ott ., o25 M. rflö»
EltvMerftratze 7 Part .-Wohii,, S Z.mi., Kücheu

Zub,, per 1. Okt. zu vm. Nah. bei Best. 29/4

Luiseustraste 22 , Seitenbau , 3 Zimmer mit
Küche und Zubehör auf 1.Oktober zu verimeten.
Näheres Tapetengcschäftdaselbst. ^ 3106

Luremburastr . 4 3-Zim.-Wohnung mit retdil.
Zubehör p-r 1. Oktober zu vermieten. 300.i

A' iaucrgastc 3/5 3 Z .. Kücheu Keller Mr .Lad.
Mauritiusstr . 10 Frontspitz-Wohn-, 3 Zimmer

und Küche, auf 1. Oktober zu vermieten. ^
Mctzacraastc 25 , Neubau, eine schonell-Zimmer^

wohmmg per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Grabenstraßc 24, 1. Stock. 2536

Metzgeraaste 35 , 2, ,3 Zimmer u. Küche zu v.
Nerostratze cine Aian,ardwohnuug im Abschluß,

best, aus drei Räumen nebst Küche, auf 1. Okl
zu vermicten. Näheres Moritzstraße o0. 1

ISKolnftr 71 Port . , Wohnung v. 6 großen
! UPUlstl . <1, Zimmern, 1 Küche u. Zubehör

sofort zu verm. Näh. im Hause 3144
Rheinstraste 02 . 4 St ., sind 3 Zimmer, Küche

u. Bad an ruhige Mieter bill.zu vergeben. Nah.
daselbst bei Frau Sciiiifcr . 3180

Riehlftr . « läTIU ÄC:
oder 1. Oktober zu vermieten. Preis 550 Mk.
Näheres Richlstraße 3. B*. Mr » « . 3074

Riehlstk . 0 schöne3-Zimmer-Wohnung im 3 St.
zu vermieten. Näh. Part . 9^13

Moklkvakp 11 Mtb. Dach. 3-Zun -Wohnung
MtUlllWk II , per sof. od. spater zu v. 2664
Niehlstraße 23 , Hinterh, 3-Zimmer-Wohn. an,

1. Oktober zu verm. Nah. Vdh. 1 St . 3224
Rtehlstraße 25 , 2, schöne3-Znmner-Wohnung

nebst reichl. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links. 3061

Röderallce 20 , 1. Stock, 3-Ztmmcr-Wohn. mit
od. ohne Mansarde auf 1. Oktober. Auch kann
Werkst, dazu geqeben werden. 3182

Röderstraße 1 Frontspitz-Wohn.. 3 Zim., Kuche
u Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3020

Rooustraße 16 Frontspitzwohnung, 3 Z. u. K..
per 1. Oktober zu verm. Nah. b. Mi « . » , äjt.

Schoruhorststr . 2. Neubau, sch. ger. 3- u. 2-.Z.-
Wohn. auf 1. Oktober oder spater zu v. Nah
das. od. Göbcnstr. 14. P . l. Vhri ^tian.  3104

Skharuhorststr . 4, Neubau, schone Wohnungen
von 3 Zimmern per 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten. Näh. im Bau oder Gobenstraßc 12
Hochparterre links bei Rfocher . fiu

Scharuhovststraßc 8 mtb 10, Eckhaus Goben-
straße, Neubauten »rii . i» , große schbne Drei-
Zimmer-Wohnunqen mit allem Komfort, der
Neuzeit, auf 1. Oktober od. später zn vermieten.
Näheres im 318a

Banbnrean Ol «nun* Göbenstraße 18.
Eckaruhorststr . 13 . links d. tzlöbenstr., schone

~ - • "TohUUUfl zu vermieten. 3021
14, 1, schöne8-Z.-Wohn.. Vdh.

äuf' st ' Oktober zu verm. Näh. Part.
Scharnhorststr . 25 sch. 6-Zm,.-Wohn. m. Küche

Mansarde n. Zubehör. Nah. Pari r 2o89
Scharrrhorftstraße 2!) 3,Zimmer-Wodnnng am

1 Oktober er. zu vcrm. Nah. 2 St . lks. 2594
^charuhot 'ststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per

1. Oktober zn verm. Naß. 1. Et. l. 60^2
Scharuhovststraße 33 schöne3-Zimmer-Wohn.

sofort zu vermieten. N. 3. Etage links. 26,,6
Scharnhorststraße 35 schöne3-Zimmer-Wohng.

versetzunqshalberauf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres 'daselbst 1 l. 3023

Scharnhorststr . 37 schone3-Znmner-Wohnung.
3. Etage, per 1. Okt. zn vcrm. N. P . l. 2528

®!blj«ii0 Dl« irnö Wider,
Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wobnung mit allem Com¬
fort, Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermietben. Näheres 3143Banvürean sei um . Göbcnstr. 18 und

SCrita Üoeker , Göbcnstr. 12, Part.
Schiersteinerstraße 9, Garth -, 3 Z. u. Zubch.

sofort oder 1. Oktober zn vermieten. 3039
Schiersteinerstraße 24 gr. Wohn., 3 Zimmer.

Küche, Maus.. 2 Kell.. der Renz, entspr., 1. Okt.
/L -.S»walbachcrstraße 3 , 2, schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm. Näh.
1 Stock b. «»» >-» . Mk . 620 » 2600

Kl . Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zn vermieten. „3024

Scdanstr . 2 eine 3-Zwt.-Wohn., Küche, Keller,
z. 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . r. 2570
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Scdanstr . 8 sind im Hinter!)., 2, drei Zim.. Küche
u. Zubeh., a.  gleich ob. sp. zu v:n. N. Vdh. P.

Geerovensteaff « v, Hth. 1 r., schöne3-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten.

Seerove »»straffe 10, 1 r , schöne8-Zinr -Wohn.
mit Balkon, Erker n. allem Zubehör per.Oktober
billig zu vermieten. Anznschcn nachmittags
zwischen3 u. 6 Uhr. Näh. Ncugnsse 22, Laden.

Seerobenstr . 19 fea!
2 Kammern, 1 Keller rc. Näh. Laden. 3025

Seerobenstr . 24,1 . u.3. St ., moderne8-Z.-W0H11.
auf gl. od. I . Okt. z. v. Näh. 1 St . 8026

.Scerobenstr -rffe '28 Wohnung von 8 Zimmern.
Küche re. per 1. Januar 1607 zu verin. 6227

Stiftj 'tr . 1,1 sch. S .-W., 3 Z., K. u. Zub. 8192
Stiftstr . 8 ist die Bel-Etage, 3 Zim. mit allem
i Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. 3235
Tannnsstr . 88 Mansard-Wolm.. 3 Zim., Küche
t u. Zub.. Pr . 800 Mk. N. Schuhgeschäft. 3110
iTaunusfiraffe 40» Hth., schöne Mans.-Wohn.,
> 3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Bdh. 2. 3027
WaNmühWr. IS, Stf,:

Zimmern, Küchen. allem Zubehör, Bleichplatz rc.
Per 1. Okt. zu verin. Näh. l . St . r. 3028

Hinterhaus , schöne
^-4 große 3-Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu verm. Näh. Bdh. P . ■ 2211

WlckMtrG 10, 1,
Igroße 3-Zimmcr-Wohnuiig zum 1. Oktober zu ver-
^ mieten. Näh. Part . W. «Sisci . uS'. 3144
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. <1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2461
Waterwaftraffe 3 schöne L-Zimmer-Wohniiug
, zu sehr billigem Preise an ruhige Mieter zu ver¬

mieten. Näheres Waterlooftraße 3, 1. Et . lks.,
oder Wcinbergstraße 16. 3174

Wellriffstr . 27  schöne Frontspitz-Wohnuug, 8Z ..
^ Kücheu. Zubehör, Abschluß, per 1. Okt. zu vm.

Preis 320 Mk. sährl. Näheres 1 links. 3215
Wettriiistr . 46 , Hinterh., 3-Zimmerwohmmg mit

oder ohne Vicrkeller oder Waschküche zu verm.
Werderstraffe 3 schöne8-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
[ vermieten . Näh. daselbst Part , rechts. 2344
Westendftraffe 13, 1. Et ., schöne3-Zimmcrwohn.
' auf 1. Okt. Anzus. nachm, v. 3—6 llhr . 3232
Westen dstroffe 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

zu verm. Näh. Parterre . 3149
Wilhelnrinenstraße 1, Parterre , 3-Zimmer,

Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraßc 41, Part , links. 2665

Wilffelnistraffe 12, Eiartenhaus 2. Stock, ist
, ein Wohmingsautcil, bestehend aus 3 Zimmern,

Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032

Mes », Wilhelmstr. 12.
Wörthstraffe 4 schöne 3-Zimmcrw. m. rcichl.

Zubch., 3. Etage, auf 1. Oktober zu vermieten.
Preis 550 Mk. Näh. das. und 3. Etage. 3230

Borkstraße 2, Part ., schöne3-Zinimcr-Wahn. m.
Bed. Us!v. p. Okt. 1 St . 8209

Borkstraße 3 frdl. 3-Zim.-Wohu. zu vm. 2609
Korkstr . 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Dii-ter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Uortstraffe 11 schöne3-Zimmcr- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk.) zu verm. Nah. Ir . 2430
Workstr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2473
Korkst »'. 22 schöne 3-Zimmcr-WoImung, Küche.

Bad, 2Kcll. p. I . Okü zu vm. Näb. i. 'L. 3146
Oti 3 St ., 3 Zimmer, Küche und
U <J t  Zubehör zum l . Okt. zu vm.

^Näh . im Spezereigeschäft von Diefenbach. 2397
~7  3 Zimmer, Balkon und

Zubehör gleich od. später
Näh. 1 Stieqe links. 3033

ZieieRNZKg Z
L-Zimmer-Wohmmgcn mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herdcrstraßc 13, 1. 8034

Tietenring und Nettclbcckstraffe , Eckhaus,
schöne3- und 2-Zimmer-Wohnnngen, Balkon u.
rcichl. Zubehör prcisw. zu vermieten. Näheres
Zictcnring 6, Hochparterre. 8035

Zimmern ,annstr . 10 S-Zimmerwohnung mit
Balkon u. Zubch. zu vm. Näh. Bdh. P . 2835

Eine schöne3-Zimmer-Wohuuiig mit 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Bahnhofstraße 82. 3075Nahe de« Markt

® Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr ., preisw. zu verm.
Näh. Mauergasse 10. iUi <lelh « iner l 0598

3 Zimmer , Küche unb Zubehör zu vermieten.
Näh. Moritzstrnße 32, Part ., vormittags. 3238

Eine schöne 3-Zimmer- Mahnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Rooustr. 9, Part . 2885

<lt # WU Keii -r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blüchcrstraßc, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete8-Zjmmerwohnimgcu auf 1. Okiob.
zn vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
lölmer od. Luisenstr. 14, Weinkontor. 3054

Schöne 3-Zinunerwohn., l . Et., auf 1. Okt. zu v.
Pr . 520—560 M. N.Weißcnburgstr. 2, P . r. 3281

Iorkstrnße
zu vermieten.

Wshuung.
Eine hübsche geräumige Wohnung, bestehend au?

3 Zimmern, Kücheu. Mansardzimmcr per 1. Okt.
umständehalbermit Nachlaß in der Westcndstr. 32

^zu vermieten. Näh. Westcndstraße 32. 1 I.
Schöne 8- od. 4-Zimmer-Wohuung mit Zub., nahe

der Rhcinstraße, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Wörthstraße 8, Parterre . 2950

Moder »» eingerichtete3 -Iisu mer -W eitmmc,,
1 Wohn- und 2 Schlafzimmer, 5küche, Bade¬
zimmer nebst Zubehör, von November bis Mai,
eventl. auf längere Zeit , zu vermieten. Offerten
unter Bl. SM3 an den Tagbl.-Verlag.
MMümrgmr n-« « 2  Zimmern.

Aarstr . 22a » Villa Minerva, schöne Frontspitz-
wobnung, 3Zim . nebst Zub., mit grGem Balkon
n. herrlicher Fernsicht, an ruh. Leute zn verm.

Äivlcrftraffe 4 sind per 1. Okt. zwei Zimmer
Küche und Mansarde, foiote eine kl. Wcrkstütte
zu vermieten. Näh. daselbst.

Adlerstraff « 8 sch. 2- 8-Zim.-Wohn. Näh. 1 l.
Adlerstr . 10 Dachwohnung, 2 Z., K., zn verm.
Wdlerstraße 10 Dachw., 2 Zim., 1 K. zu verm.
Adlerstr . 11 2 Z ., Küchen. K. P. 1. Okt. zu vm.
Avlerstratze 84 schöne Dachwohnung v. 2 Zim.

imd Küche auf 1. Oktober zu vermieten.

BismMrmg9
Biömarckring 88,

A « der Ringkirche 8 , P„ gr. bess. 2-Z.-Wolm.,
Bad, Zubehör, auf gleich oder später zu verm.

Wertramstr . 11, P ., 2-Z .-W. auf 1. Okt zu vm.
Wohnung, 2 Zimmer
und Zubehör, 1.Oktober.

. Hth?. l , 2 Zimmer n. Küche
per l . Okt. zu verm. Näheres Akittelbau. F 498

Gleichst »-. 16, H. 1 St ., 2 Z . u. K. 1. Okt. z. v.
Bleichstr . 41 , Hth. Dach, schöne große2-Zimmer-

Wohnungcn mit Zubehör an kleine ruhige
Familien per 1. Okt. 1906 zu vermieten. Näh.
daselbst Bureau im Hofe rechts.

Blücherstr . 8 schöne2-Zimmerwohnung billig zu
vermieten. Näh. Hth. Part , bei »5rej ;er.

Blücherstr,che 5, H.. Maus., 2 Z. u. K. an kl.
Familie zu verm. Näh. Bismarck-Ring 24. 1l.

Blücherstr . 28 , Borderh. 2. St . bei Arm «*ta
it. Hinterh. 1, sind schöne2-Zimmcrwohnungen
per 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst.

BiUoMftraffe 4 2 Zimmer und Küche zu verm.
Preis 22 Mk. Näheres Bdh. 1 links.

Bülowstraffe 9, M„ S-Z.-Wohw. sofort zu vm.
Bülowstr « 11 2-Zim.-Wohn. af gl. od. sp. zu v.
Bülowstraffc 12 , Vorgartcnstr., schöne2- od. 3-

Zimmcr-Wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Dotzßeinierstr . 62 L-Zim.-W. zu v. N. P . l.
Doffheirnerstr . 71 zwei schöne Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vm. Näh. Bdh. P ., Hangen.
Doffheimerstr . 72 schöne2-Z.-Wohn. im Ditlb.

per sof. od. später zn v. Näh. Borderh. Part.
Detzdeimerstr . 83 , Mtb .. 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Okt. zu verni. Näh. im Laden.
Dotzüeimerstr . 84 , Hth. 1, frcundl. 2-Zimmer-

wohmmg zum 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst,
oder Schiersteinerstraße 15, Part.

Datzbcimerstr . 88 , Mittclb. 2 Zim., Küche auf
gleich od. 1. Oktober zu V. Näh. Vdb. 1 St . r.

Dotzhcimerstr . 97 a , Mittelbau II. Seitenbau,
schone2-Zimmer-Wohumigeu zu vm. Näh. das.

Dotzheimerstr . 108 , Mtb., sehr schöne2-Z.-W.
mit r . Zubch. auf gleich oder sp. bill. zu verm.

Dotzheimerstraffe 120 , Vdh., 2- Zim.-Wohnung.
von 400 Mk. an zu vermieten. Näh. im Laden.

Dreiweidcnstraffe 6, H.. schöne2-Zim.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näb. Vdh. P . r.

Dr »»dki»str . 8, Vdb. Part ., 2 Zimmer, Kücheu
Zub. p. 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St.

EN«»»k>ogenaoste 6, Hth., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Oktober zu vermieten.

Eller,voae, »gaste 6»Hinterhaus , 2 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Oktober zu vermieten.

Eltvillerst »'. 3 eine Frontspiv-Wobnung, 2 Zim.
mit Küche, zu vermieten. Näh. Seitenbau.

Eltviklerstr . 4 ist 1 Wohn. !. Vdh. u. 1 i. Gib.
von je 2 Zim. n. Zubeh. sofort zu verm. Näh.
Part . u. Dotzheimerstr. 74, 1. Stock.

EltviNerstraße 5 zwei od. drei gr. Zimmer, gr.
Kückie, Badezim., Balk., Maus., 2 Keller, per
1. Oktober oder später billig zu vm. Näh. 3 l.

Eltvillerstr . 12, Mtb., 2-Zimmer-Wohuung mit
Abschl. p. I . Scvt . o. später zu vm. N. V. P . r.

Eltviücr 'straste 14, Hth., 2 große Zimmer und
Küche per sofort od. später. Näh. Vdh. P . lks.

Eltt ' illcrstr . 16 sch. L-Z,-Wohu., P , u. 2-Z.-W.,
Hths. Dach, auf l . Okt. zu vm. N. Vdh. P . r.

Wa »»rers Gartenanlage , Eltvilleestr . 19/21,
schöne2- Zimmer -Wohnung nebst Zubehör auf
1.  Oktober c. zu verm. Näheres bei Manarer.
Mittel -Gartenhaus . F ‘242

Erbacherstr . 7, Hth. 1 l., 2-Z !m.-Wohng. zu o.

KaulbrNUNenstr. 7
2 Zimmer, Küche, Keller zu verm. Näheres^ bei

Goldschmied, Laden links.
Frankenstraße 9 Mausard -Wohiiuiig, 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.
Frankenstr . 14, Mans., 2 Zim., Kücheu. Zub.

auf gleich od. sp. z^ Preise v. 250 Mk. zu verm.
Frredrrchstr . 14 zwei Zim..Küche(320M.) l . Okt.
FriedriÄstr . 50 schöne2-Zimmer-Wobnung per

1. Oktober zn vermieten. Näheres 1 St . rechts.
G « «is<:» anstr . 10 Wohn.. 2 Z.. Kücheu. .Keller,

im Hth. p. 1. Okt. zu verm. Näb. Vdhs. P . r.
Gneiierranfir . 21 schöne Frontsp .-Wohn., 2 Zim.,

Küche, 2 Keller. 1. Okt. zu verm. Näb. 2. St.
Gneisenaustr . 28 2 Zimmer u. .Küche(Hinterh.

Waus.) zu vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.
Gäberrstraße 9 schöne2 - Zimmer - Wohnung im

Mittelbau sofort zu vermieten.
Göbrirstraste 11, Mtlb .. 2-Zimmer-Wohnung,

Dachwohnung, au nur kleine Familie
MLüdeiestraße 13 zwei Zimmer und

sofort zu vermieten.
Göberrstraße 18 , Mtlb .. '2 Z. n. K. a. 1. Okt.
Goetlicstraße 24 zwei Zim.. lliiche lDachst.) per

l . Okt an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et,
Goethsstr . 27 2—3-Z.-W. an bcff. Dame zu vm.

Neubau Hallgarterftraße
schöne2-Zimmerwohnmigen, Küche und Zubehör

mit 2 BatkonS, 2 Kellern, ein Speicherverschlag
im Vorderhaus und 2-Zimnierwohnmigeu mit
Köche und Balkon im Seitenbau zu vermieten.
Näheres am Bau iinchim'itggs von 5—7 Uhr
oder Blücherstrnße34 bei Architekt £■!. Stein.

Helenenst «. 17 zwei Zimmer u. Kucke(Stb . 1)
auf l . Oktober zu vermieten. Näh. Vdh. 1. St.

L»elli !>»»»»k>st»'. 18,P ., 2 kl. Z . u. K., Dach, I . Okt.
HeNmlnrdstr . 2« Mans.-Wohn., 2 Z., Küche, K.
HcLi -nrndstr . 37 , Hinterhaus , 2 Zimmer und

Küche auf 1. Okt. zn verm. Näh. Vdh. l . St.
Hellmttnvstras ;« 84 Mansardwohn., 2 Zinimer,

Küche. .Keiler, auf gleich zu vermieten.
.Herderstr . 7 2 Zim . II. Küche im Hinterh. per
"1. Oktober zu verm. Näb. bei Dörr im Laden.

Herderür '. 18 2-Zimmer-Wohnuug mit Bad und
Zubehör (Hochpart.) sofort zu vm. Näh. Laden.

.HerrnAa «te»»st»'. 12 2 Zim. ». Küchez. v. N. P.
Herrn «,»ühlqaffe 7 sind 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu vermieten.
Hirsäigrabc »» 10 2 Z. zu vm. Näh. !. Bäckerl.
Hirsch grabe »» 1« 2 Z., K., K., 260 Mk. N. P . r.
Hochstältr 16, Nculu, 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Jastrrftr . Ui,  Gartenhaus , eine L-Zimmer-Wobn.

auf 1. Oktober zu Perm. Näheres Vdh. Part.
Zahirstr » 29 , Hth., 2-Zimmermohn. an kl. Fam.

auf fof. oder später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Jahnstr . 34 2 Zim. u. K. an kiuderl. L. zu vm.

Anzus. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdh. 2 lks.
Jabnstr . 36 , Vdh., freie Laae, 2-Zim.-Wohn.,

330 Mk., f. 1- 2 Pcrs., p. 1. Okt. zu v. Näh. B.
Kaiser -Kr .-Rirrg 48 , Hth., sch. 2-Z.-Wohn an

ruh. kiuderl. Leute p. Okt. zu verm. Näh. Part.
Karlstr . 7, 2. Frontsp ., 2 Zim., K., K., zu verm.
Karlstratz « 2K schöne2-Zimmer-Wohn. (Mittclb.)

zu vermieten. Näh. Vorder!). Part.
Kirchgaffe 13, 1 rechts, große 2-Zimmcr°

Wohnung, Küche, Balkon n. Zubehör, 2. Stock'
per 1. Oktober oder früher zu verm.

zu verm.
Zubehör

Karlstr . 36 (Seitenbau) 2 Zimmer u. Küche per
1. Oktober zn verm. Näherer Vdh. 1.

Kellerstr . 11 2 Zimmer u. .Küche mit ober ohne
Frontspitzzimmer auf gleicho. 1. Okt. zu v̂erm.

E4»r «-1° !S-a!<se «SS, 4. Stock, 2 Zimmer, Küche,
1. Oktober 7,u vermieten.

Kleiststraße 4 schöne Giebelwohn.. 2 Zimmer u.
Küche, an kinderlose Leute zu vermieten.

Kleiststr . 6 hübscheJ-Zim.-Wohn. sofort zu chm.
Kleiststr . 10, Stb ., ich. 2-Z.-W. a. gl. od. spater.
Körmerftr . » , H. 2.2 Z . m. Zubeh., 1. Okt. N. V. P.
Lehrstr . 7 Mans.-Wohn.. 2 Z.. K. u. Keller, an

ruh. L., Pr . 20 Mk. Näh. das. 1 St.
Lothringerstr . kNeubau Wcyand) 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. das. od. Sedanplay 4, Mtb . P.
Ludwigstraste 2 , 2 St .. 2 Zimmer u. K. per

1. Oktober zu vermictcn. Näheres Laden.
Luise »,straffe 41 . Hth., 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. Okt. zu verm. Näh. Hth. Part.
Luxemburqstraffe 6 eine der Neuzeit entsprech.

2-Zimmerwohnung zu vermieten. Näh. Laden.
Marktstr . 12 , Hth.. 2 große Zim. u. Küche, neu

herg.. eig. Llbschl., zu v. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergäffe 6 , Hth. 1, eine gr. frdl. L-Z.-W.

auf 1. Okt. zu vermieten. Näh. Mauergasse 11.
Ma »»ergaste 19 Wohnung, 2 Zimmer , Küche,

Keller, Hinterh.. zu vcrm. Näb. i. Bäckerladen.
Mctzgerffaffc 1» ' 2—3 Zimmer, kl. Küche zu v.
Meffgcrgasse 31 . Neubau. 2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näheres Laden.
Mick-alSbcrg 9 » schöneM.-Wohn., 2 Z.. zu vm.
Micheköberg 2« zwei Z. u. K. p. 1. 10. z. vm.
MorUistraße 28 Mani .-W., 2 Z. u. K.. zu vm.
Moritzstr . 82 2-Z.-WWn. a. gl. od. sp. zu verm.

Anzus. v. 9—11 und 2—4 llhr.
Morltzstraffc 54 schöne Frontspitze, 2 Zimmer.

Küche und Zubehör, 1. Oktober zn vermieten.
Anzusehen bis 4 Ulir nachm. Näheres Bart.

Moritzstraß « 6 » Mansardwohnung, 2 Zimmer,
1 Küche(Vorderhaus), zu vermieten.

Rerostr . 112 Zim., Kücheu. Zubch. a. 1. Okt.
Nerost »'. 14 Maniardw .. 2 Z.. K., K., p. s. o. sp.
Nc »'ostraffe Ist Mansardw., 2 Zim., Küche und

Keller, per l . Oktober zu v. Näh. Vdb. 1.
Nerost »'» 23 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer und Küche

auf gleich oder spater zu vermieten. Näh. Hth.1.
Nei'ostr . 29 Froutwitzw.. B., 2 Z., Küche, zu v.
Rerostraffe 3st, Vdh. Dach, 2 Zim., Küche und

Zub.. neu herger., auf 1. Okt. zn vermieten.
Nerostraffe 40 , Stb .. 2 Zim., Kuckeu. Zubch.

an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.
Navaffvoltb eineS-Z!mmcr-Wohml,ia (Hinterh.)
pllUHUJ In’ su  315 Mk. auf 1. Oktober zu vm.

Näheres Moritzstraße 50, 1.
Neitelbcckstr . 5 zwei Zimmer und Küche auf

1. Okt. billig zu verm.
Nettelbeckstrd 6 , Vdh.. 2- .Zlm.-W. sof. (420 Mk.)

n. Stockwohn, von 300 Mk. an auf 1. Okt. zu v.
Ncttelbcckstraffe 7 (Eckncubau), nur Vorderhaus,

2- u. 3-Zim.-Wohn. mit rcichl. Zubehör billig
zu vermieten. Näiicres dort im Laden.

Nettelbeckstraße st, 3, Frtsp ., 2 Z ., K. sof. z. v.
Neuaaffe 18 Mansardwobnnng. 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute, sowie eine schöne2-Zim.-
Wohnung im Stock zum 1. Oktober zu vcrm.
Näh. im Laden bei SlimmennanB.

Nettgaste 15 schöne2-Zim.-Wohnnng z. 1. Okt.
zu vm. Näh. im Laden b. Kimiiiei manii,

Niederwaldstr . 7 2 Zimmer, Küche, Stb . 1 St .,
p. l . Oktober an ruh. Leute zn vm. Näh. Lad.

O»'an »er»str . 29 2 Z.. Küche II. Keller, i. Dachst.,
zu verm. Zu erst. Michclsberg 28. Kohlenhdlg.

Oranieuftt . 31 , 3, sch. gr. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Orastienstt . 84 schöne2-Zimmcrwohniing au kl.

Familie per 1. Oktober zu vermieten.
Okcmieustr . 42 , Vdrh. 1, 2-Z.-Wöhn. m. Mans.

per 1. Okt. zu vcrm. Näh. Rnlibergstr. 2.
Lranienstr . 47 2 Z. u. K. p. 1. Sept . N. V. V. r.

12 2 Zimmer mit Küche
auf I . Okt. zu verm. N. daselbst.

Blätterst »'. 38 schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, per Oktober zu vermieten.

Platterst »'. 46 2-Zimmer-Wobnuiig zu verm.
NaueAtftalerstraffe 8, Mittelbau , sind schöne

2-Zimmer-Wohuungen auf i . Oktober zu vm.
Naucnihaiersir . 9 , Hth., 2-Zim.-Wobn. auf gl.

oder 1. Okt. i das. auch 3-Zim.-W. (Dachgesch.i
sofort oder später zn vermieten. Nädh. Vdh. 2.

Rüeinaa, »erstraffe 13 2 Zimmer und Küche mit
Abschluß zn vermieten.

Rhei »»gat »erstroffe 18, Mittelbau , Wohnung von
2 Zimmern, Küchen. Zubehör, auf gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. Vorderh. 1. St . lks.

Rtzeirrstraßr 82 schöneL-Zimmcr-Wohnung auf
Okiober zu vermieten. Sciienbnu 2 St.

Rlicittsiraffe 93 , Htb. 1. St ., ist eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche„nd Keller, zu vermieten.

6» f . ci»»firaf ;c 103 schöne ruhige L-Zim .»
rFT »? Wohr »ui »g (Parterre ) , «rach dem

Galten gelegen , »nit Bad , Speisekarn .,
Mansarde re. per 1. Oktober zr» veenr.
Räh . daselbst 1. Stock.

Miehlstr . 13, V., schöne2-Z.-Wohn.. d. Neuzeit
entspr., 1. Oktober zu vcrm. Näh. das. Part.

Riehlstraff « 8 Frtspw., V. u. H. P ., je 2 Zim.
u. K., pr . 1. Okt. Näh. Schicrßeincrstr. 84, P.

Riehlstraffe 18 schöne2-Zim.-Wohn. im Vdlis,
zu v. Näh. Vdh. Part.

im
u. Gartcnh. auf 1. Okt,

Röderalle « 4 schöneL-Zimincr-Wohnmigen
Neubau u. Dachstock auf 1. Okt. zu verm.

Röderallee 26 , Stb ., 2-Zimmerwohn. sof. o. sp.
Röderstr . 23 schöne2-Zimnicr-Wohmmg, Küche,

Keller zum 1. Oktober zu vermieten.
Röderstraffe 28 , Hth, 2, 2 Ztm., Kücheu. Kell.

auf l . September zu verm. Näb. Laden.
Rönrerbcrg 8 zwei Zim. u. Küchea. 1. Okt. z. v.
Röniervcrg 7, Hinterhaus , 2-Zimmer-Wobiiung

nebst Zubehör, für Wäscherei , zum 1. Oktober
zu vermieten.

Römerberg st, H. 1. sch. frdl. 2-Z.-W. soß o. sp.
Röerrcrberg 17 zwei Zimmer, Küche(Abschluß)

auf 1. Oktober zu vermieten.
Römerberg A4 Wohnung mit 2 Zimmern, Küche

sofort oder sväter zu vermieten.
Nömerber 'g 29 sch. W.. 2 Z., K., K. N. 1 Tr.
R »"rdeshci »»rcrstr . 20 , H., schone2-Zim.-Wohn.

1. Okt., cv. früher, zu vm. N. da!. 1 b. AßmuS.
Saalgaste 14 zwei Zimmer und Küche zn verm.
Saalgaffe 16, Hinterh. 2, zwei Zimmer. Küche,

Kammer auf 1. Okt. au kleine Familie zu verm.

Schnrnhorststraße8 ii.10
(Eckhaus GNenstraße)

Nerrbanterr siiii-i»
große schöne 2-Zimmerwohnungen mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Näh. Baubureau Blnin , Gtzbcnstraße 18. 1

Scharnhoeststr . 13, Hth., 2 Zimmer und Küche
per 1. Oktober zn vcrm. Näh. Vdh. P . rechts.

Schar 'nhorstst »'. 16 , 2, schöne2-Zimmerwohng.,
Vorder- u. Hinterhaus, zu vm. Näh. das. 1 Tr.

Scha »'»-tzorststr , 2? 2-Zimmerw. a. gl. zu vcrm.
Scharnhorststr . 34, 1,2-Zimmerwohn., Mittelb.,

auf 1. Oktober zu venu. Näh. Vorderh. Part.
Schiersteinerstr . 9, Gth. Mans., 2 Z., K., K.
Schicrstei -ierstr , 11, Hths., 2- u. I-Zim.-Wohu.

mit Zubeh, u. Abschl. p. 1. Okt. N. Mtb. P . r.
SckiSLsteie»c»'fix. 18 2 schöne Zimmer u. Küche,

Mtlb .. auf gl. od. später zu verm. N. Vdh. V.
Schicrstei «»erst»'. 19, Vdh., 2-Zi»i.-W. Pr . 866.
Dchirlderg 21 bessere abgeschl. 2-Z !mmer-Wohn.

mit freier Aussicht an kl. Fam. a. Okt. zu verm.
Schwalbachcrstr . 7 2 kl. Z. u. K. zu v, N, V. 1.
Schwalvachersir »,tze 38 , H.. kl. 2-Zim.-Wohn.

per l . Okt. zu verm. Näb. Vdh. 2 r.
Schwalvacherstr . 68 2 Zim., K. u. K., i. Vdh.,

zu vermieten. Preis 350 Mk.
Schwalbacherst »'. 68 , Hth. 1, 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vermieten. Preis 250 Mk.
Sedanstraffe »W8Ä7

Kabinett billig zu vermieten. Näh. Vdb. 1 r.
Seerobenstr - 24 , Dach, 2 Zimmer u. Küche zu

vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Seerobenstr . 28 2 Zim. n. Küche nebst großem

Flascheubicrkellerp. Okt. zu verm.
Steingaffe 10 (Frontspitze) 2 Zimmer. Küche,

Keller auf l . Okt. zu verm. Näh, im Laden.
Stei »»gaffe 84 2-Zim.-Wohn„ P ., z. 1. Okt. zu v.
LValranlstr. 1, Frtsp., 2Z. u. K. (Abschl.) a. 1.Okt.
4ZM.airainstras :e 18 eine Wohnung, 2 Stuben,

Küche, Keller, auf 1. Oktober zu vermieten.
Walramstratze 31 sind 8 Zimmeru. Küche bill.

zu vermieten. Näh. im Laden.
WaNUfcrstratze 3 eine schöne2- bis 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten.
Webergaffe 36 2 Zimmer, Küche, K. zu verm.
Kl . Webergaff « 9 im 1. Stock sind 2 Zimmer

und eine Küche zu vermictcn. Siäheres bei
.{!, Hornnngr * Co . . Hüfnergaffe 3.

Wellritzstr . 19 2 Zim., Küche u. K. zu verm.
WeNriffstraffe 23 , im Hinterh., 2 Zimmer, Küche,

Keller per 1. Oktober zu verm. Preis 220 Mk.
Werde »'str. 6 , Vdh. 2 St ., sch. 2-Zim.-Wohn. mit

all. Zubeh., i. Abschl.. pr. sof. Näh. Vdb. Pt . l.
Westcndstr . 19, 1. zwei Zimmer u. K. zu verm.
Dorkfiraffe 2» 1, Kacsebier, schöne 2-Zi »r»i»cr-

Wol »n»»»»gen mir Balkon. Bad p. Okt. zu v.
Uorkstr. 3 scköne2-Zimmer-Wohnung, Gartenh.

1 St ., auf Oktober zu vermieten.
AorkssMe 1K

schone2-Ztmmerwohiiung. Vdh., auf 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. bei Architekt ! >»»---
■im» » . Blücherplatz3, 1.

Uol Mr. 22 , Vorderh., 2 Zimmer, Küche, Maus.,
Keller auf l . Okt. zu verm. Näh. im Laden,

Ziettllring 3, Htb., 2 ger . Zimmer und Küche
tut Abschl. zu v. Näh. bei im*»«.*' , Vdh. Part.

Zietenrittg 4, Hth,, zwei Zimmer mit Küche,
eventl. mit kl. Werkstatt, zu vermieten.

Zwei Zimmer und Küche in Frontspitze zu verm.
Näheres Albrechtslraße2, im Laden.

Eine 2-Zimmer -28oI»»»»»»»g im Dachgeschoß
an ruhige Leute per sofort zu vermieten. Näh.
Kirchgasse9. 1 l.

Schöne 2-Zi«n»»»er-Wohn »r»rge»» mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten, mit oder
ohne Maus, zu vcrm. 81«- -»̂ ., Ncttelbcckstr. 2, l.

Schöne 2-Z.-W. 920 Mk. N. Ncttclbeckstr. 10. P,
2 - Zin «me »' °Woh »n »ng zu 320 Mk. per sofort

oder später zu vermieten. SiähercL Ncttclbeck-
straße II , im Laden bei

Je 2 kl. Zimmer, 1. u. 2. Et ., nach hint., Sonnens.,
neu hergcrichtet, zum I . Okt., 8. Et . auch früher,
zu verni. Näh. Rheinbahnstr. 2, Part.

Z . verm. i . Billa bei entsp. Miet -Nachlaff f.
kleine Ha,rsve »'w . und Bed., Zentralhz., a.
kiuderl. sol. Leute, schöne abgeschl. 2—3 Z .-
Pa »'t .-2voh »»,, Sonncnbg. refp. WicSbstr. 58,
5) altest. „Tcnnelbach" b. Kurmsp. Wne -nrer.

Mohmrngrn mn 1 Zimmer.
Adelheidsttmtze 6 , Vorderhaus, Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu vcrm. Näh. Bureau . 669g
Ndelüeidstr . 78 Mansardeu . Küchez. I . Okt. z. v,
'ttdlerstr . 9 1 Zim., Kücheu. Zub. aus 1. Olp
Cldlcrstraff « 16, Stb ., 1 Zim., 1 K. a. 1. Okt
Adlerstraffe 3», Vdh. l . Stock, 1- und 8-Zimmer-

wohnuugcn 1. Oktober. Näheres Parterre.
Adlerstraffe 66 ein Zimmer, Küche, Keller ans

1. Oktober zu verm. N. b. 1». aSei *«, 1. St.
Ndlerstr . 61 1 Zimmer u. Küche, Part, , zu vm.
Bachmasterstr . 14 1 Frontsvitzzimmer u. Küche

an eine Dame zu vermieten.
Bertranistr . 9 1 Z., Kücheu. Keller zu vcrm.
Bertramstraffe 9, Hth. P., i Zimmeru. Kiichc.
BiSniarckritrg 9 einZ. u. Küche auf gl. od. spät.
Bleichstr . 11, Stb.. 1 Zimmeru, Küche zu vcrm.
Bleichstr. 33 ein Zimmer u. Keller zu vermieten.
Bleichstr . 43 » P., 1 Zim, u. Küche au Familie

ohne Kinder zum 1. Okt, Näh. Zigarrcnladcn.
Bliicherst »'. 14 ein Zimmer und Küche zn verm.
Blückerstr . 17 1Z .u.K. N. Blücherstr. 19, b. May.
Castellstr. 2 Dinusardwohii., 1 Zimmer, Küche,

Keller, per 1, Oktober zu verm. Näh. 1, Stock.
Toiitreimerstr . 82 1 Zimmer und Küche auf

1. Okt. (Hochparterre) zu vcrm. Näh. daselbst.
Dotzbeiruerstr. 83 , Mtlb.. 1 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm. N. !m Laden.
Dotzl,e >«nerftr . 96 , Vdh., sch. Froiitspitzwohng..

1 Zimmer u. Küche, per sofort oder später zu v.
Dov.licinicrstruffe 126 , Hinterhaus. 1-Zimmer-

Wohnung per 1. Sept . zu vm. Näh. im Laden.
Drude,rstr . 8, Vdh. P ., 1 gr. Z., Küche, 1 Maus.,

Kell. an r. L. z. 1. Okt. N. Seerobenstr, 19», 1 l.
EleoNnreuftr . 6 ein gr. Z. u. K., Kell., a. I. Okt.
Estenbogeugaffe 10 c, Frtsp..-Z, u. K. (Abschl.)
Eltvillerstr . 18 ein Zimmer, K., 1. Okt. zu vm.
.11» «« Garte,io »nage , Eltvilierstr . 19 21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. MH. bei
Maurer , Mittcl-GartenbaiiS. F242

Reldstraffe l ein Zimmer und Küche zu verm.
Fraukeustr . 8 . D.. 1 Z-. K.. St. 1.  Okt. N. B. 2 r.
Frankeustratze 10 Waus.-Wokninig, 1 Zimmer,

Küche und Zubehör, zum 1. Okt. Näh. Laden.
Franleustr . 18 Dians.. 1 Z. u. K,. z. v. N. P.
Frankcnstraffc L0, 1 r., freundliche Wohn., ein

Zimmer und Küche auf 1. Oktober zn vermiclem
FrieSrickstr . 44 Mansardwohn., 1 Z . u. Küche,

per 1. Okt. zn v. 2k,i>»>s.
Gneiscuaustraffe 23 schöne1-Zimmer-Wohni:ug

zu vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.
Hartiugstr . 9 Mansardwohn., 1 Z. u. K. I . Okt.
.Helene»,str. 13 1 gr. Z., Küche, K. i. Vdh. zu v.
Hrlenenstr . 17 ein Zimmeru. Küche(Frontsp.)

auk aleich oder später zu vem«. Näb. 1. Stock.
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Helen enstr* 19 1 Z., Küchen. Keller a.  1 . O!t.
Helenenstr . 28 1 Zimmeru. Küche, gr. Veranda,

Zubehör, Vdb. 1 St ., auf 1. Oft . Näh. Part.
Hcllmnnds !ratze 6 ein Zimmer n. Küche gleich

oder znm l . Oktober zu verm.
Hcllmundstr . 18, P., Dachw., 1 Z. u. K. 1. Okt.
Hcünn -ndstr. 33 ist 1 Zimmern.Küche im Dach¬

stock zu verm. Preis 16 Alk.
Hclimundstr . 40 sch. Dackw.. 1 Z., K. N. I St . l.
Hellmu -idstratze 41 sind Wohn, Do» 1 Zimmer

und eilte Küche zu vermieten. Näheres bei
JT. ESornr .Hi; & Co ., Häsncrgassc 3.

Hellmundstr . 42 Z., K. u. K. s. zu n. N. 2 St.
Hcllmundstr . 53 , 1 r., ein Zimmer, Küche, Kell.,

Hintcrb., 1. Stock n. Dach, auf I . Okt. zu verm.
Herderstr. 1. 1. Et.. Dachw., Z., Küche, 17 Mk..
Hermannstr . 3 einZ.u. K. (Abschl.). R. Spezercil
Hermannstr . 0 1 Zimmer n. Küche zu verm.
Hermannstr . 19, 3 r., hübsches großes Zimmer,

Küche. Mansarde u. Keller per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wellritzstraßc 51 im Konsum.

Hermaunstr . 21 ein Zimmer und Küche per
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst 1. St . rechts.

Hermannstr . 22 1 Zim. u. K., Part., 1. Okt.
^ochstätte 17 Dachw., 1 Zimmer u. Küche, an

ruhige Leute zu verm.
Jal, „ stratze 1« , G, P „ 1 Zm. n. K. N. V. P.
Karlstr . 13 , Hth., 1 Zimmer, Kücheu. Keil, zu v.
Karlstr . 32 , 1 r.. 1 Z. n. 5k., Gth., 1. Okt. z. v.
KcNerstr* 22 sch. 1-Zimmer-Wohnung zu verm.
Sndwiqstr . 14 1 Z. n. Küche zu vm. N. Vdh 1.
Marttstratze 12 . H., mehrereI-Zim.-Woknungeu

mit Küche. Näheres Vdh. 2 Stiegen rechts.
Dianergasse 8 , Hth. 3, 1 Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh. Mauergasse 11.
Mauergasic 12 ein Zimmer und Küche an ruh.

Leute per Oktober zu verm. Näh. 1. St . rechts.
Moritzstr . 12 , Mtb . Part . , 1 Zimmer uud

Küche sofort zu vermieten.
Rettelbeckstratze5 ein Zim. u. Küchea. 1. Okt.
Platterstrntze 8 , 1. Stock, ein großes Zimmer,

Küche. 1 .Keiler auf 1. Oktober zu vermieten.
Plattcrstr . 42 ar.' Zimmeru. Küche zu vcrm.
Plattei str. 58 Frontsp.-Wohn., 1 Z. u. 5k.. z. v.
Luerstrntze 1 ist ein Frontspitzzimmerm. Küche

zu vermieten. Näh. 8 St . link«.
Rauenlhalcrstr . 12 1 Zim., Kücheu. Z. zu v.
Rlieingancrstratzc 13 ein Zimmer r«. Küche

zu vermieten*
Rheinaanerstr . 15 ein Z. ». 51ücbe mit Abschluß

auf gl. oder 1. Okt. zu vcrm. Näh. Vdh. 1 l.
Ricttistr . l>Einzimmerw. <P.) p. 1. 10. Näh. P.
Röder stratze 22 Zimmer, Hammer, Küche zu v.
Römerberg 3 1 Zim. u. Küchez, 1. Okt. z. vm.
Römerberg 14, H., 1 Z., K., 5k. jetzto. 1. Okt.
Römerberg 33 , 1. St ., 1 Zim. u. K. p. 1. Okt,
Roonstratzc 20 Frontspitz-Wohnnng, 1 Zimmer

und Küche auf 1. L Imker an einzelne Person
zu vcrmietlu. Näheres daselbst.

Saalgasse 28 ein Zimmer mit 5küche auf gleich,
eventl. auch 1. Oktober, zu vermieten.

Sküachlstr. 6 Zim. u. Küche gl. od. sv. M. 16.
Schackrtstr. 12 Dachwohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
SMachtstr. 21 t p. Zimmer nll'st kl. Küche u.

Keller ans 1. Oktober an eine ciuz. Pcrs. zn v.
Schar,, »,orststr. i, schäre1-Zimmerwvhu. zu v.
Scharnliorststr . 1», Hth., 1 Z. u. K. p. 1. Okt,
Scharny orststr. 10 sch. gr. 1-Z,-Wohn„ Frtsp.,

m. Küche, Keller, Kohlenaufzug p. l . Okt. z. v.,
ebenso 1 gr. Zim. u. Küche, Hth. Näh. das. 1.

Schar, -horststr. 44 . Vdh., 1 gr. Zim., 5k. an
r. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Bart.

Sctzarnborststr. 44,Gh ., 1Z ,K.,r.F . 1.Okt. R.V.
Lctzicrtteinerstr. 1« , Hth., geräumiges Zimmer

u. 5kiiche per Oktober zu verm. Näh. Vdh. V.
Schulberg 23 , Ncub., 1 Zim. u. K. auf-1. Okt.
Sckwnlvncherstr . 7 1 Z. u. 57. 1. Okt. N.V. 1.
Schwalbacherstratze 9 ein großes Zimmer uud

Küche, im Hinterh. Part ., zu verm. Näh. i. Lad.
Schwalvacherstr . 70 ein Zim. u. Küebc zu vm.
Sedanstr . 8 1 Zimmer mit Küche(Mansarde)

per 1. Sept . zu vermieten. Näh. Part.
Sedaustratze 7 ein schönes Zimmer, Küche per

sofort oder 1. Oktober billig zu verm. Näheres
81 » I«, 1 . Stock.

Secrotenstr . 9 . Mtb.. Mans., gr. Z. u. K., neu
hergcr., gl. o. sp. Näh. das. o. Stciug . 12. 1 r.

Scerobensir * 24 , H. P., gr. Z. u. K. N. B. 1.
String . 12, £>. 1, neu. 1 Z. u. K. z. I . Okt. z. v.
Steingasse 20 ein Zimmer, .Küche, Kellera. Okt.
Steiuqasie 34 1 Zimmeru. Küchea. gl. od. sp.
Walrnmstr . 7, 1. St . l. im Vdh., Mans.-Wohn.,

iZim ., Küche(neu), a. I . Okt. a. s. Miet. z. v.
Walrauistraßc 18 eine Dachwohn., 1 Zimmer,

Küche und Keller, aus gleich zn vermieten.
Webergasse 80 ein Zimmer, Küche, K. zu verm.
Webergasse 56 ein Zimmer Kücheu. Kell. u. 2

leere Zimmer per 1. Oktober zn vermieten.
Weilstr . 1 ein Mans.-Zim., Küche zu vm. Part. r.
Weilstr . 3 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Weilstr . 9 sch. Frtsp.-Z., 57.. 12 Mk. N. 2 St.
Weilstr . 14 leere Mansardstubo mit Küche an

ruhige Person sofort oder später zu vermieten.
Wellritzstraßc 1. 1. M.-W.. 1 Z., K., 5k. z. vm.
Weklritzstr. 31 1 Zim. u. K., Hth. u. Dachz. n.

K. p. 1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. 2. St.
Wellritzstratze 38 Zim. u. Kell. gl. vd. sp. zu v.
Werderstratze 0 ein großes Front spitzzimmer,

Küche, Keller p. 1. Okt. Näb. Vdh. Part , links.
Westendstratze 15 Mans.-Wohm, 1 Zim. u. K.
Uorkstr. 3, Vdh., l Zimmer, Küche im Dacystock

auf gleich oder später zu vermieten.
Porkstr . 7 1-Zimmcr-Wohn. auf 1. Okt. zu vm.
Norkstratze 8 ein Zimmer, Küche und Keller an

ruhige Leute sofort zn vermieten. Näh. Part.
Zieteuriug 3, Hth.. ein Zim.. Küche nt. Speisek.,

im Abschl.. zu vcrm. Näb. bei .tu» « », Part.
Zimmermannstr . 7 sch. M.-W. (.Htb.), 1 Zim.

Küchen. Zubeh. a. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. P,

BierstaDt^
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgervcrcin Bierstadt,

Bierstndter Höbe 66 * Langgasse 49.
Bicrftadt , Wicsbadcncrstr. 21, 3-Z.-W. mit reicht.

Z»h. n. Gartcnmitben. per 1. Okt. zn verm.
Biebrich . Villa Schöne Anss. 12 2 —3-Z.-W.an

kl. Fam .. 450—600 Mk., a. gl. od. sp. zu verm.
Bereinsstras -e 8 Frontspitzwohnung. 2 Zimmer,

.Küche, Keller, aus 1. Oktober zu vermieten.
Waldstrahc 26 2-Zimmcrwohnung nebst Zubch.

an ruhige Leute zn verm.
Waldstratze 82 » . 54 sind mehrere 3-, und

2-Zimmcrwohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschog. 3036

Pli , ! > ie (Sr . Oounann,
Wall Uferstraße 11.

Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. so>. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhsir. 118 o. N.5- 7 Nenb. 3148

Waldftr . 92 , EckeHasenstr., gcgeutibcrd. Kaserne,-» l, ^ . oo Ui»  09 OT)P hvrt «TUnrrnt3-ZlmmcrwoImtmgeu28 bis 38 Mk. pro Monat
L-Zimmcrwohnungen 20 bis 27 Mk._ _ pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei 8037

Schöne 2-Zimmcrw.chitungcit mit Zub. p. 1. Okt.
billig zu verm. Dotzheim, Schönbergstr. 4.

Am Bahnhof Dotzheim, Wcllritzstr. 1, Ecke Wies-
badcnerstr., h. Eckwohnung mit Balkon (frei ge¬
legen), 8 Ziuimer, Kucke, Speisek. u. alles Zu¬
behör. Gas u. Wasser vorhanden. Pr . 350 Mk.
Endst. der Elektr. Näh. P . bei Gandenberger.

Biebrich , Hasenstr . 10 (Neubau), vis-a-vis dem
Exerzierplatz— Waldstraßc — sind per sofort
schöne große, luftige 1-, 2-. 8-Zimmcr-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk.. 2 Keller, Man¬
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden. Aorkstr. 8, BiriitniT.

Sch.ierstcitt , Ecke Biebrichcr Landstr. u. Lndwig-
straße. 2 gr.. d. Neuz. entspr. 4-Z.-W. a. I . Okt.
s. prcisw. zuv. Sch, b. H. N. b. Eigcnt. L. Link.

Möblrvie Wahmrrrge » .
Dotzlieimcrsirntze 32 möbl. b-Z.-Wohu.. Küche,

gr. Balk., p. t. Okt. f. 110 Mk. mtl. N. P . l.
Frankfnrtcrstratze 16 möblierte Wohnung von

5 Zimmern, eventuell mit Küche,in bester Kurtage
(Villa), zu vermieten.

Geisdcrgstr . 26 , mit 2. eigenem Eingang Dam-
bachtnl 9a, mbl. Wohn., 4- 5 Z. m. Kücheu.Zub.

Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Wohnung sos. z. v.
Hcrderstraße 21 möbl. Wohnung, 2- 4 Zimmer,

Bad, 5iüc!ie, billig zu vermieten.
Ma , listratze 41 , 1. möblierte 3—5-Zimmer-
«a Wohnung mit Küche. 6635

Mshmnt -rerr ohne JiMMerk -Angave.
Aarstratze 11 ist eine kleine Wohnung im Ab¬

schluß aus beu 1. Oktober zu tennictcn.
Goldgasse 6 , Laden, eine Mainardwohnung an

ruhige Lenke sofort zu vermieten,
oldgaffe 18 ist eine kleine Mansardwobnung

™ zu vermieten.
Schachtstratze 7 schöne Mansardwohnung auf

1. Oktober z i vermieten. Näh. 1 St.
Wcbergasse 86 eine Frontspitzw. P. 1. Okt. z. v.

Ansrvärig geisgene WsiMirNgerr.
Platterstr . 132, 1, t'rdl. 3-Zimmcrw. mit Zub.,

direkt am Waide, per 1. Okt. oder früher zu
vermieten. Elektr. Bahn ganz nahe.

Zn Villa freundliche Wohnung von 2 Zimmern,
Mansarde. Ballon und Zubehör z. 1. Okt. 1o06 *»■-*. — —• -r-
an cinz. ruhige Dame zu verm. Tonncnbcrg . j Goldgasse LI^ ^Sü r„ mobsi Zrmmer scpar

Möttlrrte Zimmer .' und moblir -ie
Mirnsuvden , KckiluMeUen ete.

Sldclveidstr . 4 sch. m. Zim. a. in. Pcrs. zn vm.
Sldelycidstv . 1», Hth. 1, wöbt. Zim. zu verm.
Adelt,eidstv . 4«, H. 1 r„ möbl. Zimmer zn vm.
Adlerstr . 26 , 1 r., in. Z . an anst. Match, z. v.
Lldlerstr . 52 , 1 l.. Arbeiter kann Schläfst, erh.
Adlerstr . 65 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 68 , 2 r., rein!. Arbeiter erh. Schläfst.
Lidolfstr . 3 , 1, fcl « ,nöbl . Salon u . Schlafz.

zn vcrni . Eigener Eingang.
Adolsstratze 8 , Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . sol . Frl. oder ]■ Mann zu vermieten.
SllbreAtstr . 7, Hth. 2 l„ möbl. Zim. zu vcrm.
Albrechtstr * 13, 2, Baum, gut möbl. Z. zu vm.
Albreck-tstr.rstc 23 , 1 (Adolssallec), hübsch möbl.

Wohn- n. Schlafzim. an b-ss. Herrn zn vcrm.
Sllbrcchlstr. 28 , 1 l.. g. möbl. Z. n. b. Herrn.
AlbreÄlstratze 31, 1. St ., gut möbl. Zimmer,

sep. Einq., m. Pens. 60 Mk., zu vermieten.
Albrechtstr . 33 , 2, sch. mbl. Z. m. od. o. P. z. v.
Albrechtftr . 88 bebagl. möbl. Maus. m. Frühst.
Stlörcchtstr . 36 , 1 r., gut möbl. Z. m. Schreibt.

frei, das. ein eins. möbl. Z. m. 1—2 Betten.
Alvrechtstr . 37 ,Hth.1 St ., erh. Arbeit.Schlafstelle.
Sllbrcchtstr . 39 , 1. ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Atvrechtstr . 41, H. Part , l., Schläfst, zu verm.
Walnrhosstr . 6 . 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens.
Bertramstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Berlranistr . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Berlramstr . 10, P . r . , schön tnövl . Woüni.

und S -lilasz . , m . 1- 2 B -tt . , bikig zn v.
Bertramstr . 11, 1 1, freund!, möbl. Zim. zu v.
BiSmarciring 18, 2 r.. gr. g. möbl. Zimmer an

anst. Dame billig zu vermieten.
Bismarckring 38 , 2 l.. sch. möbl. Zilnmcr zu v.
Wleichstr. 27 . 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleib,fit '. 35 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr * 8 . M. 1 r., erh. rcinl. Arb. sch. Log.
Blücherstr . 14, 2 r.. g. m. Z. für 18 Vt. monatl.
Blücherstratze 19, 2 t\ , Südseite, ein freundlich

möbl. Zimmer mit sep. Eingang billig zu vcrm.
Blücherstr . 2« , P . l.. erb. anst. Arb. sch. Logis.
Damt 'allttal 8 , 2, großes, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten, 10 Pik. monatlich.
Dotzlieimerstr . 10, 1, möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Do1;t,eruterstr . 11 , H. 1, erb. rl. Arb. Schlosst.
Dotitzeinterstr . 11, H. 4 . erh. r. Arb. K. u. L.
Totzüctntersir . 12 2 gr. möbl. Z., abgcschl., gl.
Dohycimcrstr . 16 , 1. schönes Logis frei.
Dotztieinterstr. »2 , 3 l., sch. m. Z. an best. Hrn.
Dolp -eiinerstr . 50 , 3. e. Z.. möbl. od. leer, z. v.
Dol '.heimcrstr . 72 , Mb ., schöne Schlasst. zu v.
Drnbcriiir . 8 , Vdb. 1 l., erh. Arb. gutes Logis.
Eltvillcrfir . 12, Mittelb. 2 l., schönes Logis frei.
Eltviltcrstr * 16, Mtb. P., eins. m. Z. sof. zu v.
Eltvitterstr . 18 , H. 1 r.. fr. möbl. Zim. zu vm.
Einferstratzc 85 möbl. Zimmer zu vermieten.
Ervacherstr. 4 , 8 r., sch. fr. gel. Zim. bill. zn v.
Erbachcrstr. 5, Hth. 2, ein möbl. Zimmer z. v.
Fctdstr . 22 » H. 2 l., e. ein anst. Arb. 57ostu. L.
Frankenstr . 8 , 1, möbl. Z. an anst. j. Mnnn^

i Frankenfir . 21 , 2 l.. find. Arbeiter sch. Logis.
Frankcnstr . 21, 5tz. P . r ., möbl.Z. gl. o. sp. zu verm.
Frankcnftr . 23 , P., 1 möbl. Zim. sofort zu haben.
7r-r»cvr«chstr. 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zuvm.
Lxiedrichstr. 14, Aiib. P.. möbl. Zim. b. z. v.
Äriedrichftratze 21 , 1, möbliertes Zimmerz. v
FrirdDichstr. 29 , Stb. 4, erh. r. Arb. f. Schlfst.
Krirdrichstr. 30 , 2. schonm. Zimmer sof. z. v.
ftricjmdiftr . 36 » G. 1 l. b. W-, g. m. Z. zu v.
D-ricvrichftr. ,43 , 2 L, möbl. Zim. mit P. zu v.
GciHbergstr<ss;s 26 (anch Dambachtal 9 » )

gut möbi. 'lltzohn- und Schlafzimmer. „ „ .
Gerichtsfiratze 1,2,  fep . Wohn- n. Schlafzim.,

elen- möbl. mit Balkon, prcisw. zu vermieten.
<N,r-ise»iaustr . 4 sch. möbl. Zim. m. sep. Eing.
Gnciseriaustr . 13. 2, großes gut m. Zimmer m.

Schreibtischu. Klavierben. f. 20 Bk. p. M. z. v.
filoetyestr . 1, 1. möbl. Zimmer bill. an Fremde... . . .. . ... ..

Grabcnfir . 26 , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Helenenstratze 14, P „ 2 schön möbl. inemander-

gehendeZ. an Gcschäftsdamenoder Herrn zu v.
Hetcncnstr . 15, Hth. r.. mbl. Pait .-Z. f. 12 Mk.
Hcletteiistr . 26 , 2, Zim. m. g. Pension zu vm.
Hclenciistr . 27 , 2 , sch. möbl. Zimmer zu vernr.
Hellnrundst »-. 2 , 8 r., mbl. Zim., 18 Mk., zu vm.
Henminidstr . t2 , Ir ., g. m. Z. m. u. o. P . z. v.
HeNmmtdstr* 23 » 1 g. mobl. Z. a. H. z. v.
Hellrnrtndstr. 3'.'. Part., sch. mobt. Zim. z. vm.
Hellninndstr * 40 , 1 l., erh. Arbeiter g. Logis.
Hcllmundstr. U,  2,
Herderstr. 4, Vdh. 1 r., erh. j. M. scb. L. m. K. 8.o0.
HerDcrftf« 9 sck. Mans. m. od. ohne Dcobel sof.
Herderstr. 11. Stb . 2, eins. m. Zim. zu v-rm.
Herd-rNr. 11, Stb . 2, Arbeiter erhält Logis.
Hcrderstratze 13 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

a. 15. September zu vcrm. Näh. im Lokal.
Herderstr. 21 cinz. und zusnmmenh. gut möbl.
^Ztinmee von 25 M . an. Wohn » n . «-ckilafz.

mit BadeziiU . monatl. 45 Mk.. ev. Pension.
Herinannstr . 13, 2 Tr ., g. möbl. Zim. n. b. H.
Herntannstr . 22 , 1 r.. möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Hcrmannstr . 26 , V. 2 r., crh. a. M. sch. Log.
Hirscharoden 4, 3, mövl. Zim. mit Kaffeez. v.
Jahnstratze 11, 3, möbl. Z. mit separat. Eina

an solide Persönlichkcit zu vermieicn. 6672
1K 1 G'O möbl. Zim. auf
IO , 1 / sofort zn vermieten,

^adnstr . 36 , P .. freie Lage, gr. sch. möbl. Zim.
Kaiscr -Friedr .-Ring 20 , H r ., 2 mbl. Zimmer
Katter -Friedrich -Ring 35 ni. Ftsp .-Z. 10 Mk.
Karlstr . 4, 2. Etage, groß. möbl. Zimmer zu v.
Karlstratze 37 schön möbliertes Zimmer frei.
Karlslr . 37 , 2 l., mbl. Frtsp.-Z. m. Ofen, 1—2 B.
FLirÄgastc 19, 2, schön möbliertes Zimmer mit
oW oder ohne Pension zu vermieten.
Knausstr . 1, b. Peiri . möbl. Zimmer zu verm.
Körncrstr . 6 . 2 r., n>öbl. Zimmer zu vermieten.
Langgaste 10, 2, schönes möbliertes Znnmer

sofort zu vermieten, eventl. dauernd.
Lehrstratze 33 möbliertes Part .-Zimmer zu vm.
Lnisenstrasw 5, G. 1 l .. möbl. Zim. zu v. 6675
Lnisenstratze 8 » Gartenh. 3 Tr . l.. hübsch möbl.

-(immer an nnständ. .Herrn zu verm. 6640
Luikenstratzc 12. Grth. 1. möbl. Zim. zn verm.
Mainzcrstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

Mnrklstraßc 11,
Marktstr. 13 , 2, erhält anständiger snnger Mann

Zimmer mit Kost 10 Mk. die Woche.
Manergasse 8 , 3 r.. sch. m. Z. an K. zn verm.
Biancrgcrffc 9 einfach möbliertes Znnmer an

anständigen jungen Mann zn vermieten.
MaiiritiUsstr . 3 . 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hauke a. Geschäfisfrl. m. o. o. Pens. p. 1. 9. z. v.
MarrritinSstr . 8 , 2. b. Schad, scb. m. Z. z. vm.
Metzgeraaffe 17, bei ' tnud «, eine schon mobl.

Mansarde mit 2 Betten zu verw.ietcii.
Metrgergasse 25 , 2, möbl. Zim. per W. 3 Mk.
Michelsderg 9 , 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
MiÄelSderg 9s», 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
MitdelSbcrg 12, 2, fr. möbl. Zimmer z,r vcrm.

Msritzftratze 1®, 1,
. . - ~ T- . " li  Pension.

Sedanstr . 14, 3 I., ich. mobl. Z., 16 Mk. mtl
Lcerovcnstr . 16, G. 2 r., t. b s. Arb. sch. Log.
Ltsi »,gaffe 6 e. möbl. Z. an saub. Arb. N. P.
Tteinaasi « 13, 1 l„ g. mobl. Zm,., scpar. Ging.
Zleingaffe 16 m. Zim. mit ^ Betten zu vernu

^nunnsiir * 9 « , hübsch möbl . Salon
und Schlafzimmer billig 114 vermreten*

Walramstr . 5 , 1 r., erh. rcinl. Arbeiter Logis.
Svalramstr . <!, 8 r.. möbl. Z. aut gl. btll. z. v.
Walramstr . 10, 3, ein frcundl. inobl. Z. zu v.
Walramstr . 37 , Pl ., ein m. P .-Z. (,ev. Eing.)
Walramstr . 37 , 1 l., möbl. Zimmer sof. zu v.
Lvatcrloosir . 1, 3, möbl. Frontspitzzimmer mit

Balkon an 2 junge Leute gleich zu vermieten.
Kl. Aetiermffr7. SKfttÄ
Weilstr . 13 kleines möbl. Pnrtcrrezim. zu verm.
LSeilstratze 13 möblierte Maniarde z. vermieten.
Weilstr * 14, Gth. 8 r., frdl. möbl. Zim. b. z. v.
Weilstratze 16 , P „ möbl. Parierrezim. zu verm.
Weitzendurgstr . 1. P . r.. g. m. M. a. anst, H.
Svellrihstr . 6. 2. schon mobl. Zim,, separ. Eing.
Well ritz str. 9, P ., erh. saub Arbeiter mbl Zim.
SLellritzsti-. 14,1 St . r.,sch.mobl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Wcllrltzslratze 19 möbl . Zimmer zn verm.
Lffellrir.str. 19, 1, 2 junge M. erhalten LogiS.
Wellritzstrahe 47 , 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Werverstr . 4 , 2 r., ist ein gr. frcundl. Zimmer,

möbliert oder leer, billig zu vermieten.
Weste-,dstr. 1, 2 St . r.. Mansarde mit Bett.
Wettend stratze 13, 3. sch. möbl. Zim. bill zit v.
Wörthstr . 13, 2, gut möbl. Zimmer auf Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
Wörthstr . 16 , 2 r.» möbl. Zim. mit sep. Cnng.
Aorkstr. 3, Part, r., 2 gut möbl. Z,m. zu verin.
Aorkstr. 9, 1 l., crh. nustaud. Leute gutes Logis.
Aorkstr. 33 , 8 r.. schön möbl. Zim. billig zu o
Zimmermannstratze 7, 1 l ., möbl. Zimmer mit

1 oder2 Bkticu billig zu vernneten.
Zimmermanust r* 9 , 2, möbl. Zim. mit Pens.

Schön möbl. Zimmer mit oder ohne Pension,
eventl. auch Schlafzimmer mit Salon , zu verm.
Näh.  Adelh eidsttnße 30, Part.

iüalbnniifflntll ' auchf. 2 Pcrs., zu vermieten
DUlottUzIRmil , Neubauerstrabe 10, Part.
CVn  aroßcs möbl. Zimmer an besseren
^3U DlUtt Herrn sehr billig für dauernd

abzugeben Nerrvauerstr . 10, zweite Etage»
M Kmgilsle.
Ein besserer solider junger Mann oder Mädchen

kann schönes einfach möbl. Zimmer erhalten.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 01

Gin oder zwei l)übfdi möbl. Zimmer, 1. ©tctĉc,
bei einer einzelnen Dame zu vermieten. Offerte«
unter « . an den Tagbl.-Verlag erbeten

schön möblierte Zimmer mit gut
Bad im Hause.

Moritzstr . 24 , 2, mbl. Zim. an e. Herrn z. vm.
Moriüstr . 25 , Hth. Part ., möbl. Zim. lull, zu v.

2. gr. sch. möbl. Z. m. Schreibt.
? >!'. * 90 , dauernd od. f. kürz. Zeit z. v.

Nloritzstr . 82 , i,  cleg. möbl. Z. m. sehr guter
Pens ., Klavier , 68 , sch. ni. Garicnz. 55, z. v.

Moritzstr . 72 . Hth. 2 l., möbl. Zimmer z. verm.
Ncrostr . 39 möbl. Zimmer, WocbeS Mk., zu vm.
Neitel beckstr. 3, 1 r., gut mbl. Zim. prcisw. z.v.
Rrkoiasttr * 8, 2, Mohn- u. Schlafzimmer, möbl..

dauernd zu vermieten. ^ 6511
NikolaKflr . 33 , 2. Et ., eleg. mobl. Salon und

Schlafz. mit sep. Eing. zn vm. beiKrause. 6505€rar«icnstraf-e2, 1.Stock,schön möbl.Zim.mit Pensior , zu vermieicn. Näh. Part.
Oraniensiri 18 , 2, qut möbl. Zimmer zu verm.

an atu ruöiucx'tunc su ucriu. * ^ ..v . tv.
ZLiZLr-Äriedrichstraße5, Haltestelle Teunelbach. • Gvlrvenftr . 24 , 3, mobl. Zun . biE. zu verm

Orarrienstr . 28 , Hib. 1. l., erh. rl . Arb. Logis.
Dranicnttr . 37 . G. 1 l., g. möbl. Zim. z. verm.
Oranicr -ttr . 42 , Hth. 8 r.. möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 54 , .Hth. 1 l., ein scb. mbl. Z . z. v.
Oranienstr . 58 , H. 1 l.. möbl. Zimmer zn vm.
Philivpöbergstr . 23 (Stab !) zwei gr., schön

möbl. Zimmer mit schöner Anss. zus. oder einz.
zn verm. Preis 20 Mk. resp. 25 Mk.

PhilipvSbergstr . 39 » , 3 r., möbl. Zim. zu vm.
Ptatterstr . 4 . Frtsp .. möbl. Zimmer zu verm
Nanetttlialerstratze 24 , 1, mobl. Z. mit 2 Belt.

und Küche zu vermieten. Näh. Part.
Mheinstr . 51 möbl. Wohn- n. Schlafz. zu verm.
Slheiiistratze 82 . 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafziinmer billig zu vermieten.
Nhcinstratzc 109 , P ., 2 sch. mobl. Zm,. zu vm
Aiehlttr . 4 , L., eins. möbl. Maus, zu vermieten
Riehlstraße 10, 2 l.. schön möbl. Zim. an Herrn.
Röderaücc 26 möblierte Zinnner zu vermieten.
Röderstr . 16 erhält saub. Arbeiter Schlafstelle.
Röderftr * 19 , P .. möbl . l,eizv. Mans . zu vm.
Röderstr . 23 . 1 l., sep. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 8 . 3 r.. möbl. Zimmer mit Kaffee

Wochc3.50, sowie Schlafstelle Woche2 Mk.
Römerberg 9 '11, links, erhalten rcinl. Arb. Log.
Römcrb . 16 sch. m. Z. m. «. ohne,Pens. b. z. v.
Römerberg 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu vcrm.
Römerberg 38 erh. cinz. Person heizb. Schläfst.
Roonstratze 8 , V. 1 r.. sch. m. Zm. m. o. o. P.
Roonstr . 12 , 3 r., sch. m. Z. m. sep. Etug. z. v.
Saalgasic 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Saalgasie 32 , Hth. 2 r.. gut möbl. Z. zu verm.
Schachtstratze 23 , P . l ., erh. anst. ja. L. sch. L.
Schar, «horststratze 27 , 3 l.. mobl. Znnmer frei.
Schulberg 6 , 2, erh. rl . j. Mann Kost u. Logis.
Schulberg ii . 2 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15 , Vdh. P ., gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Schwalvacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvacherstr . 7, 1, m. Balkonz. a. H. I. Okt.
Schwalvacherstr . 10 , 2 , nahe Rheinstratze,

qut möbl. Wobn- u. Schlaszimmer zu vermieten.
Sihwalbacherstr . 22 , H. 1, cinf. m. Z . an Frl.
Schwalvacherstr . 49 ein schönes möbl. Zimmer,

mit 1, event. 2 Betten, u. volle Pens, auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwaibachcrstr . 59 , 2 r., mbl. Zim. zn vcrm.
Kl . Schwalvacherstr . 7 Schlafstcne zu vcrm.
Kl . Schwalvacherstr . 9 , Ecke Manntiusstr ..

möbliertes Zimmer mit 2 Belten zu verimeten.
Sevauplatz I , 2 l., sch. m. Balkonz. zu 25 M.
Sedaustratze 2,1 l.. mbl. Z . m. od. ohne K. bill.
Sedanstr . 3, 1 l. sch. möbl. Zim. m. Kaffee bill.
Scdanstrastc 5 , 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 6 , Vdh. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.

I Sedaustratze 12. 2 l.. möbl. Zimmer ru verm.

gttvt  Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adettreidstr . 25 ar. Maus. z. Möbcleinst. z. vm.
Adolsöallce 45 2 gr. schöneP .-Z. im Stb . z. v.
Albrechtstr . 42 1 l. Zim. an weibl . P . zu vm.
Bahnttosstr . 22 , ein sehr großes

unmöbliertes Zim., event. m. Pension, sof. zu v.
Bleichstr . IN, 1,2 sch. heizb. Mans. v. 1. Okt.
Dotzheimerstr . 2 Aiansarden sofort zu vermieten.
Dreiweideustr *7 . 1 l., großes leeres Front,pitz-

ffimmer gegcn häusliche Arbeit abzugcben.
Euttcrstr . 11 schönes Frontspitzzimmeran folibe

ruhige Person zu vermieten. Näh. Part , rechts.
Fanlvruuuenstratze 11 ist ein sch. Man,ard>

zimmer an einzelne Person zu verm. Anzuseh.
zw. 12 n. 2 ». abends 6 II. ll Uhr. Nah. 1. St.

Fetdstratze 1 leere Mansarde zn vermieten.
Feldstratze 9 11 heizb. Mans. sof. od. sp. zu v.

^ldstr -atze 1» heizb. Mansarde zu vm. Nab. 1.
raukeustratze 18 ein leeres Zimmer an cme
ruhige Person zu verm. Näh. Dordcrh. Part.

Fraukenstratze 22 1 ar. leer. Zim. Näh. Park.
»riedrichstr * 21 , 1, leere Mansarde zu verm.
Goethestratze 9 Mans. an anständige Pers. gcg.

etwas Hausarbeit zu vermieten. Näh. Part.
Gustav -Sldolfstr . 13 2 Dachk. an ruh. L. auf

1. Sept . zu v. N. das. 1 r. u. Karlstr.24,2. F .-,39
Hkleneustratze 3 freundliche heizbare Mansarde

an ruhige Person zu vcrm. ,
Helenenstr . 18 , 1 r., ein gr. schon. I. Z. zu
Hrllttiunvstl -atze 19, 2, sch. leer. Zm,., sep. E.
HellnntUdstr . 29 eine Maus. sof. zu vcrm.
Hcllmuudstr . 42 , 1, l. Zim. sof. z. v. N. 2 « t.
Herderstr . 27 , P . r., sch. l. Mansarden zu vm.
Hermanustr * 19, bei «rl « «. erhält besseres

Madwen oder Arbeiter billig schöne Mansarde^
Jabnstr . 16, P ., gr. l. heizb Mans. bill. zu v.
Narlstr . 32 , 1 r.. leeres Z ., Hths. 1 St ., zu v.
Kellerstr . 17 Zim. an eine cmz. Per, , gleich v
Ludwigstr . 14 leeres Zimmer zu v. N. Vdh. 1.
Lnxemburgstr . 4 eine oder zwei Mansarden an

ruh. Person auf gleich zu vcrm. Näh. Part . l.
Moritzstratze 28 , 8, gegenüber dem Gericht, ein

oder'2 leere Zimmer zu vermieten. Elektr. Licht.
Nerostr . 14, 1. leere Mansarden zu vermieten.
L-> rar,is »str. 17, Stb . 2. Stock, 2 große Zimmer

p. sofort zu vcrm. Näh. Vdbs. 2. Stock.
Oranie, -stratze 21 zwei schöne Hochp.-Zimmer

zu verm. Sep. Eingang. Näh. 2. St.
PtzilippSvergstr . 39 2 leere Frontspitzz. N. P . r.
Platterstrntze 44 , Hinterh. 2 St ., ein schönes

Zimmer für 10 Mk. ans gleich zu vermiete».
Nheinstr . 99 , Frtsp ., ein gr. frdl. Zim., unmobl.

oder möb!.. auf Oktober dauernd zu vermieten.
Nrrteee R »»einstr . Mans. an r. ält . Pcrs. g.

gteinh. im Hause abzug. Näh. Tagbl .-Vcrl. Dir
Niehlstratze O leere Mansarde zu vm. N. Bart.
Röderstr . 16 schöne Ptansarde sofort zu verm.
Römerberg 14 , Hth., großes Zimmer zu verm.
Roonstratze 16 , P . l., leeres Zimmer p. 1. Okt.

zu vcrm. Näh. 84le »ii , Part
Nnbvcrgstratze 1 1—2 schöne leere Zdumer ill

Landhaus nabe Nerotal zu vermieten.
Schlisittcrstr . 16 ein trockncr heller Parterremum

f. Möbel einzust. p. 1. Okt. zn verm. Näh. 2. Et.
S -erovenstr . 28 , B. P ., leere« Z. z. v. Näh. P.
Stiitstr . 1, Stb . 1 St ., einz. sch. Zim. gl. zu v.
»pnlramstr . 11 Mansarde an einz. Pcrs. Näh.1.
ML .eilstratzc 1» , 2, ein große« leere« Zimmer

an geb. Dame zu vermieten.
Wellritzstr . 46 » 1, l . Mansarde zu vermieten.
Westendftratzc 18 leere Mansarde zu vermieten.
Westendstratze 19 1—2 sch. leere Zimmer zu v.
Wcstendstr . 20 Mansarde zu vm. Näh. V. Pt.
Yorksts . 27 zwei Frontspitzzimmer gegen Haus¬

arbeit abzugeben. Näh. 1 St . l.
Znm Mövclsinstrllc, « 2 sehr große Zimmer zu
* 10 Mk. abzugeben. Näh. Niederwaldstr. 11. P.
Ein lrercS Zimmer im Vorderhaus bei ruhiger

Familie per 1. Oktober zu vermictm. Offerten
unter 28 » an den Tagbl.-Vcrlag.
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NslN ' afs,tstn 11 Staklung znvnn, event»UL m . Kellerei . Näh. das.
Albrechtstr . 11 Kellerei zu verm. Näh. daselbst.
Bertramstr . 2V großer Flaschenbierkoller zu v.
Wismarckring 27 schöner arotzer Weinkeller»

unter dem Postamt III belegen (mehrere Jahre
von Weingroßhandlung benutzt worden), ist mit
großeinPnckraum,Büreau , hydr.Faßaufzng,Gas,
elektr. Licht, Wasseru. Ablauf (Große za. 220 qm),
per sofort ober später zu vermieten. Preis
Mk. 800, mit Biireau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstr. 41, Büreau im Hofe r.

BiSmartk -Ring :W5 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau . F 408

Bteichstratze 41 schöner Wierksller per sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
Bureau im Hofe rechts.

BMowstr . 3 Keller mit Vorplatz ec. zu verm.
Bülotvstraste 11 Keller als Lagerraum z. verm.
Dohheimerstr . 18 Stallung für 8—10 Pferde

nebst größerem Futterraum zu vermieten.
Ellenbogengafle 10 trockener Keller, sowie ein

Lagerraum ebener Erde zu vermieten.
Eltvtllerste . 7 großer Bier - oder Aagerkellee

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später
zu vermieten bei »lest.

Friedrich str» 50 Stallung für 1—2 Pferde nebst
Futterraum mit oder ohne 2-Aimmer-Wohrmng
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Gäben sie. 9 schöner Keller, za. 60 gm, sof. zu v.
Karlstraße 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,

Hofr., mit o. ohne Remise, zu vermieten.
Lttisenstr . 43 Weinkeller mit Nebenr., Packraum

u. Kontor p. 1. Olt . zu om. Näh. das., 3. Et . l.
Michelsberg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Henspeicher2c. zu vermieten.
Moritzstr . 39 Weinkeller auf gl. od. spät, zu vm.
NettelbeAstr . 5 ein Hofkeller, 120 gm, mit Gas

und Wasser, auch geteilt, nnt 2- od. 3-Zirniner-
Wohnung auf 1. Okt. oder früher zu vermieten.

Nettelbeckstr . 6 großer Lageickcller, sowie Bier¬
keller mit oder ohne Wohn, sofort bill. z. vm.

Rikolnsstr . 21 Weinkellerm. sep.Eingang,Wasser¬
leitung ,ja  nerm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 8038

Nikolasstratze 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Anfzng,
Comtoir (8 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack - » . Fatzftalle , ca. 60 ßH-Mtr .,
Hof , ca. 130 (Mltr ., C-xtra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus getrennt, ist
sof. zu Venn. Grundriß u. Näheres Herrngarten-
straße 13 bei eher . Vormittags . 3050

Röderstr . 16 Stallung m. Zubehör zu vermuten.
Scharnhorststr . 2, Neubau, schöner gr. Flaschen-

bierkcller, Lagerraum mit Straßeneingang , ev.
mit Wohnung, zu vermieten. Näh. daselbst oder
Göbenstraße 14, Part . ei -.-iatiaa.

/ »»« als Laverrouiii für Obst und
Kartoffeln z. v. Adelheidstr. 6. 6695

Stall nebst Futterramu zu v. Blücherstr. 13, 1 r
Lagerkeller ' p. Okt. zu verm. Blücherstr. 13, 1 r
Mir Mt . 72  Hrhresmiete

Lagerkeller ob. Werkstatt zu ö. Eltvillerstr. 1, P.
Stallung für 2 Pferde und Wohnung zu verm.

Jägerstraßc 15. Näh. Geisbergstr. 13.Statt ^
für 2 Pferde u. Futterraum Dotzheimerstraße 18.
Stallung für 1—3 Pferde oder als Lagerraum

u. Werkst. bill. zu verm. Nette!beckstr. 12, 1 l.
emut. mit Wohnung,

ö-LSLL A -t I , Ntkolasstratze 28 —
zirka 400 Mtr . vom neuen Bahnhof —
zu vermieten. Näh. dortselbst Parterre.

Großer Keller,
hell u. geräumig, vor--, f Flaschenbier-, Kartoffel-

n. Gemüse-Engrosgeschäft geeian., per sofort zu
vermieten. Näh. Wcllritzflraße 89, Eckladen.

Fär Flaschenbierhdl . u . Kutscher geeignet.
Kl. Hinter!)., Werderstr. 6, best. a. 2 Z.. 1 Küche,
3 Kam., 1 Klos., 1 gr. Raum in. Wassert., Stall f.
1- 2 Pferde, Hof u. Kcll.. p. 1. Okt.N. SB. P . l.

Keller , za. 90 qm, trocken, gut zugänglich, zu
vemneten. Aorkstraße2. 1.

AlbrcWM 85, !, rS ' giT 'S
Schlafzimmer für Tage, Wochen, Monate.

Dotzheimersir . 17, 1, möbl. Zimmer m. P.

Villa Ö-randpäii *,
15 ii. l7 Emserstrasse . Telefon 3613.

Familien - l ’ enainn I . Hange.
* *« «■. ® im «ner , gr . » arten , ÜbKlier.

Vorzü glic he Küche._ Jede Diätform.

Fmdrichstraße 5,1. Et,,
zweite« Hans von Ecke der Wilhelmstr., nahe den
Kuranlagen und dem König!. Theater, sind gut
möblierte Zimmer auf Tage, Wochen u. Monate
sofort zu vermieten.

Psrrkmr Deyemmms,
Billa Hainerweg 4,

vornehme ruhige Kurlaqc, clcg, möbl. Zimmer
frei, elektr.Licht, Bäder, vorzügliche Küche, mäßigePreise.

Hcllmimdstr. 44 ,
Herderstr . 21 gut rnöbl . »Zimmer von

7 Mk . p. Woche an , Mohn - « . Schlaszim.
»n. Badcz . (2 Bett . »14 Mt .. Pcir s. v . 8M . au.

finden schönes Heim zu
mäßigen Preisen bei

gebildet er Dame._ Herrngartcnstraße 17, 9.
Karlstr . 11, 1, g. nt. Z.. p, W.«7 Mk.. z, v.
Luisenplat ; 1, 1, gut möbl. Zimmer, auch

Salon mit Schlafzimmer, mit und ohne Pension,
preiswert zu vermieten.

Nerotal 81 möbl. Z. mit u. ohne
Pensio» zu verm,_

GemütLiches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Stheinvahnstr . 3/1.

'Uenflorr Keüia,
Rheinstratze 28 — nahe Bahnhof.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien-Penfiou.
Elegante Zimmer, jeder Komfort.

Borzstgl . Küche , jede Diät . Mäßige Preise.
_ Winter -Arrangement. _

Ein schönes Zimmer sofort zu vermieten.
Nah. Schwalbacherstraße13, 1 St.

Freundl . Zimmer mit oder ohne Pension
Schwalvachcrstr a ft- 30 , 2 r . , Allecseite.

Schönes großes, möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten Seerovenstr . 2, 2. St.

In erster Kurtage
sind in eleganter Billa (elektr. Licht, Gas,
Zentralheizung und Bäder) mit gr. Garten
2—3 komfortabel möblierte, ruhige Zimmer
mit gedeckter Südterrasse abzugeben. DeSgl.
ein schön gelegenes Südz. m. Balkon, 2. Etg.,
cvcntl. m. 'Mansarde, Preis f. letzt. 100 Mk.
monatlich, iukl. Licht, Heizung und Bed,
Näheres Sonnenbergerstraße 26. _

Pension Alexandra,
Tannusstraße 57,

möbl. Zimmer preiswert zu verm. Bäder. Lift.

foiuf*Zimmer für Damen
mit Vorzug!. Pension v. 4 Mk. an. Bäder. Ecke
der Wilhelmmenstraßeu. Stiftstraße 28, 1. Etage.

Taunnsstr . 1 (Berliner Hof),
mit 1 oder 2 Betten zu  vermieten.

3 l., Zimmer
Bad.

Kt . Wilheimstraße 6, 2, eleg. möbl. Vorder-
zim. v. 10 Alk, die Woche an. Bad im Hause. 6618

Mler erhalten vorzüal. Pension zu bill.
Pr . Näh, im Tagbl.-Verl. To

Altenheim.
Ein großes Zimmer frei mit voller Pension

100 Mk. monatlich. Herr oder Dame findet ge-
mütlicbes Heim und liebevolle Pflege. Off. unter
V.  n » ® an den Tagblatt-Verlag.

KochKrunuen. 7 Uhr: Morgenmufik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Martha.
Mestdenz-Theater . Abends7 Uhr: DieCondottieri.
Wafhall'a-Tüeater . Abends 3 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzerl.
Ileichshallerr -Hhealer . AbendsS Uhr: Vorstellung.

Akluaryus , Kunstsalou , Wilhclmstraße16.
Mangers Kuustsalon , Tannusstraße 6.
Knristsalon Miötor , Tannusstraße 1, Gartenbau.
Mhilipp Kkegg - Mibtiolhek , Gntenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittluochs von
. 4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Mamen-KluS . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Demminlche 2 ammlang kunttgeiverkkicher
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingassell. 2. und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulbcrg. Lfilfskrnfte zur Mitarbeiterwünscht.

Aolks5eseüolsk,Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9Vi Ulir abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

Uerein für Sommerp (lege armer Kinder . Das
Büreau , Steingasse 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht-, Knff - und Sannenöad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelbera
(Haltestelle„Lindenbof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennie Abteilungen für Damen und .Herren,
aufli für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bi« 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreierGetrnnke.

Merein für unenlaektlicke Auskunft nöer
W »8lfakr1s -Kinr ?ii!tungen « . MeLtsfraae « .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Nathaus (Arbeits-
nnchweis, Abtei'lnna für Männer).

ZentraMeste für «rankenpfsegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Franen , im Nathan?. Geöffnet: ' /-9—Vsl und
VaS—7 Uhr.

Kr8eitsnack « eisnnen1geltlick für Männer und
Krane,, : im Rathaus von 9—12'/a und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 6—129- und von 2' 1' bis

6 Ubr. — Frauen -Abt. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arkeilsnachmcie des Ghrillt . Arbeiter -Mereins:
Seerobenstraße 1.3 bei SchuhmacherFuchs.

Gemeinsame Krtskrankenkaste . Meldestelle:
Luisenstraße22.

Krankenkasse für Tra " en nnp Junqfrane «.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

-10 Uhr: Kürturnen

Ubr:

Hurngesellschaft . 6—7> Uhr : Turnen
Damen-Nbteilung. 8—10 Uhr: Turnen
Männer-Abteilung.

Hurnverein . Abends v. 8-
und Vorturnerschule.

Aechter-Mereinignng Wiesbaden . 8—10
Fechten. ObcrrealsebulcOranicustraße 7.

WiesSadener Aechtktnö. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbodcn: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzös . Könners -Zi kel, Mittelschule flthein-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konocrs.-St.

Wänner - tznrnnerein . Abends 80 -Uhr: Riegeu-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabends

Hnttcmplcr -FagcFailnnsmacht . Abends8'/- Uhr:
Versammlung.

Gesangverein WiesSadener Männer - AkuS.
Abends 8'/a Uhr: Probe.

Evangelischer Männer - n . lüngkings -Merein.
Abends 8' -- Uhr: Jiigendabteilung.

Stemm - und Ning - KtuS Athlelia . Abends
8V- Uhr: Uebüng.

Stemm - nnd Mngkknv Einigkeit . Abends
80- Uhr: Uebirug.

WiesSadener Athketen-KlnS . 80- Uhr: Uebung.
Evangek. Aröeiter -Aerei « . Abends 8lh Uhr:

Zicherspielprobe. „
ßhrlilticher Merein junger Männer . 8' /. Uhr:

Bibelbesprechnng. ^ .
Klemm- und Wing -KknS Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sportklnk Menicitia . 9 Uhr: Uebung-tchnöerl-Mnmd. Wends9Uhr:Probe,echnischer Merein Wiesvaden . 9 Ubr: Vereins-

Abend.
Atyfeten -Ktnv Aentsche Eich«. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Merein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Mene Loncordi«. 9 Uhr: Probe
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr : Uebung.
Meröand ? ent sch,er Kandknngsgeyiksen , Kreis-

Verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslakal Thüringer Hof.
Krieger - «nd Wililär -Merein . Abmds 9 Uhr:

Gesangprobe.
Krieger -Mikitär -Kameradsch. Kais . WirhekmU.

Abends' 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer Merein Wattiacnm . Abends

9>/? Uhr : Versammlung.
Ilnder -KkuS Wiesbaden . Abends: Uebung.
Wänner -Gesangvcrein Kikda. Abends: Probe.

Versteigerniig von Mobilien rc. im Versteigernngs-
lokale Blcichstraße2, vormittags 9'/, Uhr. (S.
Tagbl. 410 S . 8.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Hellmnnd-
straße 4, vormittags 9V„ Uhr. (S . Tagbl. 410
S . 8.)

Versteigerung des Obstertrags von za. 350 Bäumen
(Äcpfcl, Birnen, Zwetschen), des Herrn L. Bü .der,
Bierstadt : Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr
am Bierstadter Felseukeller. (S . Tagbl. 410
S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung der
Wirtschaft im Hanptbahnhof zu Main ,̂, im
Zimmer No. 73 des Verwaltungsgebäudes,
Rhabanusstraße 1 daselbst, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 376 S . 12.)

Mrteovol - gische Ke » birM « nge«
dcr Ktation Wiesvaden.

1. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 757.3 7561 755.3 756.2
Thermometer C. . 13,4 25.8 18.3 19.0
Dunstspann.(rnm) . 10.4 12.8 11.8 11.7
Rel. Fcuchtiqfeit(°s») 91 52 76 73.0
Windrichtung . . SO . 1 O. 8 O. 1 —
Riebers- stagsh.(mm) — — — —

Höchste Teinveratnr 26.3. Niedr. Temper. 11.9.

2. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm..

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 755.6 754.4 753.91 754.6
Thermometer C. . 14.3 26 2 18.5 19.4
Diinstspann. (mm) . 10.9 11.7 12.2 11.6
Rel.Feuchtiakeit("/o) 91 47 77 71.7
Windricktunq . . still O. 1 NO. 1 —

Niederscblagsh.(mrn) — — — —

Höchste Temperatur 27.4. Niedr. Temper. 12.9.
*) Die

reduziert.
Barometerangaben find auf 0° C.

Mettev-Berichl
„des Mrrsbadeusr Tngdlntt - .

Mitgeteilt auf Grand der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
5. September: niolkig, teils heiter, warm, strich¬

weise Regen, Gewitter, Wind.

Auf- und Untrvgang für Sonne (©) und
Mond ((( ).

^Durchgang der Sonne durch Ende» noch mittcleuroPäischerLcit.)

^ G L
Sept . !im Süd .' Aufg. !Uuterg. , Aufg. ! Unterg.

IjUhr Min.!Uhr,Min. Uhr Min.jlNhr Min.!Uhr Min.
' 5. 12 26 i 5 17 7 8 8 -NN. 8 12 V.*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Kchnn spiel».
Dienstag, den 4. September.

187. Vorstellung.
Martha.

Oper in 4 Akten (teils nach einem Plane des
St . Georges) von W. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Ladh Harriet Dn >ham, Ehren-
fräulein der Königin . . . Frl . Hanger.

Nanev, ihre Vertraute Fra » Schröder-Kaminsky.
Lord Tristan Miklefoct, ihr Vetter Herr Eiigelmann.
Lyonel . Herr Frederich.
Piumket, ein reicher Pachter . Herr Schwegler.
Der Richter von Richinond . . Herr Schmidt.
Molly, > ^ . . . . Frl . Münzberg.
Polly, l drei Mägde . . . . Frau Baumami.
Betty, I . . . . Fra » Ebert.

) Herr Berg.
Drei Diener der Lady . . . Herr Schuh.

j Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Kucel-te und Mägde.
Jäger uns Jägerinnen im Gefolge der Königin.

Diener. Trabanten . Volk.
Szene: Teils auf dem Schlosse der Lady, teils zu
Riehmond und dessen Umgegend. Zeit: Regierung

der Königin Anna.
Nach dem1. u. 3. Akt je 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. - Ende 01', Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht,
Preise

Jk Ji. J'k
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
l . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5 __
Sperrfitz 11.- 14. Reihe 1 — 2 _ 3 _
Nnmmcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Rrlidenx -Tlirater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag, 4. Sept . 4. Abonnements-Vorstellung,
Dis Condsttlsri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Bartolomco Eoleone, Condottiere

der Republik Venedig . . . Georg Rücker.
Giovanni Nemo HeinzHetebrügge
Gabriele, ein Hauptmann der

Freischarcn . Gustav Schnitze.
Giacomo, der Arzt des Coleone Theo Tachaucr.
Madonna Beatrice, die Dogaressa Helene Rosner.
Cesare, ihr Bruder, Mitglied des

Rates der Zch« . Rudolf Bartak.
Madonna Jiabella . Else Noormai!.
Ein Gesandter . Reinholb Hager.
Ludovico, das Haupt des Rates

der Zehn . . . . Rudolf Miltner-Schönau.
Gcrha-d Sascha.
Max Ludwig.
Hans Wilhclmy.

Mitglieder des Rates der Zehn / Friedr . Dcgener.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.

, Franz Queiß.
Ein Diener des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knabe im Dienste des Coleone Margot Bischoff.

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlnng: Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte des 15. Jahr,
Hunderts.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 90- Uhr.

Mittwoch, 5. Septbr . 5. Abonnements-Vorstellung.
Die von Hochsattel.

Nesidenz-Thearer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 4. September.

Morgens 7 Ubr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Was mein Gott will,
gescheh’ allzeit“.

2. Ouvertüre zu „Rouslane et
Ludmilla“ . Glinka.

3. Kleine Serenade . Grünfeld.
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . Fahrbach.
5. La Paloma, amerikanisches

Volkslied . Tradier.
6. Phantasie aus „Die weisseDame“ A. Schreiner.
7. Bismarck-Marsch . , . . . Fuchs.

des
Leitung:

J . Rietz.
L. Delibes.
J . Syendsen.
R. Hammer.
R.Schumann.

Abonnements-Konzsrte
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Kapellmeister Hermann Jrmor-

Hachmittags 4 Uhr:
1. Konzert-Ouyertüre in A-dur
2. Intermezzo aus „Na'ila“ . . .
3. Fest-Polonaise . . . . . .
4. Canzonetta für Streichquartett
5. Ouvertüre zu „Genoveva“ . .
6. Phantasie aus „Die weisso

Dame“ . . A. Boieldieu.
7. Gavotte aus „Idomeneus“ . . W.A.Mozart.
8. Rhapsodie I und II . . . . Lalo.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Des Teufels

Anteil“ . 0h . Auber.
2. Larghetto in D-dur . . . . G.F. Händel.
3. Fantasie a. „Hansel und Gretel“E.Humperdinck.
4. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . J. Haydn.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . R. Wagner.
6. Estremadura , spanischer Tanz . J . Leybach.
7. Traumbilder , Phantasie . . . Lumbye.
8. Provisoriumsklänge, Marsch . 0 . Höser.

Walhalla-Theater.
BBeiite * sowie fnigende 'Tage:

Auftreten der berühmten allbeliebtep

Fritz Steidl-Sänger
10 Herren ! 10 Herren l

vom Steiöl -TrUp-ater in Berlin.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künsti. Darstellung,
Dezentes Programm.

U. a. :

IS hin» ]PI «»peBäS >rIffliIä :,
Burleske,

sowie
Wasserratten,

Lebensbild von eritz Ste dl.
fS®r~ Preise der Plätze wie gewöhnlich. ""CAf

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MalHMa -THeckter»Mauritiusstraße1 a
Spezialitäten-Vorstellimg. Anfang 8 Uhr abends

RsichstzMsrr -T ^ eatep , Stiftstraße 16.
Spczialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kchisep- NrrrrspckMa, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Erinnerungen aus dem

Feldzuge 1870—71. — Serie II : ' 1. Zyklus
der Republik Chile.
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81 . Jahrgang.

des WeMener LOW!
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erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stettenangevste
und Stellengesuche , welche in der nächstv-röffcntllchtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die AbenS -NuSgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Ahr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitSmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften berzufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche mnerhald
t Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag mcht

Weibliche Mers- mm. die Ktellnrrg
finde«.

Gut gebildetes
jrmges Mädchen

wird per sofort nach Brüssel gesucht. Perfektes
When .Ueberwachen des Klavierübenserforderlich.
Reines Deutsch und beste Referenzen Bedingung.
Offerten erb. an Frl . Fischer » Wiesbaden,
Ad-elheidftraße 81. Zu sprechen2—4.

P8g~  Gebildetes Fräulein , der franzöj. Sprache
mächtig(Schweizerinbevorzugt) z. einem Knaben
gesucht Sonireubergerstr. 6. _

P T̂* Znvcrläsiige Jungfer
«it guten Empfehlungen, erfahren im Nahen, cv.

Schneidern, von alleinstehender Dame gesucht.
Ausländerin bevorzugt. Hotel du Parc und
Bristol » Zimmer No. 28.

mit doppelter Buchführung
vertraut , welches die Laden-

kmrdschast mitbedient und 8hm hat für Aus¬
stellung, in ein Schreib- und Spielwarengeschäft
in dauernde angenehme Stellung gesucht. Off.
mit Gchaltsanspr . u. A . £S4 a. b. Tagbl .-Ä.

Buchhalterin per l . Okt.
oder früher gesucht.

Gebr. Wollwcber » Bärenstraße 8.
Einfaches Frünlei » als Verkäuferin in Brot-

und Feinbäckerei gesucht Taunnsstraße 17.

1. Verkäuferin
der Galanterie- u. Parfümeric -Branchc, mit
perfekten .Kenntnissen der engl. u. franz.
Sprache, per 1. Oktober gesucht. Nur ganz
erste Kräfte wollen sich melden bei Karl
Creifelds , Köln , Domkloster 1.

Lehrmädchen kann das Kleidcrm. uncntgeltl. crl.
Geschw . Speth , Dambachral 4, Part.

Mdch. k. d. KIciderm. qründl. erl. Walramstr. 10. 11.
Mädchen kann d. Kleidcrm. erl. Bertramstr. 2, P.
Maschinennäherin, sowie Lehrmädchen für Weiß¬

zeug sucht Frau Hitt , Scharnhorststraße40, P.

Tüchtige , vrancherundige

Gerkäuserrn
zum baldige « Eintritt gesnäst.

Hermanns u. Froitzheim.
Dirwsu-KsufeMon!

Tüchtrge Bsrkä uferm
gegen hohes Salair tu angenehme dauernde

' Stellung p. 15. September, cv. später verlangt.
C. Rösser , Mainz . (No. 7980) F 89

>n eine chem. Wäscherei
. als Filialleiterin sof. gesucht; s.,w. i. d. Branche

n. nicht tätig , w. aitgel. Kaution Mark 500.
Offerten unter 5« haüpkpostlagernd.

Jmigrrcs Mdchcn
Fett & Co .» Langgaffe, Ecke Goldgasse.

"US guter Familie suchen
geg. Vergütung z. cngagrercn.

Gebr . Wollwcber , Bärenstraße 8.
au§ guter Fainilie gegen

n ll u iltz ist ^ !l Vergütung per sofort oder
1. Oktober ges. Baenmcher & Co ., Langgaffe,
Ecke Schützenbofstraße.

Lehrmädchen
ins guter Familie per gleich oder Oktober gesucht.

Gefchw . Meyer , Langgassc 9.

TüchtigeAermel- und NöMlbeitennncn
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Bodach , Gr. Burgstr. 9. 1.
Tücht. Rockarbeiterinnett,

sowie Zuarbeiterinnen sofort gesucht (Jahres-
stelle). Wiegand , Taunnsst raße 13.■wi wi HMiiia'iiiniiTiiffiniii iiiriiiiTiirrn»wniiniiiiiiiiiiiiiiii)i'i’'m

Nur selbständige Rockarberterin für
dauernd gesucht Taunnsstraße 9, 1 rechts.

Tüchtige Rock- und Taillen -Arbeiterinaen
gesucht Häsnergasie 13, 1. ^ rKock- u . TarUenurbeiterku !ur dauernd sucht
Frau LreSke-Mütter , Friedrichstr. 45, 2 Tr . l.Mlmrlrtittritt&Ä “S?'®

Marie Kobfledt , Luiseustraßc3, 2.
Gute Rockarbeiterin . Taillen-
Zuarbeiterinnen und Lehr¬

mädchen sof . gesucht Adolfstratze 1, 1.
Zuarbeiterinnen gesucht Friednchstraße 83, 2 l.
Zuarbeiterinnen für Rock und Taillen

sofort gesucht Frankenstrabe 1,2 . Stock links.
T . Zuarbeiterin f. d. ges. Mary Lotz, Weberg. 48.
Gute Zuarbeiterin gesucht Wcllntzstraße 7, 1.
Eine junge Arbeiterin uitb ein Lehrmädchen

für Kleidcrmachen gesucht Frankcnstr. 15. P.
- - Tüchtiges Näbmädchen gesucht

Marktstraße 12, 8 L, Spriestersbach.

Luche
Wirtschafterin , Frl . znr Stütze für Hotels,
Pensionen und Private , große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen u. Herrfcbafts-
häufer hier u. außerhalb (höchstes Gehalt), Kasfee-
und Beiköchinnen , tücht. Büfettfräulein u.
Servierfrl . f. nur erste Geschäfte, Kinderpflcaerinnen
und Kindcrfräulein, eine angehende Derkanscrin
für Kolonialwaren- und Dclikat.-Gcschäft, über
28 Zimmermädchen für Hotel« nnd Pensionen,
angehende Jungfern, ! , u . 2. Stubenmädchen
für feinste Hcrrschaftshünser, Hausmädchen für
Hotel und Private , über 30 Alleinmädchen
(25 35 Mk. pro Monat). Herdmädchen , Wasch¬
mädchen nnd Küche»,Mädchen , sowie verschied,
beff. Herrschastspersonal nach dem Ausland
(Herrschaften hier, Reise frei).

Illtkril.Ri>tra!-PIlllinMW-ßmc«u

Mmkiiiteiti,
Kanggaffe 24 , 1. * Telephon 2555.

Astes Dumu am Patze
für sämtliches Hotel - u . HerrfchaftSpersonäi

aller Branchen«
Frau Lina Wallrabenftein , Stcllenvcnnitilcrin.

Sauberes Mädchen
zur Führung des Haushaltes zu einzelnem Herrn

per 1. Oktober gesucht. Offerten sind schriftlich
unter S». S» 8 n. d. Tagbl .-Verl. einzureichcn.Suche ^MÄ

für sofort und 15. Scpt . Haushälterinnen zum
Allcindicnen zu eiuz. Herren nach auswärts,
jüngere, sein bürgerliche Köchinnen in erste
Häuser. 40- 5,0 Mk. Lohn (Küchenmädcheu vor¬
handen), perfekte und einfache Alleinmädchen
zu kl. Familien, 25—30 Mk. Lohn (sehr gute,
angenehme Stellen), bessere, erste herrschaftliche
Stubenmädchen in erste Häuser, Zimmer-
und Düettmädchen für hier und auswärts,
einfache Allein -, Hans -, Land -, Küchen - und
Kochlehrmadchc« in fein. Han? gegen geringe
Vergütung. Frau Anna Müller » Stcllen-
vermittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstraße.

Krd . NMchSItcrin " s,aM!
Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Nach RnßlanS
bei hohem Salär ein einfaches Fräulein zur Stütze

der Hausfrau und Beaufsichtigungeines 8-,-ihr.
Knaben gesucht. Astoria -Hötel , Zimmer 33.Arbeitsnachweisf.Frauen.Ä
Atoi . ® A » Köchinnen ( (.Privat ), Allein - ,Haus-
Kinder -, KüchenmSdclien . B : Wasch -, Putz - ,
Monatsfr ., Näh ., BÖgl., Laufmädch . nmeötß»
Abt , II . A: ■*# «». B:  fia « teäite ^s.
C.: fcnlrnliitelle ffläp 84: nnhenpflci ; .
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Vereine . 1769

Fei, »bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
verrichtet, gesucht Ringkirche1, 1.

Am s*. 20 fein bürgerl-Herrschaftsköchumen,
bessere Haus-, Allein- nnd Kinder¬

mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlertn , Friedrichstraße 14, 2.

Gesucht
sofort ob. 15. ein « fein bisrgerl . Köchin

n . ein besseres Hausmädchen . Vorrnst.
0—12 ober von 5 Uhr ab Lanzstr. 29.

Snüre Köchinnen, Haus-, Allein- und Kuchcn-
mädchen. Vermittlungsgebühr bis 20 Mk. Lohn
1 Mk. Näheres Stellenvermiltlerm Frau
Margarethe Kogler , Bahnbsfstraße 18. ^

Wegen Erkrankung der Kdchm wird eine
tüchtige HerrfchaftSköckin mit prima Zeng-
nisten für vorerst 2 Monate zu sofortigem
Eintritt gesucht. Vorzustcllenvormittags 9—10
und nachmittags 3—4 Uhr.

Baronin Küster , Hmnboldtstr. 6.
Gesucht in die Nähe von Bingen feinbnrgcrlicheKöchin,

die auch etwas HauSarb. übernimmt. , Eintritt
15. Sept ., cvcnt. früher. Zu melden mit Zcugn.
zwischen8 u. 10 vorm. Villa Mma, Lcbervergb.

imm ..
ein tüchtiges Mädchen , das selbständig fern

bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimiiit. Näh. bei

Soliman , Wilhelmstraße28 ,
Tüchtiges Müdchcil
Reinliches Mädcken e,-sucht, Lohn 30 bis

35 Mk.» Spiegelgaffe 4.AR§iNwädchen,
welches perfekt kochen kann, per 15. Sept ., spät.

1. Okt., nach auswärts ges. Näb. Mark-str. 9,1 l.
ZELN ?-»» Ei« sauberes Mädchen für
MMM die Milchküch« gesucht.

Milchknrnnstalt Kraft , Dotzheimerstr . 08.
ßM - Ein tüchtiges reinliches Mädchen cenicht.
' Näheres Kaijcr-Friedrich-Ning 59, 1.
Junges Mädchen zu zivei Kindern und etwas

Hausarbeit gejucht Karlstrnße 3, Parterre.
Br . Mädcken a. gl. ges. N. Philippsbergstr. 23, P.
s« s as«» Wegen Heirat des jetzigen wird zum
Rfefp 15. September ein selbständiges

Aveiumädchen gesucht. Borzustellen Raucn-
tholerstr. 14, bei Schroeder . , ^ .

Zum 15. September wird ein

Gesucht zum Ib. Sept . als Allein»
*sr  Mädchen ein besseres, sehr zuverlaff.

Mädchen nicht »nt. 25 Jahr ., ivelches selbstand.
kochen und die Hausarbeit verrrchten kann, be,
sehr guter Behandlung. Wilhelmiuenstr. 6, 3.

Gesucht ans gleich oder bis 15 . Sept . ern
tüchtiger Mädchen in gut bürgerl. Hans, welches
Hausarbeit gründlich versteht und kochen mm.
Meldunxeu zwischen 11—12 und 4—6 llht
Mainzerstraße 60b, 1. St.

Tüchtiges und braves Mädchen , welches-
seldstöndig kochsr, kann , in kleinere«
HanSbalt « ach auswärts für 1. Ottober
ge?» Zn er ir . Hcrrng nrt enstr . 18 , 2«

Tücht . gef . Mädchen , das bürgerl.
kochtn. etwas Haurarb . übern., sonne em
jung. Mädchen für HanSarb. u. Kinder bei
gut . Lohn a. 15. Sept . ges. Madch. mrt
gut . Z. b. z. meid. Dotzheimerstr. 4». P . l.

BKH E g - -- .
Stellennachweis Germania,

Paffantenheim , Jahnstr. 4, 1, Telephon 2461,
sucht Hcrrschastsiöchinnen, bessere Hausmädchen
für ruhigen Haushalt , Kinderftäulem, Zimmer¬
mädchen, größere Anzahl Alleinmädchen für gute
Häuser bei hohem Lohn, ferner ein anständiges
Servierfräulcin für Konditorei nach abwärts.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk. und
freie Vermittlung. Frau Anua Kiefer.

Stellennachweis Frau Marie
Mittelstadt , SteLenvcrmitüerin,

"Deläspeestraße 1, sucht j. Köchinnen, .selbst.
Allein-, beff. Haus-, Kinder- und Küchemuadchen
für gleich oder später. 6690

per

, ^ tüchtiges solides Alleinmädchen
'gesucht Kirchgaste 60 , 8.

Junges Alleinmädchen zu einzelner Dame auf
15. September gesucht Emserstraße32, 2.

Junges Mädchen für Haus- und
MMM Zimmerarbeit sofort geg. hoh. Lohn

gesucht Gcisbergstraßc 14. .
Ein nettes j. Mädchen, am l. v. Lande, für sofort

gesucht. Näh. Luxemburgstraße13. Laden.
Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen.

Wiener Caf « , Wcbergaffe 8.
bei gutem Lohn sof. gesucht
Wellritzstraße 29, Parterre.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Hoher
Lohn. Wellritzstraße27. 1 links.

lkSZB » »» Ordentliches Hausmädchen sofort
gesucht Sckwalbacherstr. 30, 2 l.

Ein braves fleißiges Mädchen , welches perfekt
kochen kann nnd alle Hausarbeiten gründlich
versteht, per l . Okt. gesucht. Näh. Franksurter-
stratze 10. P Vorzust. zw. 4 u. 5 Uhr nachm.

Küche,»mädche« ÄLL
Alleinmädchen für kl. Haushalt zum 1. oder

15. Sept . gesucht Schlichterstraße17, 3. 6617
Anst. Mädchen, in Küche u. Hausarbeit durchaus

erfahren, sucht f. 15. Scpt . Ingenieur Jaeger,
Schiersteinerstr. 3, 2. Vorzust. abends zw. 6 u. 8.

Pj ^~ Tüchtiges Mädchen gesucht. Nah
Helenenstraste 28 , Part . .

Braves znvekläsflges Mädchen für kl. Haus
halt sofort gejucht Mederwaldstraßc 5. Part . l.

rfTA per 15. Scpt . ein tüchtiges
gut empfohlenes Allein-

mädchen . Vorzustellcn von 12—1 nnd 7 bis
8 Uhr Ncudorfcrstraßc4, Parterre.
MIM? «». Alleinmädchen sofort gesucht
fmgm  Große Burgstraße 9, 2. 6664

I . eins. Mädch. gef. (2.  15 M.) Albrechtstr. 13,2.
LüWtzcs Mädchen ff«

fertigen Antritt gesucht GerichtSstrahc3, 1.
JnugeS Mädchen gesucht Helenenstraße 15, P.
Mn tüchtiges Mädchen für kleine« Haus¬

halt bei gutem Lohn gesucht. Näh » bei
O. Lnckenbach, Schwalbacherstratze 27.

Zrrw Oktober
gesucht bei zwei Damen ein tüchtiges Alle n-

mäbchen » welches kochen kann. Näheres
Neubanerstraße 4, 1, v. 10—1 u. 4 -6

Ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Köruerstraßc 3, 2 rechts. 6669

Suche zum 15. Sept . gut empfohlenes, fleißiges
und smtberes HanSmädchen . 6670
Frau Landrichter Dr . Fischer , Lessmgstr. 26.

Einfaches kräftiger Stzädchen ges. Friedrichstr. 13.
Tücht. BKeurmädchen

per sofort ges. Mit Buch melden Möhringstr. 7.
Znverl. tücht. Alleinmädchen zum 15. gesucht
' Rhcinstr. 97, 8. Melden bis 8 Uhr u. abends.

für kleine Familie (2 Personen)
solid. Nllelnmädchen , welches

gut kochen kann nnd alle sszausarbeiten versteht.
Vorzustellen nachmittags von 4 ms 8 Uhr
Kaiscr-Fncdrich-Ring 80, 1. .

Gesucht zum 15. September ein fleißiges reinliches
Mädchen , das kochen kann. Gute Zeugnufe
erforderlich. Näh. Rheinstratze 60 a.

Brave » Mädchen für Hausarbeit
KMM gesucht Wellritzstraße 51, 3.

Ein solides AlleinmäSchLN, das gut koche»
kann, vom 15. September ab sucht

Frau General Angnstrn»
Riidesheinirrstr. 15, Part . .

Einfach, anst. jung. Mädch. ges. Markistr. 13, 2.
Mädchen per sofort gesucht bc,

Flatow , Marttstraße 26, 1.
Mädchen , welches kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Frau D". Althanste , Emserstr 13.

Sauberes Mädchen gesucht. Guter Lohn, gute
Behandlung. Zietenring 4, 1 r.

Ein gut empsohleiies kräfttges
P § MNeinmäDcheu , ,das gut bürge»
lich kocht, gesucht AdolfSallee 25, 2.Gesucht

zum 15. September ein «ttt euipfshkcncs ^ U.

I Ein junges Mädchen aus guter
Familie in die Lehre gesucht bei Disnesfe,
Taunusstratzc 9, 1 rechts.

mit guten Zeugnissen, welche tüchtig
jllQPHU in der Küche, sowie auch dem Haus-

' ^ vorstchrnkann, in eine" " ' ' -» »»-
rfonen) gesucht Schier
fee KüffeeWln

halte vorstchrn kann, in eine ruhige kleine Fam >Iic
(2 Personen) gesucht Schicrsteüierstr. 15, 3 r.
- ~ gesucht.

stlstoria-Hotcl.

ans gleich oder bis 18.
September ein tüchtiges

Mädchen in gut bürgerl. Haus , welches bie
Hausarbeit gründlich versteht und kochen kann.
Meldung zwischen 11—12 und 4—6 Uhr Mainzer-
straße 60b, 1. St. _

Alleinmädchen , welch, gut bürgerl. k. kann, auf
1. Okt. gesucht. Lohn 2b.Mk. Karlstraße 28, 2.

_ _ cm «.. . — » - --
verlässtacS Mädchen , das sein vurgettich
kochen kann und Hausarbeit versteht; ebenso
ein zuverlässiges braves Hausmädchen,
etwas im Sersicren bewandert. Vorst, v. 9 ms
12' /, Uhr u. von 3—6 Uhr Nikolasstr. 29, 1 r.

Ein braves williges Mädchen
[Pf für alle HanSarbeit gesucht

K-rchgasse «, 1. « te>ck.
Ein sairbcrcs fleitzige« Mädchen gcsuc.it.

Frau «inger , Emserstraße61.
Tüchtiges Mädchen , welches korlun kam, und

Hausarbeit versteht, zum 15. September gesucht
Weber,affe 37, im Ecklaben.

Gesiichr zum 15. d. M. gut empfohl. Mädchen
in kleinen Haushalt , Kochen wird mcht verlangt,
Dotzheimerstraß- 5, 2. Etage.

Ordentliches Mädchen für Apotheke gesucht,
Htrschapstlleke , Morkistratzr.

TannüSstratze 8, 1, tüchttgrs
Kansmädche, » gesucht.

Jnnsies braves Lleaswiädchen
für 1?Okt. ges. Sckwalbacherstr. 32, 2 (Allceseite).

znm 15 . Scptenwer oder
WOsösW «. 1. Oktober -in besseres

Alleinmädchen , das selbständig kochen
kann nnd Hausarbeit versteht. Gute
Zeugnisse erforderlich . Guter Lohn.

Frl . Merttens , Renberg 2, 1.
Gesucht z. 1. Oktober ein znverl. braves flntztgez

MädKey
v. Lande für alle vorkomnrenden Haus- u. .Wchen»
arbeiten. Off. u. B* . 7» », a. d. Tagbl.-Berlag.
tf ffi ää . Für kl. Haushalt (2) wird Dienft-
WW Mädchen gesucht Roonstraße 3. 2.■.mm  AwmtW»fflSfSst

— Besseres Alleinnrädchen gesucht
Elisabethenstratze10, Part.

Mlsstckon Mr kleinen Haushalt ges.
vhlltlsl . WÜNUlkU Montzstraßc 68, 2.
Mädch. k.d. Kleidcrm. erl. Schwalbacherstr. 22,H. 1.

Tüchtiges MemNädchen, l
welches kochen kann, ges. Schützendosstr. 13,1. U

Mädch. b. g. Lohn sof. ges. Schwalbacherstr. 54,2 r.
Ein tücht/brav . Mädchen in feine Pension zu

bald. Eintritt ges. „ „ __
Pension AugNsta , TaunuSstr. 51,M.

I . Mädchen v. L. gef. Hcllmnndstraße 30. •
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Herrschasts-s-wie HotelpersvuÄ
Bbrzzhard Karl-

Stclleiwermittler,
Telephon 2688 . . Schulgaffe 7.

Tücht. Mädchen,
gesucht Langgasse 45, 1.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbachcrstraßc25, 2 r.

welches selbständig kochen kann»
für kl. Haushalt gesucht. Zu melden zw. 9 u. 10
oder abends um 8 Uhr Hcrrngartenstr. 3, 1.

Ein zuverläff . braves Mädchen
,zum baldigen Eintritt gcs. Lohn

25 Mk. Näheres nach 4 Uhr nachm. Msilipps-
oergstraße 53, Parterre rechte.

Stiche für ©nbe September junges kräftiges
Mädchen für Hans- und Küchenarbeit in kleinen
Haushalt . Näherer Walkmnhlstraße 7.

Gejucht braves fleißiger Mädchen für Küchen-
und Hansarb . Derselben ist Gelegenheit gebot.,
d. Kochen gründl. zu erl. Hellmundstr. 86, 1.

WWMt »» Junges willige« ' Mädchen vom
IHP&W  Lande gesucht Wörthstrabe 18, links.
Jg . eins. Mdch. gef. sich 15m .) Karlstr.37,31. 6682
Einfaches solide - Mädchen zu einz. Dame

gesucht Ekisabcthenstraßc 8,  Garten h. 1 rechts.
Tüchtiges Asteinmädche « für
kl. Haushalt bei hohem Lohn gesucht

Krrchgasse 11, 1. Etage.
Hausmädchen , im
Servieren und Haus¬

arbeit tüchtig, gesucht Bierstadterstraßc 14. Boi¬
zustellen 10—11 und 2—5.

Akieinmädchcn ges. Nikolas-
eL-rMf1Wl .V firaße 19, ö. 6680
Ein Mädchen für Haus- und Zimmerarbeit

sofort gesucht Jdstcinrrstraße 8, 1.
WWW »» Für kl. f. Familie (2 Personen) wird

besseres Aüeiumädche » gesucht»
welches selbständig kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Keine Wäsche. Offerten unter »- . 505
an den Tagblatt -Bcrlag.

Tüchtiges Mädchen , welches selbst, gut kochen
rann und etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht
per sofort Sonncnbergcrstr. 49.

Ein tüchtiges Mädchen gcgcn guten Lohn ge¬
sucht Arndtstraße 6, Part , links.

Braves Mädchen sof. ges. Oranienstr . 38,1.

Per sofort
Mädchen , welches die gute bürgerliche Küche selbst¬

ständig besorgen kann, für herrschaftlichen kinder¬
losen Haushalt gesucht Adolfsallee 25, P . 6659

sauberes Rllelnmädchen , w.
(Viiu/tiyiv alle Hansarb . «erst, und etwas

kochen kann, p. 46 . Scpt. od. spät. ges. Vorzust.
v. morg. 9 bis nachm. 4 Uhr Bismarckring 6,2.

Unabhängige MonatSfr . geg . hoh . Lohn
gesucht Rdelheidstraße 41 , Part , rechts.

W. Meres lläiinidieii,
daZ. kochen kann, zum 15. September zu älterem
Ehepaar gesucht Nikolasstraße81, 3 rechts. Zu
sprechen nach 7V- Uhr abends. 6638

PIT * Ein sauberes fleißiges Meinmäbchen
gesucht Moritzstraße 22, 1.

Sauberes Mädchen für den Laden, das auch
im Haushalt tätig sein muß, auf 15. September
gesucht. Bäckerei Adolf Matter , Moritzstr. 22.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht . Näheres
Seerobenstrahe 28 , Part.

Junges zuverlässiges Mädchen für jede Haus¬
arbeit gesucht Adelheid straße 20, P.

Fleißiges sauberes Mädchen gesucht Nerostr. 36. P.
P ® “ Steileres Ehepaar ohne Kinder sucht zum

15. September ober später ein Mädchen aus
besserer Familie , welches kochen kann und die
Hausarbeit versteht. Kaiscr-Friedr.-Ring 72, 2.

Tücht. AlleinMädcheK
ges. z. 15. ds. Kunsthaudl., Wilhelmstr. 16. 6694

Kräftiges braves Mädchen für Hausarbeit,
kann Küche erlernen, Karlstraße 1, 2. '

Ein braves fleißiges Hausmädchen gesucht gegen
guten Lohn Friedrichstr. 29.

Hausmädchen für kl. Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring, 84. Part.

Einfacheŝ reinliches Mädchen gesucht. Frau
Dr.  Rüb , Sonuenberg , Wiesbadenerstr. 29.

JW * Ein zuverlässiges , in der Kinder¬
pflege erfahrenes Mädchen nach Frankfurt
gesucht. Näh. Kapellenstraße 34.

Hemden - und Kragcnbüglerin fortwährend
gesucht. Scheller , Göbcnstraße 8.

Büglerin gesucht Schulberg 19, Vorderh. Part.
Eine Büglerin auf dauernd gcs. Nerostr. 23, H. 1.
Ang. Büglerin u. Lehrm. ges. Scharnhorststr. 26.

Perfekte flinke Büglerin ges.
WBM für Privat . Offerten unter

5®. SOS an den Tagbl .-Berlag.
Ein Mädchen kann d. Bügeln erl. Walkmühlstr. 10.
Eine saubere zuverlässige Frau zum Waschen und

Putzen gesucht Gartenstraße 9.
Ein tücht. Waschmädchen ges, Riehlstr. 2, tzth. P.

PntzmävcheuÄ ffi!
Aust. Monatsmädch. gesucht Museumstraße4, 1.
MonatSfra « gesucht Michelsberg 11, 1.
Eine ältere MonatSfran oder Mädchen von

11 Uhr morgens bis abends mit Kost sofort
gesucht Luxcmburgplatz.2, 3 rechts.

Monatsfran 1—2 Etd . morgens u. l St . nachm.
s. p. sof. Frau H. Nsinger , Bahnhosstr. 16. 6673

Monalssran gesucht Schwnlbachcrstr. 71.
Monatsmädchen o. Frau ges. Albrechtstr. 36, 3 l.

Mmmlsmädchcii"S, »«.,.
Monatsmädchen für kl. Haushaltung sofort

gesucht Dreiwcidenstraßc3, 1 links.
Monatsmädchen gesucht Scerobenst» 16, 1 r.
Sauberes ehrtichsö Mouats '.nädcherr per

sofort gesucht GiSmarckring 32 , 1 r.
Anständige saubere MouatSsran für za. 2 Bor¬

mittags- und 1 Nachmittägsstunde sofort gef.
Rauentalerstraße 15, 8 r.

Monatsfrarr vorn!. 8—10, nachm. 1■/,—21/a
gesucht Wörthstraste 20, 2.

Gin Monatsmädchen gesucht BiSmarckring 10, 1.
Karlstr. 32. 1 r., MonatSfran od. Wädch. für

2 Eid . morgens sof. ges.

$lei!»tefmn fiit 2 Mal täglich gesucht Karl¬
straße 87, 3 l. 6683

Saub . MonatSfr. f. 2 Std . v. Dreiweidcnstr. 6,2 l.
Reinliche Monatöfra « gesucht
zwei Slnnden morgens Adlerstr. 68.

'aubere unabhängige Monatsfrau von morgens
8—10 u. mittags z. Spülen ges. Göbenstr. 7, 3 r.

WM ». MonatSfra « oder Mädchen sofort
sg# gesucht. Waterloostraße 3, 8 rechts.

Monatsmädchen gesucht Bismarckring 19, P . r.
Monütssrau gesucht Langgasse 49, Korsettgeschäft.
Ein gesetztes Monatsmädchen tagsüber

gesucht Page, »stech erstratze 1, 2» Stock.
Monatsfran oder Mädchen f. morg. 2 Std.

und mittags l 1/, Std . gcs. Seerobcustr. 24, 1.
Reinl . Monatsmädch . od . Frau
gesucht Hcrrugartenstr. 4, P . 6692

Stundenfrau gesucht Kapellenstr. 5, 1.
Gesucht junges saub. Morgenmädchen per sofort.

.Zu melden Adelheidstr. 33, P ., morgens zw. 8 n .9.
Eine saubere Wsckfran gesucht Sedanstraße 14.

Eine Fra » zum Brödcheutragen
sofort gesucht TaunuSstr . 17.

n brav. Mädchen stundenw. zu einem Kinde
gesucht. Wunderlich , Dotzheimerstr. 74, 8.

Jung . Mädchen von morg. 7 bis nachm. 5 Uhr
für leichte LmnSarbeii gesucht Herdcrstr. 6, 1 l.

Junges Mädchen für nachmittags zu einem
Kinde gesucht Helenenstr. 1,1 links/ Toreingang.

Gesucht zu baldigem Eintritt bessere unabhängige
Kran (oder Mädchen) tagsüber zur Mithilfe
im Haushalt u. z. Ausfahren eines Kindes.
Zu erfragen Lahnstraße 6, 3, 12—2 Uhr.

Suche tagsüber ein jg. Mädchen Dotzheimerstr. 9, 2.
Ein fl. br. Mädchen, w. etwas v. Kochen versteht,

tagsüber sofort gesucht Oranieustraßc 42, 2.
F'T 'Tte!» Eine unabhängige Frau tagsüber
WEM gesucht Fridriechstraße 29.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Wellribstr. 5, Part.
Ein Mädchen zu einem 4-jährigen Knaben tags¬

über gesucht Geirbcrgstraße 14s 1.
Laufmädcheu bei guter Vergütung sucht

Wreschner » Michelsberg 9 ».
Lanfmädchen sofort ' gesucht.

Hülsr Gr . Bnrgsiratze 7, 3.
S . Fr . für mittags z. Spülen ges. Marktstr. 13,2.

Frauen,
die den ganzen Tag abkömmlich sind, zum Shi8>

tragen von Probenummern gesucht. Meldungen
’/*8—‘/a9 früh und 5—7 abds. Delaspeestr. 1, P.

Lästererinnen nnd jugendlicheArlrettertnüen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

M. Flach,
Aarstratze 2.

Mribliche Nersoireir.
strchen.

die Klellnirg

Young German Uadx , voll educated , desirs
Situation , »8 Companien , or Nnrsery -Governess,
kno -wiedgn of French and Engl , oan teach
musio and Gennan , fond of children . Please
write V . SOS Tagbl .- Verlag.

Geb. Frl ., 24 I . alt , evang., im Haushalt , sowie
Handarbeiten erfahren, sucht zuni 1. Oktober
Stellung als
GeMslhaflerm ti.Mgtzed.ionsfran
oder auch bei Kindern. Geff. Off. m. Gehalts-
nngabe u. M. 02 » an Haafenflein & Bögler
A .-G.» Marburg a. erbeten . F70

Fräulein ges. Sllters sucht zur Pflege und Be¬
dienung e. Dame Stell ., geht auch auf Reisen.
Offerten unter E<\ SOS an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen sucht tagsüber Stellung als
Kindersräulein » Nauenthalerstraße8, H. 2 r.

Mrönloin mit Buchführung. Maschincnfchr.
0UUUU1I ; und Stcnoqr . vertraut , sucht bei

bescheidenen Ausprüä,en pafseude Stellung. Off.
u. v . « « Z an den Tagbl.-Berlag.

Inn ge Dome , mit Stenographie(Gabelsberger),
Buchführung und Maschincnfchreiben vertraut,
sucht SInfangsstelluug bei besch. Ansprüchen.
Vorkcnntnisseder engl. u. franz. Sprache vorh.
Offerten uuter V . 30 !» an den Tagbl.-Berlag.

Kerf . Stenographistin » . Masch.-Schretv . »
mit Buchs, und samt!. Bureauarb . vertraut,
sucht best. Engagement. Offerten beliebe man
unter T1. 705 an den Tagbl.-Berlag zu senden.

Suche ^ für m . 15-f. Tochter Ilnfaiigs-, bezw.
Lehrstelle in Bureau rc. Selbige hat 9 Jahre
Höh. Töchterschule besucht, des. gute Handschrift
u. Kenntn. der engl. u. srz. Sprache. Gefl. Off.
unter .5. 200  an den Tagbl.-Berlag.

Verkäuferin , in der Wurst- und Flcischbranche
bewandert, sucht Stellung für sofort. Offerten
unter V . 508 an den Tagbl .-Berlag.

Eine Verkäuferin der Lebcnsmittelbranchesucht
bis zum 15. September pass. Stellung . Offerten
unter I* . 5 08 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen mit schöner Handschrift sucht
Schreibarbeit zu Hause. Gefall. Augeb. unt.
m. ®« postl . Bismarckring.

geltere fHoie ans vornehm. Familie
wünscht Stell , als Repräsentantin in fein. Hause
oder Sanatorium . Gehalt nicht uubed. beanspr.
Offerten u. -M. 3.. postl. Soden i . T.

Gebildete Witwe , 30 Jahre, fud)t für einige
Wochen Stellung als Gesellschafterin bei
vornehmem Herrn oder Dame. Offerten unter
0 . «05 an den Tagbl.-Vcrla
Junge geb.

6 Monate in Sanatorium tätig gew., liebev. Char.,
sucht per Mitte Okt. rcsp. Nov. Aufm in ruh.
feiner Farm od. bei einz. Dame. Da dieselbe
nur leichte Pflichtcu überm will, würde noch
mäßige Pension gezahlt. Offerten erb. unter
A. $80  an den Tagbl .-Berlag.

Empfettle resolntel . HotelyanShälterin , vor-
ziigl. Atteste, bessere gediegene Stütze , die auch
Kochen übern., zu einzelnem Herr» oder Dame,
1.Kinderpstcgerin(BranercidirektorStochter ),
zur Zeit hier in Stelle, in nur vornehmes Hau«,
solides Büfettfrl . in erstes Haus , Kinderfrl.,
d. die hohe Schule besuchte, eine Anzahl adrette,
bessere gediegene Allciumädchcn, die einfach, und
solche, die etwas kochen, sowie nettes 18-jäbrig.
Laudmädchcu, das 2'h Jahr b. einem Oberlehrer
dicnte, für so), u. 15. >scpt . Fr . Anna Müller,
Slellenvermitttcrin, Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

clag.
Dame,

Cqs.flrIn-y.AWlM
S <rnsdameu,Repräscntantinn .,Reisebegle!tcrinn.
Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, EngläuderinncmEranzösinncn,Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,inderfräulein, erste Stubenmädchen, nettes Haus¬
mädchen, adrette Llllciomädchcn, perf. Herrfchafts-
köchinneu, Hotelköchiuneu, Pensionsköchiuncn,
Restaurntionsköchinnen, Zimmer- und Küchenhaus-
bälteriiinen, Wäschcbefchließerinnen, Büglerinnen
für Hotel, HanShältcrinucn für Privath ., adrette
Zimmermädchenfür Hotels u. Pensionen, perfekte
und ang-hende Jungfern , tüchtige Büfettfräulein,
Kassiererinnen, Buchhalterinnen, Verkäuferinnen,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Lkochlehrfrnulein rc.

Herrschaften ist täglich nach¬
mittags von 3 —7  Uhr Gelegenheit
gegeben , gnt empfohlenes Personal
;eder Branche ans dem Bnreau zu
engagieren.

Juteruationales
Zentral-Placiernngs-Bureau

WMnbeWeili,
Langgaffe 84 , I . Telephon 2585.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Kirrer WaVraberrstein, Stellenvermittlerin.

HausdaMe
ges. Alters, mehrere Jahre in Wiesbaden tätig,

sucht für jetzt oder später Stellung zur selbst.
Führung des Haushalts bei einzelnem Herrn
oder mutterlosen Kindern. Prima Zeugn. und
Empf. Off. u. A.  L55 an den Tagbl.-Berlag.

fEST“'..Frl ., ang. heit. Wes., in Küche, HauSh. crf.,
i m̂ichtig, zuverl., scheut k. Arbeit, s. Stelle a.
Haushä lterin . Off. u. W. A. 11  hauptpostl.

DWAU ^ » / einfaches Fräulein , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, sucht für

15. Sept . oder 1. Oktob. Stellung zur Führung
eines Haushaltes , auchz. Erziehung von Kindern.
Offerten unter ss . 500 an den Tagbl .-Berlag.

bessere« Fräulein , per-
fekt in Küche u. Haushalt,

als Stütze, sowie nettes Fräulein zu Kindern;
ferner tücht. Mädchen, welches kocht, mit guten
Zeugnissen. Frau Maria Lnbrich , Steilem
Vermittlerin, Blücherstraße 7, 2.

Längs Stellen -Bureau empfiehlt perf. Herrsch.-
Köchinncn, Haushälterin , beff. Haus-, Zimmcr-
u. Allcinmädchenm. g. Z . Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Friedrichstr. 14,2. Tel. 2368.

«KS »»» HerrschaftSköchin » bestens empf.,
W«AW nimmt Aushilfcstellean. Gefl. Off.

nnier «J-. 508 an den Tagbl .-Berlag.

Wssarrtescheim,
Tel . 2461 . Jahnstr. 4, 1, Tel . 2461.

empfiehlt Herrschafts- Köchinnen, Hausmädchen,
Zimmermäddien, Alleinmädchen, ferner zwei sehr
tüchtige Mädchen für nach Slmerika und
Elsgland.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Ständig gutes Personal v. auswärts angemeldet.

welche die fein bürgerliche Küche
versteht, sucht Stelle , evcnt. auch

Aushilfe. Mainzerstr. 1 ' .
Köchin

aus guter Familie, ges. Alters, welche selbständig
gute Küche führt m etwas Hansarb . übernimmt,
sucht Stelle in kleiner Familie auf 15. Scpt.
Prima Zeugnisse. Zu erfr. Luisenstr. 5, 1 St.

Tüchtige Köchin isSJfiÄ
bei einzelnem Herrn oder Dame. Adresse im
Tagblatt -Bcrlag. sif

P. Herrschaftsköchinn. Ausbst. am Adelheidstr. 9.
Best . sol . Mädchen , selbst, im Kochenu. Haus¬

arbeit, s. s. od. sp. St . in kl. Haush. Off. u.
Bf. <U „ Schulgaffe 7, 3. Bischof.

Befferes Mädchen , welches im Schneidern bew.
ist, sucht Stellung , am liebsten zu Kindern.
Off. unter »». 508 an den Tagbl.-Berlag.

Cin besseres Mädchen
mit guten Empfehlungen sucht selbständige

Stell , bei Herrn od. Dame (auch zwei Personen)
bis 15. Sept . Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. Fp

Frl ., tüchtig in Küche und Haushalt , sucht Stelle
z. selbst. Führung eines Haushalts , wo Hilfe
für grobe Arbeiten geh. wird. Off. u. 1" . 501
an den Tagbl.-Berlag.

Suche
für meine 16-jäbrige Tochter mit guter Schul

bildnng, im Haushalt , Handarbeiten und Musik
nichts unerfahren, Stelle in gutem evangelischem
Hanse mit Familienanschluß. Offerten erbitte
mit. M. 8 . hauptpostlagernd Kaiserslautern.
Besseres Fräulein,

21 Jahre , sucht Stellung , am liebsten nach Aus¬
land zu Kindern od. Haushalt ohne gegenseittge
Vergütung.

Bernhard Karl , Stellenvcrmittler,
Telephon 20»:;. Schulgaffe 7.

Büfcttsräiilci»WtÄuLÄx
Hotel Sächsischer Hof , Hochstätte 1/5.

Zimmermädchen , welche servieren
können, suchen Stellung sofort oder

15. Sept . Nömcrberg 5, 1 l.
ES§T° Mädchen , 29 Jahre alt, in nngeknndigter

Stellung , in Küche und Haushalt durchaus
erfahren, sucht passende Stellung . Offerten
unter H'. 508 an den Tagbl.-Berlag.

Anständiges Allcinmädchen sucht Stellung.
Näheres Weilstraßc 16, Gartenhaus 2.

Ein gesetztes, nicht zu junges Mädchen , in der
fein bürgert. Küche, sowie in jeder Hausarbeit
durchaus crf., sucht bleibende St . Mainzerstr. 14.

Anstand, eins. Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt
o. z. Kind. Z. crf. Langgaffe 31, Hth. 2 l.

Arltere Persi
st . al

ö« , im Tafelfsrvice bewandert,
sucht St . als Zimmermädchen oder z. Ser¬
vieren in Sanatorium od. Hotel, geht auch nach
auswärts . Off. u. » . 508 a. d. Tagbl .-Berl.

Junges best. Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann u. gute Zeug¬

nisse besitzt, sucht Stelle bei einer Dame oder
älterem Ehepaar. Näh. Gncisenaustraße 9, 4.

VeffereS Hausmädchen sucht Stellung . Offert.
unter C. 509 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. unabh . aNeinft . Dame , 63 I .. tücht. im
Haush. n. Pflege, gute Zeugn., sucht Stell , zum
15. September oder später nach hier oder ausw.
bei alt . Herrn oder Dame. Sclvige scheut keine
Arbeit. Gefl. schriftl. Offerten sind einzur. an
Frau Jeschke , Seerobcustr. 16, 3. Et.

Einfache Stütze , perfekt in der gnt . Küche,
sucht Stelle . Nerotal 23.

Eim MädLerr-
23 Jahre alt , aus guter Familie , welche bereits

6 Jahre als Zimmermädchen in besserem Hotel
tätig war , sucht Anfangsstelle als Haushälterin.
Off. unter M. 500 an den Tagbl.-Berlag.

Dügelmädch . s.in u. a. d. H.Besch.Wellritzstr.40,3.
Akädckens. W.- n. Putzbesch. Walluferstr. 9, H. 1.
I . fl. Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 24, D.
I . Fr . s. W.- n. Putzbsch. Nettelbeckstr. 4,1 , Schäfer.
I .Frans .Wa sch- n.Putzb. i. b. H. Karlstr.10.S . P.
Fr . s. Besch. (Wasch. ». Putz.). Albrechtstr. 87, H. 1.
Waschmädchnis. Beschäft. Hcrmannstr. 16, Dach.
Mädcb. s. W.- u. P .-Besch. Hellmundstr. 29, V. D.
I . s. Fr . s. MtSst. i. kl. Hausb . Nettelbeckstr. 4,1 l.
Eine in jeder Arbeit erfahr. Frau sucht Monats¬

stelle in besserem Hause. Näh. Dkarktstr. 18, 3.
Jg . anständiges Mädchen sucht von 10'h Uhr ab

Beschäft. Näheres Walramstraße 9, Hth. 1. Et.
I . Frau s. MtSst. v. 1—8 Walramstr. 25, B. 2 l.
Witwe sucht MonatSstesie von 7—9 Uhr.

Nöderstrnße 4, 3. Etage (Neubau).
Monatsm . f. vor- u. nachm. St . Bleichstr. 24. M. 1.
Eine junge Frau sucht morgens 2 Std . u. mittags

1 Std . Monatsstelle. Dotzheimerstr. 12, Frontfp.
Junge s. Frau w. Monatsst . für morgens. Näh.

Bercinsstr. 4, 3, a. d. Waldstr., Fr . Wiederhold.
Fr . s. f. m. 3 St . Monatsst . Hermannstr. 7, D. r.
Reinl. Frau s. Monatsst. Herderstr. 11. Stb . 2.
Junge saubere Frau sucht morgens 1'/- od.

2 St . Monatsst . Bleichstr . 37 , Bdh . D. l.
I . saub. Frau suchtMonatsst. Göbenstr.9,Hth . P .l.
Junges Mädchen suchtp. sof. tagsüber Stellung.

Offerten unt . F 1. 500 an den Tabl .-Verlag.
Gesetztes Mädch., in fein. Kücheu. Haushalt durch¬

aus erfahr., s. Stell , tagsüb . Steingaffe 18, 1.
BeffereS Mädchen sndst Aushülfe, am liebsten

zum Kochen. Bcrtramstraße 13, Mtb . 8.
Bes. j. Fr . mit guten Empf., sucht
für 1—2 Tage in d. Woche Beschäft.

in feinem Hause od. einz. Dame. N. Röderstr. 18.
I . unabh. F . s. irgendw. B. Adlerstr. 49, H. D.

verlange

Mönnttche Personen » die SteUung
finde « .

StsMug ftzcht
per Karte die Allgemeine Vacauren-
lisie Berlin 215 , Neuehochstr. F118

ftz_ *> / ! 4TUZ& tägl . können Personen
9J) ad  11 wil st+ jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit.häusl .Thätigkcit,
Vertretung :c. Näheres Erwerbs -Cetttrale in
Frankfurt a 'M . 8 . (F. st 1260 g) F96

Ein Herr,
gleich wo wohnh., sof. gesucht zum Verkauf von

Zigarren an Wirte, Händler rc. Bergig, ev.
Mk. 250.— pr. Monat oder hohe Provision.

A.  filieck & Co ., Hamburg . F70
Gewoudter

Propaganda-Leiter
für großes Zeitungs -Unternehmen sofort gesucht.
Offerten unter L . 50 » an den Tagbl.-Verlag.Hotelsekretär

zum sofort. Eintritt gesucht. Bewerber muß schon
in Hotels gearbeitet haben. Off. unt. Chiffcr
kk. 50 5 an den Tagbl.-Verlag.PensionierterBeamter
findet Bertrauensstellttttg in einem Bureau,
Bureaustnndcn 6—7 Stunden täglich. Offerten
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Gchalts-
ansprüchenu. Referenzen unter Chiffer 8 . 508
an den Tagbl.-Verlag erbeten.Tücht. Verkünsero. Kassierer
wird von einem ersten Hause zum Besuch der
Privatknndschaft per sofort gesucht gegen Fixum
und hohe Provision. Off. mit Angabe der bish'
Tätigk. u. n». 590 an den Tagbl.-Berlag erb,

Tüchtilie Provisionsreisende
uchen Pariser Kunst -Vertrieb R . Grone¬

mann & Cie . , Moritzstraße 24, 1. Borstest.
9- 11 und 7- 8 Uhr.

Für schriftl. Arbeiten, msbesond. Buchführung»
wird eine geeign. Persönlichkeit baldigst gesucht.
Solche mit Kenntn. v. Bcdarfsart . f. Tapezierer
u. die bereit sind, auch b. Verkauf mitzuwlrkcn,
werden bevorz. Schriftl. Angebote n. Gehalts-
ansprüchcn unter 8 . 3 8 « an den Tagbl .-Berl

2«ngör Raufmanu
kür (Lager und Yersand zu gleich oder spätst

gesucht . Branche -Kenntnisse nicht erforder¬
lich . Offerten mit Gebaltsansprüchen unter
if . 505 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann zum Besuche der Stadt - u. Land¬
kundschaft und für leichtere Bureauarbeiten
event. per sofort gesucht.

I . Hornung & Co.
Kantionsfähiger Mann für Reklamenvertrieb

gesudit. Offerten unter V,  Äff. I ® hauptpostl.
T . Sdiloffergehilfen ges. Wellritzstraße 40.
Schloffergehilfe gesucht Helenenstraße 9.
Jung . Schlosserg. gesucht Herrnmühlgasse 3.

^reileitiings-
baü- und Akku-ÄS *«Monteure

mulatoren-Lstontage sofort gesucht.
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden , Luisenstraße 6.

Tüchtige nur selbständigeJnstallatenren. Monteure
ort gesucht. Gg . Aner , Taunnsstr . 5ö.

sicht. Parkettleger sof. sei. Scharuhorststr. 17. P.
0f!

Tü
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VV - Junger Kaufmann sucht Stellung in

Speditionsgeschäft oder Reisebureau . Gest. Oft-
unter » . * ®5 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufm ., aeb. Geschäftsmann , 40er Jahre , kautions-
fähig , sucht sofort oder sp. Vertrauensstellung
irgend welcher Art unter bescheidenenAnsprüchen.
Off . u . Sf. 99 # an den Tagbl .-Berlag.

I . Sausbursche ges. H . Reickard , Taunusstr . 18.
uM fea , Sauberer kräftig . Haas bursch«
W ^ W ' iRadfahrer ) per 15. gesucht Große

Burgstraße 12, Eckladen.
Orveutlicher Hausbursche sofort gesucht.

B . Marxheimer , Wilhelmstraße 26.
Ein Hausbnrsche gesucht Webergasse 38, P.

Hausbnrsche,
junger » mit guten Zeugnissen findet Beschält.

Gg . Auer , Taimusstratze 55.
Ein Hausbursche , der mit Pferden umgehen kann,

sofort gesucht Bahnbosstraße 22.
Jung . Haustursche ges. Maus , Schwalbacherstr . 79.
Junger tüchtiger Hausbursche per 10. Sept.

gesucht Qucrieldstratzc 7, Eckladcn.
JÜttger Laufbursche gesucht.

Drogerie Brecher , Neugasse 12.
Jüngerer sauberer Laufbursche sofort gesucht

Albrcchtstraße 16, Laden.
Laufjunge für einige Stunden tagsüber gesucht.

Hofphotograph Thiele , Taunusstr . 4, Pt.
Ein stadtkundiger Fuhrmann ges. Sedanstr . 5.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.

Ein junger Mann für einen Geschäftswagen
zu fahren gesucht Schlachthausstraße 8.

Ein junger Bursche , der mit einem Pferd um¬
gehen kan«, gesucht Moritzstraße 5, P . l.

Bauschreiner (Bankarbeiter) sucht sofort
Johann Wolf , Blcichstraße 41.

Tüchtige Bankarbeiter für dauernd gesucht.
Schrnncrmeister Birnbaum , Oranienstr . 54.

Tüchtige Bleigläser CifÄ
Karl & Alfred Geck, Bülowstr. 13.

Junger Küfer gesucht Nerostraße 32.
Ein tüchtiger Küferbursche gesucht. L . Fritz,

Küfermcisier , Schierstein , Wiesbadenerstraßc.
Tüchtiger Tapeziererqehilfe ges. Karlstraße 5, 1.

Tapeziergehilsc L/lß
Zwei Anstreicher ges. bei Aug . Lenz , Kellcrstr . 16.
Tüchtiger Schuhmacher ges. Drciweidenstr. 7.
Guter Wochenschueider für dauernd gesucht

Rhciustraße 22 bei V . Leiningev.
Ein junger Wochenschueider ges. Stiststr . 22, H . P.
Gärtnergehilfe oder Gartenarbeiter sucht

Neinh . Kieme , Wellritztal.
4' * für Zahntechnik bei sofortiger

L r » »» 8 Vergütung gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Gg

ÄklUttU , 1. Okt. Stellung als
Auslänfcr , Kontorbole oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution kann gestellt werden.
Gefl. Off . u. sr . ran den Taabl .-Verl.

Ein junger Mann (Konditor ), der sich noch als
Koch ansbilden
besserem Hotel . Offerten unter S® ® all
den Tagbl -Verlag . ,

Gärtnergehilfe sucht Stellung in od. um WreS-
baden . Gottlieb Becker , Hermannstr . 15, 4,

verh., längere Jahre im Bankgeschäft tätig gewesen,
gegenw. Buchhalter eines Bank - und Waren¬
geschäftes, wiinicht sich per 1. Oktober zu ver¬
ändern . Gute Zeugnisse zur Seite . Offert , u
32. S Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. 6677

Kaufmann , 21 I ., durchaus selbständig, pcrf. in
allen Fächern sucht Stellung p. sof. od. später.
Offerten sud Bi . « ® 2 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , ^§!
militärfrei , längere Jahre in der Wein¬
brauche tätig , sucht Stellung . Offerte»
nuter «r . z ®» an den Tagbl .-Berlag.

23 Jahre , 1,65 gr., perfekt in aller Zimmerarbeit
und tüchtig im Servieren , sucht Stelle auf
15. September oder früher . Gest. Offerten
unter -w. <®. tt.  8 « 8 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . (Eopt .2765) E120

Solider Kutscher , 30 Jahr -, sucht Stellnug.
Offert , unt . W. 3 95 an den Tanbl .-Vcrl.
GevieMsr Kavallerist,

24 I . alt , vor der Militärzeit in fürstlichem Haust
gedient , mit gut . Zeugniss ., sucht Stellung
als selbständiger Kutscher oder Reitbursche.
Offerten erb. unter m . 9953 an E70

Haasenstei « & Bögler A . -G .,
Frankfurt a . M»

HerrschufLsLutschee-'
29 Jabre , sehr guter Fahrer und Reiter , sucht

zum 1. Oktober ' oder später Stellung . Offerten
erb. unter 8 . 993 au den Tagbl .-Verlag.

Tücht. verh. Fnhrknecht , guter Pferdepfl, sucht
sofort Stelle . Mh . Ornmenstr . 56, Mansarde.

Junger Mann , Offizierburschc , sucht bis 1. Okt.
Stellung als Diener in, feinerem Herrschaftshaus.
Off . unt . L . 3öS an den Tagbl .-Verl.

Kräftiger zuverl . Hau «bursche , verh ., sucht
Stelle . Näheres Oranienstr . 56, 4.

Junge von 14 Jahren sucht Stellung als Lauf¬
bursche od. Aehnl . vormitt . Steingasse 20, H. 2p

Erstklassiger
Dekorateur

auch in Bureauarbeiten bewandert , sucht Stellung
in der Manufakturwarenbranche . Offerten unt.
M . 2 an Tagbl .-Hpt .-Ag ., Wilhelmstr . 6. 6649Männliche Veesüiren . die Stellung

suchen.
Tüchtiger Kaufmann » 35 Jahre alt, in Buch¬

führung und sämtlichen Arbeiten vertrant , sucht
Stellung auch für halbe Tage . Offerten unter
«S. s » o an den Tagbl -Verlag.

Junger Kaufmann,
mit schöner Handschrift und allen Kontorarbettcn

vertraut , sucht Stellung . In Referenzen . Off.
unter äs . « ®® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein junger SchneidcraehMe sucht Wochcnstclle.

(verh.), praktisch n. theoretisch geprüft , sucht vom
15. Sevt . ab unter besch. Ansprüchen Stellung.
Off . s« . Al. 88 Technikum Aschaffenburg.

Durchaus zuverlässiger Man«
gesetzten Alters sucht Stellung als Kaffenbote,

Aufieher o. sonst. Vertrauensposten a. 1. Okt . o.
aurfi früher . Off . u . s* . 3 » « an d. Tagbl .-B.

fÄk , Älterer , tüchtiger Konditor sucht
Stellung in Hotel oder Bäckerei. Der¬

selbe würde auch einen Vertrauenspost , annehmen.
Offerten erb. unt . V . 995 a . d. Tagblatt -Verl.Näheres bei Faust , Schulgasse 5.Nlühlgasse 17.

Bekanntmachung wird jede Hausfrau durch die
Sauberkeit und grosse Ar¬
beite - und Gasersparnis des
echten Auer •Glühstrumpfes

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
am 2Ä) . September lÄOG , vor¬
mittags IO Uhr , in dem Geschäftslokal
des Unterzeichneten Gerichts , Zimmer No . 63,
das im Grundbuch von Schierstein auf
den Namen der Geschwister Marwitz
eingetragene Hansgrundftück Küfer¬
straße II öffentlich versteigert werden . F 267

Wiesbaden , den 27. Juni 1906.
_ Kgl . Amts «, rei cht, Abt . I «.

Ocffentliche Derdingnng.
Die Arbeiten zur Erbauung eines Eilgut-

fchuppens mit Abortgebäudc auf Bahnhof Ober¬
lahnstein sollen entweder in 6 Losen getrennt
nud zwar:

I . Erd -, Maurer -, Asphalt - u . Steinhaucr-
arbeitcn,

II . Zimmerarbeiten,
III . Dachdecker- und Spenglerarbeiten,
IV . Schreiner - und Glascrarbriten,
Y. Tümherarüciten,

YI . Schlosserarbriten,
oder auch zusammen öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen
können bei der Bahnmeisterei in Obcrlahnstein u.
im Bureau der Unterzeichneten Inspektion ein-
geseheu werden . Von letzterer können auch die
Verdingungsunterlagen gegen Post- u. bestellgeld-
freie Einsendung von je 0,50 Mk. für Los I , III , IV
und von je 0.30 Mk. für Los II , Y , YI bezogen
werden . Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 1!). September d. I . , vorm.
11 Uhr , au die Unterzeichnete Inspektion ein¬
zureichen und findet ebendaselbst auf Zimmer 22
die Eröffnung der Angebote statt . I 379

Zrrschlagsfrist : 4 Wochen.
Kgl » Msenb . -Betrievr -Juspektiott 1,

Wiesbaden.

Heute Dienstag,
den 4. September , nachmittags 3 Uhr an¬
fangend , läßt Herr ILo ««»» ß&iSclier , Scmbttitrt
in Bierstadt , sein Obst in hiesiger und Blerstadter
Gemarkung von

330 Säumen
Aepfel,
Birnen,
Zwetschen

Nur echt bei den Grasanstalten .sowie den ei»;
welche durch unser Plakat nait dem roten Auer-Löwen \ fren«tlich sind.
Deutsche Gasglühticht Aktiengesellschaft

(AuergeseHsotiaft ) _ BERLIN _
freiwillig meistbietend gegen gleichbare Zahlung
an Ort und Stelle vcrsteigent. Prentzischer

Klassen Lotterieverei«.
Günstigste Beteiligung ! Keine Nachzahlung!

Strengste Ueberwachm^ . Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl . Wan und Statut franko vom

Verwalter W. Lang, Köln 10,
- p 129

DrosAen-
Radelrenl,

SanatamiTCin „Schloß LöBnitz“ g
S Herzte . Gute Heilerfolge. Pr - spekt krel.^
Lerrli -i- e Loge rm „ Sächsischen Nizza" . ^
Mir öffentliches Eicftt-£ nft-Bad *i
im Lößnr <igrund , £ 45 000 qm groß. ^
Bill llatarheiituch. lUo

Fakläpfel , sowie scböne gepstückte Tafel»
Aepfel billig zu baden Nöderstraße 21, 2 St ._

Karolrngerriuq 38» HP.

Mktionatsr und Taxator,
Schwalbacherstratze 25,

Wiesbaden.

Gull Nur Reu «aste 22 , 1. Billig

Wiesbadener
Weeröignngs - Institut komplett mit Glasschale . Birne und Glüh¬

körper, Mk. 4.— liefert
linsd . WoIST , Glas - u. Porzellanhandl.

Wiesbaden , Marktstraße 22.
Vorzügliche

Gewinnchancen!!
III. Essener

Kriegerheim'
Lotterie.

^ieltimg D5 » u * DV.

Bar Geld

Reist -, Hut -, Schiffs - » . Kaiserkoffer in bekannt
taten Qualitäten u. fämtl . Sattlerwarcn kaufen
sie am billigfien Reugasse 22 , 1 St . _

Schirlgasie V.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Holz- mrd Wetallfarge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Keamteu -Dereins.

Ilcbernahmc von Fmer -Bestaltungen
in allen Krematorien.

IM — Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige >L chuI-
gaffe 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werdem — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2195

im Laden , sind alle Tag«'̂ Hiischgrahen 6.
Falläpfel zu haben , Pfd . 6 Pf.

^ [ S3
eö s P' gs

Jede Woclir zwei nene Blrisen.
Ausgestellt vom 2 . bis 8. September:

Serie I.
Erinnernngen ans <lem Feldzug 1870—71.

Serie IT.
1 . Xyhlnt der Btejiuiilih Chile.

Yalparalso , Santiago . Cliillan.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch._

Als Verlobte empfehlen sich:
M .etha Blei êr
M . B . Möller

F120
Btisnos Aires, Copenhagen,
Calle Cuyo 874. Smedegade 10 A>

SÄlafzi « mer-
Eiurichtnngen

;u Fabrikpreisen
<25 °/° Ersparnis)

liefert eine b-deutcndeMöbelfabrik
direkt an Private in jeder Ausführung
u. Garantie . Franko Aufstellung . Off.
unter 78 ® an den Tagbl .-Berlag.

Dlankftrgustg
iche uns bei dem Hinscheiden uns

Hedwig,
durch warme Anteilnahme tröstend nn " ' stzten. sagen wir unfern aufrichtigsten Dank.

Wilhelm ÄYkiuutng und FäNtUre.

Wiesbaden , den 2. September 1906.

Wem-Wauetten
stets vorräthig.Tafel - und Wirtschafts

sowie prompte Anfertigung . 69
»§«8. Lrthogr. Anstolt,

Friedrichssrnße 39 , nabe der Kirchgasse.
Obstplantage vorempfiehlt ArtlMir Halle,

dem Bahnholz.



ÄlibertTeieniion 48W8. Teleplion <S85 >3

■Frankfurt a. M.
TMglicIi abends 8  Uhr

Dir . .tul . Seells.

Okitb
sowie das übrige erstklassige Programm

I « erster Geschäftslage
HaNsgrNNdMck Mm Um- oder Neubau,
80 Meter Tiefe , 30 Meter Straßenfront , zu verkaufen . Offerten Unter M . sss an den
Tagbl .-Verlag.

Seite 2b» Dienstag , 4. Septemberasiwi'...gsawr)rast:ä Wissbadetter Tagbiatt. Morgen -Ausgabe , 3 . rölarr» No . 41 « .

WoWUK-EWiWMg MMWeim.
Montags und Donnerstags , vorm . 9 —12 n. nachm. 4—7  Uhr , geöffnet.

Die geehrten Herrschaften werden höflichst gebeten, die WohlfahrtSeinrichtnng durch Gaben der
im Haushalt überflüssig gewordenen Sachen , wie Möbel . Kleider und sonstigen Hausrat zu unterstützen.

Nach vorheriger Anmeldung im Brockcnheim werden die Gegenstände kostenlos durch die Firma
Retteniha,y .er abgeholt . ' ' 6678

Die Verwaltung des Brockenheims , Adolfstraffe 8 , Hinterhaus Part.

IVMm 7 Tagen:

Kunst-Töpferei.
Mache das bessere Publikum von hier , sowie die wertm Badegäste darauf aufmerksam , diese

Sachen nicht mit anderen Majolika -Waren , welche Schablonenarbeiten oder Pressungen sind, verwechseln
zu wollen . Diese Waren sind nur Handmalerei und eignen sich deshalb zu Zimmer - und Küchen¬
dekorationen , sowie Geschenken jeglicher Art . Es ladet höflichst ein

E . Hermann ans Gutach , vad. Schwarzwald»
BerkKNfsstelle: TarZUNssLraße 47.

Das Beste ist das Billigste!
Phäm ^ Sirmkwoile

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.
«afsilai§m3 £'»W ®ille ss

präpariert gegen Eingehen in der Wäsche.
Phönix W ® Efe IS nur ädJt , wenn jeder

Strang mit Settel
, und Schutzmarke „pkönix-

kakn » und „Widder " ver - /
"■ - »mg » , 55 seben u . mit unserer Sirma bedruckt i

5g‘gB3® 8̂ BIXl!B'feliB@ alO  von Gebrüder CDüller , Oetblingen u Tech.

2222

vir 8assee-8ch»elrösterri
mit  elektrischem Wetrieö

von ff*. Schirttb , Wiesbudeu , Grabeustr . 3,
röstet von jetzt ab im Beisein ihrer Kunden und im Laden in wenigen Minuten den Kaffee jederzeit
stets frisch. Zweifellos verliert der beste gebrannte Kaffee durch langes Lagern , in Düten verpackt,
m Säcken oder ans weitem Transport , ganz bedeutend an Straft , Aroma , sowie überhaupt an .Qualität.

MF°- Ich bitte um Besichtigung meiner neuen maschinellen Anlage . - HM
Frisch gebr. Kaffee per Psd. 60. 80 Pf ., 1—2 M . Rohen Kaffee per Pfd. 60 Pf. bis 1.60 Mk.
Kristall -Einrn achzucker bei 10 Psd. 1.90 Mk. Besten Würfelzucker als Beigabe per Pfd. 18 Pf.

F » äeltaab , Hraöenstrahe 3.
Särrrtlicke Kolonialwaren zu gleich billigen Preise « .
Ans Wunsch tägliche Nachfrage und alles frei ins Hans.

F92

Spezialität Gänse, F9
1906er , vollkommen schlachtreif, garantiert lebende
Ankunft , franko p. Nachn .: 6 St . M . 21.—, 10 St.
M . 33.50, 50 St . M . 155.- . 100 St . W . 300.—.
liapiiam , Bnczacrp. Dzicdttz(Schlcsieu).

Rstherhöf Mainz.
1/1 Feldhuhn ncit  Kraut 9» Pf . F39

änricfccltt » .Mund 17 PfennigSchwalbachcrstr. 71»

Iu 08  ruir K Mark.
Ziehung am 4. Oktober

Schnei Bemühter
Pferde«Lsfotterie

3087 Gowimio , W . Marie:
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spähhlge Equipatton
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und

3000  SUbor &ewinne und 35  Danion-
uhd Herrenfahrräder « W. Mark

M 8 S 8
Hauptgewihn W . Mark

jo oooJ-ose h 1 Mk. 11 nur 10 Mk«
Porto nnd Liste L0 Pfg.

empfiehlt des Gener &idebit

H . C . Kroger
Berlin SW., Filedriehstr. 250.
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WMAKUs!
So lange der nur kleine Vorrat

reicht , offeriere der hervorragendsten
nachstehende vltltjU Schriftsteller zu

angegeb . staunend billigen Preisen.
Die .Heldinnen von Port Arthur . Roman

aus dem russisch-japanischen Kriege . 184 Seiten.
Die Tochter des Generals . Französischer

Sittenroman von Beiint de S-at « re8t.
208 Seilen.

Ein Kind der Liebe. Sittenroman aus der
Berliner Welt . 11. v . Sindenfela . 250 Seiten.

Die Frauen in der Türkei . Mayor Osman-
Key . 256 Seiten.

Im Harem . Roman von Eripii v. MordecU.
280 Seiten mit vier Vollbildern.

Die Märthrerin der Liebe. Pariser Sitien-
roman . Ndebut de ».» forest . 2 (2 «Seiten.

Ein Schloff der Liebe. .Ion » ^ BSllren-
liorst . 187 Seiten.

Baron de ' Ache von CJomtesse de Mira*
liean . 184 Seiten.

Käthchen von Landshut . Roman von
v.  Knrdcci !. 200 Seiten.

Jugendsünden . Roman aus der Berliner Ge-
sellschaft v. erar ^ ' -ai -d 280 Seiten.

Di : Bände sind in moderner Form gehalten,
unanfgeschnilten und neu , mit künstlerisch
ausgeführtem Umfchlaatitel ansgestattet und ge¬
reichen jeder Bibliothek zur Zierde.

Sämtliche 10 Bünde anstatt 20 Mk. für
7.80 Mk. franko. 5» Bände nach Wahl anstatt
10 Mk. für 4 Mk . franko . A . W »Udorf,
Berlin 18, Joachimstraße2. (E.B.9530) F163

Billige
Spitzen!

A All . KMM . leinen*

Spitzenkragen
in großer Auswahl. 2207

Lnuggaffe 14,
Wcllritzstraße 22.

Brantleute « " M
empfehle mein Lager in

Rödel », Bette », Po !s!erw»ren
aller Artz

einfach bis hochelegant, nur solide Arbeit , keine
Kaufhausware , zu billigen Preisen unler weit¬

gehendster Garantie.

Ph . Seifeei , MdeliMi,
Bleichftraße 7.

Bitte genau auf Nummer 7 u. Firma
A» I>. Keil» e l zu  a chten!

«SriJsste Inswnld . Billi ^ ate Bereise
offerirt als Specialität

A . ffjetscliert , Faulbrunnenstrasse A4».
Reparaturen . 2055

36 Webergasse 36.Car! Ureidel.
Weparaturwerkstätte . 2047

Einrichtungen
IlSliklmreiizlvs biütz.

Spiegelschränke . 70 Mk-
Pol . Bertikos mit Spiegel 3 ® „
Pol . Kleiderschränke . . . 45  „

innen Eichen
Sofa - nud Auszugtische . 12 „
Schreibtische . . . . . . 35 „
Kompl . Betten . 02 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15  „
2 -tür . Kleiderschränke . . 2 « „
Küchenschränke . 16 „
Trnmean -Spiegel . . . . 20 „
Alurtoilette m. Fazettspiegel 15 „
Spiegel n. Bilder zn hier « och nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen -Einrichtllnge»
von 50 Mk . an , helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 280 Mk . nir-

MöbeUßer BWerplatz3.
Jede Hausfrau

versuche

Vormbaums Waschpulver
„SVilL »° GZLW " .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche.

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weiff nnd giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureta"
wird von den

bedentendstenHauS«
Uranen-geitungenic.

.../als „ bestes

MgslhMMel ki  GeÄlsM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

9,lBMrefef& 66
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : E5. & A . Huppert

Sie Möbel kaufen , bitten
ohne Kaufzwang unsere
Mbel-AnHellMS

von zirka 50 Schlafzimmern
in allen Holz - und Stilnrten
zu besichtigen.

Größte Garantie . Billiaste Preise.
* <»!,. Wricand & Co.. Wellkitzstratze 20*

AbfallhoLz pro Ecntner
Mk. 1.20,

Anzünbe 5»lz 'Ä
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . CJ -a .il Wwe . ,“r;a-BahMr.4. » '
2049g

WgU; ftiWie lieler Dückängr,
ff. LachS-Tlusschnitt V< Pfund 40 Pf.
Nene Holl . Vollheringe Stück tz Pf.
Neue martnirte Heringe Stück 10 Pf . 2199
Telephon 125. » c .a .-iii . Grabenstraße 3.

5?rl SUf. 10  St . nrnfi , SRnnrrnfriarfiet 25, Ms
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J Hänsliche Traten
I (auch als Vor - und

Nachkuren ).
UI Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
■..m 'iuiuimimimiwmHi  und Brunnensalze bei:
Fettleibigkeit , Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber , Gallenleiden,

Harnsäure Diathese , Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerhamruhr , Rhachrtis,

Blasen - und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,

Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung , von letzterer Bro¬
schüren gratis . P 543

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.

„Restaurant Metzler",
MstHlgaffe 7. - WH

Empfehle irden Tag : Feldhuhn m . Sauer¬
kraut per Stück 1 Mark. _

Pijr  Bier *1 io 13 Pf., '/,» 10 Pf.
Hochachtungsvoll Wlfhael Hem.'mfmvdQ.ti verlangt Brolchüre:

Me Daftrühmetyvde»an
Di.  Strahl, «aleitg. z.

X Selbstbrhandlmig
2> mrt̂ lluKr.So. »Hne-Iy^I»»'. meA. ernst Mraiil

vdcnbiuderhnl rr/ez, Hamburg 43b E120

H Hygienische >H»
ledurfsartikel , Preisliste gratis.

Derwisches Versnmlheus,
Barmen - Wnpperfeld , Postfach 19.

LOOOOO
Dosen Dr . S4ni »«i »Edelweiß -Creme
itn Gebrauch der einzig wirklich
empfehlenswerte Haut -Creme . Er¬
zielt ausfallend « Schönheit , Jnaend-

A  frische , Entfernung aller Haut-
V Unreinigkeiten , Sommersprossen . W

Nur echt mit Namen s»r. Hnhn,
Kronenparstimerie , Ntiruderg.

Hier : Drog . Sarritas , Manritinsstraße 3,
«». Sichert , Drog .» neben König ». Schlost,
Tauber , Trog . , Kirchqasse 6 ._ F121

f f

Ein echtes

HaarwuDsmittel
Fischers NjjM-HMsslbe,

weil sie nachweislich den Ausfall der Haare
Verhindert und an Stelle der bereits ausgefallenen
das Wachstum von neuen kräftigen Haaren
befördert , macht dünnes Haar dicht und lang,
gibt schönen Glanz und schützt vor frühem Ergrauen.
Wo noch bei Kahlheit die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden , belebt sie die Haar¬
wurzeln » sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum von kleinen gefunden Haaren zeigt, der
sich zu kräftige, !» Haarwnch « weiter ent¬
wickelt. Nur echt mit obigen » Namen , der

Tops Mk. 1.20 und Mk. L.—.
Nur zu haben bei:

Drogerie Br , Oah , Langgasse 29.
Drogerie „ Sanitas " , Manritinsstr . 3,
Apotheker o . Lilie , Drog ., Moritzstr . 12.
Apotheker B4. S’ oriiclil , Drog ., Rhcinstr . 55.
Drogerie itfcoebu «, Tannusstr . 25.
K . »K'isciier , Sedanstr . 2, 1, Ecke Walramst r.

Mle Wanzen
verschwinden nach kurzem Gebrauch meiner

Wanzentinktnr . 2123
Ver Flasche 5« Pf . und 1 Mk.

Biktoria-Drogerie,
Rheinstratze «2 . Rheinganerstratze 10.

nr vereinfachui »g des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De« Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

KuOrnckmi-Nerims!
Wegen Aufgabe der Buchdruckcrei Fanl-

brunnenstratze 3 in Wiesbaden wird dartselbst
täglich von vorm . 9—12 und »achm. v. 3—7 Uhr
das vorhandene bedeutende Schrift - nebst reich¬
haltigem Ausschlußmaterial , schöne Holzschriften,
2 gr, Schnellpressen , Gasmotor , Schneidmaschinc,
Glättpresse , überhaupt alle zum Betrieb einer Buch¬
druckcrei erforderlichen Utensilien , im einzelnen oder
zusammen, gegen Barzahlung zu billigen Preisen
verkauft. Papier, Karton, Karten, Kuverts usw.
ebenfalls zu äußerst billigen Preisen ,

Ein gut gehendes
Butter - und Eiergeschäst , verbundenm. Milch
n. Flaschenbier , auf 1. Oktober sehr billig zu »crk.
Offerten unter « . an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. guig.KölonlklWkrenMM
sof. od. 1. Oki. zu verk, N. Rheinstr . 63, Laden.

Gutgehendes Kolonialwaren»
^ ^ und Flaschenbier - Geschäft

wegzugshalbcr zu verkaufen . Off . unter ar.
an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

Dienstag , 4 . September 1906. Seite 31*

Ein kleines gutes Diktnalien-
- Geschäft wegen Krankheit billig

abzugeben . Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
Offerten unter Bi . 77  n ct» den Tagbl .-Verlag,

billig zu verlausen . An-
lerncn gratis . Mhcres

Schwalbachcrstraße 13 bei iBrartmaran . _
Weeörennerei
Ein gutes Pferd zu verk. N. Dotzheimerstr . 83.

Dasseechter rusßWer Moissspitz.
Rüde , selten schönes Tier » billig zu verkaufen.

Rambacher Dampf -Waschanstalt.
Junges zahmes Eichhörnchen für 5 Mk.

zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Od

KamriciiWuc, gS* ?Ä
Mitte !- und prima Vögel , zu verkaufen.
_ Veite , Webergassc 54, Vogelfutterbdlg.

Kanarien Hecke zu verkaufen Blücherstr . 18, 31.
Gut erhaltener Plüschmantel u . Winter -Jackett

billig zu verkaufen Roonstraße 9. 3 r . _
Gut erhaltene Hcrren -Kleider billig zu

verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . _ Pz

2000 Reste
für Herren - und Knaben -Anziige , Hosen , Reste
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbachcr-
straßc 30, 1 Stiege , Alleefeite.
1 Paar g. neue Damenschnrrrstiefel (noch nicht

fetraaen),No.40,aarant.Rand genäht,z.äußerst,tt v. 12 Mk,, weil zu groß , zu verk. Das . eine
kl. Fleischhnckmaschine2 Mk. Rcmentlialerstr . 8, B . öl.

Zwei Portieren » fast neu, spottbillig zu
verkaufen Blüchcrplatz 8,  3 links . _ _

Oelgemälde
moderner und älterer Meister auster-
ordentlich billig«

WGLMAZZLL ° Ä MOVI ' I ' s
Ta, »nuSstratze 40 , nahe der Rödcrstraße.
Ritters geogr . - statist. Lexikon , varlctztc

Auflage , Nachschlagewerk über jeden geogr . Namen
der Erde (Anschaffungspreis 60 Mk.l, sowie einige
fremde Adreßbücher billig zu verkaufen bei

&. BSetteramj &yer , Kgl. Hofspeditenr,
Rheinstraße 21. _

Billards.
Zwei fast neue Billards in Eichen, hochelegant,

mit Zubehör , preiswert zu verkaufen . F39
Alliiert Faalier , Mainz , Kmserstr . 22.Pi rttritt nß Vorzugs. gebrauchte , wie neu

ttUMlvv , hcrger .,v , 275 Mk. ab, neue
garant . Pianinos v. 480 Mk. ab.
Heinrich WoISF , WilhelNlstr , 12.

SRtnttttrn i . schön , sof. s. dill . zu vk.<s? lll » »llll , Eltvillerstraßc6, 1 rechts.
^TtttllN sthr wenig gespielt, sofort billig
■"PimiUf zu verk. Rauenthalerstr . 4, l^ lks.

Anzahl gespielter Pianos » sowie
2 Klavierspiel -Bpvarate wegen baulicher Ver¬
änderung weit »int . Preis zu verk. Anzusehen
nachmittags . Pianofortcbananstalt Hugo
Sissith , Dambachtnl 9.

Vorzügliches Piano sehr billig zn ver-
kauftn Bleichstrastc 20 » 1 links ._

GeLegenhsiLskarrf.
i prachtvoll « Piano (Hof-Pianofabrik ),nioderne

Ausstattung , und
1 Schicdmaher -Ltntzflügel , wenig gebraucht.

sehr preiswert , sowie
1 Wiese -Piano Mk. 325.— zu verkaufen.

Wano -Handlung , BiSmarckring 16.

Piano sehr billig zu verk. Sedan-
straße 8, 2 links ._

wegen Platzmangel , für großen
Saal passend, sehr billig zu ver¬

kaufen Kleine Wcbergaffe 6._
Nene Salon -HarsenZither für 10 Mk. zu

verk. Bleichstraße 7, 2 links ._

Möbel , Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preise », als : Kompl . englische
Schlafzimmer , pol ., 320—800 Mk., einzelne Betten
45—180 Mk., Waschschränke it. Kommoden 20 bis
130 Mk., Kleiderschränke , lack. u . poliert , 20 bis
180 9J!f., Büfetts 135—500 Mk., Schreibtische und
Bücherschränke,Pol ..36—150Mk .. Sofa , Ottomanen
n. Diwans 30—180 Mk., Vertikos 36—120 Mk.,
Auszug - u. Sofatische 18—60 Mk., Pfeiler -, Sofa-
u. Trumeauspiegel 12—80 Mk., einz, Küchenschränke
25- 60 Mk. . kompl, Kuchen 70- 200 Mk.. Stühle
jeder Art . Flurgarderoben , Bilder u. alle sonstige
Möbel zu nllerbilligsten Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehmt.

Spezialität:
Sml. tata t̂allnp.

Eigene Polster -Werstätte . Teleph . 105t.
MW- Be » kompl . AnLstattnugcn noch

bedemende Ermästignng.

Heinrich König»
Mööek n . Iekoraticm,

Wellritzstraste, Ecke Hclcnenstrafle.
Schöne polierte Schl -rs-

^ ^ zimmer - Einr -chtnngen schon
von Mk . 200 . — an zu verkaufen Seerobcn-
straste 4 , Schreinerwerkstätte . _ __

Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr  billi g z»i verkaufen Ra ucnthalrr str. 6, Part.

Wegen Umzug zu verk. : Völtst . sauberes
aut erhaltenes cif . Bett » Lvaschgarnitnr,
Rohrse ' ei , Anrichte , L 'Eetro !e» nil,rnrpen
tu  versa ;. Kle ide r Or anieustr . 39, M . .P . 6682

Zu verk.: 2 ballst . Kctt ., 1 Wasri' k.. Kleider-
schränle , Küchenschr., Sopha , Diwan , Eisschr ., vier
Stühle , Bert . u. Bersch. Marktstr . 11, Schuhgesch.

Bersch, komplette Betten , selbst angefertigt,
solid gearbeitet , sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen

MaseuwsLratze 4, 1.
Eine gevr. Bettstelle mit Sprungr . u. dreiteil.

Mattatze f. 25 Mk. z. v. Näh . Bahnhofstr . 18,11.
Fünf s. Betten u. sonstige Möbel , Platzmangels

wegen sofort billigst abzugeben.
UFr. Arher , Seerobenstr . 16, G . P.

Spottbill . Z» verk . : 4 vollst . Betten 30 u.
45 Mk., 2-trir . Kleiderschr. 28 u. 80, Waschkom. 20
u . 24, ovaler Tisch 8, pol . Kommoden (neu) 24
u. 26. Taschcndivan (neu) 40, Stegtisch (neu) 18,
Küchcntisch 7, Vertiko mit Spiegel (neu ) 82 u. 46,
Küchenschr. (neu ) 26 u. 28, eiserne Betten 4 u . 5,
einz. Bettst .. Sprungrahmen . Mattatzcn , Strohs .,
Deckb., Stühle , alles se hr g. erh . Bleichstr . 89, P . 1.

2 vollst . nußb .-polierte Betten , 1 Vertiko u.
Auszichtisch z. v. Näh . Hellmundstr . 27, Stb . 2.

Zu verkaufen 1 eisernes Bett mit Matratze,
1 Bett mit Sprungrahmen . Maurers Gartenanlage,
Eltvillerstraßc 19, Seitenbau rechts , «intet *.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verk. alle Sort . Möbel,

Betten ü. Polstcrwaren sehr billig . Frankenstr . 19.
Schöne Ringbettstelle mit Zubehör und engl.

Mcssingbctt , Kommode, Tische, Stühle , Kanapee,
Matratze , Strohsack b. z. vk. Ricblstr . 22, Part , l.

Vorzügliche MaLratzeu
Wollmatratzcn , 3-tcil ., 22 Mk., Kapokmatratzen

84 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk., Secarasmatratzen,
1-teilig , 12 Mk., Sttohsäcke von 5 Mk. an , Deck¬
betten , Kiffen, komplette Betten J » allen Größen.
Philipp a. autli , Bettcngeschäft , Bismarckr . 33.

Rote Plirschg., Sopha , 4 Sessel , sehr g. erh .,
w. Platzm . für 120 Nt. z. verk. Bleichstr . 89 , P . l.

Mod. Kameltaschen-Sofo,
neu » billig zn verk. Oranienstr . 10, 2. St.

Sof . zu verk. TasLcusofn u. 2 Sessel 10t) Mk.,
Kanapee 20 Mk., Ottomane 15 Mk. , Betten 25,35,
50 Mk., Kinderbett von Holz m. Matratze 10 Mk.,
Deckbetten 10 u. 15 Mk., Chaiselongue 12 Mk.,
Konsolschränkchen 8 Mk., Scharnhorststr . 22, P . 1.

Zu verkaufen schönes Scklafjofa , Polsterstühle,
Badewanne , Küchenanrichte Plattcrstr . 71, 1 r.

Ein fast neues Chaiselongue und ein gut cr-
haltener Fahrstuhl zu verkaufen Nerotal 45 , Part.

Kameltaschen -Diwan , 2-sitz., 1 Ottomane
sehr billig zu verk au fen Jahnsttaße 3, H. P . r.

Neuer Taschendiwan zu verkaufen Claren-
thalcrsiraßc 8, Hth. 1 I. Müller. _

N . Taschendiwan 89 , Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 85 Ml . Rcntcnthalerstraße 6, Parterre.

Gut erh . Sofa wegen Raum¬
mangel f. M . 18 zu verkaufen

Zieten rin g 10, 3 rechts.__
9-ustv. -Sekretär zu vk. Scharnhorststr . 19,1.
Ein gut erhaltener Kaflenschrank , ein ge¬

brauchter Kochherd wegzugshalber billig -II vcr-
kaufen. Näh . Adolfsallee 51, Part.

Gklsiaitslroirs Patent , billig abzugeben
_Hellmundstraße 28, P.

Vertiko , modern , Hochs., echt Nußb ., für 1v0 Mk.
Bettstelle , klein, echt Nußb. . . . für 15 Mk.
Schreibtisch , schwarz, elegant . . für 60 Mk.
Sessel , Nußb ., antik . für 80 Mk.
Truhe , schatullengroß, antik, selten schön, 50 Mk.
Schachtisch» ff. eingelegt . . . . für 25 Mk.

Möbelschreinerci Albrechtstraste 12.
Gr . Sessel mit Nachtstuhl -Einrichtung , Sophas,

Bücher - u. Klerder-Schränke , Tische, Betten , Nacht¬
tische, Vertiko , Büfett , einzelne Mattatzen und
Federbetten , Zylinderbnr ., Schreibtische , gr . Maha¬
goni -Spiegel mit Stufe , Gaslampcn u. I. w. billig
zu verkaufen Stdotssallee 8 , Hinterhs . Part.

Bill , zu verk. gut erh . Kleider - » . Küchenschr.,
Betten , Wasch- « . and . Kom., Vertikom , Badcw .,
Zimmerklos ., Sopha , Sessel,Tische , Stühle , Spiegel
u. noch Vcrsch. M oritzstraße 72, Hth . 1 1.

Kleider - u. Küchenschrank 15, Vertikäw 25 M (.,
Tisch 6 Mk., Stühle z. vk. Adlerstr . 49, 2. 5̂ th . P.

verk. 1 Kleid.- ü. Küchenschr., 2 Lischt
Stuhle , Bett , Nahm ., Fahre ., Schreibt , m. Stchp ..
Drchstuhl , Kop icrpr. , Kasscuschrank Karlstraße 6, P.

Eiutür . Kleiderschr . zu vk. Hellmundstr . 48, 3.
Ein neu . Küchenschr., 1-tür . Kleiderschr ., Bett-

stelle u. Nachttisch zu verk. 5zcrderstr . 23 . Part , r.
Neu. Küchenschrank, Kuchenbrett , Kückientisch

billig  zu verk aufen Seerabenstraß e 9, Ht h. 2 r .
Tisch u. Wascht , v. Dotzheimerstr . 57, H. 2 I.
Eine sehr gut erhaltene Näftinaschtne für

30 Mk. Goldgasic 15 , Hof Parterre. _

Lpel-
Nähwmchmen,
sticken, stopfen, nähen vor - und
rückwärts , enorm billig zu
verkaufen Rheiustraße 48 _̂

Schöne moderne Klich.r>»Gi«>richtungen
z» verkaufen Seerovcnstxaße 4, Schreinerwerk¬
stätte. Nehme altt̂ auch in Tausch._

Drogerie -Einrichtung , komplett, fast uc»,
billigst zu verka ufe». Nähe res M oritzst raße 44, 2.

Frise, »rei »»richt >tttä , vollst" 8-tei !ig. schr
billig zu verk. oder zu verm. Näh . Niehlstr . 9.

LaSenrsgül,
braun . 3 m lang , 2, ' 0 hoch, 80 rnn tief, Theke
2.25 laug , 52 xiu breit , zu ver kaufen B leich str. 2.

Dezimal- und Tafklwaaen
cmpstebt bill . !3 . # ' lJi «»ner . Wellrit -straß e 6.

Ein veWIellbartö Ätckelerkergestell Inst
Glasplatten , lack. Bettstelle , Sprungr . u. Matratze,
20 Mk., Robrslühl « 3 Mk., zweitür . Kleiderschr..
Küchcnschrauk mit GlnSnufsay , Anrichte mit Auf¬
satz. Lyra , prima neue Deckbetten 15 Mk., Kissen,
einzelne Bettstellen 5 Mk., Kinderbcttstellen zu
vciknuten 1L Hochstarte 18»

Gr . Brßcherregal , 1,50 Mir . br « t.
unten viel Nanu » für lltoten und Akten, zu verk.
Weilstraße 11. 1. Besicht, vormittags.

Hochelegantes FirmenschUd,
gebr ., Glas mit Kunstschmiede-Rahmcn , za. .4' /- a»
lang , soll billig verk. w. N. Moritzstr . 39, i. Hof.

Schild » großes eist, zu verk. Bleichstraße 19.
Knnstschmiedeis. Fahnenschild b. Jahnstr . 20.
Zn verkaufen zwei leichte Etnspänner-

Wagen , geeignet für Gärtner u . s. w. piaheres
Ziegelei Schäfer,

in der Nähe der Straßenmühle.
Ein gebr. Knpee » für Arzt geeignet, und ein

Halvverdeck zu verkaufen Blücherplatz 3.
Ein gut erhaltener Wagen»
praktisch für Metzger u . Bäcker.

auch als Break , preiswert zu verk. Röderstt . 23.
Ein gebrauchter Dp . -Fnbrwageu » 1 neuer

Schnevvkarren zu verkaufen Weilstraße 10.
Schneppkarre »» bill. zu verk. Bleichstraße 19.
Gbr . Federt ^ p. s. KemüsebZ Or anieustr . 34.

""Mlchwligcn, L "Z.."kTSS
kaufen Jägerstr aßc 12, an der Waldstratze .

Eine Tapezierer»
u. Schreilicrwagen mit Federn billic» r . . .»i ! _ _ -t — - i 11 10 unli O h

rolle
kaufen Bismarckring 4, 11

billig zu ver-
12 und 2—3.

Leiter-Handwagen , neu. 4 Zentner Trägst^
25 Mk., Schraubstock mit Schrank ans Eichen¬
holz. fast neu. 24 Mk. Albre chtstraße 12, Stb . P.

Ein starker zweiräderigcr Federhandkarren
billig zu verkaufen Scharnborststraße 22, Part , l.

Kinderwagen f. bill . ?,u vk. Metz gc rg. 14, H. 2.
Ein «Lportw . zu verk. töülowstr . 7 , Hth . 2 l»
Sportwageü ^ u ^ Dtk . Bismarckr ng 24, 1 LAutomobil

mit 2 Carossericn . für Luxus - u. Geschaftszwecke,
neues Modell , in tadellosem Zustand , umstände¬
halber billig zu verkaufen . m m

I » üchSrer , Auto -Garage,
Frankfurter Landsttaße.

Schönes Fahrrad billig zu perk.
_Miegier , Hotel Grüner Wald.
Ein auterh . Geschästsrad sehr billig Zzu

verkaufen Spiegelgassc 2, Parterre.
Gut erhaltenes Damenrad » Dürkopp , für

35 Mk. zu verkaufen Vdili vvsbergstt . 26, 1.
Damen -Rad billig zu verk. Kirchgaffe 17, 2.
Herre»»-Rad mit Freilauf u. Rücktr., wenig

gefahren , für 70 Mk. zu verk. Bleichstr. 39, Pt . 1.
Kraft . Fahrrad 45 Mk. Ndeinstr . 48, P . 6691
Pr . Herrnrad , w. neu , s. bi ll. Römcrb . 17,11.
'Tandem u. H.-Rad 6. verk. Richlstt . 22, P . 1.

Schwredeeis. Herde,
15 St ., 1,10 Mir . lang , räumungshalbcr sehr billig
abzugeben . Ä cker manea » Luijenstr . 41.

Ein gut erhaltener Herd mit Kupferschrff.
110x65 am, zu verkaufen We ilstra ße 6, Part.
~ Gut eil ), mittclgr . Herd mit Kupscrschiff zu
verkaufen Adlerstraßc 38.

Sehr gut erh. Majoltka -Herd billig abzu-
gebcn Nettclbeckstraßc 8, 1. _ .

K3 * Zwei gr . Regrtlier -Füllöfen billig
zu verkaufen . Nähe res Jahustraße 30, P . r.

Gjne elekttr. 6-srmlße Krone,
noch nicht montiert , mit Zubehör billig zu ver»
kaufen Baubureau Wilhelmstraße 5, P . 6687

Billigste Bezugsquelle in
veleuchtungs-Körpern
aller Art für Gas u. eicktr. Licht in nur prima Ware.

KL. ISranditälter , Installateur,
' BSrenstratze 7.

Kein Laden , große« Lager tu, Entrefol.
Sieben dreiarmige u. 4 ftinfarmige gebrauchte

elektrische Kronleuchter — für GeschäftSlokal«
gecig net — billig zu verkau fe» Bärcnstraße 6.

Brz . Kraul , i.0 MH zu vk. Scharnhor ststr. 26,1.

""5-uriu, Gasliistci
eines elektrischen, sehr billig zu verk. Anzuschen
von morg . 9 bis nachm. 4 Uhr Bismarckring 3, 2.

gSfp* - (Sine gebrauchte Badewanne billig
zu verkaufen Schiersteinerstraß e 7, 2._

GriKinderbadeto ., n., b. zu vk. Göbenstr,14,2r.

Ei «re LstgerhaKe
mit Falzzicgeldach , 20,50 m lang , 11,00 m tief,
welche sich für jeden Betrieb eignet, wegen Räu¬
mung des Lagerplatzes bin lg abzugebcn bei

l . eiiritder Eeckrli Adolfsallce 31.
Eine fast" neue Kelter , sowie mehrere

'/ »- Atiickfksicr billig zu verk. Näh . Kl . Laugg . 6.
Ho bei Val »! f. Privat -Gedrauch zu verkaufen

lllcubaucrstrasze 12, 1._

Eisernes Tor.
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit ünb ca. 8,30 m hoch, zu verkaufen *

_ _ Lauggasse 27 , Im Hof.

verkaufen

Drei schmiedceis. Veranda-
odcr Vlitkou -Abschlüssc zu

auburcau Wilhelmstr : 5, Part , 6686

Mtzi Wstcr DMien-Klhetttzvb
billig zu verkaufen . Näheres bei

sieidemanni £t  Co ., BiSmarckring 17.

m~  Rickt lesen.
Diese Woche sollen mehrere größere Posten

Palmeu und Blattpstanzerr , darunter pracht¬
volle Fächer -Palmen , billig ausverkauft werden.
Obengenanntes eignet sich vorzugl . zu Geschenken.

ilenri Aremis,
8 Hereuiiiühltznsse 3. - MU

_Erster Spezialgeschäft die ser Branckie.
Sp eeu billig zu habcn D odhc iiiierstraße 105^

eisernem Tisch, Raum-
■«-itjii '-il , lltSH mangels halber billig zu ver¬

kamen . Suaiyeiti , Nettelbeckstr. 7. Hochp.
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ur Vereinfachung de» g-fchäftlichen
1 Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag Scs WiesLsörner Lagblatt».
mtmmtwcmzmwaSr™“

VlltMMe MlrWsst äU- ~~fen
Bttt. V . ait den Tagbl.-Verlag.

gef. Offert.

jjMib Suche zu hohen Preisen alte
_DEN Zahnizebisse , Platin -Gold u.
Silber zu kaufen. M -rM zi.« :■i . Juwelier,
Wiesbaden, Schwa lb acher str. 47. _

, Bestellungen
Herren - u . 'Dumenlcl,eitlem , Möbel und
[Schuhwerk wtsrü . stets ang . b. Julius
Husen feiet , Met ,zgerg .29 . Deut sch , Hdl .

Die besten Preise zahlt immer noch8r. Drachmam, MrtzgrrggftL
M der Reise imM-

«Lehrte Herrschaften werden Höst, ersucht, beim
AuSrangierenvan Herren- u. Damenkl., Schnhwerk,
Möbel, Gold, Silber , g. Nachl. rc. mir die Meistinct.,
Frau Metzgergaffe 27, zu bestell en.

Kr. Mlgs
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- n. Kinder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eiqertern Geschäits-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

Für elegante gebr.
Herren- n ^eraprkrok,

altes Gold » Mb Silber bezahlt sehr
hohen Preis

Frau Isaac , Grabenstroßc G,  2.
Der öeitc Zahler MMOeusi|t:

Frau Sandel, MetzgerMe 13,
früher Goldgnffe 16. Telephon 1884.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleidcr, Untformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Ha us . 6üb1

A. Geizhafz, 'Äetzaergaffc 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erkält.8.-u.D,-Kleidcr,Möbel, ganze Nachl.,Pfandsch.,old- u. Silberfach.. Brillanteu . A. Best. L i. H.

„GeLrWeUe Mewer,
Schnhwerk, Möbel, Gold und Silber werden

augekanft und gut bezahlt.
ÜL. Kinkel » Hochstätte 18.
”Fräulein 11. Geizhals,

Golvgnffe 21 » zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- tt. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wohnung', einricht. u. Nach!,, Pfandscheine,
Gold- und Silbersacken, Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Auf Best, ko mme ins  Jpau ?.
U. SchiOer, MMerMße 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Domen- u. Kindcr-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten
Gold u. S ilber. Auf Bestellu ng k. p. in? Han s,,

Gut crh. NuMg , tÜHntiißt,  ¥ # » aus
besserem Hause (schlank), Gr. 1 in 70 cm, zu

“. u. Bi. Lt— - " "kaufen gef. Off. L« « postl. Schützeuhofstr.

' Gebt, gut erh. MKelMSe,
sowie ganze Wohnn « s,S-Mnrtch1r »NKe» bis zu
26 Zimmern , sowie

ftotplcste«« .M-fiechlUe
in jeder Hohe, PianoS , ÄkaffenschrLnte , Fuhr¬
werke und Fnhrtnerrs -Mensittei » iibernimmt
gegen anstLndige sofortige Barjaylnng die
MödMh «u »dtttUÄ von

WMLtL »,
Goldgassc 12. Telephon 2737.

SSmit 1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert m den sehr bequemen hellen unterenu . oberen
Räumlichkeiten BLcichstriiste 18 (Weißes Rößl).
Abteil, für neue Wöbcl. Abteil, für gebr. Möbel.

KLeimes BatmWa,
Rokoko oder Empire » eventuell ohne Ueberzug,
billig zu kaufen gesucht. Offerten mit. 7?.
an den Tagbl.-Berlag.

Große Spiegels
186—18V ein hoch, sucht zu kaufen
_M . 8. Wrnmilwpr , Mich elsberg 9a.

Gm erhaltener Kabincnkoffcr, 1 Met. lang, zu
kaufen gejucht. Off, an 8 », Ptiilippsbergstr 26, 1.

zu kaufen gesucht. Angebote
llVU .«UM1 tu M.. R . -in hanptpostlag.

Gebr . Rad für 7-jähr. Jungen zu k. gesucht.
Offerten unter M. 8«. a tzau ptposSagernd. _

u. Werkzeug zu kaufen gesucht.
Marktstraße 12.

Es ist hekmmt!
in der ganzen Stadt , daß ich für Lumpen, Papier,
altes Eisen, sowie Staniol und alle anderen
Metalle den höchsten Preis bezahle. Bestellung
wird sofort besorgt.

A lteisenhand ln ng 4 Schulgaffe 4, H. P.
Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,

altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi- u.
Reutnchabf. f. u. h. p. ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

Zahle stets die höchsten Preise
_ _ für Eisen, Knochen, Lumpen,

Gummi und Neutuchabfälle, sowie alle Arten
von Metallen.
_/id aaSf Wearazel , Dotzheimerstr. 88.

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gummi, Neutuch. Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol. .f » eoii > i » mi !ann . Hcrmannstr. 17.

CrmNeruKg!
Für Flaschen, alt - Metalle, Teppiche, Papier

u. dergl. zahlt immer noch am besten
_ _ Fritz 21«ker, Scerobcnstraße 16.

Gesucht Bernhardiner .Hündin » Offerten
mit genauer Angabe von Alter, Größe, Preis,
Stammbaum, oh dressiert re. Desgl. gesucht ein
Jwergspitz (desgl. obige Angaben). Schrift!.
Offerten unter 4 . S ’SS  an den Tagbl .-Berlag
nicderzulegen.

.̂elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte gj
Offsrttzriefe , nicht aber solche ü
von Vermittlern befördern.

Der vertag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmodMsrr p.t  verks « fe « .

! Schöne Aussicht t
l  Villa mit 12 Zimmern etc., i

Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
^ zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. H
J .f . 15 ei er , Agentur, 'l ' asum . ilr . L8 . 4»

Billen

Zum PHkarteK-AufAlag»
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Nestell-

karte znrnckerstattc, jede Bestellung pünktlich besorge
u. außerdem den höchstenPreis bezahle für altEisen,
Lumpe » , Küoche » , Papier , Flasche » , sowie
alte Metalle , Grnnrni u. RetzrnÄrrdfäKe rc.
H . Sil--,»/«. Schwaldacherstr. 2/ , christlich. Händl.

Eise « , Lumpen , Flasche » , Papier und
Metall kaust «. holt ab SS. Ar « o »d,Slaiftx . 10

px  verkaufen:
15 Wille» , Einfamilienhäuser,
1 Pille », Zweifamilienhaus

-'zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbmrt, haben vor¬
zügliche Lage nnd Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Näheres beim Besitzer

Mssrtiaamjaiia, Bauunternehmer,
Schützeiistraße1. Telephon 2105.

MsderNe
wegen Todesfall und WegMg zu verkaufen.

Offerten unter ii. 7M an den Tagbl.-
Verla a.

Sieseu MAeZr,
Eilifamilienhäuscr an der Schützen-, Walk¬
mühlstraße, in der Preislage von 55- bis
160,000 Mk. zu verkaufen. Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gärtchen, Zentralheizung (einige
mit Etagenmarmortreppe und Düle ), vor¬
nehmer Ausstattung, in guter gesunder
Lage, Waldesnähe, elektrischer Bahnver¬
bindung rc. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh. beim Besitzer S7 jix  HSmrtramrais,
Bann »lern-, Schützcnstr. 1. Telephon 2105.

•13
mit Garten, zufanimen 11ar06grn groß, ist
wegen Sierbefalls sofort zu verknusen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat Dr . Altoerti.
Adelheidstrnße 24. P244

:v) :Mmw""'

am untern Leberberg , in
bester Kurlage , mit zirka
LNO4 «pm großem (Harten,
für Hotel oder Pension sehr
geeignet , sofort zu verkauf.
Rah .Banburea «, Biebricher-
strahe 2f >.

<:lr’ - O :;,:'

VeÄamfs
An vorz. Lage solide Bill » «rit komplt Stall

f . 2 Pferde » . gr . Ovstgnrr ., za. 1i8IH -Rt.
Offerten unter 7kr» an den Tagbh-Berlag.

Will« Poekstr . 28 , massiv gevattt
u . elegant eingerichtet , sofort bezieh¬
bar , 12 Zim . » ebst Zubehör , preis¬
wert z« verkaufe » . Slnzusehe « gegen
Slnmeldnng Parkstraste 28.

Z » verkattfe » Billa . .
mit 7 Ziinmern und Zubehör, Küche, Keller, kl.

Garten , 2 Balkons, für Mk. 215, 0i>0. — durch
die JmmobWe « age » t» r von

■s.  c *«r. « LL--kti - i>,Wtthek »str . 50.

2 Villen
in Nähe des Kurparks,
Amselbergftraße9 u. Bingertstraße 18, für
60- bezw. 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöne Gärtchen,Zentralheizung.
Entree mit Treppe in Marmor , schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, bequeme Verbindung
mit clektr. Bahn ec. Die Villen sind auch
zu vernnetcn. Näheres beim Besitzer

JMsn Hartmann,
Bauunternehmer,

Schützenstratz « 1, Telephon 2105.

Große Gelegenheit.
Schöne eleg.Villa , Nerotat -Lage,

für 2 Familie » , eventl. eine gvöstere
eingerichtet, gesündeste Lage , zirka
Mk. 10,000 nnter d. HerstellnngS-
preis zu vk. «Stk» K-ißcsi , Adolfstr. 3.

mit modern . Komfort ausgefi .,
Wiesb . Allee 40, Balteßette aer
elektr . Bahn , mit Garten u . herrl.

3 Ausficht, 7 gr . Zimmer , gr . Diele,
4gr . Man/ ., Gas , elektr . Licht , w. Wa fier¬
heiz . etc ., preiswert su verk . Näh . beim
Befitser Fritz -Reuterfiraße 8.

$ Am
^ Villa, für eine oder 2 Familien einge- z
H gerichtet, zum Preise von 110,000M. zu verk. 4,

Ifteier , Agentur , H,AiBma«8«tr . 2 * . ^

Billa Alwinettstratze 4» »>HM
nächst Kurpark , steht zum Äerkanf , wird

auch vermietet . Eignet stch für Private,» ouat od.Sanatorium.Höhenlage»cher BttS über Stadt u. Taunus.
Sof . beziehbar. WegzugKtzalber billigster
Preis . Rüh . v. «s . JR» ch . Adolfstr . 1,
event . auch durch jeden Agenten.

Is
I

s

Aelteres Besltztiim
im erhöht gelegenen VillenTiertel

in der Nähe des Kurhauses,
geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
H Weier , Agentur, TTajinmsstr . 28 . ^

Die beiden Villen
Lcfflnggr. 5 «. llWr»bstr. 2a,

mit neuestem herrsch. .Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung nnd Remise, zu verkaufen.
Näheres Lcssingstraße 5.

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), neu- S
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
berrschaftlich eingerichteteVilla, entb ltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden-
ziminer, reichl. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anznschen̂ vorm. 11—1 Nhr,
nachm. 4—5' ls Hör. Näheres

t*  Hller , Walluferftr. 3.
Telefoir 576.

«legKiite, m Erbaute M
in gesunder Höhenlage (3 Mnuten von der
Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
Zimmer, Diele, Bad und reichl. Nebengelasse,
Zentralheiznng, GaS, clektr. Licht, per sofort
preirivert zu verkaufen. Zu erfrag, bei Er „ st
Miillpr , Schreinermeister, Wallüferstr. 3, oder
bei Architekt Lat »., Gneisenaustraffe11.

Wege » WegMg
ist eine solid gcb. Villa m. Gart ., 8 Zimmer und

Znb., Höhenlage, Haltest, d. Elektr., sof. preisw.
zu verk. Off. u. E . SS»7 an den Tagbl.-Berl.

HaMsvseLaUs.
Das Hans .Hevmannflratze 18 ist Erbschafts-

Halber unter günstigen Bedingungen zu verkauf.
Näheres Wellritzstratze 61 bei tfttthnleln.

WlMMvtz» Meine zwei HLnser bei Dstzheim
WWW mit 2-Zimmer-Wohrmngen, Scheune

und Stallungen , in einem Hause ein Laden, der
keine Konkurrenz hat, sind bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres hier
Rüvesheimerstrasie 17 , Pnrt.

Hams,
Westend, 1905 erbaut, mit 8-, 2-, 1-Zimmerwohn.,

groß. Werkstätten und Lagerräumen, 8000 Mark
unter Feldgerichtstaxe zu verkaufen. Offerten
unter W. » 3» o. den Tagbl.-Vertag.

mit gutem Geschäft, hier , prima
«•»PW «IS? Lage, für Mk. 45,0M zu Ver¬

käufer!. Näheres Bleichst ratze 29, 1 links.

Zn vcrkanfe»
rentables Hans in der Wilyelmstraße mit

großen Läden durch
.<?. € »*«■. «Riacuiiciü , Wtthelnistr . 50.

Rdolssallee 8 -Ztnnner - H -rns günstig zu verk.
Kaiser-Fr .-Ring 6-Zimrncr -Haus bill. zu verk.
Südv . 4- u . 8-Zimmer -Mngenhnns , 6 °/o,

ohne Hinterh., abreifeh. zum Selbstkostenpreis
zu verk. Off. u. IL . 3ÄL a. d. Tagbll-Verl.

Für Metzgerei od. Drogerie
passt neues Eckhaus an verkehrsr. Str . a. erst. Hand

zu verk. Off. u. W. s » a an den Tagbl.-Verl.
Südv . Neues 2 x 3-Zimmer-Etagmhaus , Vor¬

garten, Mittelbau u. Einbau, direkt v. Erbauer
zu verkaufen. Forderung 190,000 Mk., Miete
12,000 Mk. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter E . 301 an den Tagbll-Verlag.

Einfonrilienhans , 6 Zimmer, großer Garten-
reichl. Zubehör, für 32,000 Mk. zu verkaufen.
Näheres Forststraßc 8.

Zn verkaufen N.ÄL"." L
fltzcrs das weithin bekannte u. altrenommierte
Hntel -Restanrant „ Zum Naffsnev Hof"
(Mutter '» ln»?!« ,-) irr Wtrnenthül , nnt sämt¬
lichem Inventar , Werndenge » rc. Alles Näh. d.
die Jmmobilien -Aaeutnr van >? . Ei »»,
« ' l-eirs -»;?», LSiesv -rde» , Wilftclurstr . 50.

Pr . sofort zn verkaufe » die sogenannte
„Lochmühle " b. Rauerrth -r! u . Schtangen»
bad mit größerer Wasserkraft und 3 Morgen
Terrain (Wiese und Garten). Alles Nähere
durch die Jnrrn -rbilieuaNentur von «st ( iw.
CrlUcklfcii . Wiesbaden, Wilhelmstraße 50.

I Sn entzückender Lage I
% _ am Rhein _ |

ist ein beinah 100 Jahre in
x einer Familie gebliebener ^t Herrensitz
Jl mit alrw-eehslungsreichen Anlagen, als ^

Park -, Zier- und Obst-Gärten , "Weinbergen, 4
Feld und Wiesen, arrondiert etwa <$

90,00’0 qm zu verkaufen. I
.Weser , Agentur, ra,stMmfflSf>tr . L8.

SpekULatisNs-OhjekL
fit BMt-UnisrNehmsU^

»Wirtschaft mit Hans im « ittelpnnkt der
Stadt , durch Umbau sehr rentabel zu
mache »», zn verkanfen.

AwLZWV
Schiersteinerstraste 13.

K8ALZ

Ejs®raachI. Th.,
Tillen, Peasions- und Geseliäfttiäusor in
besten Lagen yerkäuflich durch den
Besitzer fi,oreraa Bereitstgf , Architekt.

feines Ml i . lieliaEQiit
in lebh . anfbl . Stadt — uahe Bahn¬
hof — 31 Betten, elektr. Licht, Zentral¬
heiznng, vorzügl . Pestanrant , nachiv.
sehr rentabel , preisw . zu verk. Attz.
zirka 25 - 30,606 Mk.

®!Hto Essg -el , Adolfstr. 3. _
„ Mein schönes Knrhotrl m. groß. Pars
mehrere Billmbanpl . in hrrrl . Lage, beim Oden
wald, Darmstadter Gegend, auchf. Herrschasts
srtz u ^ ^ " ^ “Sauatorinm sehr paffend, sehr preisw
zu verk . , auch .Hans in Tansch gen.̂ tziäh

tum s
. Hans

Herrn imand , Taunusfirahe 12.

PlkMert n  mkAlsts
das Grundstück nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres GlektrizitLÄ-Werkes
in Operinselheim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industriell« Unternehmungen.
Nähere Mitteilungen erhalten Reflektanten durch
die Mttelrheinischen ElektrizitätswerkeG.m.b. H.
zu Wiesbaden, Oranienfiraße 40. 1031 P38

Merrrttleitr billig zu verk. am Knrpronrenade-
OMiPltlV weg zw. Wiesb. und Sonnenberg.

Anir. snb SS. 788 an den Tagbl.-Vertag.
«gpiglte »,, Gartengrundstück , 55 Ruten
MA8M vorderer Aukamm, Vrrhätlniffe

halber nnter günstigen Bedingungen zu verkaufen..
Näheres Sonnenbergerstraße 40, Mrafit.

Missailsrir 11 Irlsi ü p uahe Knranlagen, Ge-
D markung Sonncnberg, 3

Mn . von der elektr. Dahn entfernt, an fertiger
Straße rcfp. Straßenkost. vorgel., nebst ausgef.
Grimdarbeit, Waffcrl. auf jed. Platz, cv. können
auch die gcnelnn. Pläne mit übernoimn. werden,
find nnt . nur guten Beding, zu verst Bermittl.
Verb. Off. nnt. ffii. «K8 an den T « bl.-B« l>

GeMgelMchLKNstE^
verbunden mit Mästerei, zirka 12 Morgen Feld,

Wiesen nnd Wald, mit fließendem Wasser, für
Mk. 25,000 mit kleiner Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Off. n. 8L. »83 an den Lagbl.-Verl.

IMmodlilLeil m  külrfe « KesRcht.

1 Wer eiiae Villa,
t  km  verkatifesa Mat X

beauftrage mit dem Verkaufe
^ .?. lüeier , Agentur, 'Ksiioiinixstr . S8 . ♦

«tcutierenbes %m  SÄ 'IÄ
M.  7S8 an den Tagbll-Verlag erbeten.

Qmm  im SWVierLeL-
nicht zu großes O^ ekt, für Geschäftsmann ge¬
eignet, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
und Rcntabilrtätsäugabr unter Ub Lr»L qu
de« Tagbl.-Verlag erdeten.

2  Etagenhaus mit 2><8- od . 8- u . 4- k-
« Zimmer-Wohn. im Westen o. Süd -Westend, S
^ mit 15,000 Mk . Anzahl, zu kaufen gesucht. ^

E --N« !, Adolsstraße 3.

Emtstgemetttt l
Ein gutes Geschäfts- od. Wohnhaus in

guter Städtlage bei hoher Anzahlung (bis
zu 100,000M.) als Kapitalanlage zu kaufen
gesucht. Ganz angewchm würde mir sein ein
Objekt, welches durch bauliche Veränderung
noch rentabler gemacht werden kann, oder
wo noch Platz dabei ist, welchen man noch
bebauen kann. — Auch ein gutes Villcn-
grundstück mit noch beöauungSsäh. Terrain
würde ich nehmen. — Off. unter 8 . 7NL
an den Tagbl.-Verlag.

T
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Zn kaufe» °
gesucht

Hans, Z-4-Um.-WohmmgM, ö
ohne Hintekhans,

mindestens 6 "/» rentierend . Als Anzahlung
gebe prima Restkauf von Mk. 15,000 und
Bargeld . Off . nur mit genaue » An¬
gaben m Preis erbeten unter HB. 8 an
Tagbl .-Hanpt -Ag . , Wilhelmstr . 6 hier.

Harrskauf.
Gut rentables Etagenhaus mit 50,000 Mk. An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Offerten mit Ren¬
tabilitäts -Angaben (cv. auch von Ag . vorläufig
ohne nähere ' Bezeichnung des Objekte). Off.
sud 7 an die Tagbll -Hpt -Ag., Wilhelm¬
straße 6. 0666

Haus oder A. Mlla
bei Wiesbaden . Mit großem Garten , zu kaufen

gesucht durch « -eorg - IfllilcSilich,
Taunusstraße 31.

OOOOOÖO OÖOOOOO -O

00
0
0
0
8
0
0
o
Ö
DOOOOOO OOOOOOO 'C

Hauskauf.
S « zentraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
J . 8 Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhclmstr . 6. 6615

Wohn - oder
Geschäftshaus

in gelegener Nähe des Bahnhofs od.
Kurparks zu kaufen oder mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten gesucht . Reflek-
tautin , Witwe , Rufst » , seit zirka
7 Jahren in Deutschland , möchte ev.
später au Kurgäste vermieten u . viel¬
leicht auch Geschäft nebenbei führen.
Gest . Offerten nur von Eigentümern
unter genauester Angabe von Breis,
Anzahlung re. erbeten unter A. 38 a
an den Tagbl . -Bertag.

BaNterrarns,
welche gleich oder bald bebaut können werden,

gegen Bar -Auszahlung zu kaufen gesucht d.
Georg - Gliiel . licli , Taunllsstr . 31.

<r»clbwcvls dir
fi | [

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben »ns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Capitatterrm verleihen,ooooaoooooooooo
§ Auf 1. Hypotheken, 0
0 auf 2. Hypotheken
□ sind stets Prioat -Kapitalien zu begeben durch

Istel,
ö Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.0 Geschäftsstunden von9—1u.3—6Uhr. 0Doooaooooooooou

Hypotlieken-Kapital
von Banken und Privaten in jeder Höhe zu

kulanten Bcd . abzugeben durch

VViNl. Fischer,
Kaiser-Friedrich -Ring 35. Telephon 1938.

ReflklluMlllinget  ipotUcften,
welch « flüssig gemacht werden sotten,
placiert rasch

Sensal &1eyer Sulzberger,
Adelheids «». 6 . — Telefon 524.

Auszul. auf 3. Hypoth.
sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen.

Offerten bitte unter <1. SN ! an den
Tagbl . -Verlag zu senden.30—40,000 Mk.
Offerten unter «». J9fl an den Tagbl .-Verlag^

Wir. 30,000 zur 2. Stelle auf nur
prima Objekt per sofort oder 1. Okt. zu

Zinsen zu vergeben durch ISm . t
Heesrlein , Kirchgasse 60.

auf 2. Hyp . zu oergeb.
Bleichstr . 29, l links.20,000 Mt.

Wothekm
20 .000 Mk . an 2 . Stette p . sof . auszuleihcn.

Echiersteinerstratze 13.
12 .000 Mk , auf gute 2 . Hyp . per sof. auSzul.

« . Kugel , Adolfstr . 3.

90 —RO 000 W auf gute 2 . Hypoth.
£j\)  DU,UUU pi . JM  nräß . ZinSf . von

einem hies . Rentner anszulerlren . Off.
n . 'N' N. , « « « psstl . Berliner Hof.

Auszul . 10,000 Mk . Privat !., 40 - Vo 1 . Hyothf ob.
2. Hypoth . n. d. LanbeSb ,̂ z. 1. Jan . 1807n . WieSb.
Biebricho . Dotzheim. Off .u. K . 85STagbl .-Vcrl.

Cnpitrrlierr xrr leihe« geruckt.

3500  Mk.
als Darlehen auf kurze Zeit gegen erste hypo¬

thekarische Sicherheit zu hohem Prozentsatz ges.
Offerten unter fl>. »i*  s an den Tagbl .-Verlag.

2400 Mk . a >ff 2. Hypothek aufs Land gesucht.
Off . u. IS . Vtiti  postl . Hochheim a. M.

230,000 Mk . anf Geschäftshaus
als l . Hypothek p. 1. 10 . er . znm
Zinssatz von 4 vis 4 '.'s "/<> gesucht,

fferten n . M. 33 » a . d. Tagb !. -Derl.

A»f priiill! Odjcl! in Mainz
(Kaiserstratze)

1. Hypothek von Mk . 100,000 s per
2 . Hypothek von Mk . 25,000 I 1 . 10 . 08
gesucht. — Reeller Verkaufswert Mk. 165,000.
Offerten unter K . 833 an (No. 832) F39

I» . EFrenz , Mainz.
Qf | 000 Mf 1  Hypothek auf e. g. ZinS-

. ^« 1. haus voN' vermogendem Ge¬
schäftsmann sofort oder später gesucht. Offerten
unter fl' . 8WN an den Tagbl .-Verlag.

5# - 6( 0# Usch
erste Hypothek, auf neuerbaute Villa in bester
Lage ges. Off . u . 3 » 8 a. d. Tagbi .-Verl.

» » 00

% 35 50,000 Mk . 2 . Hyp . |
♦ von pünkllichem ZinSzahlcr auf prima ?
i Objekt gesucht. Offerten unter B . 3 « 3 3 %
» an fl» . Kren *, Wiesbaden . F39 0
0000000000000000000000000000
Geschäftsmann sucht auf sein Anwesen, feldgcr.

Taxe 30,000, Vorbelastung LcmdeSb. Mk. 15,000,
2. Hyprthek von Mk. 7000 p. sos. ohne Vcrmittl.
Offerten unter v . io * an den Tagbl .-Verlag.

Auf1. Hypothek gesucht
30,000 Mk . für gleich oder 1. Oktober. Gitter

Zinsfuß wird bewilligt . Offerten erbeten u.
N . SNO an den Tagbl . -Verlag.

I
30,000 Mk . anf 2 . Hypothek von

pünktl . Zinszahler auf Haus in d. Innen¬
stadt für jetzt oder später ges. Offerten u.
K . SOS an den Tagbl .-Verlag.

2U - 30 .000 Mark 1. Hypothek n. b. W. gesucht.
Zinsfuß 4Vs—4 S'. °l0 Offerten unter £*. S9ß
an den Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mark anf gute 2 . Hypothek
zu 4 3/4 biS 5 "/o von sehr vermögendem
wranne nuf prima Objekt gesucht.
Offerten unter „k.  d . «»s *‘ postlagernd
Berliner Hof.

. Mk. 2OMO.—,
Teil eines Restkaufschillings von Mk. 116.0M .—,

mit Vorrecht zu zedieren gesucht. Gest. Offerten
unter Ml. 3 » L au den Tagbl .-Verlag.■Suche

per sofort oder später 2. Hypothek von 13,000
bis 30,000 Mk . zu 4"/<—5 %. Agenten ver¬
beten. Off . u . b ' . sis an den Tagbl .-Verlag.

§MrS - 1 ouf prima 2. Hyp . für
IC ’ jWWV gleich oder spater ges.

Offerten unter K . 3 » ß an den Tagbl .-Verlag.
MKK 1 is» Pr' '" " Hansrestkailf zu

4 « »4wW verkaufen . Offerten u.
3 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Restkaufv. M. 16,000,
verzinslich zu 5 '0  u . jährlichen Abzahlungen
v. Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gesucht. Garantie s. Zins - u. Kapitalein-
gang w. geleistet. Geldgeber erhält einen
Nachlaß v. 1000 Mk. Näh . Rhcinstr . 43,1 r.

16,000 Mk. zweite Hypothek, innerhalb
70' aufGeschäsis-

haus in bester Lage von vermögendem Kauf¬
mann gesucht. Offerten unter 8 . 3 » » an den
Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk . auf eine prima zweite Hypothek
nach Biebrich gesucht. Näheres 6697

Meyer SnizOerger , Adesheidstr. 6.

15- 20,000  Mk.
von solventem Manne gesucht. Gefl. Offerten
unter I " SO » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

S , 14,000 Mk . 2. Hyp . auf hiesiges >
af Objekt zu zedieren gesucht. ^

e». Kitger , Adolfstraße 3.
Eine Hypothek von 12 —15,000 Mk . von sehr

pünktlichem Zinszahler gesucht. Agenten ver¬
beten. Off . u . V . 18 ?» an den Tagbl .-Verlag.

f  KapiLaLsanlage ! ^
Anteile (ä  Mk . 1000) an einem

erstkl., in flottem Betriebe befind!. Kotk-
k is . Kalk -ZemenL -Werk abzug . Tiilht.
'  Korrsm . bei entsprcch. Betcil . event. die
'b  BctricbSlcit . offen. Auf mindestens 10 °.'o
s Verz . kann mit Sicherheit gerechnet werden . lLt

<0 «». üCngei , Adolfstrale 3.
Mk . 10,000 vorziigl. Restkauf, an
stelle stehend, noch 5 Jahre laufend , ^

um hies. fein. Obj . m. Rachlofl zu jy
zedieren. Kn ? 1, Adolfstraße 3. y\

(S'tne 2. Hypothek von 5000 Mk . aufs Land
lnächster Nähe von hier ) wird sofort gesucht.
Off . unter 1 ' . 18 » au den Tagbl .-Verlag.

3 . Hypothek a « Mk . 5000 gcsttcht n »tf Miet-
villa , seid gor . Tore 36,000 , Vorbelost.
58,000 . Vers » , vcrb . Offcrtess rssstcr
w . 7it -i (tn des» Tagbl . -Berlag.2 £MlhnfY> von4—5000 Mk. nach der
» Nuss. Landcsb . zu 47z—4”'«
Verzinslich, auf ein neues Haus in Erbenbeim
gesucht. Besitzer ist vermögend und pünktlicher
ZinSzahlcr . Offerten erbitte unter rr »7
an den Tagbl .-Vcrl . Vermittler nicht erwünscht.

4 sjsjsi z. 2. Stelle auf gutes Objekt
trlA/v per 1. Okt. oder 1. Nov . gesucht.

Gcü . Offerten u . fl» , rr » a. d. Tagbl .-Verlag.

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Aufforderung.
Derjenige Herr , welcher Anfang Juli d. I.

Dorkstr . 25 bei dem Metzgermcister ^ ««»rSsei von
dem gleich darauf verunglückten Justizanwärter
Adolf Steiper einen fast neuen Anzug abge¬
holt hat , wird höflichft ersucht, denselben unver¬
züglich abzugcbcn , evtl , stcd zur näheren Aufklärung
nach dem Hanse Zimmermannstr . 4, Gartenhaus
Part ., begeben zu wollen ._ et « Iper.

Von der Reise
zurück!

ßr.IF.Kranz-
Homunspatltiflcllier Ar «t,

25 Taunusstrasse 25.
8  precH stunden:

8—91/: a . IN., 3—4 p . m. (Donnerstags u.
Sonntags 8—9 a. m.)

Tel . 30241 .

Ilttseler,
topailih

Wiesbaden, IUieinstrasse 63.

Von der Reise zurück.
Durch den Abbruch de? Hauses Goldgaffc 8

habe ich mein Geschäft nach

MetzergGe 11
verlegt . — Wie ich erfahren habe, ist — wahr¬
scheinlich durch Konkurrenten — die falsche Nach¬
richt verbreitet worden , ich hätte mein Geschäft an
den Bädcrlieferanten «er verkauft . Indem
ich dies Gerede als erfunden und unwahr erkläre,
teile ich einem geehrten Publikum und meiner
Kundschaft ergebenst mit , daß ich nach wie vor mein
Geschäft uneingeschränkt wciterführe . Da « Wasser
zu de» Bädern wird aus der allbekannten und
berühmten Adlerquelle entnommen.

Peter Staadt,
_Bäderlieferant , Metzgergaffe 17.

Welches Geschäft würde einer perf. Modistin
und Schneiderin eine Filiale einrichten in kleiner
Stadt mit großem Kundenkreis , oder Ware in
Kommission neben ? Offerten an 10. .isüller,
Bleichstraße 18, Seitenbau 1. Stock links.

Stiller Teilhaber
mit Mk . 10,000 dis 15,000 für Fabrikation
von Maffenartikelt » gesucht. Offerten unter
T . ? » 4 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Teilhaber , cv. tätig , f. Slusberrtc
h  einer patent . epo chemachendenErfindung

(speziell für Automobile re.) gesucht.
j?  Kapital zirka Mk . 6000 . —. Hoher

Gewinn » Engel , Adolfstr. 3.

Mr Bauhimdwerler.
Zur Bebauung eines Grundstückes im Stadt-

bcring int« fl. Landhäusern wird noch ein Teil¬
haber mit einer Einlage von 15,000 Mk. gesucht.
Teilhaber erhallen Bauarbeii . Offerten mit«
T. 388 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gelderholten reelle Leute bei mäß.
Zinsen u. Ratcn -Nückzahlung.

SO. A . AWim1. 1 er,
Berlin 57 , M an stein str. 10.

Diskrete und  ree lle Bedien ung ._ F189
STif»i* iTlelS verleiht sofort anerkannt
'vlüt WllU reell , diskret und schnell.

Kulante Bedingungen , Ratenrückzahlung . Viele
Dankschreiben. <T. 4»riämliier , © ft'üit w . 8,
Friedrichslr . 195, Ecke Leipzigcrstr . Rückp. erb. F189

Welcher Herr
verhilft einer alleinstehenden , ehrenhaften , 32- jähr.
Witwe , durchaus tüchtige erfahrene Geschäftsfrau,
mit 4—5000 Mk. gcg. Sicherstellung auf Hypothek?
Dieselbe ist nicht abgeneigt ehrenhaften , vcrmög.
Herrn , nicht unter 48 Jahrcn , zu heiraten . Gest.
Off . T agbl .-Haupt ag. , Wilhelmstrastc 6._ 6674

chL (htÄ # diskret zu leihen gesucht.
8v Rückzahl, nach Ukbercink.

Offerten unter M. rsr an den Tagbl -Verlag.

Wünsche z. Grund , ein . Exist. ein Darlche
Off , unt er «7. an den Tagbl ^ Verl.

AÜcinst. He« (Kfm.) sucht diskret 400 Mk«
auf V* Jahr gcg. Verpfändung einer beff. 5-Zim^
Einrichtung und gute Zinsen sofort zu leihen,
Offerten  it . « . 3K « an den Tagbll -Verlag.

Junger fein gebildeter Herl
, wünscht 80 Mark unter

strengster Diskret , zu leihen. Rückzahlung nach
Ucbereinkunft . Offerten sud 8 Tagbl .-Hanpt-
Agent ., Wilhclmstr . 6._ 6684

Eine gute Einnahme
können ehrenhafte Herren jeden Standes sich
durch Ucberuahme der Haupt -Agentur
einer alten deutschen Vers .-Gefellsch. vcrsch.
Off . Mit. >F . CB. I«. 3 « 3 an Rudolf
Mo *se , Frankfurt a . M » F120

Selten gute Existenz
bietet sich durch Kauf einer von best. Publikum
besucht., modern eingerichteten, konkurrenzlosen
GleNr. Killst- u. fVuviiaöennftalt

in großer Garnisonstadt SüdwestdcntschlandS,
welche Famtlienverhältniffe halber abgegeben wird.
Geschäft ist v. intelligent . Herrn oder Dame leicht
zu führ ., keine Branchekenntnisse nötig . Erfordcrl.
Anzahl , za. 10,000 Mark , Reingewinn z. Z . za.
5- 6000 Mk. p. Jahr . Gest. Off . unt . « l. 332

EJnreien '4te in & TFog -ler A .-d„
_ Str a tzdurg i/Els. _F70

Ae SMrektim
ein« größeren Glasbcrsicherungk -Gcsellschafi
für den Regicrungsbez rk Wiesbaden ist gcgcr
hol ?« Bezüge zu vergeben . Da Kautionsstellung
nicht unbedingt nötig , so bietet sich für fleißige,
bewährte Fachleute Gelegenheit zur Erlangung
einer einträglich . Position . Off . u . fl' . 84SS an
flL.idoik Ffloane , Berlin SW . 19 , erb. F120

Wer beteiligt sich an größerem
ringsreien Kohlengeschäft?
Offerten unter J*  793 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Parterre , 2. Reihe, Serie v , abzug.
Näh . Bismarckring 1, 2. St . links , vormittags.

Gesucht Os Abonnement Parterre , Serie v,
Näheres Badhaus „Zum Kranz "._

Ein Viertel Abonnement V,
_  2 . Rang , 1. Reihe, schöner Platz,

abzngcben Mor itzstraße 60, 2 l._
Ein Viertel Abonnement c>', 3. Reihe

rechts, Mitte , abzu geben Gr . Bnrgstr . 12, Eckladen.
V< 2. Rg . 1. Reihe, Mitte , abzug . Rheinstr . 59, 2.

Kiiinsl. Thciter.
Rüdesheimerstraße 2, 1.

mcnt O, Parkett . Näh.

Kais«
Gesucht /̂«Parkettplätze nebeneinander.

nedrich -Ning 42, 2._

Abladestelle’S "?
für Bancrde unentgeltlich.

Schöne Katze (Art Angora ) in gute Hände
abzugeben Westendstraßc 5. 3 rechts.

Täglich 20 —25 L. Vollmilch
gesucht. Näh . Schulberg 11,  P.

Nrlmi-ptlttaastirtti gft;
Ja. Architekt

fertigt Zeichnungen , Berechnungen . Ausmaß,
Rechnungsstcllen rc. zu mäßigem Honorar . Gefl.
Offerten erb. unt . s». 7 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Rat in Rechtssachen
und geschäftlichen Schwierigkeiten,
Einzieyen von Forvcrungen . Bureau
8U „ «, Ryeiustraße 68 , 1.

Bilauzarbeitcn , Revisionen , Buchführ¬
ung , Korrespondenz und jegl . schriftliche
Llrveit , auch Privat u. auf Stunden , besorgt erf.
ges. Herr , hier fremd, streng diskret . Offert , unter
i, . 3 »»« an den Tagbl .-Verlag. _

Erfahr . Kaufmann übern, das Beitragen
von Büchern (stundenweise ) zu jeder Tageszeit.
Offerten unt « .«3. 3 « fl an den Tagbl .-Verlag.

und
BervieLMtigrrngen

Abschriften v. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse , Rundschreiben , Dichtungen rc. ) liefert iu
schönster Ausführ . u . zu bill . Preisen d. Maschtncn-
Schreib -Jnstitut , Friedrichstraße 5. F « nspr . 3270.

Znm Beitrage » der Bücher u. Rechnung.
empfiehlt sich junger Mann . Offerten A . A.  lOO
postlagernd Schützcnhofstraße.  _

übernimmt unter Garantie
HfnJtli . EHLeitBisnsinn*

Frankenstraße 21, Hths . P . r.
w« dcn prompt besorgt in Stadt
und über Land . nichel,

Dotzheimerstraße 13. Best . Adl erstraße 34, Laden.

Oftllsetzer WU Chrifl.

Achtung!
DaS Aufarbciten , sowie Neuanfertignng

einzelner Teile aller Slrtcn Polstcrmöbc 'l
besorgt bestens u . reell ^ Villtel >u Cli -ninnuu,
Tape zierer und Dekorateur , Helcnensiraßc 2.

Tapezier - n . Echreiner -Ärdeiten jed. Art
werden gut u. bill.  a nSges. Jahnflr . 3, Hth . P . r.

' ÄNfarheiten
non PolstermSveln und Bette » , Gard . aufm .,
Zimm er ta pezieren billigst Nancntha ler str. 6, Part.

Gartenarbeit , Heizung wird pünktlich des.
N . Gustav -Freytagstr . 4, Gartenhaus.



,2i
e 24. Dienstag , 4 . September 1986- ieSLmdener TagkLalL. Morgen -Ausgabe , 3 . Matt, Mo . 118.

Rsrr -ANferiigeK
«ld Aufarbeiten aller Polstermöbel und Betten,
FiaHetenaufztehen, Gardinenaufhängen rc. w. sauber
und billig ausgef. LS-vl ». « av »-L, Dreiweiden¬
straße 1/ Daselbst M'atr atzen u. Bettm b. zu verk.

' Tüchtiger 'Gärtner,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaftenfür Instand¬
haltung von Villengärten. Offerten erbeten unter
a». 9V8 an den Tngbl.-Verlsg.

HärrerrNetSer w. schick angef., geäntü, aus-
gebng. u. gerein. Schiersteinerstrahc 14, Part.

Reparaturen aller Herren-
aarberoben besorgt billigst
Nettetbeckstr.7, Hp. Postk. gen.

Perfetter Hssen-Schrmder
sucht Arbeit in feinem Geschäft. Gefl. Offerten
unter J . 393 an den Tag bl.-Berlag.

Perfekte EiMeiderim
hat Tage frei Taunnsstraße 47, Hth. 2. __

Perfekte Schneidern » sucht' noch
Tage zu besetzen. Bleichst raße 7, 8 l.

ennge

Tücht . Damenschneider fertigt während
der UebergangSzeit der Saison Kostüme,
Schneiderkteider , Jacketts tc. zn « ngewöhnl.
sättigen Preisen . Gefl . Offerten werden u.

Lagbl .-Be» . 395 an den Tagt tertag erdeten.
Damen-, KinLerkl., Blust, Aender. werden schick

und billig angefertigt Schw albacherstr. 22, H. 1.
Näherin fertigt u. W. u. Kleider an, bessert

auch  aus . Schwalbacherstraffe 17, Stb . 3. _
Näherin hat noch Tage

von Kleidern und Wäsche.  Karlstratz e 16,
frei im Aurbesfern

Damen-, Kinderkleideru. Blusen w. schickW
l u. preisw. angef., ebensow. getr. Kleider ufw. W
! billigst mod. Oranienstraße 16, 1. 6599!Z

Perf . Schneiderin empfiehlt sich den geehrten
Damen (Spez. Kindergardcrobe). Frankenftr. 15, P.

Geübte Weißnäh. n. n. K. an. Hclencnstr. 14.

Hei« arheit
auf Kostümröcke sucht perfekte Arbeiterin. Offerten
Unter LL. an den Tagbl.-Verlag.

, F̂rl ., znverl., empf. s. z. tbnsbess. v. Kleid, u.
auh. d. Hause, p. Tag 1.60.  Herderstr . t , 1.

Perf . Weitzsticke'.in empf. s. Bert ramstr. 18, P.
Hamdstricken wird b. besorgt He rderstr. 6,  4
Perf . Büglerin s. Privatlundsch., nimmt auch

Wäsche zum Ba.  an . Albrcchtstr. 5, H. 3, F ranz.
Perf . Büglerin nimmt Herrenwäsche, Äcitv

pnd Blusen  Mm Bügeln an. Keller straße 22, 1
Perf . Bügle rin s. n’.~K. Hirsch graben 18b, 3 r.
Durchaus perfekte Büglerin sucht noch einige

Privat kun den. Do tzheimcrstrahe5. _
Büglerin  f . Kunden. Drriweiöenßr ., 3, Frtsp.
Gardinen werden stets angenommen, schnell

und billig  besorgt Oranienyr . 4̂9 , H . L I._ _

Dampswa?chKWt " BlLhnch.
Bachgasse 5,  liefert schönste Wäsche ohne Chlor.

14 MriedrichslrntzL" 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerci.

Gardinen per Fenster 80 Pf.
W. z. W. u. B. w. nng. Bertramstr. 86, M. 1 r.
Aclt. t. M. I. K. (W. m H .). Mrthstr . 18,8.

.. .Wäsche zum Bügeln wird äugen., sauber u.
pünktl. be sorgt. Dotzheünerstr. 57, Hth. 1 r.

Wäscherei u. GardincN-Spännerei mit elcktr.
Betr.  A lbrechtstr. 40.

Herrenwäsche zum Waschenu. Bügeln wird
angenommen u. gut besorgt. Dotzheimerstr. 5, Gilt.

Herrenwäsche zum Waschenn. Büg. wird ang.
Wh . Frau ff' reytiag ', Schicrsteinerstw16, Mtb.

Wäschez. Waschenu. Glanzbüg., sowiez. Bügeln
wird gut und, pünktl. best Hermännstr. 3, Hth.' P.

Friseuse empf. sich in und außer dem Hause
m allen schickenu. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkatte angen. Gustav -Adolfstr. 4, P . r.

Geühte FriseUse
sucht « och einige Kutsderr » Roheres 6655

Scharnhorststraffe 19, 4 links.
Eine perfekte Friseuse empfiehlt sich in u.

außer dem Hause in allen schicken und modernen
Fnsnrc n. Zu erfragen im T agbl.-Verlag.  6a

, _ Perfekte Friseuse sucht noch Kunden.
Peiri , Blücherplab 5. Hth. Part.

.Luise Jää®f Wwe., lÄ*
Sttvitterslratze 9, 3, empfiehlt sich in u. anher
dem Haufe. Mästiae Preise.  _

Tüchtige MMeuse
empfiehlt sich. Rheinstraße 51, 1. Etage. _

JMge MaUeAse
empfiehlt sich. Schulgasse9, 2. Etage. _

+ zrmenlckeii
(arjnci- und opcrationslose Behandlung).

Robert vrssslsp,
KonftrlenL für Nntnrherlbehandlnng

Göbenftr . 1K , jP . (am Bismarckring ).
Sprechst.: vorm . 10—11, nachm. 4—5.

PflltTS' f! wenden sich in a. diskr. Frauenleid.
K»UMbu vertraucnsv. an eine erst Hebamme.

Off, nrit  Rückp. u. A. SSL. an den Tagbl.-Verlag.

pigTÄ
d. gewiffenh. Heb. Anfrage« (n. 10 Bf.
Rückp.) unter 'A.  SSL an den Tagbl .-

Verlag werden in 8 Tagen beantwortet._

fttttft
anzuuchm.

Besseres kinderl . Ehepaar
wünscht Kind feiner Her-

gegen, einmal. Erziehungsbeitrag als eigen
. R4. 4° postl. Bismarckring.Off. u. M.

Tin Kind wird in gute Pflege genommen
Blücherstr. 23, Hinterst 2 rechts; daselbstw. auch
Wäsche zum Waschen, Nähen u. Ausbessern angem

.. .. Kaltwafferbehdl., Pack., Abreibg.,
Manik.. Pedik. st Herren u. Damen, sowie sämtl.
ärztl. Verordn, werden gewissenh. ausgef. Wirklich
tücht. Krankenpfl. u. Pflegerinnen w. zuqewies. d.
A.u. P . Puderbach, gepr.Mass.. Marktstt. 27.  Tel. 48.

erteitt Unterricht itt Gestchts-
massage und Schönheits¬

pflege ? Offerts « nnt Preisangabe erdeten
unte r Chiffre m . s » -s an de» Tagvt . -Berl.

Mmncme, nmxll  System,
Tauuusstraste 23 , 1. Etage.

Sprechst. vorm. 10—12, nachmittags 2—5 Uhr.
_On parle frangaia . — Bnglish spoksn.

Phreuologi«
und

AriLhmsmKKtie.
Helenenstraße 12, 1. Etage.

Nur für Dauien Sprechst. von niorgens 9 bis abends
9 Uhr. Sonntags : Sprechst. bis abends 6 Uhr.

Dame empfiehlt sich für 6624

Maniküre und Massage.
Rheinstraße 74, Hochp . On %arle fran gais.

Aerztlich gspr . Wochenpstegeri « mit
Empfehlungen ist frei. Näh, im Tagbl.-Verl. 0o

Buch üb. Ehe w. z. v. Kindersegen VhiTit

rc. Blnt 'SL
Nachn. Siesta -Berlag

1>/-M.
8 Hamburg.

PheeNslogm Langgaffe 8,
im Vorderhaus.

wenden sich in diskr. An-
% /DÄMON llUegenb. an gewissenhafte^ b.  erfahr . Person. Df, ,unter

Xk :9JS<» an den Tagbst-Perlag.

Mmger S §ÄRdi»avier
sucht zur gegenseitigen Unterhaltung Bekanntschaft
einer intelligettten u. gedildeten jungen Dame
oder Herrn. Off. unter D. 2 Tagbst-Haupt -Ag„
Wilhelmstraße 6._ 6663

Mitte 20, wünscht gleichen
Anschluß, besonders f. Sonn¬

tagsspaziergänge. Bitte Nachrichtu. MD 1%. » 5
hauptpostlägernd. _ 6681

MsrMrsts Sorastein,
,Ehevermittelung“.

SSefli « , iSfiltömltaaiser Allee
Kegriindel L8N8.

59 » . 1.
F113

JNNAer MaNN,
25 I . alt , wünscht sich mit einer Amerikanerin
zu verheirate « . Damen, auch Witwen, bis M
30 Jahren , wollen ansführllcheOfferten in Deutsch,
Polnisch oder Russisch richten an den Vorzeiger
der Banknote von 100 Mk. Sfo.
hauptpoftlngernd Wiesbaden._

Mgr
NN , adl ..

> F 39
Kanfmarm, affl., 26 iZah., evangl., hübsche

Erscheinung w. m. gntsit. vcrmög. Dame zwecks
Heirat in Verbindung zu treten. Gcwcrbsm.
Vermittlung vcrbet., durch Verwandten angenehm.
Diskretion Ehrensache. Genaue Angaben mögt.
mit Vhotogr. u. m . 8S2 an MB, Fa -enz , Mainz.

Heirat!
Bürgerlich erzogenes Waisenmädchen. 24 Jahre

alt, Chnstin, mit 75,000 Mark Barvermvgen,
wünscht sich mit einem deutschen Herrn zu ver¬
ehelichen. Anträge nur mit genauer Adresse unter
Chiffre „ Ke .*cisei <räe!n“ postlag. Prestbur g»

Suche f. meine Schwester, Mitte 30, ev., gute
Wirtsch., a. d. zeitgem. Wege KedenSgef . Wtw
mit Kindern nicht ausgeschl. Nur crnstg., n. anon.
Off. u. A.  KS hanptvostl. Verschw. zngcs.

Tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute suchen
Wirtschaft oder Kantine zu mieten. Offerten
unter Si»S an den Tagbl .-Bcrtag.

Billa mit7 Zimmeru
und genügend Rebenrüumen in billiger Lage ab
1. April 07 zu mieten gesucht, event. mit Vorkaufs¬
recht. Off. unter JF. an den Tagbst-Verlag.

GeWßt Per 1. Oktsber
auf 7 Monate eine möblierte 5- 6 - Zimmer-
Wohnung, Knrviertel, mit Küche und Badezimmer.
Offerten unter S59S an den Tagbl .-Verlag.

4—5-
für Anwaltsbnrcau paffend, in der Nähe des
Gerichts, zum April 1807 zu mieten gesucht.
Anerbietungen unter « . S 88 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht 3 ob . 5, Zimmer in M !>a , gute
Lage, von einzelner Dame. Preis -Offerten unter
r . u >->rs an den Tagbl .-Verlag._

In MtviNe
eine hübsche3—4-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör,
Garten , zu mieten gesucht. Gest. Offerten mit
Preisangabe unter so. r r- L an den Tagbl .-Verl.

Per 15. September ein gnt möbliertes
immer in der Nähe des Marktplatzes gesucht.
>ff. mit Preisang . u. **. «» « an den Tgbl.-Verll

Ein größeres - öder zwei kleinere movl.
Zimmer , Miktclpreis,
unter

sosort gesucht. Offerten
an den Tagbl .-Ver lag.

Einzeln er Herr flicht fnr danernd per
Ende September in guter Familie zwei
«»Sblierte Zimmer (evenl . anch êin groffes ).
Kaiser -Friedrich -Ring od . deffen nnmrttel-
bare NLhc bevorznAt . Teilweise Perrfimr
rwünscht , doch nicht Bedtngnng . Gefl.

Offerten mit Preis unter ei. «sr an den
Tagbi .-Dettag. _ _ _

Besseres Gefchäftsfräutein sucht gut nwbl.
Zimmer, eventl. mit Pension. Eerim mit
Preisang abe unter e,. srss an den Tagbl .-Verl.

Anständiger junger Mann sucht einfach möbl.
Zimmer mit Pension. Offerten mit Preisangabe
unter «S. « Ski an den Tagbl .-Verlag

Mövl.Zimmer mit Klavier,
mvgl. sep. Eingang, ev. mit Pension, von jungem
Herrn gesucht. Lage: TaunnSk
Offerten mit Prejsang . u. «e. 21»

straße—Kranzplah.
« a. d.Tagbt.-Berl.

Ustefuckt sofort
Adelheidstraßebevorzugt,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten u. JF.

Aelteres Ehepaar̂i.KL̂ °b
auf unbestimmte Zeitdauer, voraussichtlich aber aus
3 bis 4 Monate, entweder ein gwßes gut mo t̂.
Zimmer mit 2 Betten oder ein gut mool. Wohn¬
zimmer nnt anstotzendcm Schlafzimmer mrl zwer
Betten in nur guter Lage und mrt Frühstück.
Gefl. Offerten u. 4 . ff3 5» an den Tagbl .-Verlag.

JahreswiMr
sucht vom 15. September ab möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer zum monatl. Preise bis 45 Mk.
Westendv. ausgeschl. Off. u. M. V.S <»hauptpost l.

Herr in dauernder Stell , w. bis zum
15. d. M. angen. Zimmer mit Pension z. Preise
v. za. 65 Mk. in der Nähe der Krrchgaffe. Gefl.
Offerten » . « . han ptpostlagernd._

Dauermieter,
durchaus solider Herr, sucht in nur besserem ruh.
Hause bei einzelner silieren Dame als Aüein-
Mietcr numöbltertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
-»V. «SU® an den Tagbl .-Pcrlag ._ _

gesu
itr älteren Herrn leeres Zimmer mit Pens.

fl. Off, nach Nettelbeckstrche 14, 1 links.
billiger verschließet-tl barer Raum sof.

zu mieten gesucht. Offerten imter A.  postlagernd.

Hotet -RsstemrÄUt
mit 15 kompl. gut cingcricht. Fremdenzimmern an
kautionsfähige Leute zu verpachten event. zu ver^
kaufen. Nähevom Kochbrunnen, rentabler NachweiS^
Offerten unter S.  M . » » e» hanptpostlagernd

Zwei große Grundstücke an der oberen
Dotzheimerstr., die sich zu Laaerpl. o. Zrmmerpl.
eignen, zu verp. Näh. S chwai bacherstraße 38, P.

HFwci GruMM,Atzclbcrg,
zirka 1 Morgen, 16 u. 11 Bäume, auf Herbst zu
verpachten. Näh. Wa lkmühlstr. 19, 1 r.

GrsÄsr Lagerplatz
mit anstoßendem Garten sofort zu verpachten.
Näh. äfieiser , SchStzeuhofste . 11 3221

1 * • * ' • * « 4 • - •

«Ulistzkl Wecritzt
durch Eiigländer oder Engländerin sofort verlangt.
Offerten unter -k. SW8 an den Tagbl.-Verlag

Eugttfchor Unterricht gesucht . Otzirten
unter W. ’S postlagernd Berliner Hof.

erteilt französ. Konversations-
C-17 Unterricht nach Berlitz-Methode?

Gefl. Offerten nnt. St. «SS a. d. Tagbl.-Verlag.
fit f4t  wünscht Unterricht im
Wsttt . -LpuMl - Schwedischen im Aus¬

tausch gegen Deutsch. Franz ., Engl . od. Spanisch.
Off, u. « . S Tagbl .-Haupt-Ag., W,lhelmstr.6. 6658

Wer gicbt 13- jährigem begabten Mädchen
Klavierunterricht d Stunde 80 Vst bis 1 Mk.?
Offert en unter 54. ff» « an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . ruh « Fräulein sucht zum l . Okt. od.
später abgeschl. 1- ev. 2-Z.-Wohn. (nur Vorderh.).
Off. mit Preis erb, u. V . r r»s a. d. T agbl.-Verl.

Fräul ., Schneiderin, welche tagsüber weg ist,
sucht 1 Zimmer und Küche. Näh. Schierstemer-
straße 17) Frontsp. Zu sprechen bis 9 Uhr morg.

Am* 4*&* in mittleren Jahren sucht für
eyrf ?» 4- dauernd und möglichst als Alletn-

mteter freundliches möbl » Wshrt - « ud Schlaf¬
zimmer in ruhrgein Hause im Südviertel zum
1. Oktober. Gefl. Off. mit Preis einichl. Morgen-
kaffee unter S9&  an den Tagbl.-Verlag  erb.

Hübsch möbliertes Zimmer nn Herr »»
oder Frsiulein per sofort od . svsiier billig
zu vermiete » Westeudstrofle 3 , Mtlb . 8 lkS.
" Mm 1. Oktober eftrm5brrSti »»ier (Frühstück
besonders gew. u. bez.) von iol. ruh. Herrn unweit
des Kurhauses dauernd g-ffrcht. Gefl. Offerten
mit monatl. Mietpreis unter M. ? äiö an den
Togbl.-Verlaa.

. Englischen od. franz.' Unterricht erteilt.
Uebersetzungen fertigt an im Ausland gebrldcter
Kaufmann. Karlstraße 37, Part , rechts._

Wo ist einem jungen Kaufmann
w  Gelegenheit geboten, sich an

einem Extra-Tanz-Kursus zu beteiligen (evtl.
PrivatstnNden) ? Angebote unter «1. 599 an
den Tagbl .-Verlag.

M '«°LL» SiEZS8GZSy

Itfilkaiseli,
Hetiteeli et «?»

durch . Lehrer d. betrefif. Nation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklasaen.

Berlitz Sciiool,
JLuisenstrasse 7.

Gepr. Lehrerin ert. veutsch « u. frsnzösifche
Kouversotionsstunde « . Nah. Göbenstr. 16, 8.

« «Pb. Lehrerin , 16 I . in Frankr . t . gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier. Preis
per Std.  75 Pf . Meinstraße 52, Stb . 1.

Englische u. deutsche Privatst ., Piano u
Zither erteilt Dame. Nerostraße 23, L.

Knijl . riseerrU -S?.* u. M.oraverssi « «
erteilt Miss Stoorc , Moritzstrasse 1, 1. Et.

^5og :84ÄSa Grain , and
**iss ( tarne , 17

Conv.

Unterrichten der frmH,öfifck«n Sprache erteilt
Französin billigst Herderstraste1, Part , rechts.

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerftraste 35, 2—3 Uhr._

Franzose "ans Paris erteilt Kouversat .-
St » zu mast. Pr . Näheres Schw albacherstr. 12. 1.

Oonrs et leevns äs kranaais . Eranyaiss
diplon >ze, flloritzstrasse 16, 2. _ _

iheipoBis de Franc,ais par Mlle. Sffereier,
Maitresse de langue. Köderaiilee 33 , 3.

Italienischer Student wünscht italienische
und französische Stunden zu geben. Off. unter
VA. an den Tagbl.-Verl ag.

Gesucht u . gnt bezahlt werden stets tücht.
§!nßftw !p ii*MMmMrÄer.

Böttstäudige Rnsdildirng auf Grund
eigener Praxis durch Stcnogr . Znstitut
.V. di«» « -» -!. Herderstr . 21 . _

IL-Wests.
n.WeidlehrkWl1.

nur'

Ifteiaftr.38,
tzck

MMMst straße.

Buchführung , einf ., doftp ., amerik ., || K |
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre , Scheckhunde.
Ka uf nt . Rechnen , Kontor nrheiten,
Hcmdelsk orrefpondenz ,
Stenogr aphie ,Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Ru ndschrift

"ÜieÜiSe:
Beginn neuer

Drei-, Mer- und Sechs-
MvnüLs-Kurse

Etebildetes Fräulein erteilt Damen Unterricht i»
Klavicr um Oclmalcrcr

(12 Stunden 10 Mk.). Gefällige schrcstliche Am
Meldung unter « . « T « an den Tagbl .-Derlag.

Klavier- u. Violiuimtcrri- t
, .,ervorrageude Methode zur schnellste!! Erreichung
vorzügl. Technik). Marl Heiiss , Musikdirektor,
Äismarckring 17, 2.

Klavier -Unterricht erteilt erst Lchrerm bei
sich. Erfolg. Ans. Preisermäßigung. Offenen u.
T . 985 an den Taabst-Berl-ag.

Klavierunterricht für " NnfLuger per
Stunde 1 M k. Näh . Herderstr . 21 , 2 l.

Tüchtige Klavierspielerir » wünscht Violine
an ob. Ouartett bcî utvctcu. Oncrtctl utttcc
I . 9 Lagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6659

Um der Me Mw . llofsfoMQlu,,
Gesang!, aus bew. Sch. Jul . Stockhaufen, erteilt
aründl Gesang- u, Klavierunterricht zu maß. Pr.
in u a d . L>. Nmanmcld. erb. Orancenstr. 56, 3.

Gesangmlterricht
in Tonbildung u. Vortrag. cl-'a -a-LUi-s » ensa,
K-nnrertiäua erin. Bismarckring 17, 2.

Biigelkursus . Das Fein- n. Glauzbügeln
wird gründl. u. billig erteilt Bleichstr. 14. 1 l.

WLesSadener

UochschÄe,
Adeltzeidstvatze 48,1.

Sechswöchentl. und /̂-jäbrl . Kochkurs«.
Bürgerl . und feine Küche. Backen. Ernmachen.

Diplom. Schül.-Arbeiten Bromberg, Mamz.
« . Z" a », »relda -°»'-, Vorsteherin.

Gründlicher ttnterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstrajze 6, 1 l.

BerLsren
Sonntag goldene Brosche (zwei Halbmondernit
weißen Perlchen) auf dem Wege über Schießhalle.
Wolkenbruch, Nerotal zur Stadt . Gegen gute Be,
loh nung  abzngeben Eltvillerftrahe 4. 3. Et . rechts.

eine goldene Brosche , ver»
- - -- schlungen mir Halbmond und

Hufeisen, von Bertramstr. bis Unter den Eichen.
Gegen Belohnung abzuge ben Bertramstr . 20,  H. 1 -

Verloren
r.

Verl. gold. Kcttenring Ecked. Gneisenaunr. u.
Aorkstr. Freit , ab. Wrederbr. g. Bel. Par Or . 28,3r.

"Mrlöre «. S3 äS £*
auf d. Brückung des AussichiSchnna-s ein schtoarzes
zusammenklappbares Taschen«OveMgl«S liegen ge»
lassen. Abzugeben gegen k»err«EM»
spreche 16. 1.
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Kbend-Kusgabe.
1. Wkatl.

Der neue KolonLalmann.
Berlin , 4. September . Wie das „Berl . Tagebl ."

hört , sind die Verharrdlungcn rnit Bernhard Dernburg
bereits zum Abschiuß gekommen. Dernburg ist zum
selbständigen Leiter der Kolonial -Abteilung des Aus¬
wärtigen Amtes niit dem Titel eines Wirklichen Ge¬
heimen Rates und dem Prädikat Exzellenz ernannt
worden. Der neue Leiter der Kolonial -Abteilung wird
zunächst, bevor er seinen Posten übernimmt , einen
Urlaub antreten . — Die „Cöln . Ztg ." gibt solgende
Charakteristik Bernhard Dernburgs , die man wohl als
halb offiziöse Einführung nehmen darf . Das Blatt
schreibt: Wenn auch die Ernennung noch nicht erfolgt
ist, kann doch nach der Mitteilung der „Nordd . Allg.
Ztg ." kein Zweifel mehr darüber herrschen, daß der
hisherige Direktor der Darmstädter Bank , Bernhard
Dernburg,  an die Spitze unserer Kolonialver-
waltung treten wird . Es ist ein alter guter Satz , daß
man neuen Männern — und politisch ist Dernburg voll¬
ständig Lomo novus — nicht mit überspannten Hoff¬
nungen entgegcntreten soll. Das eine aver kann man
trotzdem sagen, daß hier die Wahl des Kaisers aus einen
Mann gefallen ist, der, weitentfernt , der erste beste zu
sein, nicht nur den Ruf eines erfolgreichen Bankdirektors
und eines überaus geschickten, in allenSätteln gewandten
.GeschästsmanneI genießt, sondern auch den einer über¬
aus energischen, vor keinen Schwierigkeiten zurück¬
schreckenden Persönlichkeit, die sich mit rücksichtslosem
Nachdruck für diejenigen Ziele einsetzen wird , die sie sich
einmal gesteckt hat . Die Tätigkeit eines ziemlich ab¬
solutistisch arbeitenden Bankdirektors kann nicht ohne
weiteres auf die Leitung einer großen Staatsverwaltung
übertragen werden, aber wenn die Methode im einzelnen
Änderungen erfordert , so wird sie doch in den großen
Zügen dieselbe bleiben können. Wenn ein Verwaltungs¬
beamter sich in den meisten Fällen damit zufrieden geben
wird , die Verwaltung seines Amtes in korrekter Weise
durchzuführen, so wird der Bankdirektor sich seine Ziele
weiter stecken und seine Verwaltung nicht nur unanfecht--
bar , sondern auch nutzbringend führen wallen. Wir
sind überzeugt , daß Herr Dernburg mit voller Energie
nach dieser Richtung hin eingrcifen wird , und daß der
Faden , den er spinnt , sich von dem bisherigen Faden
ganz wesentlich unterscheiden wird . Alle Leiter unserer
großen Erwerbsanstalten werden durch ihre . ganze
Tätigkeit dahin gebracht, einmal daß sie sich nicht in
Kleinlichkeiten vertiefen , sondern diese ihren Unter¬
gebenen überlassen, sodann daß sie sehr rasch ein großes
Machtbewnßtsein gewinnen und von diesem mit einer
Rücksichtslosigkeit Gebrauch machen, die wir bisher in
unserer Kolonialverwaltimg zu unserm großenBedauern

völlig vermissen mußten . Wir möchten Mißverständ¬
nisse vermeiden : Wenn wir „Rücksichtslosigkeit" ver¬
langen , so verstehen wir darunter nicht grundlose Härte
und Schärfe , wohl aber völlige Ausschaltung weichlicher
persönlicher Bedenken, die schließlich dahin führen , daß
die Zügel am Boden schleifen und wir dorthin gelangen,
wohin wir mit unserer Kolonialabteilung jetzt ange¬
langt sind. Eine solche Rücksichtslosigkeit ist übrigens
mit dem Wohlwollen und der verdienten Berücksichtigung
wirklich tüchtiger Beamten sehr wohl zu vereinigen . Nach
allem, was wir von Herrn Dernburg hören und wissen,
ist es recht wahrscheinlich, daß man ihm nach dieser
Richtung hin keine Vorwürfe zu machen haben wird,
sondern daß man aus ein strammes Regiment von ferner
Seite gefaßt sein kann. Auf eine Schwierigkeit möchten
wir den zukünftigen Leiter unserer Kolonien allerdings
aufmerksam machen, für die ein Bankdirektor viellercht
nicht von vornherein das volle Verständnis hat . Zu den
Eigenschaften, rnit denen er sich versehen muß , gehört
auch Geduld , weil ohne diese ein Auskommen mit unserer
Bureaukratie , wie sie nun einmal ist, sehr erschwert wer¬
den würde . Dernburg ist heute 41 Jahre alt . Ein Sohn
des bekannten Feuilletonisten Friedrich Dernburg , trat
er schon in jungenJahren in dasBankfach ein und machte
seine Lehrlingsjahre bei der Berliner Handelsgesellschaft
durch. Von dort ging er nach Amerika und arbeitete in
New York bei dem mit deutschem Kapital in nahen Be¬
ziehungen stehenden bekannten Bankhause Ladcnburg,
Thalmanu u. Ko. Nach seiner Rückkehr nach Deutsch¬
land trat er in die Deutsche Bank, wo er zunächst als
Korrespondent tätig war . Dann wurde er mit der
Leitung der Deutschen Treuhandgescllschaft betraut , bu
zunächst als Deutsch-Amerikanische Treuhandgesellschaft
gegründet wurde und deren wesentlichste Ausgabe die
Wiederaufrichtung der Northern -Pacific -Eisenbahn war.
Mit Georg v. Siemens zusammen hat Dernburg an
diesem schwierigen Werk erfolgreich mitgearbeitet . Die
Deutsche Treuhandgesellschaft hat dann unter Dernburgs
Führung ihren Wirkungskreis weiter ausgedehnt ; sie
hat namentlich auch in Verbindung mit der Görz -Ge-
sellschaft die südafrikanischen Grnbengeschäfte mitbe¬
arbeitet . Das Schwergewicht der Treuhandgesellschaft
erstreckte sich aber auf die Sanierungstätigkeit ; die be¬
deutsamste Aufgabe war in dieser Hinsicht die Durch¬
führung der Reorganisation der zur Gruppe der Pom¬
mernbank gehörenden Grundleih - und Terraingesell¬
schaften. Diese überaus schwierige Aufgabe ist vor¬
nehmlich durch Dernburg gelöst worden, und diese er¬
folgreiche Wirksamkeit brachte ihm dann die Berufung
in die Leitung der Bank für Handel und Industrie . Herr
Dernburg weiß genau , daß er einer recht dornenvollen
Aufgabe entgegengeht , da er sich iw letzter Zeit sehr viel
mit unfern kolonialen Angelegenheiten beschäftigt hat.
Wenn er trotzdem nicht zögerte, der Aufforderung des
Reichskanzlers zu entsprechen, möchten wir nach seiner
ganzen Veranlagung glauben , daß gerade die Schwierig¬

keit der Aufgabe ihn ganz besonders gereizt hat , und daß
die Betätigung auf einem neuen Felde für ihn be¬
sonders verlockend war . Auf dem Gebiete der Bank hat
er sich den Ruf und Ruhm eines der erfolgreichsten Ge¬
schäftsleiter erworben ; es wäre verständlich, wenn er
nun gleiche Erfolge auf einem Gebiete anstrebte, auf
dem zwar keine Schätze zu sammeln sind, auf dem aber
ein berechtigter Ehrgeiz volle Befriedigung finden kaum
— Zu dem Lebenslauf des Direktors Dernburg wird
weiter mitgeteilt : Dernburgs Vater war früher in
Darmstadt Advokat und einer der Führer der dortigen
Nationalliberalen . Er vertrat auch den Wahlkreis
Offenbach, der später an die Sozialdemokratie ging-
Längere Zeit war Dernburgs Vater Chefredakteur der
„National -Zeitung ", bis er als Redakteur beim „Ber¬
liner Tageblatt " eintrat , dem er auch jetzt noch angehört.
Der bekannte Professor der Jurisprudenz Heinrich Dern<
bürg ist ein Oheim des Direktors . Die Mutttzr des¬
selben entstammt einer Frankfurter Arztfamilie . Dern¬
burg hat die Darmstädter Bank in ein modernes Fahr¬
wasser übergeleitet und speziell den überseeischen Ver>
kehr organisiert . Er gilt als Mann von großer Tat¬
kraft , der nicht nur große Fachkenntnis , sondern auch
umfassendes Wissen besitzt.

:S

Zum Wechsel im Kolonialanst schreibt die „Post ":
Anscheinend will man also schon jetzt Ernst mit der Ab¬
sicht machen, Personen aus Industrie - und Handels¬
kreisen für die Kolonial -Verwaltung heranzuziehen.
Ob mit diesem Wechsel die Regierung auch die Hoffnung
eingesargt ^hat , die Erhebung der Kolonial -Verwaltung
zu einem Staatssekretariat doch noch vom gegenwärtigen
Reichstage zu erreichen, bleibt abzuwarten . Die Aus¬
sichten des Herrn Paasche scheinen nun auf ein für alle¬
mal erledigt zu sein. — Die „Tägliche Rundschau"-
schreibt: Wir bedauern diesen Rücktritt um der Sachs
wie um der Person des Erbprinzen willen. Um der
Sache, da keine Notwendigkeit eines Wechsels an der
leitenden Stelle vorlag und die Opferung des Erb¬
prinzen ein Zugeständnis an die Kolonialhetze ist ; um
der Person des Erbprinzen willen, weil seine dornen¬
volle Tätigkeit im Kolonialdienst des Reiches mit einem
Abgänge schließt, den er nicht verdient hat . Seinem
Nachfolger dürfte der Reichstag zarter entgegenkommen,
als dies gegenüber dem Kolonial -Direktor sonst seinr
Art war . Denn selbst die gesinnungstüchtigsten Kolo-;
nial -Opponcnten müssen sich sagen, daß Vieser Mann
keinen Grund hat , am Amte zu kleben und daß, wenn
der Reichstag auch ihn verschleißt, sich ein neuer Be¬
werber für die Zielscheibe kolonialen Unverstandes und
kleinlicher Nörgelsucht nicht so leicht finden dürste . —■
Die „Deutsche Tageszeitung " meint : Wir haben von
Anfang an bezweifelt, ob der Erbprinz zu Hohenlohe
der richtige Mann für das schwierigste aller Reichsämter
sein werde. Sein Entlassungsgesuch scheint zu beweisen,
daß er auch diesen Zweifel gehegt hat und daß die maß-

Femüetou.
(Watfibritd verboten.)

Der erste Iagötag.
Humoreske von R . v. Rosen.

Der Bäckermeister Hempcl hatte sich zur Ruhe ge¬
fetzt. Er konnte sich das erlauben , denn sein Barvcr-
mögen war im Laufe der Jahre ständig gewachsen, was
man seinen Backwaren allerdings nicht nachsagen konnte.
Jeder echte Rentier hat ein Steckenpferd, ans dem er
mit zäher Ansdauer herumzureiten pflegt. Unser Hempcl
hatte sich die Jagd zu seinem Steckenpferd erkoren, für
die er ungeheuer schwärmte; das heißt, vorläufig nur
platonisch. Außer bei Schützensesten oder bei Jahrmärk¬
ten, wo er die Schießbuden mit sehr zweifelhaftem Er¬
folg frequentierte , hatte er nie ein Gewehr losgebrannt.
Aber jetzt sollte es anders kommen. Denn trotz des
energischen Widerspruchs seiner Gattin hatte er die
Jroschdorfer Jagd gepachtet und sah nun der Eröffnung
der Hasenjagd mit gespannter Erwartung entgegen. Auch
für weidmännische Ausrüstung hatte er bestens gesorgt.
Ein graugrüner Lodenanzug in der den stark entwickel¬
ten Formen des neuen Rentiers angepahten Weite, ein
großer Rucksack, ein keckes Jägerhütchcn mit Gemsbart
und lederne Gamaschen hingen längst wohlverwahrt im
Schranke. Den Stolz Hempels aber bildete das schöne,
doppelläufige Lancaster-Gewehr, dessen Handhabung er
sich von dem Wafsenhändler genau hatte verbringen
lassen. Oft, wenn er sich allein glaubte , schlich er zu den
Herrlichkeiten und betrachtete sic mit stillem Entzücken.
Einst, er hatte im frohen Boreiser das Hütchen forsch auf
den Kopf gestülpt, das Gewehr zur Hand genommen und
Zielübungen auf die Becken des gegcnübcrwohnenöcn
Barbiers veranstaltet , war seine Ehcliebste hinzugekom¬
men und hatte unter höhnischem Lachen dem alten Grün¬
pelz geäußert , daß alte Narren die schlimmsten seien. Da

war Hempcl gewaltig zornig geworden, seine Zielübun-
gcn hatte er aber nicht wieder ausgenommen . Je näher
der Eröffnungstag heranrückte, desto aufgeregter wurde
unser Rentier . Am Stammtisch setzte er seine Freunde
durch seine genaue Kenntnis der jagdtechnischen Aus¬
drücke in Erstaunen und zu Hause hatte er für nichts
Interesse , was nicht mit seiner Passion in Verbindung
stand. Nur einen Kummer hatte er. Er besaß keinen
'Jagdhund und seine Frau setzte dem Ankauf eines sol¬
chen Vierfüßlcrs so nachdrücklichen Widerstand entgegen,
daß Hempel seufzend Verzicht leistete. Mit Mühe setzte
er es endlich durch, daß Waldmann , ein asthmatischer
Teckel, der dem Hempelschen Haushalt bereits 10 Jahre
angehörte , ihn auf seinen Jagdzügen begleiten sollte.

Wie gesagt, Hempel hatte für nichts Augen und
Ohren , das nicht zum Weidwerk gehörte, und so bemerkte
er auch nicht, daß Emma , sein einziges Töchterlcin , von
Tag zu Tag bleicher wurde. Sie hatte den jungen Hagen,
der an der Straßenecke ein kleines Kolonialwarengeschäst
eröffnet hatte, von Herzen lieb und dieser hoffnungs¬
volle Jünger Merkurs hätte nichts sehnlicher gewünscht,
als die niedliche Emma zu seiner Hausfrau zu machen.
Zu seiner Ehre sei cs gesagt, ihn zogen die Taler des
Vaters , obwohl er auch diese in vollem Umfange zu
schätzen wußte, weniger an als die wirklich hübsche Toch¬
ter , die zierliche blonde Emma . Die beiden Liebenden
waren einig, auch Mutter Hempel war dem Verhältnis
nicht abgeneigt , aber der Rentier war bei der leisesten
Andeutung stets in gelinde Wut geraten : „So ein win¬
diger Heringsbändiger , so ein Sirupsprinz , der könnte
mir gerade passen als Schwiegersohn", hatte er einmal
bei einer besonders deutlichen Anspielung wütend aus¬
gerufen ; „ich will höher hinaus mit meiner Tochter, kein
Wort mehr von dem .Windbeutel , der es nur auf mein
Geld abgesehen hat." Eine schüchterne Einwendung
Emmas , daß ihr Verehrer völlig frei von Eigennutz sei,
hatte er grob aögcwiescn und die Hempelschen Damen,
die den Eigensinn ihres Gatten und Vaters kannten,
hatten geschwiegen. Emma aber war ein charaktervolles

Mädchen und trotz der sich auftürmenden Schwierigkeiten
entsagte sie ihrer Liebe nicht.

Es war am Vorabend der Jagderöffnung . Hempel
war in seiner freudigen Erregung eine Stunde früher
als sonst an den Stammtisch geeilt , um mit seinen zu
erwartenden Erfolgen zu renommieren , Waldmann , mit
einem prachtvollen Halsband geschmückt zu Ehren seiner
neuen Würde alö Jagdhund , hatte ihn begleitet. Emma
benutzte die günstige Gelegenheit , auf einen Augenblick
zu ihrem Fritz hinüberzuhnschen. Da cs schon dämmerte
und niemand weiter im Laden anwesend war , schloß der
von Hempel so verachtete „Sirupsprinz " die Eintretcnöe
ohne weiteres in die Arme und drückte ihr einen herz¬
haften Kuß auf . Emma machte sich sanft los . „Ach, Fritz,
was soll aus uns werden ! Der Vater gibt nie seine
Einwilligung . Und jetzt, wo er nur an die Jagd denkt,
läßt er überhaupt nicht mehr mit sich reden. Wenn er
Glück hat, wird er immer stolzer, und hat er Pech, wird
er vor Arger griesgrämig werden. Ach, ich bin so un¬
glücklich!" „Mein armes , kleines Lieb", tröstete Fritz,
„nur nicht so mutlos . Gerade durch die Jagdleidenschaft
deines vortrefflichen Vaters werden wir unser Glück
begründen . Daß er alle Hasen fehlen wird , ist bei seiner
Kurzsichtigkeit bombensicher. Da kann man dem Schick¬
sal vielleicht ein bißchen nachhelfen, und ich bin gewiß,
daß dein Vater demjenigen, der ihm zu Jagderfolgen
verhilft , ungemein dankbar sein wird . Darauf baue ich
meinen Plan ." Und mit leiser Stimme entwickelte er
Emma einen wohldurchdachten Plan , von dem wir noch
nichts verraten dürfen ; aber er mußte dem Mädchen
wohl cinleuchten, denn ab und zu lachte sie hell auf, und
als sie den Laden verließ , erwiderte sie Fritzens Ab-
schiedskutz mit großer Herzlichkeit, sah ganz zuversichtlich
aus und ihr vorher so blasses Gestchtchen war leicht ge¬
rötet.

Der große Tag war angebrochen, ein sonnenheller,
frischer Scptcmbertag . „Weidmannsheil !" rief Herr
Hempel sich selber zu, als er aus dem Bett stieg. Mit
wahrer Andacht legte er die Jagdkleiöung an . Beim
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gebenden Stellen diesen Zweifel nicht für unbegründet
hielten . Der in Aussicht genommene Nachfolger mutz
auch erst zeigen, was er kann. Wer das Zeug zum Bank'
Direktor hat , ist deswegen noch nicht zum Kolonial-
Direktor geeignet. Allzu starkes Vertrauen können wrr
ihm nicht entgegenbringen . Eins hat der neue Herr
für sich, daß er dem Kolonial -Klüngel , soweit wir wissen,
ziemlich fern gestanden hat . —• Die „National -Zeitung"
schreibt: Ein Bankherr , keiner von den großen, keiner
der in ererbten: Glanz auf weichem Direktorsessel thronte,
ein Selfmade -man.

lick. Berlin , 4. September . Zum Wechsel im Kolo-
nialamt werden dem „Lokal-Anzeiger" von gut unter¬
richteter Seite folgende Einzelheiten mitgeteilt : Bei
der eingehenden Unterredung , welche Erbprinz Hohen¬
lohe kürzlich mit dem Fürsten Bülow harte, betonte er,
daß er bei Antritt seines Amtes die inzwischen ent¬
standenen Schwierigkeiten nicht habe voraussehen
können. Diese Schwierigkeiten hätten sich für ihn als
unüberwindlich herausgestellt , besonders da ihm die
kaufmännisch-technischen Kenntnisse und .Erfahrung
fehlten . Dazu komme, daß er infolge der jüngsten Vor-
gange im Kolonialamt bei den ihm untergeordneten Be¬
amten nicht die genügende Unterstiitzung gefunden habe.
Nach dieser offenen Aussprache des Erbprinzen hat der
Reichskanzler sich verpflichtet gefühlt , dem Kaiser Kennt¬
nis von der Sachlage zu geben. Der Kaiser entschloß
sich darauf , dem Wunsche des Erbprinzen nach Ent¬
hebung von seinem Amte zu entsprechen und er ernannte
auf den Vorschlag des Reichskanzlers Herrn Dernburg
.zum Leiter des Kolonialamtes . Der Prinz zu Hohen-
kohe hat übrigens noch gestern nachmittag einer drei¬
stündigen Konferenz über wichtige koloniale Fragen
chräsidiert. Herr Dernburg dürfte mit Rücksicht auf die
Möglichkeit, daß der Reichstag doch noch ein selbstständi¬
ges Kolonial -Staatsfekretariat bewilligt , nicht zum
Kolonial -Direktor ernannt , sondern gleich seinem Vor¬
gänger mit der Wahrnehmung der Geschäfte als Leiter
der Kolonial -Abteilung beauftragt werden.

Berlin , 4. September . Wie die „Tägl . Rundschau"
hört , ist der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg als
Nachfolger seines Vaters auf dem Statthalterposten
von Elsaß -Lothringen in Aussicht genommen.

Politische Uverstcht.
Die Podbielski -Sachc.

Die Angelegenheit Podbielski sollte vor vier oder
fünf Tagen auf einem „toten Strang " angekommen sein.
»Jetzt erst ist es wirklich so. (Vorausgesetzt, daß nicht ern
schnell eintretendes , telegraphisch gemeldetes Ereignis
Ibiefe Korrespondenz überholt , was freilich möglich ist.)
Höchst ungeschickt jedenfalls war die Fassung der Nach¬
richt in den „Berliner Neuesten Nachr.", wonach — die
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichskanzler
und dem Landwirtschaftsminister behoben seien und der
Minister im Amte bleibe. Wenn es sich so verhielte,
chäre zunächst die Kanzlerkrise in nächste Aussicht ge¬
stückt, und darüber hinaus würde es mindestens ver¬
ständlich sein, daß die demokratische und die sozialdemo¬
kratische Presse ihre helle Freude über diesen Ausgang
äußern „im Interesse der Schwächung des monarchischen
Bewußtseins ". Weit mehr , als es die Herrn in hohen
Stellungen ahnen, macht das Volksbewußtsein feine
Meinung über den Charakter des preußischen Monarchen
hon der Erledigung der Affäre Podbielski abhängig.
Es ist —̂ warum sollten es wir nicht vom loyalen
Standpunkte aus aussprechen? — gewissermaßen eine
Probe auf das bisherige (nach dieser  Richtung hin
Wohl überall günstige) Urteil . Das ist eine Bemerkung,

Kaffectrinken war er überaus wohlgelaunt und schärfte
seiner Frau ein, im Kochbuch das Rezept zum Hasen¬
pfeffer gründlich zu studieren, da man heute abend dies
pikante Gericht essen wolle. „Einige Hasen können wir
ja verkaufen", sagte er leichthin, als habe er schon ein
Dutzend zur Strecke gebracht, „an zweien haben wir für
Sonntag genug ; den Apotheker und Schneider Piep-
gcns habe ich eingeladen , aber die sind beide keine starken
Esser. Doch jetzt wird 's die Höchste Zeit , ich muß gehen."
Er hing den Rucksack, in den Frau Hempel allerlei gute
^Sachen getan , über , schnallte den gefüllten Patronengurt
um , nahm das Gewehr über die Schulter und zerrte den
^widerstrebenden Waldmann , der lieber in beschaulicher
^Ruhe in seiner Sofaecke gelegen hätte , anstatt mit feinem
verwegenen Herrn auf zweifelhafte Abenteuer zu ziehen,
hinter sich her. Als echter Nimrod war Herr Hempel
auch schon abergläubisch geworden und wäre beinahe
wütend umgekehrt, als seine unkundige Gattin ihm beim
Abschied ein unüberlegtes „Viel Glück" nachrief, doch der
weidgerechte Wunsch seines Töchterleins , er möge Hals
und Bein brechen, stimmte ihn wieder heiter und mit
stolzen Schritten ging er die Straße hinab , die bewun¬
dernden Blicke seiner Mitbürger als Tribut ausneh¬
mend. Er war so gnädig gelaunt , daß er die devote Ver¬
beugung Hägens , der in der Ladentür stand, durch leich¬
tes Lüften des Jagöhütchcns erwiderte . So wauderte er
zum Städtchen hinaus , Waldmann , der sich, je weiter sie.
kamen, immer unbändiger benommen und schließlich
durch lautes Geheul gegen seine Teilnahme an der Jagd¬
partie protestierte , hatte er auf den Arm genommen.
Das sah nun zwar wenig weidmännisch aus , erwies sich
aber als zweckmäßigstes Mittel , den Jagdhund wider
Willen an den Schauplatz seiner Tätigkeit zu befördern.

Nach einer kleinen Stunde hatte Hempel seine Jagö-
gründe, weite Stoppelfelder nutz Wiesen, durch die sich
ein von Weiden umsäumter Bach schlängelte, erreicht.
Im Hintergründe lag Froschdorf, aus dessen Häusern,
oder vielmehr deren Schornsteinen blauer Rairch kerzcn-
grade zum klaren Herbsthimmcl aufsticg. Es war warm.
;Das empfand auch unser Jägersmann , der durch die un¬
bewohnte Fußtour und das nicht unbeträchtliche Gemichr
Waldmanns in Schweiß geraten war . Er nahm auf
einem kleinen Hügel im Schatten einer einsamen Eiche
Platz , legte Wehr und Waffen neben sich und brachte

an der auch die Erledigung der Angelegenheit auf
irgend eine mehr äußerliche Art gar nichts ändern würde.
Hier frommt nur Klarheit . Was aber den Kanzler an¬
geht, so bringt der Gang der Sache auf den Gedanken,
daß die Geschichte des deutschen Reichskanzleramts einen
stetig fortschreitenden Mangel an Entschiedenheit und
persönlichem Verantwortlichkeitsgefühl aufweist . Caprivi
war kein Bismarck, aber das Urteil des lebenden Ge¬
schlechts läßt ihm steigend die Gerechtigkeit widerfahren,
daß er ein Mann von klarem Standpunkte über den
Parteien war . Und auch Fürst Hohenlohe hatte mehr
Selbstbewußtscin und Initiative , als ihm seinerzeit die
öffentliche Meinung zuschrieb. Darum erzwang er z. B.
durch seine Rücktrittsandrohung die Aushebung des Ver¬
bindungsverbots für politische Vereine. Überhaupt ist
seine Initiative und Widerstandsfähigkeit oft unterschätzt
worden. Das merkt man besonders — unter Bülow.
The rest is silence.

Zur Polcnpolitik.
Die Erfolglosigkeit der gegenwärtigen Polenpolitik

wird neuerdings von einen: so schroff polenfeindlichen
Organ wie die „Rhein .-Wests. Ztg ." unumwunden ein¬
gestanden. Das Geld, das zur Bekämpfung der Polen
bestimmt sei, wandere in polnische Hände. Das ist un¬
gefähr das Endergebnis längerer trübseliger Betrach¬
tungei:, die das Blatt anstellt . Man kann diesen pessi¬
mistischen Beurteilern nicht unrecht geben. Im Zu¬
sammenhang mit der preußischen Polenpolitik und ihren
Wirkungen gewinnt aber auch die Lage in Russisch-
Polen ein erhöhtes Interesse und muß unter einen be¬
sonderen Gesichtspunkt der Betrachtung rücken. In
Russisch-Polen ist es jetzt still, das fällt jedermann auf.
Der Grund ist : gegenwärtig steht sehr viel russisches
Militär in: polnischen Teile des Reichs. Wenn aber in:
Zentrum und Südosten Rußlands die Revolutionswogen
wieder hochgehen und zur Zurückziehung der (relativ)
zuverlässigsten Truppen nach dem Innern führen , dann
geht in Russisch-Polen die Geschichte los . Im Grunde
ist das wahrscheinlichste Ende der Kämpfe in Rußland
doch offenbar die Bildung einer Anzahl von autonomen
Staaten . Wenn auch nicht eine „Republik " Polen im
alten Sinne als unabhängiger Staat und mit einem
König an der Spitze, so könnte doch ein starker polnischer
Einzelstaat ü In Bayern herausspringen . Wie sehr aber
würde dies das Hindrängen der preußischen Polen nach
dem „Polenreich " begünstigen!

Deutsches Reich.
* Hof- »mb Personal -Nachrichten. Bei der Audienz,

die der Kaiser  vor der Paraüetafel am Samstag Herrn
Framcis,  Präsident der verflossenen St . Louiser
Weltausstellung , gewährte , erwähnte dieser den Besuch
des Kaisers in Amerika und fügte hinzu , der Monarch
könne seitens des amerikanischen Volkes eines Emp¬
fanges sicher sein, wie er noch keinem Menschen zuteil
geworden sei. Darauf antwortete der Kaiser, er freue
sich sehr über das Interesse , das das amerikanische Volk
an seiner Persönlichkeit nehme, und würde die Ver¬
einigten Staaten sehr gern einmal sehen. Aber er habe
zu Hause zu viel zu tun.

* Pod bleibt . Die „Post" kann nunmehr ebenfalls
aus bester Quelle bestätigen, daß der Landwirtschafts¬
minister v. Podbielski in seinem Amte verbleibt.

* Treibungcn . Das „Berl . Tagebl ." schreibt: Wie
wir hören , sind einflußreiche militärische Kreise am
Werke, gegen den Reichskanzler Stimmung zu machen.
Anlaß zu dieser Haltung gibt den bezeichnetcn Kreisen
nicht nur die Angelegenheit des Kameraden , General¬
leutnants und Ministers von Podbielski , sondern auch

aus dem Rucksack ein gebratenes Huhn und etliche ge¬
schmierte Brötchen zum Vorschein. Die guten Dinge
schmeckten vortrefflich, ja , cs ist doch herrlich aus der
Jagd ! Ein tiefer Zug aus der Feldflasche, die guten
Rotwein enthielt , vermehrte noch das Hochgefühl. Wald¬
mann , der sich für das Frühstück entschieden lebhafter
interessierte als für die bevorstehende Jagd , erhielt sein
redlich Teil . Dann wurde das Gewehr schußfertig ge¬
macht und Herr Hempel trat seinen ersten Pirschgang
an , „Mut in der Brust , siegesbewußt!" Waldmann war
weder durch gütliches Zureden noch durch Hiebe zur
Teilnahme am edlen Weidwcrk zu bewegen, und ärger¬
lich überließ ihn sein Herr seinem Schicksal. Nach links
und rechts spähend, mit den kurzsichtigen Äuglein zwin¬
kernd, schritt Herr Hempel über das Feld . Da , was war
das ? Ein önnkler Körper sprang vor ihm auf und suchte
in eiligen Sätzen das Weite. Wahrhaftig , das war ein
Hase. Gedankenschnell ritz Hempel die Flinte an die
Backe, brückte beide Augen zu und krach, ging der Schutz
los . Der Schütze taumelte einen Schritt zurück, die
Schulter schmerzte etwas , denn das Gewehr hatte einer:
kräftigen Rückstoß ausgeübt . Ein langgezogencs kläg¬
liches Määäh ließ sich hören. Sollten so die verwundeten
Hasen schreien? Unser Weidmann stand ganz verblüff :,
aber che er sich von seinem Erstaunen erholen konnte,
kam ein forscher Landmann herbeigeeilt und packte ihn
am Kragen . „Können Sic denn nicht sehen, alter Schafs¬
kopf? Wenn Sie ein Schaf nicht von einem Hasen un¬
terscheiden können, gehen Sic doch ja nicht auf die Jagd.
Jetzt kommen Sie aber nicht von der Stelle , bis Sie mil¬
den angerichteten Schaden ersetzt haben." Er zog den halb-
betäubten Hempel mit sich bis an einen Wiesenrand , wo
ein zitterndes Schaf stand, das zwar nicht tödlich verletzt
war , aber einen ziemlich derben Streifschuß über den
Rücken erhalten Hatte. „Da sehen Sie , alter Esel, Geld
heraus , oder es setzt was ." Der sonst gewiß nicht blöde
Rentier ließ sich die Injurie ohne Widerspruch gefallen,
zog das Portemonnaie und überreichte dem groben
Schafseigentümer ein Zwanzigmarkstück, das dieser
wohlgefällig in die Hosentasche versenkte. „Na, das ist
vernünftig ", meinte er, „nu sehen Sic sich man vor, daß
nicht noch mehr passiert." Sprach's und zog mit seinem
noch immer blökenden Schaf in der Richtung nach Frosch¬
dorf ab,-

das Vorgehen des Kameraden und Schutztruppen-
kommandeurs v. Deimling . Die Akten über den Bahn-
Lau in Deutsch-Süöwestafrika sind noch lange nicht ab¬
geschlossen.

* Dr , Schädler über Sie Kolonialskanbale . Auf Ve«
Generalversammlung des Tuntenhausener bayerisch¬
patriotischen Bauernvereins hielt die Hauptrede Dr.
Schädler , der u. a . gleich zu Beginn sich scharf über dis
Kolonialskandale aussprach und meinte , daß etwas nicht
in Ordnung sein könne, wenn Frauen nach Tippelskirch
fischen gehen und Staatsbeamte indirekt an solchem Ge¬
schäft beteiligt seien. Die Mitteilung , daß Oberst Deim¬
ling eine Bahn bauen lassen wolle, für die der Reichstag
das Geld nicht bewilligt habe, veranlaßte Dr . Schädler
zu der Bemerkung , daß, wenn der Reichstag sich das
gefallen lasse, er keine andere Behandlung als die mit
dem Stiefelabsatz verdiene . Auf die Verstaatlichung der
pfälzischen Bahnen zu sprechen kommend, bemerkte Red¬
ner , dies sei ihm recht, da sie jetzt vor preußischer Um¬
armung gesichert sei. Was die Neuwahlen im Mai 1607
anbelange , so sei die Anlehnung an andere Gruppen
nicht ganz unmöglich.

* Im Neichsmarineamt wird im Herbst ein beson¬
deres Dezernat für Minenwesen errichtet, das dem
Wafsendepartement angeglieöert und der Leitung des
Kapitäns zur See Pach unterstellt werden soll.

* Landesverrat . Der Unteroffizier Stahl
vom Fnßartillerie -Negimcnt Nr . 14 wurde unter dem
Verdacht des Landesverrats  verhaftet . Stahl
wurde in einem anonymen Briefe beschuldigt, in Be¬
ziehungen zu einem französischen Offizier zu stehen, dem
er zahlreiche Zeichnungen und Pläne der Feste Kaiser
Wilhelm in Msttzig ausgcliefert haben soll.

* Sozialdemokratische Wahlparole . Der Straßburger
sozialdemokratische Führer Bohled gab auf einer gestern
stattgefundenen Versammlung für die Wahlen zum Be¬
zirkstage die Wahlparole aus , in erster Linie müsse öaS
Bestreben darauf gerichtet sein, den sozialdemokratischen
Kandidaten dnrchzubringen , in zweiter Linie die klerikale
Partei zu schwächen, die heute noch das Heft in der Hand
habe.

* Aus Deutsch.Südwcstafrika . Der am 22. August
bei Das im Bakrevier geschlagene Gegner wich vor der
energischen Verfolgung der Abteilung Bech in . die
Großen Karasberge aus , wo er sich zerstreute. Bei der
weiteren Verfolgung , an der sich auch die Besatzungen
der in den Großen Karasbergen liegenden Wasserstellen
Nurudas und Dunkermodder beteiligten , fiel . an:
25. August ein Reiter . Die Hauptkräfte des Feindes
sammelten sich anscheinend wieder in den Kleinen Karas-
bergen und griffen mit einer starken Bande am
29. August den Viehposten in Warmbadkies nördlich von
Keetmanshoop an . Der Feind wurde geschlagen. Auf
unserer Seite fielen hierbei zwei Reiter . Hauptmann
Wobring nahm am 30. August früh die Verfolgung aus,
überraschte den Gegner am Abend im Busch und warf
ihn nach einem kurzen Gefecht zurück. Die Verfolgung
wird fortgesetzt. Am Oranje im südlichsten Teile des
Schutzgebietes griff Hauptmann Anders mit dem vierten
Bataillon eine stärkere Hottentottenbande in der
Gegend nordwestlich von Ramansdrift an . Der Gegner
leistete in einer starken Stellung fünf Stunden lang
hartnäckig Widerstand und floh dann nordwärts . Die
Verfolgung ist auch hier eingeleitet worden . Auf unserer
Seite fielen ein Bur und ein Offizier (der Name ist im
Telegramm verstümmelt ) ; zwei Reiter wurden schwer
und ein Bur leicht verwundet . -— Um das Hereroland
gründlich von kleinen zerstreuten Banden zu reinigen,
hat Oberst v. Deimling im Einverständnis mit dem
Gouverneur für September und Oktober eine allgemeine
Streife angeordnet.

„Das ist nicht sehr angenehm", murmelte Hempel,
„muß das dumme Vieh aber auch gerade in der Schuß¬
linie stehen. Ich bin überzeugt , den Hasen habe ich auch
getroffen, vielleicht finde ich ihn noch." In dieser opti¬
mistischen Hoffnung zog er weiter . Da sprang wieder
ein Tier , offenbar ein zweiter Hase, vor ihm ans. Hem¬
pel, der in seinem Fagdeifer gar nicht bemerkt hatte, daß
er dicht an den Bach herangekommen war , schlug an und
gab Feuer . Da er wiederum beide Augen zudrückte,
konnte er nicht sehen, wie der vermeintliche Hase in ele¬
gantem Vogen über den Bach setzte und wie der Blitz
eine am anderen Ufer stehende Weide erkletterte . Wald-
mann dagegen, der sich endlich entschlossen hatte , seinem
Herrn langsam zu folgen, hatte mit sicherem Scharfblick
in dem kletternden Hasen einen Erbfeind des Hnndoge-
schlechts, einen dicken, schwarzen Kater erkannt und so¬
fort mit Aplomb die Verfolgung ausgenommen . In
einem kurzen asthmatischen Galopp kam er daher , heiser
bellend, und pardauz , rannte er seinem Herrn zwischen
die Beine . Jäger und Jagdhund verschwanden mit
einem dumpfen „Plump " in den Wellen des Baches. In
diesem kritischen Augenblick kam ans dem Weidenge¬
strüpp ein schlanker junger Mann hervor , der in jeder
Hand einen Hasen trug . Er warf seine Last zu Boden
und machte sich an die Rettung der Verunglückten . Zu¬
erst beförderte er mit einem kräftigen Schwung den un¬
seligen Waldmann aufs Trockene, der sich sofort winselnd
im Grase ausstreckte, nachdem er den Pelz einige Male
geschüttelt. Schwieriger gestaltete sich die Landung des
Herrn Hempel. Nach einigen erheblichen Anstrengun¬
gen wurde aber auch er dem feuchten Element glücklich
entrissen. Schnaubend und pustend stand der unglückliche
Jäger da. Abgesehen von seiner totalen Durchnässung
war er gesund und wohlbehalten . Nur sein stolzes
Jagdhütchcn mit dem teuren Gemsbart hatten die treu¬
losen Wellen entführt . Als er wieder zu sich kam, ver¬
setzte er zunächst dem schuldigen Waldmann einen Fuß¬
tritt , worüber dieser mit einem ingrimmigen Knurren
quittierte . Dann wandte er sich seinem Retter zu. „Sie,
Herr Hagen ? Das ist wirklich nett von Ihnen , ja wirk¬
lich recht nett ", brummte er. Er hatte dem jungen Mann
gegenüber kein gutes Gewissen und war deshalb ver¬
legen. „Schuldigkeit, verehrter Herr Hempel, nichts als
Schuldigkeit". erwiderte der gewandte Kolonialwaren-



No . 411 . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

Die UemlutLmr in Rußland.
bä . Petersburg , 3. September . Gestern lief aus

Moskau bas Gerücht ein, Last auf die dortige politische
Polizeibehörde ein Anschlag ausgeführt morden sei.
Diese Meldung wird dahin geändert , daß zwei junge
Damen in den Räumen dieser Behörde eine Bombe mit
Zündschnur heimlich nicdergelcgt . Die Bombe sei jedoch
nur schwach explodiert, ohne Schaden anzurichten . Beide
Attentäterinnen seien verschwunden.

bä . Petersburg , 3. September . Der allrussische
Kongreß der Kaöettenpartei ist nunmehr auf den 22. Sep¬
tember festgesetzt. Er wird in Petersburg abgehalten
werden . An der behördlichen Erlaubnis wird nicht gc-
zweifclt . Prvgrammfragen werden auf dem Parteitage
nicht erörtert werden, sondern ausschließlich partei-
taktische Fragen . Ein Kartell mit der Partei friedlicher
Erneuerung ist nicht in Aussicht genommen.

bä . Petersburg , 3 .September . Zu dem Aufstand in
Libau wird noch gemeldet: Die lettischen Revolutionäre
cröffneten aus Häusern und Barrikaden ein reges
Feuer auf die Polizei und die Truppen . Die Truppen
gingen zu einer Straßenattackc vor und nahmen mit
dem Bajonett Haus auf Haus . Die Schlacht dauerte
zwei Stunden , und zahlreiche Tote bedeckten die Straßen.
Matrosen und Militär gingen nicht, wie erhofft, zu den
Revolutionären über . Die Ermordung aller Pastoren
wurde beschlossen.

bä . Petersburg , 3. September . Der gestrige Minister-
cat beschloß, trotzdem einige Minister dagegen stimmten,
die Duma erst für Ende Februar einzuberufen , da die
Ausarbeitung des neuen Wahlgesetzes noch längere Zeit
in Anspruch nimmt.

wb. Petersburg , 3. September . In Woroncsch ver¬
suchten in der Nacht zum 3. September als Soldaten
verkleidete, ordnungsmäßig bewaffnete Männer die
Wache bei der Rentei abzulösen . Der Wachoffizicr be¬
merkte den Betrug , aber die Leute entkamen.

bä . Riga , 3. September . Die Verfolgungen deut¬
scher Prediger häufen sich. Der Lcnneardensche Pastor
Zimmermann wurde von Revolutionären durch zwölf
Schüsse ermordet , weil er, wie sie erklärten , gegen die
Revolution gepredigt hatte . Vorher hatten sic auch seine
Gattin ermordet Auf Pastor Steinfcld (Semiten , Kur¬
land) geschah zu Hause ein bewaffneter Überfall . Der
Pastor verteidigte sich mit einem Revolver . Die Bande
zog ab.

bä . Riga , 3. September . Der Kassierer einer hiesigen
Sägemühle , welcher mittels Bootes Gelder cinkassicrte,
wurde von Räubern , die sich ebenfalls auf einem Boote
befanden, überfallen und feiner Barschaft in Höhe von
HOOO Rubel beraubt.

Drei Revolutionäre wurden vom Rigaer Kriegs¬
bericht wegen Raubes von Gemeindegut zum Tode ver¬
urteilt.

bä . Odessa, 4. September . Mehrere Mitglieder der
hiesigen Militär -Organisation , ein Arzt , ein Adliger,
die Tochter eines Obersten, drei Unteroffiziere , ein Frcr-
williger und 10 Soldaten wurden verhaftet . Sic werden
beschuldigt, die gegenwärtige Regierungsform stürzen zu
helfen und Kundgebungen organisiert zu haben . Den
Verhafteten droht nach Rechtsprechung des Militär¬
gerichts die Todesstrafe . — Unter den seit längerer Zeit
im Streik befindlichen Arbeitern der Werkstättc einer
hiesigen russischen Gesellschaft wurde auf Denunziation
des Verwalters der Werkstätte Gretschich hin vorgestern
ein Arbeiter verhaftet . Den übrigen drohte der Gouver¬
neur die Ausweisung ans der Stadt au , falls sic nicht
die Arbeit wieder aufnehmcn . Die Arbeiter beschlossen,

Händler. „Ich benutzte den herrlichen Morgen zu einem
Spaziergang , mein Lehrling ist ein zuverlässiger Junge,
dem ich den Laden gut für einige Stunden überlassen
kann. Da sah ich Sic jagen , und da ich mich lebhaft für
die Jagd interessiere, folgte ich Ihnen , übrigens ", er hob
die beiden Hasen auf , „war ich so glücklich, Ihre Jagd¬
beute zu finden, die ich Ihnen hiermit überreiche." Mn
einem gewissen Mißtrauen blickte Hempcl auf die Nage¬
tiere. „Habe ich die denn wirklich geschossen?" „Zweifel¬
los , Herr Hempcl, zweifellos . Den ersten fand ich in
einiger Entfernung von hier . Leider traf Ihre Kugel
ja auch noch ein Schaf, doch das war nicht Ihre Schuld,
das Blei prallte sicher von einem Stein zurück. Der
zweite Hase brach gerade im Feuer zusammen, als Wald¬
mann Ihnen zwischen die Beine lies und Sic beide in
den Bach stürzten." „So , so", sagte Hempcl und betrach¬
tete mit gemischten Gefühlen die Hasen. „Sic sind wirk¬
lich nett , Herr Hagen, wirklich recht nett . Übrigens die
Geschichte mit dem Schaf bleibt wohl unter unS, nicht
wahr ?" Er sah den Kaufmann bittend an . „Aber natür¬
lich, bester Herr Hempcl, das geht ja keinen was an.
Aber nun kommen Sie , ein guter Grog im Froschdorfcr
Krug wird ihnen wohltun und bei dem Wirt leihen wir
eine' Kopfbedeckungfür Sic , denn Ihr Jagdhut ist un¬
widerbringlich dahin." „Meine Jagdlust auch, liebe:
Herr Hagen. Das ist keine Beschäftigung für einen
ruhigen Bürger . Ich werde mich mit diesen beiden
Hasen", er schlug auf den Rucksack, in dem die Beute unter-
gcbracht war , „begnügen und die Jagd schleunigst ander¬
weit verpachten." Hagen hütete sich zu widersprechen,
nahm den ächzenden Waldrnann auf den Arm und so zog
man nach Froschdors.

Als sie nach längerer Zeit den Froschdorfer Krug
verließen — Hcmpels Kopf zierte eine Staatsmütze des
Wirtes — waren sie augenscheinlich in bester Stimmung.
Ja , der Rentier redete seinen Begleiter sogar „lieber
Fritz" und „Du " an und dieser nannte ihn „lieber Vater ".
„Latz nur gut sein, ltcbcrFritz ", sagteHcmpcl, „du sollst die
Emma haben. Meine Alte, die natürlich dagegen sein
wird , mutz parieren , denn ich bin Herr im Hause. Ja,
das bin ich", wiederholte er nochmals, obwohl Fritz nicht
widersprochen hatte . So kamen sie in der Stadt an . Arm
in Arm gingen sic durch die Strahen , zur großen Ver-
wu^der»na ihrer Mitbürger , denen ihr bisheriges ge-
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sich zu rächen. Gestern wurde Gretschich von zwei Arbei¬
tern neben seiner Wohnung durch vier Revolvcrschttsse
ermordet . Die Mörder entkamen.

üä . Kattowitz, 4. September . In Zombkowicc über¬
fielen 5 Personen im Bureau der Elektrizitäts -Gesell¬
schaft den Kassierer und raubten 7000 Rubel , die zur
Löhnung bestimmt waren . In Svsnowice streiken die
Angestellten der Monopollüden.

wb. Kasan, 3. September . In dem Dorfe Nazykow
des Bezirks Tschistopol griffen 200 betrunkene Bauern
unter Führung eines Priesters und eines Küsters zehn
Polizisten an , die in einer Herberge am Tische saßen.
Die Polizisten gaben nach Erlaß einer Warnung Feuer,
tüteten .den Küster und einen Bauern und verwundeten
den Priester schwer. Die Bauern verübten dann ver¬
schiedene Brandstiftungen , biS sie schließlich auseinander
getrieben wurden . Siebzehn Personen wurden verhaftet.

Ausland.
Gsterreich-Urrgaim.

Der Streik im böhmischen Braunkohlen-
Revier  greift auf das Brttxer Gebiet iibcr . Die Be¬
legschaft des Radccki-Schachtcs der uoröwest-böhmifchen
Kohlen-Gcwcrkfchaft ist gestern in den Ausstand getreten.

Itülre ».
Der Papst hat den Wunsch geäußert , die W a h l b c s

Jesuitengenerals  möge schnellstens vor sich gehen,
damit Indiskretionen , wie sie früher vorgekommen sind,
vermieden werden.

Fvarrkrrerch.
Gerüchtweise verlautet , Frankreich verhandle mit

England wegen des Verkaufes von Tahiti.
England.

Die „Daily Mail " kommentiert den Besuch des eng¬
lischen Kricgsministers Haldane in Berlin . Sie spricht
ihre Anerkennung über die Liebenswürdigkeit Kaiser
Wilhelms aus , sagt aber , daß die politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und England durch den freundlichen
Empfang des Ministers in keiner Weise verändert wür¬
den. Während Deutschland seinem Gaste mehr als zu¬
vorkommenden Empfang bereite , baue es lustig an seiner
Flotte weiter und betreibe im Orient mit allen Mitteln
eine Politik , die sich gegen England richtet. Deutschland
habe die Bagdadbahn gebaut, um Englands Interessen
in Kleinasicn zu schädigen. An der Tatsache können auch
die Höflichkeiten nichts ändern , mit denen Haldane jetzt
in Berlin überhäuft wird.

11000 Arbeiter legten in Glamorganer Kvhlcn-
vczirken die Arbeit nieder. Man fürchtet, daß der Aus-
staud in andere Bezirke übergrcift.

DaS Blatt „Belfast Telegraph " will von einem
nationalistischen Abgeordneten erfahren haben, daß nach
Wiederzusammentritt des Parlaments ein Gesctzcntwnrs,
betreffend die Einführung der Homernle in Irland , ein-
gcbracht werden wird.

Bulqarkerr.
Die Zeitungen verbreiten das Geriicht von der De¬

mission des Kabinetts , aber gut unterrichtete Kreise
messen dem Gerüchte keinen Glauben bet. Die Nachricht
von der Absage der bulgarischen Manöver infolge eines
Protestes der Pforte ist unrichtig , der Beginn der Manö¬
ver ist aber um eine Woche verschoben worden.

Vereinigte Staaten.
Präsident Roosevclt erklärte , daß die Einführung

der Reformen in der Orthographie erst dann stattfinden
werde, wenn dieselben durch das Volk gebilligt worden
seien.

spanntcs Verhältnis kein Geheimnis war . Als sie in
Hcmpels Haus traten , wären Emma und ihre Mutter
fast ohnmächtig geworden vor Schreck. Vater Arm irn
Arm mit Fritz Hagen. Frau Hempcl erholte sich zuerst.
„Hast du denn was mitgcbracht von der Jagd , Vater ?"
fragte sie. „Jawohl ", antwortete Hempcl würdevoll , „zwei
Hasen und einen Schwiegersohn. Komm her, Emma , so,
da hast du ihn." Mit einer großartigen Bewegung legte
er sein vor Freuden weinendes Töchterlcin dem über¬
glücklichen Fritz Hagen in die Arme. „Und daß du mir
nicht muckst, Mutter ", sagte er zu seiner Frau . „Ich will
eS so, der Fritz ist ein braver Mensch." Ganz verdutzt
sah Frau Hempcl ans ihren Eheherrn . Fritz zog in¬
dessen sein Bräutchen beiseite und erzählte von dem Ge¬
lingen seines Planes . Er war ans Umwegen nach
Froschdorf geeilt und hatte dort zwei frisch geschossene
Hasen erstanden. Mit diesen war er Hempcl nachge-
schlichen, um sic ihm im geeigneten Augenblick als Jagd¬
beute zu überreichen. Da war ihm der Zufall in Gestalt
Waldmanns noch ganz besonders zu Hülfe gekommen.
Er hatte Hempcl aus dem Wasser gezogen und wurde
von diesem als Lebensretter betrachtet. Das übrige hatte
sich dann von selbst gemacht.

Am Sonntag gab cs bei Hcmpels Hasenbraten . Der
Apotheker und Schneider Piepgrus hatten sich eingcfun-
den und waren die ersten, die dem jungen Paar gratu¬
lierten , als Hempcl würdevoll die Verlobung verkündet
hatte . Der dicke Waldmann aber saß ans dem Schoß der
glücklichen Braut und nahm die ihm zugestcckten Lecker¬
bissen huldvoll entgegen. Der Köter schien zu wissen,
daß er zum Zustandekommen der Verlobung nicht wenig
bcigetragen . Am anderen Tage las man im „Jntelli-
genzblatt " zwei Annoncen , die uns besonders inter¬
essieren. Die eine lautete:

Emma Hempcl
Fritz Hagen

Verlobte.
Der anderen Wortlaut war folgender:
„Die sehr gute Jagd auf der Froschdorfcr Gemar¬

kung ist umständehalber sofort zu den günstigsten Be-
dingungen unter der Hand zu verpachten. — Ein völlig
neuer Jagdanzug , sowie ein vorzügliches Jagdgewehr,
System Lancaster, mit Zubehör sind ebenfalls sofort zu
verkaufen. Wo? sagt die Expedition ."
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  4 . September.

Elektrisch durch den Taunus.
Wenn auch der jüngsten Anwesenheit des Kaisers

im Taunus und seiner Begegnung mit Eduard von Eng¬
land politisch nicht die Bedeutung zukvmmen mag, die ihr
in einem Teil der Presse beigemessen worden ist, so hat
der Besuch des Kaisers doch der Volkswirtschaft und der
nationalen Vcrkehrspolitik einen wichtigen Dienst ge¬
leistet. Gelegentlich seiner Anwesenheit in Homburg
v. d. H. wurden dem Monarchen die Pläne der projek¬
tierten elektrischen Taunusbahn Hom¬
burg - Wiesbaden  vorgelegt . Es war der Landrat
v. Marx , der den Kaiser mit den Plänen bekannt machte
und ihn auch für das Projekt zu gewinnen wußte. DaS
Bahnprojckt hat in allen Teilen die Zustimmung des
Kaisers gefunden. Man darf also annchmen , daß es ihm
an tatkräftiger Förderung nicht fehlen wird . Wie de?:
Homburgern ihr Denkmal , hat der Kaiser den Tauniden
ihre Gebirgsbahn versprochen. Und Wilhelm II . pflegt
zu halten , was er verspricht. Ob es sich nun um Tanz-
hnsaren , Denkmäler oder Eisenbahnen handelt . . . Be¬
kanntlich ist die elektrische Täunnsbahu als eine Ver¬
bindung der beiden Badestädte Homburg v. d. Höhe und
Wiesbaden gedacht. Sie schließt sich den bestehenden
Verkehrswegen an und bedeutet so tatsächlich die Auf-
schlußbahu für den Taunus . Die wirtschaftliche und ver¬
kehrstechnische Bedeutung der Linie ist damit gesichert.
Die neue Bahn soll den Taunus von Osten nach Süü-
wcstcn durchschneiden. In der Höhe von Homburg und
Wiesbaden berührt sie also den wirtschaftlich wichtigsten
Teil des Taunusgeländes , der bisher vom direkten Ver¬
kehr mit den großen Bahnlinien so gut wie abgeschlossen
war . Von Homburg führt die Linie zunächst geradeaus
westlich nach Oberstedten und zieht sich dann über d' e
Hohe Mark südwestlich bis zum Schloß Frieörichshof.
Während bis hierher die Linie auf einer eigenen Strecke
geführt werden soll, wird auf dem größeren Teil der
Linie von Schloß Friedrichshof ab bis nach Wiesbaden
(über Königstein, Fischbach und Eppstein) die Landstraße
als Strcckenträgcrin benutzt. Dadurch wird der Verkehr
eine wesentliche Vereinfachung erfahren und sich auch
technisch billiger gestalten. Es ist bei der Festlegung der
Trace darauf Rücksicht genommen worden, alle die für
den Verkehr wichtigeren Orte in möglichst nahe Berüh¬
rung mit der Bahn zu bringen , damit das Ziel dieses
Bahnbancs , die Erschließung öcö Taunus , in der Praxis
erreicht wird . Man kann sagen, daß diese Aufgabe recht
glücklich gelöst worden ist. Die Bahnlinie durchschneidet
das belebteste und ergiebigste Taunusgelände und eS
steht außer Zweifel , daß mit dem Bahnvcrkchr in diese
Gegend auch die Errungenschaften des Verkehrslebcns
hineingetragcn werden können. Voraussetzung dabei ist
aber , daß die Bahn nicht nur dem Personenverkehr , son¬
dern auch der Güterbeförderung dienstbar gemacht wird.
Denn nur dann wird sie verkehrstechnisch ihre Aufgabe
vollkommen zu erfüllen vermögen. Leider ist man über
diesen wichtigen Punkt , der die Lebensfähigkeit des Pro¬
jekts aufs engste berührt , vorerst noch nicht zu einer ab¬
schließenden Entscheidung gekommen. Ursprünglich war
die Bahn nur für den Personenverkehr gedacht, und dar¬
auf ist auch das Projekt technisch Angeschnitten. Später,
und zwar auf vcrkchrsfachmännischc Anregung hin, ist
dann noch die Hinzunahme der Güterbeförderung in Er¬
wägung gezogen worden ; bestimmte Beschlüsse sind aber
vorerst noch nicht gefaßt. Auch der Kaiser hat dir
Meinung vertreten , daß durch die Hinzunahmc des
Güterverkehrs die wirtschaftliche Bedeutung der Bahn
nur gewinnen könne, und so darf man denn hoffen, daß
daö Projekt schließlich doch noch in erweiterter Form

Aus Kunst und Leben.
Der neue Otto Ernst.

Aus Hamburg wird uns geschrieben: Das Thalia-
Theater erüffnete Samstag seine neue Spielzeit mit
dem neuesten Werke Otto Ernsts » der Märchenkomödie
„Ortrun und Jlscbill ". Die Freunde des Dichters ver-
halfen der Märchcnkomööie zu einem Achtungserfolg
und Otto Ernst konnte wiederholt auf der Bühne er¬
scheinen. Aber darüber wird man sich schließlich nicht
täuschen können, daß diese Märchenkomödie zu den
schwächsten dramatischen Schöpfungen Otto Ernsts gehört.
Denn für das Phantastisch-Romantische intimer Mär-
chenpocsic hat der stark realistisch empfindende Dichter
nun einmal keinen Sinn . Er weiß die Dinge des
Lebens mit photographischer Treue und nicht ohne
Humor in epischer Form zu schildern. Aber die Fähig¬
keit, auf der Bühne Leben schaffende dramatische Kraft
ftu entwickeln, hat er uns noch nicht bewiesen. Und nach
dieser Richtung hin bedeutet „Ortrun und Jlscbill " ent¬
schieden die größte Niederlage des Dichters . Otto Ernst
hat bas bekannte Grimmsche Märchen zu dem Inhalt
seiner Komödie gemacht. Zwei Hauptmotive gehen durch
die Handlung : Jlscbill , die von der armen Fischersfrau
zur Gräfin , zum König, Kaiser und Papst cmporsteigt
und schließlich wieder zn ihrer bescheidenen Hcrings-
tonne znrückkchren muß. Dann die edle Ortrun , die
Erlöserin und künftige Gattin des verschwundenen
Prinzen Jrmeland . Manche anderen nordischen Mär-
chenmvtive hat der Dichter in das Drama hineingewebt.
Aber das Ganze läßt die Einheit vermissen: cs fehlt
die dramatische Gestaltung des Stoffes , der Schmelz
goldener Märchenpoesie. Und aus diesem Grunde ge¬
staltet sich auch der Eindruck zu keinem inneren Erleb¬
nis . Auch die Technik arbeitet oft mit sehr äußerlichen,
abgenutzten Mitteln . Allzu grelle Farben sind bei der
Zeichnung der einzelnen Kontrastsiguren verwendet
worden . Der Dialog beivcgt sich häufig in ganz ge¬
wöhnlichen Redensarten . Die Licbesszencn zwischen
Ortrun und Jrmeland am Meeresgründe offenbaren
uns wenig vorn tragischen Schmerz, unter dem beide
leiden. Sehr trefflich gezeichnet ist dagegen der alte
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zur Ausführung gelaugt . Das wirb einst um so bedeut- I
saurer fein, als die Bahn nicht nur den direkten Verkehr
zwischen den beiden vornehmsten Taunusbädern , Wies¬
baden und Homburg , ermöglichen, sondern auch eine an¬
gemessene Verbindung der in den Taunus führenden
Stichbahnen untereinander bewirken soll. Schon daraus
-ergibt sich die Notwendigkeit, Leu Verkehr in seiner gan¬
zen Ausdehnung und Gestaltung auf die neue Linie zu
überleiten . Der Gesamtverkchr aus dem Taunus und
Umgekehrt ist bekanntlich ein sehr reger , wenn auch der
Stückgutverkohr dabei erheblich überwiegt . Die Güter¬
beförderung würde deshalb der neuen Bahnstrecke mate¬
riell eine feste und gesunde Grundlage geben und ihre
Rentabilität sichern. Bei der Betriebsbeschränkung auf
den Personenverkehr würde das nicht in dem Maße der
Fall sein, da erfahrungsgemäß die Rentabilität spora¬
disch stark frequentierter Bahnlinien mit elektrischem Be¬
trieb mancherlei zufälligen Einwirkungen unterworfen
ist, die die Finanzgebarnng des Unternehmens ungünstig
'zn beeinflussen vermögen . Schließlich soll doch auch die
elektrische Taunusbahn eine Kapitalanlage sein, von der
man eine angemessene Verzinsung erwartet . Was die
volkswirtschaftliche Bedeutung der neuen Bahnlinie an¬
belangt , so ist sie in erster Linie in der AufschlutzarbcU
^u erblicken, die die Bahn in kultureller Hinsicht leisten
wird . Sie öffnet ein landschaftlich reichgcsegnetes und
wirtschaftlich bedeutsames Gcbirgsgclände den direkte;,
Einwirkungen des großen Verkehrs und macht cs mög¬
lich, die gesamte Taunusgegend an die nachbarlichen
Produktion - und Konsumzentren unmittelbar anzu-
aliedern . Es werden deshalb auch in erster Linie die
Landwirtschaft und die heimische Industrie von der Bahn
'Vorteile haben, vorausgesetzt natürlich , daß die Bahn,
auch dem Güterverkehr dienstbar gemacht wird . _ Der
Personenverkehr wird sich in der Hauptsache auf die
Memdensaison und die Badezeit stützen müssen, da der
gewöhnliche durchschnittliche Tagesverkehr im allgemei¬
nen doch nicht ausgedehnt genug ist, um die wirtschaft¬
liche Grundlage für das Bahnnnternehmen bilden zu
können. Alles in allem : Die elektrische Taunusbahu
wird einst ein gut Stück deutscher Kulturarbeit bedeuten
und dem Taunus eine neue Zeit des Aufschwungs und
der wirtschaftlichen Entwicklung erschließen. Daß das
Werk in Kauer Wilhelm seinen eifrigen Förderer gefun¬
den hat, macht cs um so wertvoller und bedeutsamer. Hn.

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80 sind
nach Beendigung des Brigade -Exerzierens bei Over¬
ursel heute hierher zurückgekehrt. Sie kamen über
jBterstadt und marschierten unter klingendem Spiel um
'12 Uhr durch die Stadt nach ihren Kasernen . Über¬
morgen, am 6. September , rücken sie zum eigentlichen
Manöver in Rheinhessen aus.

— Vom Manöver 1866. Der alljährlich im Herbst
wieöerkehrendc „K rie g i m F r i c ö e n" steht unmittel¬
bar bevor und hat die jungen Krieger hinausgeführt
(titf die unblutige Wahlstatt, während nur der sogenannte
i,Schwamm" zur Bewachung der Kasernen daheim ge¬
blieben ist. Das Regimentscrerzieren der meisten
Truppenteile ist jetzt beendet und im Laufe dieser Woche
beginnen die Vrigadeexcrzieren . Die Regimenter der
'12. Jnfanteriebrigade (80er, 81er, 166cr) üblen seit dem
17. August im Gelände Praunheim , Niedcrursel , Weiß¬
kirchen.' Gestern (Montag ) wurden die Regimenter durch
Exzellenz v. Eichhorn und General v. Gayl besichtigt.
Diese Jnfanteriebrigade begibt sich Dienstag nach Mainz
und dann nach Rheinhcssen, wo die gesamte 21. Division
ihr Manöver abhält.

— Über eine neue Uniform liest man in einem Rück,
blick der „Franks . Ztg ." auf die Mainzer Kaiserparade:
Ein Offizier trug eine auffallende Uniform . Die roten
Streifen an seinen Beinkleidern ließen auf einen Gene¬
ral schließen. Das führte auch zu einem Widerstreit der
Ansichten beim Publikum . Das ist Trotha , sagte der
eine : nein , das ist einer in der „Tippcl -Pvd-Uniform ",

erwiderte ein anderer unter fröhlichem Beifall der
Menge. Es war ein Flügeladjutant des Kaisers in der
neuen Armeeuniform , die er zur Probe trügt , der wir
aber keinen Geschmack abgewinncn können. Unsere
Truppen haben in der alten Uniform drei Feldzüge ge¬
schlagen, die in der Weltgeschichte ihresgleichen suchen.
Die Khaki- oder Schmutzfarbenuniform allein tut cs
auch nicht.

—, Die Steidlfänger int Walhalla -Theater haben ihr
Programm einer wesentlichen Umgestaltung unterzogen,
und die Nummern , die für den guten Geschmack weniger
passend erschienen und mehr auf den vcrdaunngskrästige-
ren Teil des Berliner Publikums gemünzt waren , aus-
geschaltet. Sie werden sich durch diese notwendig:
Reform die Gunst des besseren Publikums schnell wieder
gewinnen und sicherlich für die Dauer ihres Gastspiels
wieder volle Häuser machen.

— Automobilverbindung WieSbaden-Schlangcnbad.
Heute nachmittag 4 Uhr findet eine Probefahrt  der
neuen Automobilverbindung Wiesbaden -Schlangenbad
statt. Dieselbe beginnt am Kaiserlichen Postamt in dir
Rheinstraße.

— Es herbstelt. Die Zugvögel  treten bereits
ihre Wanderung an . Der Kuckuck gehört zu den ersten,
die gen Süden ziehen, dann folgen die Distelfinken.
Man sieht eben ganze Scharen dieser beliebten klein :'!
Tiere , wie sie sich zur Ausreise sammeln . Leider machen
Vogelfänger sich diese Gelegenheit zu nutze und fangen
die Vögelchen weg.

■— Zur Lohnbewegung der Küfer. Die Kommission
der Wcinhändlcr hat in Erledigung des Rundschreibens
der Küfergchülsen vom 30. August a. c. beschlossen: 1. die
Arbeitszeit in der bisherigen Weise beizubehalten , eö
den einzelnen Firmen zu überlassen, sich jetzt oder später
mit dem Küferpersonal wegen des Lohnes zu verstand
gen: für die Höhe des Lohnes soll dabei nicht das Alter,
sondern die Leistung maßgebend sein, 8. wegen der Ver¬
tragsbestimmungen zu erwidern , daß die Kommission
nicht bezweifelt, daß durch persönliche Vereinbarung der
einzelnen die Lohnsrage zur Befriedigung beider Teile
erledigt wird , und dieser Punkt 3 daher hinfällig se:.
Durch vorstehenden Beschluß erachtet es die Kommission
nicht für erforderlich, mit dem Beauftragten Wilhelm
Bicger in irgendwelche Unterhandlungen zu treten.

— Photographisches Preisausschreiben . Der Frank¬
furter Berkehrsverein , E. V., Kaiserstraße 50, teilt uns
mit, daß er die nicht prämiierten Photographien nach
der Ausstellung auf Wunsch den Einsendern zur Ver -'
fügnng stelle. Der Verkehrsverein behält sich vor , die
nicht prämiierten Arbeiten nach Übereinkunft zu erwer¬
ben. Außer 17 Geldpreisen kommen Ehrenpreise und
Diplome zur Verteilung . Der erste Preis beträgt 200
Mark . Über die Zusammensetzung der Jury und die
Prämiierung wird Näheres vor dem 15. Oktober bekannt
gegeben.

— Der Wasfcrstand des Rheins ist nunmehr bis aus
1,50 Meter gesunken. Die Schiffahrt hat durch diesen
niedrigen Wasserstand schon mit erheblichen Schwierig¬
keiten zn kämpfen. So kommen auch die Pcrsonenschifse
oft mit mehr als cinstündiger Verspätung in Biebrich au.
Auf den einzelnen Stationen sahen sich daher viele
Rheinausflügler veranlaßt , mit der Bahn oder mit ande¬
rer Fahrgelegenheit heimwärts zu fahren.

— Au dem Wiesbadener Kanalansflutz in Biebrich
wird infolge des geringen Wnsserstandes nunmehr m-t
den Betonicrnngsarbeiten bei der Ausmündüngsstelle
begonnen . In den letzten Tagen sind, nach der „Tgsp .",
von neuem Gerüstpfähle eingerammt worden. Sobald
der Wasserstand genügend zurückgegangcn ist, erfolgt
dann die Einrammung der sogenannten Spundwand -.
Die Baggcrmaschine arbeitet inzwischen tüchtig an der
Aushebung des Grundes an der Baustelle.

— Ein Motor -Schraubenjchisf von 10- bis 12 000
Zentner Tragkraft passierte als erstes seiner Art gestern
vormittag auf der Fahrt nach Frankfurt den Main . Das-

Fischcr Munk , Ortruns Vater . Der gehört in das
Reich jener Wasserkantentypen, die Otto Ernst von
Fugend auf vertraut sind. Und auch Ortruns Bruder,
der kleine Ubbe, ist mit der Liebe geschildert, die der
Dichter für die Kinöerwelt in reichem Maße übrig hat.
Das ist so ein echter Otto Ernst'scher „Appel'snut". Aber
wie gesagt: Die wirklichen Schönheiten des zanberliev-
lichen Märchenstoffes hat leider Otto Ernst nicht zu
heben gewußt. Man sollte aber deshalb noch immer
nicht behaupten, daß der Dichter nun endgültig „fertig
sei In seinem nächsten realistischen Gesellschaftsdrama
soll uns Otto Ernst zeigen, ob seine dichterische Entwick¬
lung nach oben oder nach unten geht. . . . Das Drama
stellt an den szenischen Apparat sehr große Ansor^e-
cungen, denen gerecht zn werden sich das Thalia -Theater
bemühte. Regisseur Paul Flasbar hatte ledenfalG
sein ganzes Können ehrlich in den Dienst der an¬
spruchsvollen Märchendichtung gestellt. Von den Dar¬
stellern sind Herr Frank und die Damen Br «, Groger
and Bach-Clemens mit voller Anerkennung zu nennen.
Die die Handlung verbindende mystische Musik stammt
pom Kapellmeister Felix Landair. Jlr '"w-

* Vortrag über Zola . In der Mittelschule, Rhein-
stratze, fand gestern abend der angekündigte französische
Bortraa des Deren Marcel Fan re über Zola statt.
Eine recht ansehnliche Zahl Damen und Herren hatten
sich eingefunden , der graziösen Sprache zu lauschen, doch
wurden sie insofern ziemlich Enttäuscht, da der Vor¬
tragende , der ja auch etwas indisponiert schien, uns nur
ein eintönig voraelesenes Register von Zola rind seinen
W--rkcn mit trockenerJnhaltsaugabe zum besten gab. Eine
lcklaamde Charakteristik des großen französischen
Romanciers vermißten wir . Die Ziele des französischen
Sprachzirkels, der diesen Vortrag arrangierte , sind sehr
löbliche. Hoffentlich gelingt cs ihm, gute Vortragende

m ^̂ch "Goldoni-2g»-Jahrseier . Wie ans Mailand be¬
richtet wird , soll der 200. Jahrestag der Geburt Carlo

Goldonis am 25. Februar 1007 in Mailand mit beson¬
deren Feierlichkeiten begangen werden. Im Manzont-
Thcatcr wird ein Schauspiel von Golöoni , das in der
letzten Zeit nicht mehr aufgeführt wurde , in einer Fcst-
vvrstellnng dargestellt werden : dazu wird Gabriele
d'Annunzio eine feierliche Denkrede auf Golöoni halten.
Eine Festschrift, in der unveröffentlichte Äußerungen der
bedeutendsten Dramatiker Italiens und des Auslandes
über Golöoni zusammengetragen sind, soll gratis unter
dem Publikum verteilt werden. Die „Comööic
Frangaise " wird aus ihrem Besitz verschiedene Kostbar¬
keiten, die an Golöoni erinnern , für diese Publikation
abbilöen lassen.

Frau Luise Renß -Velcc, die „Fricka" der Vayrcuther
Bühnenfestspiele, beabsichtigt in Dresden eine „Schule
für den Bayrcuther Darstellungsstil " zu- gründen.

Felix Schwcighofer wieder ans der Bühne . Wie
aus Dresden gemeldet wird , hat sich Felix Schwcighofer,
der dort seit längerer Zeit der Ruhe pflegt, entschlossen,
trotz seines vorgeschrittenen Lebensalters zur Bühne
zurückzukehren. Er tritt im März 1907 im Dresdener
Zentral -Theater erstmalig in dem satirischen Schwank
„Die von Hochsattel" aus.

Ein schwedisches Schanspielerheim. Wie das
„Svenska Daablaöct " berichtet, gedenkt die berühmte
Sängerin Christine Nillson, Gräfin von Casa-Miranda,
ihr Schloß Vacxjcc nach dem Muster der Coguclinschcn
Gründung in ein komfortables Asyl für schwedische
Schauspieler umzuwandeln.

DaS Münchener Kaim-Orchestcr errichtet am 1.
Oktober eine Zweigavteilung in Mannheim . Der bis¬
herige zweite Dirigent dcö Münchener Kaim-Orchestcrs,
Peter Raabe , wird erster Kapellmeister der Mannheimer
Abteilung , während die größere Münchener Abteilung
nach wie vor unter Schnccvoigts Leitung bleibt.

Bei dem New Norkcr Schachturnier um die Rice-
Trophäe , das anläßlich des Kongresses der New York
State Chctz-Association ansgctragen wurde, siegte der
Weltmeister Dr . Emanuel Lasker.

selbe unterscheidet sich äußerlich wenig von den großen
Kohlenschiffen, hat aber im Heck einen starken. Deutzec
Benzinmotor , der die Schraube in Bewegung setzt. Es
soll diese neue Schiffsgattnng sich gut bewährt haben, io
daß deren allgemeine Einführung in kurzer Zeit gesichert
erscheint.

— Falsches Geld ist wieder im Umlauf , und zwar
abermals Zweimarkstücke mit dem Bildnisse des Königs
Wilhelm II . von Württemberg , Münzzeichen II und der
Jahreszahl 1904. Die Falschstückc sind gut geprägt , jedoch
fühlen sic sich fertig an und haben einen dumpfen Klang,

». Kautionsschwinde!. Die gestrige Strafkammcrver-
handlung gegen den Kantivusschwindlcr und Verleger
des „Konzert- und Vergnügungs -Anzeigers " Mas
M lind in  g von hier währte bis gegen 8 ilhr abends.
Der Angeklagte wurde in 6 Fällen des vollendeten und
in 7 des versuchten Betrugs schuldig erkannt . Das Ge¬
richt ging dabei im wesentlichen von folgenden Erwägun¬
gen aus : Dem Angeklagten sei cs nicht darum zu tun
gewesen, eine Kaution , oder, wie er es nannte , Kapital
zu bekommen, das im Geschäft verwendet werden sollte,
sondern das Geld in seinen Besitz zn bekommen und
darüber zn verfügen , wie er es nicht sollte. Dies gehe
auch daraus hervor , daß er Leute engagierte , die vo r
dem Bureauwesen keine Ahnung hatten , allen Ver¬
sprechungen machte und um so entgegenkommender sü»
zeigte, je höher die Kaution war . Manchmal habe er
drei bis vier Angestellte gehabt, obwohl seine ganze
Bureautätigkeit so gering gewesen, daß die einzelnen
Personen wenig oder gar nichts zn tun hatten . ^ Das Ge-
richt nahm ferner an , daß auch gar kein Grund für eine
Sicherheitsleistung da gewesen wäre , denn alle engagier¬
ten Leute seien erstaunt gewesen, daß sie gar kein Geld,
oder doch nur kleinere Betrage in die Hände bekamen.
Zwei hatten das Glück, ihr Geld wieder zu bekommen,
2000 M. aber ist Münöing heute noch schuldig. Bei der
Strasausmessnng fiel ins Gewicht, daß 13 einzelne
Handlungen Vorlagen und der Angeklagte sich als Be¬
trüger im wiederholten Rückfall befindet. Ihm mildernd -.
Umstände zuzubilligen , fand das Gericht keine Veran¬
lassung. Jemand , der, wie er, seit 1888 mit geringen Un¬
terbrechungen im Gefängnis und Zuchthaus gesessen und
sich doch nicht bessere, verdiene keine Milde . . Daneben
komme noch in Betracht, daß er Leute beschwindelt, d:e
sich nur mit Mühe die Kaution erworben und dce zum
Teil ihre ganzen Mittel hingegeben, um die hochgepries
neu Stellungen zu erlangen . Das Urteil lavsicte oem-
gemätz ans eine Gesamtstrafe von fünf Jahren
Zuchthaus,  1425 M. Geldstrafe, oder für je Io JJu
1 Tag Zuchthaus , und 10 Jahre Ehrverlust.

h. Wegen versuchter Erpressung hatte sich gestern der
öfters vorbestrafte 55 Jahre alte Werkmeister Hermann
B u r ckh a r d t von hier vor der S t r a f ka m m e r zu
verantworten . Der Angeklagte kam durch seine ^Vor¬
strafen immer mehr herunter , und zuletzt wollte e» ihm
schon gar nicht mehr gelingen , eine Stellung zn bekom¬
men. Dabei hatte er ein kränkliches Weib und einige
noch recht jugendliche Kinder zu versorgen , cs konnte ihm
daher geglaubt werden, daß er diesmal ans Not auf
einen Schwindel verfiel , der ebenso originell und plump
als verwerflich war . Er schrieb zunächst mit verstellte-
Handschrift zwei Briefe an zwei vermögende Herren von
hier , die aber kurz vorher gestorben waren . Tue Briefe
hatten ungefähr folgenden Wortlaut : „Frankfurt a. JJ>-,
26. Februar . Alter Junge ! Von Bekannten erfahre ich,
daß unser Burckhardt in großer Not ist. Sende doch den
Betrag , den Du mir schuldig bist, demselben zu. Du
hast demselben doch auch etwas versprochen, bei dem
Putsch,  den wir hatten , oder hast Du ihm das schon
gegeben usw." In einem Brief gab er den schuldigen
Betrag mit 521 M., in dem zweiten mit 289 Bk. an . Ein-
nral unterschrieb er das seltsame Schriftstück mit „Dein
wilder Emil ", das anderemal mit „Dein wilder -.rno .
Die Schriftstücke, die offenbar den Eindruck erwecken soll¬
ten, als hätten die Verstorbenen irgend eine dunkle Ge¬
schichte mit „unserem Burckhardt" gehabt, lanöte der An¬
geklagte unter der Adresse ihrer verstorbenen Ehemänner
an die Witwen und wartete auf den Erfolg , der alle,-
dings anders auSfiel , als er sichs vorgesiellt haben
mochte. Die Damen erkannten den Schwindel : anstat,,
wie der Angeklagte gehofft hatte, dem armen Burckhardt
das angeblich bei dem „Putschs versprochene Schweigeged
anzuvieten , gaben sie die Briefe der Polizei , um Be
setzte den Verfasser hinter Schloß und Riegel . Anfangs
wollte der Angeklagte die Autorschaft der Briefe von stco
abwälzen , er erzählte eine lange Geschichte, »ne er die
verstorbenen Adressaten der Briese in einer Wuation
überrascht habe, die sie mit einem gewissen Paragraphen
des Strafgesetzbuches in Konflikt gebracht haben wurde:
dann gab er den Schwindel zu. Das Gericht verumcilie
ihn wegen versuchter Erpressung und versuchten Betrug-
zu 2 Jahren Gefängnis.

— Ein Dragoner als Einbrecher. Ein seit ca. 14
-̂ aacn vom 24. Dragoner -Regiment in Darmstadi deser¬
tierter Soldat hat sich in Darmstadt und Frankfurt Ar-
folaretch als Einbrecher versucht, ohne daß es der Polizei
gelungen wäre , seiner habhaft zu werden. Da - oem
Deserteur in den genannten Städten der Boden zu heg;
m werden schien, so verlegte er sein Operationsfeld nacy
Wiesbaden . Hier schlich er sich Samstagabend 8 Uhr in
der Walkmühlstraße in die Wohnung des Architekten
Hildner ein und legte sich unter das Sofa . H. kam um
10  Uhr nach Hause und sah zufällig unter ras Sofa , w--
bei er den Verbrecher entdeckte. Dieser setzte sich zur
Wehr und es gelang ihm auch, daS Freie zn gewinne .,
und sich in den Vorgärten zu verstecken. Die herbcige-
rnfene Polizei faßte ihn schließlich doch ab und brache
ihn in Gewahrsam.

— Jagd auf einen Einbrecher wurde in . der Nacht
znm Montag in einem Hause in der Neugasse gemacht
Es sollen daran Feuerwehrleute und Polizisten , sogar
mit einem Kommissar an der ^Spitze, beteiligt gewesen
sein Die Durchsuchung des -vauscs erstreckte sich vom
Keller bis zum Dachgeschoß, der Verfolgte aber wurde
nicht gefunden. Man glaubt , daß der „Verbrecher nur
in der Phantasie eines jungen Mannes bestanden habst
der die Anzeige erstattet hatte
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— Die Tarifauszüge , die auf jeder Station auvzn-
häugen sind und aus denen die Fahrpreise nach solchen
Stationen ersichtlich sein müssen, für die direkte uayr-
karten verkauft werden, brauchen anläßlich der ^ rusu ,-
rung der -Fahrkartensteuer eine Umarbeitung nicht zuZer¬
fahren , obgleich der Preis sür den weitaus größten -rer.
der Fahrkarten ein höherer geworden ist. Es sml viel¬
mehr genügen, wenn die Beträge der einzelnen Steuer-
stufen in der Nähe jener Tarisauszüge an leicht wahr¬
nehmbarer Stelle bekannt gemacht werden, so daß sichd-e
Reisenden den Gesamtpreis der Fahrkarte ohne weitere,'
selbst berechnen können. Nur die Preise internationale.
Fahrkarten sollen ans den Preistafeln selbst entiprVhcn -.
abgeändert werden, weil bei ihnen nur ein de»
Fahrgeldes der Steuer unterliegt . Mit der Perionen -
tarifreform werden dann auf sämtlichen deutschen Ctjcn-
Lahnstationen neue Tarifauszüge ausgehängt werden,
deren Fahrpreise die Steuer mitenthalten.

— Das Bauunglück in der Nheiuganerstratzc, von
dem wir in der heutigen Morgen -Ausgabe ' berichteten,
ereignete sich in einem noch unvollendeten Hanse des
Herrn Schlossermeisters Karl Wi eurer,  das Herr
Architekt Otto Reimers  ausführt . Beide Herren durs¬
ten an dem beklagenswerten , folgenschweren Unfall kerne
Schuld haben, denn sic Hatten an der Beseitigung der
Verschalung, welche ohne ihr Zutun vorgenommc ..
wurde und den Deckeneinsturz verursachte, kein Interesse.
Das Gegenteil ist vielmehr der Fall . Wer den Auftrag
zu der verhängnisvollen Arbeit gegeben, wird die ernge-
leitete Untersuchung wohl ergeben. Die Herstellung der
Deckenkonstruktioncn war dem Betongeschäst von
Rossel  u . Ko . Nachf . übertragen worden, das die
gleichen Arbeiten schon in vielen Neubauten hicrselb -t
zur vollsten Zufriedenheit gemacht hat. Dieselben g ' -
schehen nach einem Patent , welches dem Erfinder de:
Decken, einem Negicrungsbaumeister , erteilt worden t .t
und das sich bisher durchaus bewährt hat. Das Ungute,
läßt sich nur so erklären , das; entweder die Verschalung
der gebrochenen Decke, ü. h. die dieselbe bis zur völn-
gen Austrocknung , resp. Verhärtung des ans Zement,
Sand usw. sich zusammensetzendcn Materials tragende
Holzgerrlst, zu frühe entfernt wurde oder das ver¬
wandte Material zu wünschen übrig lieh. Wie gesagt,
Hierüber muß die behördliche Prüfung der traurigen An
gelcgcnheit Las Nähere ergeben. Zur Zeit der Kata¬
strophe waren im Vorderhaus nur Arbeiter der Firma
Rossel n. Ko. Nachf. beschäftigt, die übrigen in größerer
Zahl befanden sich im Hinterhaus , da beim Vorderhaus
erst dessen Abnahme durch die Rohbankommission abge-
wartct werden muß, ehe darin in der Vollendung weiter-
gesahrcn werden kann. Erfreulicherweise geht es den
im Krankenhause liegenden Arbeiter Karst  so, daß uw.;
Lebensgefahr als ausgeschlossenbetrachten darf, doch har
er namentlich nicht unerhebliche innere Verletzungen
davongetragen . — Unser o.-Vertchterstattcr meldet uns
noch: Der Unfall ereignete sich in dem Neubau Rhcin-
gauerstraße 17. Die cingestürzten Decken waren di
jenigen der auf der Rückseite des Vorderhauses beleg ;-
ncn rechtsseitigen Küchen, von denen die in der dritten
Etage belegene zuerst zusammenbrach, und zwar , wie v --
reits erwähnt und auch nachträglich wieder behauptet
wurde, weil die Verschalung zu früh entfernt wurde . BL
dem Zusammenbruch erschallte ein lauter , von Angst
durchzittertcr Warnungsrus der Arbeiter , die das Un¬
glück zuerst währnahmcn , durch den Bau und mittelbar
darauf ertönte ein weithin hörbares Krachen, das den in
der Nähe befindlichen Personen ordentlich in die Gliede,
führ . Der Schrecken war um so größer , als bald danach
bekannt wurde, daß z w ei Arbeiter  von den Trüm¬
mern der drei Decken v e r schü 11 e 1 worden seien. Der
eine davon wurde glücklicherweise bald gefunden und
noch lebend aus dem Chaos herausbefördert ; cs ist der
39 Jahre alte Taglöhncr Heinrich Karst , Eltvillcr-
straßc 17 wohnhaft ; er ist verheiratet und hat eine er¬
wachsene Tochter, sowie einen 14 Jahre alten Söhn , de:
selbst erst kürzlich in der Kapselfabrik verunglückte und
einen Finger teilweise verlor . Obwohl die Feuerwehr
mit übermenschlicher Anstrengung arbeitete — die Leute
waren bei der Hitze tatsächlich in Schweiß gebadet — so
konnte der andere Verschüttete doch erst nach 6/ 4 Stunden
gefunden werden. Er befand sich in gebückter Stellung:
anscheinend hatte ihm ein schweres Betonstück das Rück¬
grat zerschmettert. Dieser tödlich Verunglückte
ist der 23 Jahre alte ledige Taglöhncr Emil Stiehl
aus Niederscelba  ch. Außerdem wurde der 17jäh-
rige Taglöhner Jakob Klees  von hier , Dotzheimer-
strahc 98 wohnhaft, von einem Bctonstück am Kopse g--
troffen, jedoch nicht gefährlich verletzt. Die Feuerwehr
wurde für ihr mutiges , aufopferungsvolles Verhalten
bei der auf die Rettung der beiden Menschenleben gerich¬
teten Tätigkeit allseitigc Anerkennung gezollt, achteten
die Leute dabei doch auch nicht der ihnen selbst drohenden
großen Gefahr , welche darin lag, daß die noch hängen
gebliebenen Deckenstücke und einzelne Maucrtcilc jeden
Augenblick nachstürzen konnten. Das Gewicht der
Decken, die nach einem neuen patentierten Verfahren
von der Firma Rossel n. Ko. Nachf. hergestellt waren,
war um so größer , als die Betonplatten mit Drahtg '-
flecht und Eisenstäben miteinander verbunden sind.
Darum konnte auch die Verschalung der unteren Decken
nicht den geringsten Widerstand leisten, armdicke Pfosten
zerbrachen wie Streichhölzer mitten durch. Das Draht¬
geflecht bereitete auch, wie erwähnt , der Rcttungsarbeck
der Feuerwehr große Schwierigkeiten , cs mutzte, um
den Schutt hinwegschaufeln zu können, vielfach durch¬
schnitten werden. Bei der grohen Gefahr , daß auch
Mauern einstürzen könnten — da das Eisenwerk des
Betons bei dem Ausbrechen Löcher in die Wände ritz —
verließen die Feuerwehrleute , als sic den Stiehl gefun¬
den, sofort die Unfallstelle und airf Veranlassung der
Polizei wurde der ganze Ban alsbald gesperrt. Auch
heute vormittag stand noch ein Schutzmannspostcn dorr,
um darüber zu wachen, daß niemand den Bau betrat.
Wie verlautet , ist die Rückwand des Hauses, an dem so¬
eben das Dach ausgeschlagenwurde, derart beschädigt, daß
sie zum großen Teil abgetragen und erneuert werden
mutz, was große Kosten verursachen würde. Die Ver¬
letzungen des im Krankenhaus befindlichen Taglöhncrs

Karst werden als sehr gefährliche  bezeichnet, er hat
einen Schädelbruch, einen doppelten Armbruch und ein:
Beschädigung des Rückgrats davongetragen . Sein Zu¬
stand ist derart , daß selbst seiner Frau nicht gestattet
werden konnte, ihn zu sehen. Es ist bereits eine Unter¬
suchung eingeleitet , die wohl ergeben wind, ob hier
irgend ein Verschulden vorlicgt und wer dafür verant¬
wortlich zu machen ist.

—• Ein alberner Scherz. Eine von ihrem in Mainz
wohnenden Manne getrennt lebende Frau erhielt von
diesem kürzlich die"Nachricht, daß die beiden in Mainz
untergebrachten Kinder des Ehepaares verunglückt seien
und an einem näher bezeichneten Tage die Beerdigung
stattfände . Die Frau reiste daraufhin mit Blumen¬
kränzen versehen nach Mainz , wo ihr die Kinder aber
lebend mit Jubel entgegensprangen . Der Mann wollte
sich einmal einen „Scherz" machen. Sein Brief soll aber
der Mainzer Polizei übergeben worden sein.

— Ein Zusammenstoß mit der „Elektrischen" erfolgte
gestern nachmittag gegen 6 Uhr Ecke Goethe- und Moritz-
stratzc. Dort fuhr ein mit Asphaltsückcn schwer beladene:
Wagen, die steile Goethestraße herunterkommend , direkt
in einen elektrischen Motorwagen hinein . Den Lenke:
des Fuhrwerks , das unaufhaltsam ins Rollen geraten
war , trifft keine Schuld und auch der Führer der „Elek¬
trischen" war außerstande, seinen Wagen rechtzeitig zum
Stehen zu bringen . Bei dem Unglück kam niemand zu
schaden. Das Pferd allerdings erlitt Hautabschürfungen,
und „Elektrische" und Fuhrwerk trugen nicht unerheb¬
liche Beschädigungen davon.

o. Ein »mgefallener Gaul verursachte heute vor¬
mittag zwischen 8 und 9 Uhr in der Bleichstraße einen
großen Menschenauflauf . Das Pferd eines Eishändlers
stürzte dort infolge Ausgleitens zur Erde und ver¬
mochte sich, anscheinend aus Schwäche, nicht mehr zu er¬
heben. Auch die zu Hülfe gerufene Feuerwache be¬
mühte sich vergeblich, das elend aussehendc Tier wieder
auf die Beine zu bringen . Erst nach längerem Aus¬
ruhen und als ihm jemand ein Stück Broö gereicht, er¬
hob es sich nach einigem Zureden und leichterer Nach¬
hülfe von selbst wieder.

— Wl 'sbadener Künstler avswärts . Ein Wohltätigkcitssest
zum Besten des „Roten Kreuzes " fand am letzten Mittwoch ui
Darmstadt statt, in welchem u. a. Lieder von unterem ein¬
heimischen Tonkünstler Herrn Edirard Dienet  zum Vortrag
gelangten , die der Komponist auch selbst begleitete , ^-ce Darm¬
städter Zeitungen sind des Lobes voll über den künstleruchen Ge¬
schmack und die melodische Feinfühligkeit , mit welcher die Lieder
dcS Herrn Diener vertont sind und dein Komponisten wie dem
Sänger Herrn Spcmann wurden reicher Beifall und duftende
Blnmenspenden zuteil.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 8. Sep¬
tember, veranstalten die Mitglieder der Botanischen Sektion des
„Nassaiiischeii Bereu, s für Naturkunde? eine Exkursion in die
Umgebung von Freiweinheim . Die Abfahrt crfvlgl init der
elektrischen Bahn nach Biebrich, die Weiterfahrt von dort mit
dem um 3 Uhr '20 Minuten absahrendcn Schiff nach Freuve -m-
heim. Zur Rückfahrt von dort nach Biebrich wird ein Abrnv-
fchiff benutzt. Die Mitglieder und Freund « des Vereins werden
zur regen Teilnahme eingcladen.

— Kaiscr-Panoram -i. Eine hochinteressante Serie von Chile,
das gegenwärtig wegen der dort herrschenden Erdbeben das
Tagesgespräch ist, ist in dieser Woche ausgestellt . Besonders wer¬
ben uns die beiden Städte Valparaiso  und S a n t i a g o ,
welche jetzt zum größten Teil zerstört sind, vorge 'ührt. Der
andere Apparat bringt Erinnerungen aus d ■: m F c l d -
31, ( 16 7 0/71.  Der lebhafte Besuch beweist, wie beliebt diese
6 Serien sind.

— Handelsregister . In das Handelsregister zu Traben a . M.
ist die Aktiengesellschaft unter der Firma : „Bellthai " Mosel¬
sprudel, Aktiengesellschaft, mit dem Sitze in Traben -rrarbach
eingetragen worden . Gegenstand und Zweck des Unternehmens
ist d'e Übernahme und wirtschaftliche Ausnutzung der sämtlichen
Mineralquellen , die in den seitens der Aktiengesellschaft von der
bisterigen Besitzerin der Firma Haußmann und Kayser zu er¬
werbenden Grundstücken in Bcllthal erschlossen sind oder noch er-
schlossen werden, insbesond-ere die Fortführung des bisher von der
Firma Haußmann u. Kavscr in Traben -Trarbach betriebenen
Mineralbriiiinengeschästs . Das Grundkapital beträgt OoöOOO M.
S » den Gründern der Gesellschaft gehört Herr Kommerzienrat
Franz Knpserbcrg  zu Wiesbaden , welcher auch znm Aus¬
sichtsrat zählt

Besitzwechsel. Der Besitzer des „Taunus -HotciS", Herr
Heinrich D » v n e r. hat heute von Herrn Bankier Adolf
O p p e n h c l m c r da» Haus Rheinstraße 21 gekauft.- Wie wir
hören, soll an dessen Stelle ein neuzeitlicher Hotelban errichtet
iverdcn. , „ .

_ Kleine Notizen . Der verftorbcne Landgercchtsrat E.
Witzmann führte das Dichterpseudonym E r w i n W c st - r ,
nicht Werter , wie im Sedan bericht  gestern irrtümlich zu
lesen war . — Am t . April 1007 werden die Wirtschaften
ans der Burgruine Sonnenberg und am V a w n -
Tennisplatz  der städtischen Kurverwaltung auf der
Blumenwiese p a cht f r e i.

Theater - und Konzertnotizeu.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Operetten - und

Walzer - Abend  deS Kurorchesters statt.
* Frankfurter Stadttheater . (S p i c l p l a n.) Schau-

s vielt,« ns.  Dienstag , den 4. September : „Der Kaufmann
von Benedig ". Mittivoch, den 6.: „Kabale und Liebe". Louise:
Fräulein Maja Renbke vom Königlichen Hoftheatcr in München
als Gast. Donnerstag , den 6.: „Faust". Erster Teil . Grctchen-
Fräulein Maja Renbke vom Hosthcater in München als Gast.
Freitag , den 7.: „Der Weg zur Hölle". Samstag , den 8.:

Mamsell Nitouche". Sonntag , den 0., nachmittags 3' /- Uhr:
"Der Heiser". Abends 7 Uhr: „Mamsell Nitouche".

Das landwirtschaftliche Fest in Biedenkopf.
-Id. Biedenkopf, 3. September.

Heute fand hier die 89. Generalversammlung des
Vereins Nassauischer Land- und Forstwirte statt. Ver¬
bunden mit ihr ist die Generalverstimmlung der Herö-
buchgesellschasten für daö VogelSbergcr Rind und eine
große landwirtschaftliche Ansstellung . Die letztere
wurde am gestrigen Sonntagnachmittag eröffnet . Zur
Ausstellung gelangt sind Obst und landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse, Maschinen, Geflügel , Bienen und Fische. Von
heute vormittag ab erfolgte außerdem der Auftrieb und
die Ausstellung des Vogelsberger Rindviehs , der
Schweine, Pferde und Ziegen . Der Ausstellungsplatz
ist auf dem Seewasen , der einer kleinen Budenstadt
gleicht. An Wirtszeltcn und Belustigungen fehlt es
nicht. Schon gestern wurde die Ansstellung fleißig be¬
sucht. Der Obst- und Gartcnbauvercin dahier hat groß¬
artige Kollektionen von Zwerg - und Hochstammobst zur
Schau gestellt, außerdem alle Sorten von Kraut , Kür¬
bissen und dergleichen, auch eingemachte Früchte, Gelees,
Obstweine und Obstliköre sind ausgestellt. Vom Land¬

wirtschaftlichen Institut der Landesuniversttät Gießen
sind nicht welliger als 56 verschiedene Ahrenproben aus
vergleichenden Anbauversnchen und Proben aus Rüben-
unö Kartoffelanbauversuchen vorhanden . Die Zahl ,der
ausgestellten Kartoffelproben betragt 109, auch die Saat-
baustellen der Lanöwirtschaftskammer warten mit 12
Kartoffelproben , Saatgutproben und Ährenbüscheln auf.
Alle Arten von Obstbaumkrankheiten werden im Bilde
vorgeführt , während die Schädlinge geordnet in Glas¬
kästen zur Schau gestellt sind. Die Erzeugnisse des letzt¬
hin hier abgehaktcnen Obstverwertungskursus sind aus¬
gestellt und die Landwirtschaftskammer führt die von
ihr empfohlene Sortierung und Verpackung des Obstes
vor . Herr Landrat v. Heimburg hat die Ausstellung
mit seiner reichhaltigen Sammlung von Schädeln jagd¬
barer Säugetiere und von Schnecken und Muscheln des
Regierungsbezirks Wiesbaden bereichert. — Die Ge¬
flügelausstellung ist außerordentlich reich beschickt. 79
Hühner -, 7 Gänse- und 14 Entengrupven sind ausgestellt,
auch ein prächtiges Paar Goldfasanen , überdies 36
Taubengruppen . Zn der Geflügelausstellung hat Herr
Landrat v. Heimburg seine Sammlung von Eiern und
Schädeln jagdbarer Vögel zur Schau gestellt. — In der
Fischerei-Ausstellung finden wir sämtliche Fischarten und
Krebse aus dem Wildwasser der Lahn und Eder . Herm.
Sieber in Rüdesheim hat einen ländlichen Geflügelhof
nach dem Muster der Lanöwirtschaftskammer öargcstellt.
Es sind außerdem zu sehen: Brutmaschine und Küken-
Heim, Brutgcstelle , Gluckenhäuschen, Mastkäfige, prak¬
tische Sauf - und Freßgefüße für Geflügel . Weiter sind
das nassauische Mast- und Legehuhn in prächtigen Exem¬
plaren ausgestellt. Muster -Hühnerställe, Enten -Doppek-
ställe, Junggeflügelställe u. üergl . vervollkommnen das
Bild in vorteilhafter Weise. Viele landwirtschaftliche
Maschinen sind zur Schau gestellt, darunter alle mög¬
lichen Sorten Milchseparatorcn . — Gestern abend fand
der offizielle Empfang der Delegierten statt. Es sind
deren 260 erschienen. Lanörat v. Heimburg und Pfarrer
Balzer - Eckelshausen hielten Begrüßungs -Ansprachen«
Bürgermeister Grünwalö -Bieöenkops entbot das Will¬
kommen der Stadt . Es toasteten ferner Geheimrat
Frescnius -Wiesbaöen ans die Stadt , Münch-Diez auf die
Vorredner , Knapp-Gnadental auf die Musik- und Ge-
sangveretne , die zur Unterhaltung beigctragen . An¬
wesend ist u . a. Herr Regierungspräsident vr . v. Meister-
Wiesbaden . Das Wetter ist den Veranstaltungen bisher
günstig. Heute nachmittag ist großes Festessen im Kur¬
haus „Tannhäuser ", abends große Schlotzbergbeleuch-
tung und morgen Dienstag Fest- und Trachtenzug , mit
63 Nummern . Der Verkehr ist außerordentlich lebhaft,
überall herrscht gehobene Stimmung . Über die heutige
Generalversammlung , den Trachtenzug und die Preis-
verteilnng folgt weiterer Bericht.

? Svnnenberg , 8. September . Kürzlich fand unter dem Vor¬
sitze des Herrn Regierungsreserendars vr . Kaö « eine G c -
meinderatssitzung  vier statt. Auf der Taq -Surdrmngi
stand: 1. Die Neuwahl von 8 Mitgliedern und 3 Stellvertretern!
zur Einkommensteuer-Voreinschätzungskommisston. Durch Atllcb
matton wurden gewählt a ) als Mitglieder : die Herren Maurer¬
meister Heinrich Scelgcn , Beigeordneter und Landwirt Ludwig
Christian Dörr und Schreinergehülfe Karl Christian Dörr«
bi als Ersatzmänner: die Herren Privatier Karl fiteier,
Schrctnermeister E. Weyel und Schuhmacher W. Lieser. — 2. Dev
Einspruch des Gastwirts W. Hammer hier gegen die am 20. Juik
dieses Jahres stattgofunüen« Wahl dcS Ingenieurs W. Völker
znm Gemeindcverordneten wird abgelchnt und die Wahl iitr
gültig erklärt mit der Begründung , daß die von Hammer vor-
gebrachten Einwendungen , auch wenn deren Richtigkeit bewiesen
würde , an dem Endergebnis der Wahl nichts ändern würben.
3. Der Kostenanschlag über Reparatur ; und Ergänzungsarbettcw
an den Brüstungswauern über den Rambach im Zufnhrwege zw
den Steinbrüchen , wird genehmigt . Die Brück« soll zweispurig!
ordnungsmäßig ausgebant und der Herr Kreisbanmeister mit
der Vorlage eines Projekts und eines Kostenanschlags beauftragt
werden . Die Bankommision svll hierbei zugezogen werden.
- 4.  Die Kosten für Ausbildung der Ehefrau Kißling als Ge»
meindehebamme werden nicht bewilligt , dagegen soll man die
Bewerberin Frau Wüst aus Willmenrod als Gemeindehebamme
zu gewinnen -suchen. — 6. Dem Gewcrbeverein Sonnenberg wird
ein Znschnß zur Erhöhung des Stundenhonorars der Lehrer sttr
1906 von ISO Mark bewilligt . — 6. Die Gemeindevertretung
nimmt von der Nachprüfung zur Gcmeinderechnung für 1902,
sowie den sämtlichen hierbei gemachten Bemerkungen und deren
Erledigung Kenntnis . — 7. Di « Freigabe der Feldweg « für
jede Art von Verkehr für di" beabsichtigte Ansiedelung des
Heinrich Rudloff aus Wiesbaden im Distrikt Weinberg mtrd ge¬
nehmigt . — 8. Die Freigabe der Feldwege für jede Art von
Verkehr für die beabsiehtigie Ansiedelung des Gastwirts Eduard
Steinte in Ramüach im Distrikt „Abrahamsrod" wird gleichfalls
genehmigt.

a . Langenschwalbach, 3. September . Laut der letzten K u r»
l i st e sind bis heute 6310 Personen hier anwesend . — Der hie¬
sige Krieger - und der Militärverein feierten gestern gemeinschaft¬
lich den S e d a n t a g durch einen Appell am Kriegcrbcirnkmal
mit uachherigem Kommers . — Heute früh traf das 1. Bat . derF iißar t i l l er t e,  General-Feldzeugmeister Nr. :>, mit
klingendem Spiel hier ein und bezog hier Quartier . Morgen
früh rückt cS nach Mainz in die Garnison . — Der K atho t.
Kirchengcsang - Berein von Wiesbaden  unter¬
nahm gestern einen Ausflug hierher . — Der hiesige T itnt>
verein  beteiligte sich gestern an dem W e t t u r n e n des
Gaues Süd -Nassau in Rauenthal und es errangen zwei Mit¬
glieder Preise . — Gestern Sonntag war hier K e h r a n 8. —
Morgen Dienstagabend findet das letzte Feuerwerk  dieser
Saison am Stahlbrnnnen statt. — Am 20. September beginnen
in den hiesigen Schulen die H e r b st s e r i c it und dauern bis
10. Oktober. — Herr Dekan Stell  trat heute einen drei¬
wöchigen Erholungsurlaub an.

* Ncuhos, 3. September . Dem Sohne unseres Bür¬
germeisters , Herrn Hermann Gros , wurden nächtlicher¬
weile sechs tragfähige Obstvüume geschält, so daß sic av-
stcrben werden, und 4 jüngere Bäumchen abgehauen.
Man ist dem Frevler auf der Spur.

h. Frankfurt a. M .« 3. September . Heute mitta:
erfolgte die Einweihung des Georg Speyer-
H aus  es, .das unter der Leitung von Geheimrat Ehr¬
lich vom Institut für experimentale Therapie stehen
wird . Anwesend war n. a . auch Kultusminister Dr.
Stndt . Frau Speyer , die Stifierin , erhielt den Wil-
helursorden , Geheimrat Ehrlich den Roten Adlerordcn
3. Klasse, vr . Darmstädter wurde znm Professor und
Ehrenmitgliede des Instituts für experimentelle Thera¬
pie ernannt.

* Homburg v. d. H., 8. September . Der Oberhof-
mcisterin der Kronprinzessin Freifrau v. Ticke-
Winckler  ist vom Kaiser das Prädikat „Exzellenz"
verlieben worden. — Der Könial . Landrat v. Marx ist
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bis zum 15. September beurlaubt . Er unternimmt eine
Automobil-Reise nach Breslau , um den Kaisermanövern
beizuwohnen. — In Seulberg  brannten öie mit
Futtervorräten gesüllten Scheunen des Landwirts Gg.
Dippel und Gastwirts Hch. Ludwig Becker (Deutsches
Haus ) nebst Stallungen nieder . Auch einiges Geflügel
kam in den Flammen um.

st. Homburg v. d. H., 8. September . Hier ging das
'Gerücht, das; sich in Bad Soden ein junger verdäch¬
tiger Russe  aushalte . Die Polizei stellte darauf
^Recherchen an und cs lenkte sich der Verdacht auf einen
Studenten ans Rußland namens Katznelson, der sich
Ifeit Mitte des Sommers in Bad Soden anfhielt . Der
Russe wurde einem längeren Verhör unterzogen und in
iHaft genommen. Die weitere Untersuchung ergab je¬
doch nichts Verdächtiges, worauf der Verhaftete wieder
auf freien Fuß gesetzt wurde.

Ir . Usingen, 2. September. Der Vorabend der I n ü el¬
fe i e r der „T u r n g e m e i n d e U s i n g e n" brachte zu¬
nächst einen F-ackelzug durch die Stadt , voran die „Keuerwehr-
kapclle" und das Trommlcrkorps und unter Begleitiing vieler
Kinder mit Lampions. Am Krieger-Denkmal wurde unter
Musikbegleitung die Wacht am Rhein gesungen. Der Fug
endigte vor der „Retnhardschen Gartenhalle", wo der Fcht-
kommers stattfand, der aus allen Kreisen der Bürgerschaft stark
besucht war . Herr E. Steinmetz begrüßte die Bersammelieu und
die beiden Gesangvereine der Stadt trugen mehrere entsprechende
Liod-er vor. Die Festansprachehielt Herr Neallehrer Stahl , aus
Offenbach, ein Nsiuger. Er wies ans der Geschichte nach, daß
die „Tnrngemeinde Usingen" ein Sproß deö „Feldbergtnrnver-
eins" sei, und Latz seit 1846 sich die hiesigen Turner vom Feld-
berg und bet den Turnfesten der Umgegend manche bedeutende
Ehrenpreise errungen haben. Die Ansprache fand begeisterten
Widerhall. Ter Vorsitzende des Krieger-Vereins , Herr GerichtS-
laffiftent Braun , begrüßte namens der übrigen Vereine den
Jubelvsrein . Die Jungfrauen der Stadt hatten ein Bandelier
gestiftet und überreichten es den Fahnenträgern mit einer Au¬
ssprache. Ebenso hatten die gröberen Vereine in der Form
von Fahnennägeln und Schleifen Geschenke beschafft, die von den
Vorsitzenden unter Ansprachen überreicht wurden . ÜJiit Taukcs-
iworten des Vorstandes der Tnrngemeinde und der Eniemiung
noch lebender Gründer und verdienter Männer der Turnsache
zu Ehrenmitgliedern wurde die Borfeier geschlossen.

— Usingen, 4. September . In Heinzenberg
geriet die Frau des Joh . Heinr . Moses  so unglücklich
zwischen das Vorderrad eines Wagens und ein eisernes
'Geländer , daß sie schwere äußere und innere Verletzun¬
gen davontri ::,. Kurz nach ihrer Überführung in die
Klinik zu Gießen erlag sic den Verletzungen.

* Oberlatznstein, Z. September . Ein aufregender
Vorfall  ereignete sich heute vormittag gegen 11 Uhr
am Rhein an der Anlegebrücke der Staatsführe . Eine
auf der Ferienreise begriffene fremde Familie wollte
nach Capellen überfahren . Ein Sohn derselben befand
sich schon ans der Brücke, che das Fährboot festgelegt
war , und stürzte dabei in den Rhein . Der Vater sprang
sofort nach und brachte den Jungen wieder aufs
Trockene. Der Vorgang hatte eine große Menschen¬
menge angclockt.

-!- Niedcrlahnstcin , 3. September . Beim Kirmcsver-
ikehr passierte ein U nfall.  Von der Straßenbahn
lwurde ein Mann , angeblich von Horchheim,  ersaht
sind ziemlich schwer verletzt.

ll. Mainz , 3. September . Die Mainzer Leder¬
in e r ke haben ihr gesamtes Baugelände  unter Zu¬
grundelegung des städtischen Bebauungsplanes in 168
Bauplätze eingctetlt , die sie freihändig verkaufen wollen.
— Seit vorigen Mittwoch wird hier die Frau eines
Metzger meisters vermißt,  deren Verschwin¬
den um so unbegreiflicher ist, als sic 6 Kinder hatte,
i * Mainz , 4. September. RYei n pe g el : GS cm gegen
74 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchtsfaa!.
o.  Wiesbaden , 3. September . (Strafkam  m e r .)

In der Strafkammersitzung vom letzten Samstag hatte
sich der Taglöhner Joseph L. von E r b e n h c i m
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zu verant¬
worten . Der Angeklagte stand bei dem Kohlenhändler
Christ in Diensten und hat in zahlreichen Fällen den
Preis für Kohlen, die er bei der Kundschaft abliefcrte,
einkassiert und für sich behalten . Es handelte sich immer
nur um kleine Beträge , so daß die Gesamtsumme sich
hoch nur auf 138 M. beläuft . In einzelnen Füllen Hai
er auch in Kontobüchelchenfalsche Einträge gemacht. Der
Angeklagte leugnete , so daß das Gericht genötigt wa >-,
alle die Personen , von denen er Kohlengelder verein¬
nahmte , mehr als SO, meist Frauen , zu vernehmen . Er
wurde nach längerer Verhandlung zu fünf Monaten
Gefängnis  verurteilt.

Kleine Chronik.
Lustmord. Aus Würzburg , 4. September , wird ge¬

weidet : Gestern fand man im Straßengraben ermordet
die 21jahrige Dtenstmagü Anna Gaß-Kützgau, die bei dem
Ökonomen Lutz beötcnstet war . Der Mörder brachte
seinem Opfer nach heftigem Kampfe und Vergewaltigung
Stiche in Hals , Brust und Unterleib bet. Der Mörder
Ft flüchtig.

Abgestürzt. Die „Bossische Ztg ." meldet aus Salz-
Durg: Bei einem Ausflüge auf den Untersberg stürzte
Igestern der 23jährtge Techniker Augitst Indra infolge
seines Fehltrittes ab. Die völlig zerschmetterte Leiche
wurde geborgen. Der Verunglückte machte den Aus¬
flug tu Begleitung seines 15jährigen Bruders . — Das
„Berl . Tagstl." meldet aus Trient : Beim Abstieg von
der Cima Presanella stürzten zwei reichsücutschc Ton-
risten in eine Gletscherspalte und verletzten sich schwer.
Sie wurden aber von ihrem ^Führer und von einem
dritten Touristen gerettet.

Der Mord in Jnterlake ». Im Gasthof „Zur
Jungfrau " zu Jnterlaken hat am Samstag , wie schon
kurz berichtet, eine russische Nihilistin einen Franzosen
namens Müller getötet, den sie für den früheren russi¬
schen Minister des Innern Durnowo hielt , über diesen
Müller ist nach der „V. Z. a. M." in Paris folgendes
Hekannt: Müller stammt aus Mülhausen i. E. und hatte

mit einer Fabrik chemischer Erzeugnisse ein großes Ver¬
mögen verdient . Bor etwa zehn Jahren zog er sich als
Millionär , nachdem er seine Fabrik und sein Schloß in
der Nähe von Mülhausen verkauft ,hatte, nach Paris zu¬
rück, um seinen Sohn als Franzosen zu erziehen. Dieser
ist auch im französischen Heer Reserveoffizier geworden.
Der Ermordete stand im 68. Lebensjahre und kam seit
fünf Jahren regelmäßig nach Jnterlaken zur Kur . Er
war sehr leidend. Er unterhielt keinerlei Beziehungen
zu Rußland.

Die Krotgschiner Kleinbahn entgleiste vorgestern
nachmittag zwischen Rodrazewo und Trzemesno . Die
Lokomotive stürzte in einen Graben und zog die
Waggons nach sich. Ein Passagier wurde getötet, eine
Anzahl verwundet.

Die Hitze. Von einer Berliner Gesellschaft, die
Sonntagnachmittag trotz der tropischen Hitze einen Aus¬
flug nach Grünau unternahm , wurden sieben Personen
vom Hitzschlag betroffen.

Totschlag. In Velbert erstach im Streite auf der
Straße ein 21jähriger Schlosser einen 19jährigen
Schuhmacher. Der Mörder floh, wurde aber im benach¬
barten Walde im Schlafe überrascht und ergriffen.

Brand . In dem Städtchen Dinkelsbühl brann¬
ten gestern abend sechs Häuser ab , darunter der
Gasthof „Zur goldenen Kanne".

Verhaftet . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Paris:
Der Chicagoer Vanköirektor Stensland , der nach De¬
fraudation von 2x/2 Millionen Dollar geflohen war.
wurde in Tanger verhaftet.

Spiritus -Explosion. Wie die „Cöln. Vvlks-Ztg ."
meldet, explodierte heute abend vor der Essigfaürik von
Konerts in Cöln ein Spirituskessel . Sieben in der
Nähe spielende Kinder wurden schwer verletzt; fünf von
ihnen liegen im Sterben.

Ein jugendlicher Lebensmüder . Ein 18jähriger
Tertianer wurde im Cremtner Walde bei Putbns ans
Rügen ans einer Schußwunde blutend bestnnungslos
aufgefunden . Er hatte sich mit einem Revolver eine
Kugel in die Brust gejagt. Der jugendliche Lebensmüde
wurde dem Krankenhaufe in Stralsund zugeführt , wo
das Geschoß auf operativem Wege entfernt werden
konnte, so daß eine Lebensgefahr nicht mehr besteht. Der
junge Lebensüberdrüsstge soll ein Graf v. Schwerin und
das Motiv der Tat „verschmähte Liebe" sein.

KporL.
* Schwimmsport . Am Sonntag veranstaltete der

1. Biebrich-Wiesbadener Schwimm-Berein , wie alljähr¬
lich, sein internes Damen -Wettschwimmen im offenen
Rhein . Der Start war an der Kaiserbrücke, das Ziel
bei Schierstein. Als Erste ging Frl . Beckcl und als
Zweite Frl . Weimann , welche beide von Beginn des
Schwimmens ab die Führung übernommen hatten , mit
tadellosem Endspurt durchs Ziel . Beide Damen hatten
die ziemlich lange Strcke vorzüglich geschwommen. Die
übrigen Teilnehmerinnen hatten sämtlich unterwegs ab¬
gestoppt. Mit dem von dem Vereins -Badeanstaltsbesitzer
Herrn P . Ezcltns bereitwilligst zur Verfügung gestellten
Dampfer „Sokrates " erfolgte die gemeinschaftlicheRück¬
fahrt , auf welcher den beiden Siegerinnen die verdiente
Ehrung zuteil wurde.

Kehle Nachrichten.
Die Revolution irr Rußland.

hd Petersburg , 4. September . Die auswärts ver¬
breitete Nachricht, Trepow habe sein Amt ntedergelegt,
wird als völlig unbegründet bezeichnet.

Nach Meldungen aus Sewastopol sollen die beiden
Torpedoboote, auf denen, wie bereits gemeldet, Geschütze
und Munition entwendet wurden , eigenmächtig davon
gefahren sein. _ _ ______ _ _ __

Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 4. September . Den Teilnehmern der heute

beginnenden zweiten Vtschofskonferenz wurde vom
Papste strengstes Stillschweigen auferlegt . Im Hinblick
auf die jüngsten Enthüllungen über die Vorgänge bei
der ersten Konferenz wurden besondere Maßnahmen ge¬
troffen , um die Möglichkeit ähnlicher Indiskretionen zu
verhindern . Die Bischöfe werden wahrscheinlich täglich
zwei Sitzungen abhalten . Man glaubt , daß die Ver¬
handlungen bis zum 8. September dauern werden . Nach
Angabe der mit den hiesigen erzbischöflichenKreisen in
Verbindung stehenden Blätter , werde die Bischofs¬
konferenz über Mittel und Wege zur Bildung einer
neuen .Kultusorganisation und zur Beschaffung eines
Knltusbudgets beraten.

Nishnij Nowgorod, 3. September . Ein hier abge¬
haltener Mohammedaner - Kongreß  sprach sich
dafür ans , daß bet dem Ministerium des Innern der
Posten eines Geistlichen zum Schutze der Interessen der
Mohammedaner geschaffen werden solle, der das Recht
besitzt, dem Kaiser direkt Vortrag zu halten.

Havanna , 4. September . (Reuter .) Es gilt als
sicher, daß man Versuche unternehmen wird, um auf dem
Wege des Vergleiches den Abschluß des Friedens herber-
zuführen . In gut unterrichteten Kreisen ist man der
Meinung , daß dies der einzige Weg sei, auf dem man
zur Beilegung der inneren Unruhen gelangen könne.
Präsident Palma soll seine Haltung insoweit geändert
haben, daß er jetzt gegen Unterhandlungen , die von
privater Seite unternommen werden, keinen Einspruch
mehr erhebt. Eine Versammlung solle in dieser Woche
stattftnden behufs Erörterung des Planes eines
Friedensschlusses.

D c p e s ch c n b II r c a II Herold.

London, 4. September . Im Zusammenhänge mit der
Meldung des „Belfast Telegraph " über die Einbringung
eines Gesetzentwurfes, betreffend Einführung der
Homerule in Irland , wird noch mitgeteilt , daß der Ent¬

wurf insbesondere vorschlägt, eine Kammer in Dublin
zu errichten, um die irischen Angelegenheiten ausschließ¬
lich durch irische Behörden erledigen zu lassen. Diese
Vollmacht stand bisher dem Vizekönig vyn Irland zu.

In einer öffentlichen Versammlung hielt gestern
abend der englische Arbeiterführer Hardte eine große
Rede zugunsten der russischen Revolution , wobei er
scharfe Angriffe gegen den Zaren wie die Monarchie
richtete.

Rom, 4. September . Der Vatikan macht große An¬
strengungen , um öie Wahl eines demokratischen Ge¬
sandten Spaniens zu verhindern.

Madrid , 4. September . Der Justtzminister Roma-
noncs erklärte in einer Unterredung , das spanische Kabi¬
nett scr fest entschlossen, alle etwaigen Eingriffe des Vati¬
kans in die Staatsgeschäfte energisch zurückzuweisen.

lick. Hamburg , 8. September . (Schiffsbewegungen V**
^voermann -Linie .1 Erich Wo ermann auf öer Ausreise
gestern in Winnebah eingetroffen . Hans Woermann
ans der Ausreise am Samstag in Winnebaü
eingetroffen. Marie Woermann auf der Aus¬
reise gestern in Maaßlnis eingetroffen . Louise
U-oermann auf her Ausreise gestern Cuxhaven
passiert. Frieda Woermann gestern in Winnebah cinge-
troffen . Elsa Menzel gestern von Las Palmas abgegan¬
gen. Aline Woermann auf der Ausreise heute in Kap¬
stadt eingetroffen . Marie Woermann auf der Ausreise
beute in Rotterdam eingetroffen . Paul Woermann auf
öer Heimreise heute in Dakar eingetroffen . — (Hamburg-
Amerika-Linie .) Guahyba auf der Ausreise heute v%
Havre eingetroffen . Mendoza auf der Ausreise gestern
von Dcsterro abgegangen . Petropolis auf der Heimreise
Heute Dover passiert. — (Südamerika -Linie .) Guahyba
gestern auf der Ausreise Dover passiert. Cap Frio aus
der Heimreise gestern Dover passiert. Entrerios aw
Samstag in Santos eingetroffen . Cordoba auf öer Aus¬
reise gestern von Antwerpen abgegangen.

lick. München, 4. September . In M ö n i n g in öer
Oberpfalz sind 17 Gebäude, darunter das Gasthaus , das
Pfarrhaus und ein Kaufhaus , nieöergebrannt.

lick. Innsbruck , 4. September . Beim Abstieg vom
Zima . Presanella stürzten zwei deutsche
T o u r i st e n in eine Gletscherspalte und verletzten sich
schwer: doch wurden sie von ihrem Führer und einem
anderen Touristen gerettet.

lick. Triest , 4. September . Bei einem Bootsausflug»
den öer Steueraufstchtsbeamte Dlouky mit seiner aus
vier Personen bestehenden Familie unternahm , k en¬
terte das Boot  im Kanal Risana . Alle fünf Per¬
sonen mit dem Bootsführer ertranken.

wb. Paris , 4. September . Gestern abend stießen
zwei Wagen einer Vororttrambahn in St . Denis zu¬
sammen. Sieben Personen erlitten schwere Verletzun¬
gen. — Wie aus Tanger  gemeldet wird , wurde der
Bankier Stensland  im englischen Postgcbäude ver¬
haftet.  Er war von zwei amerikanischen Detektivcs
begleitet. Man fand bei ihm 87 000 Dollar in bar.
Stensland hatte beabsichtigt, in Tanger eine Bank zu
gründen . — , In Sur esncs  bei Paris brach heute
Nacht in einer Bäckerei ein Brand  aus , öer bald das
ganze Gebäude zerstörte. Ein Angestellter verbrannte.
Mehrere Personen , welche sich durch einen Sprung aus
den Fenstern retten wollten, erlitten lebensgefährliche
Verletzungen.

wb. Marseille , 4. September . Das Gutachten des
Gerichtschemikers, welcher mit der Prüfung der bei den
italienischen Anarchisten Cirillv und ü'Angelo Vorge¬
fundenen Gegenstände beauftragt worden war , geht da¬
hin, daß diese überaus gefährliche Sprengstoffe
enthielten.

ück. London, 4. September . Auf dem für Rußland
in Narrow bereits zum Stapellauf fertiggestcllten
neuen Panzerkreuzer „Rurik " explodierte  gestern
eine Pank , worin sich Gas angesammelt hatte . Bier
Werftarbeiter wurden dabei getötet, acht andere ver¬
letzt. Alle Verunglückten sind Engländer . Gerüchte, die
davon sprachen, daß Anarchisten die Täter gewesen seien,
sind völlig grundlos.

wb. New York, 3. September . Nach einer Meldung
aus Anacortes im Staate Washington , ist der ameri¬
kanische Kreuzer „Boston " auf einen Felsen anf-
gelanfen und im Sinken begriffen.

Uslks wirtschaftliches.
Geldmarkt,

hr»,Ä «rtor Börse. 4. September, mittags 121./2 Uhr . Kredit.
’n 211 .70, DiKkonto-Kommaildit 185.80, Deutsche Bank 3-10,

Bank 159.70, Staatsbahn 143 _g, Lombarden ^84.40,

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 4. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, Temperatur
nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattaseln deg
„Tagblatt "-HausLs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Adeud-Ansgade umfaßt 12 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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100 .40

96.

96 .20
100 .90

96.
90 .70
90.

100 .40
100 .40

05 .20

5. .

5.
5.
4V2
41/2
4.
41/2
41/2
6 .
5.
41/2
5. .
4.
31/2

II . AussereuropSische.
102 .
102 .
100 .50
100 .50

98 .40

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »

äuss . E .-B. i. G. 90£
innere von 1888 Jt

» äuss .G .-Anl .1888 £ 1
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

89 .70

92.

» » » 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. ^
Egypt . unificirte

» privilegirte
Fr.

86 .90

9580
96 .30

95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50

95 .70
102 .90

96 .90

96 .70
Nürnberg v . 1899-01 » [102.von 1902

* 1904

1903

103 .50
103 .50

96 .40
33.

do.
do . »
do.

Offen bach
do . von 1877
do . * 1879
do . » 1900
do . v . 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 » 100 .40
do . v. 1901 uk .b .06 » 1100 .40
do . » 83(abg .)u.Cä» —

St. Johann von 1901» 100 .40
Stuttgart von 1895 » j —-

do . > 1902 » | 96 .50
do . » 1904 » i. 96 .50

Trier v. 1901 uk . b .06 » 100 .50
do . » 1899 * ; S 6 .

Ulm, abgest . » 86 .
do . v. 05 uk. b . 1910 » 06.

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

Vor !. Ltzt.
6 . .
5V2

8.
805.

1295
8. .
4. .
4.
6.
6V2
7.
7.

12 .
10 . .
5.
7.
6 . .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8
41/2
6.
6..
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9.
7.
5.

61/2
9. .
71/4
5. .
8 .
5 . .
5. .
7.
5. .
51/2
7.
6 .

8 . .
805.

1295
9 . .
41/2
41/2
7.
61/2
8 .
8 .

12 .
11 .
5. .
7.
6 .
9.
81/2
6 .
5.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel 11.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

81/2
9
71/2
5
41/2
6V2
7.
51/2

10 .
51/70
6
83/.,
41/2
9.
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6. .
8 .
5.
5. .
7.
5.
51/4
7.
6 . .

In »M
116 .90
133 .25

83 .20
95.

107 .50
165 .75
161.
288 .50
172.

171 .50
119,10

141 .30

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . » 1
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

„I 1141 .70
240 .20
175.
111 -
151 .60
129 .50
186.
160 .20
111 .00

120 .20
202 .50
207.
156 .40
162 .50

95 .50
122 .30
129 .70
117.
215 .60
127 .70

211 .90
101 .80
195 .50

Würzb . Volksb . Jb

117.
158 .30
143 .50
196 .50
160.
118.
186.
120 .40
100 .50
149 .9C
105 .40
115.
150 .40
123.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . |

In % .

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid. Kolonial-Ges. .Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jb | 97.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. -
121/2

9.
9.

10.
6 .
8.
4.

14.
7.
3.
71/2

12 .
10 .
121/2

11 . .
6 .

do.
do.
do.
do.
do.

1 SOI(abg .) »
1896 »
1898 »
1002 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 ' »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .191.0»

96 .90
IOI.

95 .70
95 .70

:101 .50

5 ..
13.
6. -

10.
9. .
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18*.
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7 . .

121/2
8.

10 .
31/2
5.
5. .
8V2
4. .
9
5. .
6.
8.
0.
9. .
7 . .

35.
10.
10.
16.

6. .
10
9. .
8. .
7
7. .
9.
7.

27.

22.
10.
12.
;4.
4. .

19. .
19. .

177 .50
154 .75
156.
202 .50

121/2
9.

31/2
4i/:
4>/2
41/2
4 ' /2
4.
4.
31/2
3.
4.
4. .
38|io
4.
5.

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 101 .60
Stockholm v. 1880 Jt 99 .30

104 .30
105 5. . do. » (Pap .) ö . fl.
101 .90 4. . do. von 1898 Kr.

97 .30 4. . do. Invest . Anl. A
102 .20 31/2 Zürich von 1889 Fr.
105 .75 6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe

— 41/2 do . v. 1888 £

97 .60

14.

12.
28. ,
12.
6. .

12.
8.

11.
7.

10.
14.
41/2

12. . 12.
7. . !

12 . . I12.
I2V2!
7. 7.

.,15.

.111.

10.
8.

10.
7- . I A8. . | 9. .

14. . 15.
7. . ! 7.
4. . 6.

15. >20.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JX

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb
Bleist .Faber Nbg.
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» BleijSilb .Bräub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Oußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frlcf. >
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . >
* Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher -
» Moenus »
» Mot . Oberurs . >
»Schn .Frankeuth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz »
Schuhst . V. Fulda -»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
.Zellstoff-F. Waldh . »

In o/a.
355 .80

170 .10lio.
118 .80
278.
231 .50
225.
153 .90

136.
88.

143 .20
174 .20

110 .80
92 .20

223.
100 .50
155.
146.
162 .50
132 .50
141 .20
161 .40
119 .25
459.
141 .75
415.
182.
262.
420.

85.

viv Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . 1« fl/°-

247 .50
126 .50
331 .50
221 .50
253 .60
160.
227 .60
215 .5010.

9. .
11.
10.
15.
41/2
4. -

II 1/2
10. -
10.

Boch . Bb. u. O . A
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »

11. . Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »

11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . *
41/2 do. do . P .-A. »
51/2 Oberschi . Eis.-In. »

12. . Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

163.
230 .50
105 .50
132 .50

Zf. In %
Kuss. Silo. v . 97 stf. g . J' 71 .10

4. . do . Süd west stfr . g.  » 70 .10
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g.  » 70 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . » —
4 .. Wladikawkas stfr . g.  »
4. . do . v. 189Suk. 09» —

5. . Anatolische i. Q . Ji 103 .50
4>/2 Port . E .-B. v. 891 Rg . » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .4:0
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .50

245 .50
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0
9>/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .30
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .30
4V3 5. . do . Nordb . » 139 .90
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . A —
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 155.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. * 186 .50
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5>/2 6. . Danzig EL Str .-B. * 131.
51/2 51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . * 162.
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .25

b) Ausländische.
6. . e. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm . Nordb . *

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113|20113/20Czäkath -Agram » 32 .90
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Un ^ . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. 113 .80
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99
41/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthard bahn Fr.
4. . 5. . Baltim. u. Ohio Doll . | —
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 1 6. . jAnatol . E.-B.
5. . | 6. |Prince Henri _ Jrr .J_
9. -I 9. . |GrazerTramway ö .fl. 1175.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische A
do.

do . (convert .)
3.
4.
4V2
4.
4.
4.
4V2
4 ' /2
4.
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Baa . A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn
D. E.-B.-Betr .-G . S. t «

- -II»D. Eisenb .-G . S. I u. II
do . Ser . II »

Nordd . Lloyd uk . b . 06 -
do . v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn »

96 .80
75.

101 .25

101 .50
100.
101.
103 .40
102 .30
100 .50

93.

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. x. O . Jb 100 .70

331
149 .50
21950
160 .90
214 75
IOO.
142 .50
136 .80
168
126 .75
187.
114.
131.
165.
113 .50
149 .50
150 .50
443.
182 .50
187.
340.
329-
206.
421.
ISS.

221.
222.
250 .50
108.
188 .50
337.

92.
215.
132 .80
176.
231 .50
122.
223 .50
142 .50
132 . .
129 .50

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
31/2
3V2
5.
31/2
31/3
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3. .
4. .
5.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
4 . -
4.
5.
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G. »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . » in G. Jb
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do. 86 -»i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i .S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i. G. Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G. Jb
do . Br . R. 72sf . i . G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jä
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. LG . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i . G. »

R. Öd . Eb . stf . i . G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö

I Vorarlberg stf . i. S.

99 90
89 .90

100 .20
98 . 50

99 .20
100 .20

90 .90
98 .60

99.

87 .80
80 .4.0

100.

79 .90
76 .90
75 .60
74 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banke«

Zf.
31/2
4
31/2
4.
4 .
31/2
4
31/2
4.
4.
3 -/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
4
3 -/2
4.
4.
4 . .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4,
3‘/2
4,
3>/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 800/a»

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . - 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl .S.10 »do . do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31U. 34»

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 ,
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 >
do . S.9 » 1914 »
do. (abg .) -»
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1856 »
do . » 18.96 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 \

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

In % .
99.

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .2C

97 .60
101 .70
102 .90

97 .30
97 .30

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
IOO.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
98 .80

100.
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
102 .

99 .50
S7.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
101 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .70

97 .40
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .20

94 40
94 .30

99. 4. . do . » 22 » 101 .50
90 .80 4. . do . » 25 » 101 .40
99. 4. . do . » 27 102.
99 .80 33/4 do . * 23 98 .60
99 .80 33/4 do . » 26 99 .50

31/2 do . » 17 94 .10
31/2 do . » 24 96 .20

106 .20 3-/2 do . Com . » 3 98 .40
so. 31/2 do . Kleinb . S. 1 96.
92. 4. . Rh ein . H .-B. kb .ab 02 100 .30

106 .50 4. . do . uk . b . 1907 100 .30
90 .60 4. . do . » » 1912 101 .90
92. 31/2 do. 95 50

106. 31/2 do . » » 1914 96 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 100 .20

91 .80 4. do . Ser . 7 u. 7a 100 .30
106 .80 4 . do . » Su . 8a 100 .90

96 .50 4. . do . » 10 102.
68 .30 31/2 do . » 2 u . 4 94 .10

3-/2 do . » öuk .b .08 95 .40
110 .10 4. . Südd .B.-C.31/32,34,43 100 .90
106. 3% do . bis in kl. S. 52 97 .50
IOO. 4 . . W. B.-C. H .,CölnS . 8 102 .50

90 .60 31/2 do . do . S. 4 95 .80
87. 4. . Württ . H .-B.Em.b .92 IOO.
86. 31/2 do . do. » 97 .50

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70

Staatlich od . provinzial -garant.

Jt  100 .30
fl. 112 .25

260.
124 .90
114 .50
301.

2*/io
4 . .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
31/2
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 . .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Donibr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

71 .40

74.

101 .20
101 .80

72 .30
116.

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5Jfc
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L . Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M , N , P »
S »
T »
O »

93 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .S0
31/2" do.
6. .
5* .

Chic .Milw . St .P . ,P .D,
do . do . do. 110 .90

4* .
4* .

do . do.
North .Pac . Prior Lien

107.
103 .70

3" . do . do . Oen . Uen 76 .10
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B . I M. X00 .40
6* . do . do . I . Mtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y .u .Pens. 116.
4* . do . Gen .M .-B . u .C.

do Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf.
4 ..
4 ..
4 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4 -/2
4»/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3'/2
41/2
4.
41/2
41/2
4.
5.
41/2
41/2
21/2
21/4
2.
4-/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4i/2
ftl/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . t. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br . »

Rhein .. Alteb . *
do .Mainzr .103 »
Storch Speyer »
Werger »

Oertge Worms »
Schröder -Sandfort -H. *
BrüxerKohlenbgb . H . »
Budertis Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u .Silb .-H. # Brb . »
Fabr , Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle 8s Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg -»
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh.

In o/e.
97 .80

98 .50
100 .30
101 .30
101.

103.
103 .10
105.
100 .10

99
99.

101 .20
101 .50
102 .60
104 .30
103 .60
103 .20
103.

100 .70

IOO.
96.

IOO.
96 .30

99 .50
104.

68 .

103.
103 .60

105 .70
103 .10

99 .20
103 .60
100 .80

95 .40
101 .
100 .40
100 .
102 .10
101 .20
103 .50
101 .20
101 .
102 .90

103 .90
104 .20
102 .20
100 .60
104 .30

Zf. Verzinsl. Lose. In «/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 161.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 120 .60
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 105 .50
3*/2 Köln-Mindener Thlr. 139.
31/2 Lübecker von 1863 »
2>/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .70
4. . Meining . i?r .-Pfdbr .Thlr. 140 .20
4. . Oesterreich , v. lööü ö . fl. 158 .20
3. . Oldenburger Thlr. —
5. . Russ . v . 1064a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gimzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Ven etian er_ Le 30

39 .20
196.

23 .20
40.

483 .80
390.

353.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AmeriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . 1
20 .43
16 .24

2800
2804
93 .80

81 .30

81 .30

Geld.
20 .30
16 .20

17.
4 . 18%

215.
2790

91 .80

4 .20 -/«

4 .20
81 .10
20 .44
81 .20

169 .10
31 .20
35 .30

81 .35

• Kapital u . Zinsen i. Gold.

102 .80
99 .80

100 .80
100.
104 .40

31 .80

Reichsbank -Diskonto 41/2 % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

70.
70 .20
70 .50
70 .50
73 .30

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wiendo.

. fl . 100 169 .10 — 41/2 0/0

. Fr . 100 81 .05 — 31/2%
Lire 100 81 .25 — 50/0

. Lstr . 1 20 .450 — 31/20/0

. Ps . 100 — 50/,
. D . 100
. Fr . 100 81 .25 — 30/0
. Fr . 100 81 .30 — 41/2 %
S -R . 100 — 80/0
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15 — 40/0
Kr . m . S. — —



, für Gas - und elektrisches lacht
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

MATH AM HESS.5 Taunusstrasse 5. 5 Taunusstrasse 5 ,

'Telephon 4603 . Albert Telephon 4894.Scii u ms nw«*¥iieat 'er
Dir . .» ui . seetn . - Frankfurt a . M, lllalinhofsplatz,

Täsrlieh abends 8 Uhr!

sowie das übrige erstklassige Programm.

Sette 8. Dienstag , 4 . September 1906 . MieslmdSNsT Tttgblatt . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . No . 411t

Triel-Tailsn9
neueste Fassons nnd Muster,

reichhaltigste Auswahl
in allen CirStsen.

Billige feste Preise.

L. Setnssseh,
MüMgasse 11- 13.

Strumpfwaren-
und Trikotagonhaus.

W -Neu eingetroffen:

145"-Kleiderstoffe
für Jackenkleider

und fussfreie Röcke,
per Mtr . 1.25, 1.50 , 2, 2.50, 3 Mk. u. h .,
sonst . Pi-, 1.60, 2, 2.50," 3, ä75 ”ME

145 em kr. creme Cheviots,
145 cm breite creme gestr.Tennisstoffe

ganz bedeutend unter Wert«

Henr.Levi.T-Bärenstr.s.
JTy * Spezialität:

GeEegenheifskaesfe.
ßKWMKEWMD

Ueroberg.
Jeden Mittwoch:MDWUMM,

ansgeführt von der ganzen Kapelle des
FüfUier -Negimeuts von Gersdorff

<K»rh.) No . 8V,
rmter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn E . Gottschalk . F 424
Anfang 4 Uhr . — Eintritt B&  Pf.

Kinder die Hälfte.

^ Mingfreie^
- Kohlen, Z
L Belg. Anthracttkohlen, Körnung II , ^
^ Ruhr-Nußkohlen, Körn. I, II und III , »3? Bestmelierte Kohlen, Förderkohlen, ~
g Briketts, Marke Union, §

sowie Anzündcholz Z
empf. in nur I» Qualitäten die Kohlenhdlg.

G. Hfess , s»“1™“'«'-
Lager am Bahnbof Dostheimerstraße.

Telephon 2604.
Niemand versäume einen Versuch Zu machen,

auch empfiehlt es sich mit dem Herbst- u. Winrer-
bcdarf jetzt schon zu versehen, .da 'Kohlenmangei sich
bemerkbar macht u.  h öhere Preise dadurch entstehen.

Musikerkr .,
1 Zittern u . ähnl.

Bewegungs-
_ _ Störung , heilt

nach d. allg . anerk . Methode d. unlängst verstorb.
Spez . Julius Wolff seine von ihm selbst ansgeb.
Tochter und langjähi '. einz . Assistentin , Frau
The » Ihichs -Wolff , nur in Wiesbaden.
Niederwaldstr . 7. GL Att . Man veil . Prosp . 6628

® ® ® ® ® @ ® ® © ® © ® © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® 55
G ®

| Einziges Konzert J
(Z) _ des _ _ _ ©

"" (8 )12-jährigen Wundersängers Mir ^ky
G Mittwoch , den 5. September , 8 Uhr abends , ®
® im Uaisrrsaal , Dotzheimerstrafee 15. ®

| Preise der Plätze : *•*“*“*■Mu *1*- ’ ) numeriert, §
(S) 3 . „ «, r .—, unnumeriert . ®
® Programm : Lieder von Mozart , Gounod , Schubert , Rubinstein etc ., anoh verschiedene ©
® Kezitative . ®
® Billetts sind zu haben in der Hofmusikalien -Handlung BSeSmr . "WTolfT , "Wilhelmstr . 12, ®
© und in der Buchhandlung von Ihr . Kiimbarth , Kranzplatz . ®

@©®®®®®®©®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®©

SönijL Prm.WW-Merie.
Ziehung S. Klasse 7, «nd 8 . September.

Kanffofe in der
König!. Lotterie-Einnahme lkk. Wfencke , Mainzerstr. 31.

6652

Grche Bockbier-Zeste.
Heute Dienstag , den 4 . September , abends von 8 Uhr ab:

Kroßes Abschreöskonzert
(Nit üNerNWiteN ProgrMln)

ausgeführt von dem hier so beliebt gewordenen Trornpcterkorps des 3 . Schics.
Dragoner -Regts . No . 13 ans Hagenau,

unter persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Barche.
pgT“ Eintritt » Person 20 Pf ., wofür ein Programm«

Morgen Mittwoch , den 5 . September:

Hroßes MMcir -Konzert
von der Kapelle des Füf .-Rcgts . v. Gersdorff ( Knrh .) No . 8 ®.

2237

Zum Ausschank kommt das beliebte

MSrzen -Mer
crns 6er "U schorr =̂ Br au er ei München.

Koffer-ii.Merivarenstbrikotkon
JM ©I| MW IÄ;

WcrHrrHofstr.-crße 14.
Weste Bezirgsquelie solider Taschen mit u. ohne
Toilettcncinrichtung , Reiscncccssaircs und feiner

Lcdcrwaren.
Unerreicht billige Preise.

fgasfr a Anfertigung.
Reparaturen gut und billig.

Empfehle:Tode».Buckskins
W für Herren -u. Knaben-Anzüge

weit unter sonstigen Ladenpreisen.
Die vorhandenen

1 Buckskinreste
werden zu Spottpreisen

abgegeben.

Schwarzer Gloria,
prima prima Qualität,

per Mtr . Ä. CvÄK Mk.

"f pr.Leii“?
|Sy * Spezialität : MZ

CaelegeMSseitskaoaffe . 1|
(jyV -*

tpeingauer

welcher aus nur feinsten , auserlesenen Apfel¬
sorten gekeltert , glansshell , garantiert stiicli-
und ziacl &ejrffrei ist , habe ein ganzes Lager
übernommen und liefere denselben , um wieder
rasch damit zu räumen , so lange Vorrat , die
Flasche zu D8 IPf ** bei 20 Flaschen

frei Haus . 2176
F. A. Dienstbach , Bismarelmng 19.

Original

Anerkannt bestes System zur
Konservierung särnt.1. Speisen.

Prospte Wtn’os.
[ Apparate u . Gläser , welche unter

dem Namen „System Weck “ in
I den Handel gebracht ' werden , sind . ..
I Nachahmungen und liegt es im I
1 eigenen Interesse des Publikums |

stets nur die Original -Apparate g
und Gläser zu verlangen M

Alleinverkauf
für Wiesbaden u. Umgegend

bei

LI Jll| ,
Kirclipsse 47.

ädl Erich Stephan,
Ecke Burgstrasse u . Iläfnergasse.

Aötherhsf Mainz.
1/1 Frldbntz » mit Kraut 95 Pf . F39

Zahn -Atelier
Kurl ffllirlser,

KireSigasse 6,
gegenüber Hotel Nonnenhof . _



Merrütsg,
4 «, September 1900.

S4. Jahrgang.

N». 411.

Abend -Ausgabe.
2. Klatt. ViesbÄ « r TsAlstt.

Uermischles.
* Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Expedition

des Herzogs der Abruzzen . Aus Rom wird berichtet:
Der Herzog der Abruzzen befindet sich gegenwärtig auf
der Rückreise non seiner außerordentlich erfolgreich ver¬
laufenen Expedition zum Ruwenzori . Nach einem Tele¬
gramm aus Mombasa vom 28. August hat er sich auf
dem Dampfer „Natal " eingcschifft und wird am
14. September in Marseille eintreffen . Es ist ihm, wie
schon früher gemeldet, gelungen , die sieben höchsten
Gipfel der gewaltigen Gebirgskette , die sich bis zu
16 800 Fuß erheben, zu ersteigen, während frühere
Forscher dieses Ziel nicht erreicht hatten . Die Expe¬
ditionen wurden von dem Lager in Bujongoli , in einer
Höhe von 8875 Meter , am F-uße gewaltiger Gletscher,
unternommen , wo di« ganze Karawane etwa vierzig
Tage lang blieb . Hier wurden auch genaue Messungen
vorgenommen : leider wurden die Arbeiten durch stän¬
digen dichten Nebel und häufigen Regen und Schnee
behindert , während die Temperatur sich in dieser Höhe
im allgemeinen über 0 Grad hielt und nnr selten bis
auf drei Grad darunter sank. Es wurden auch au allen
Spitzen des Gebirges Höhenmessungen vorgenommen,
die allerdings zum Teil dadurch beeinträchtigt waren,
daß man nur selten klare Aussicht hatte . In Bujongoli
und Jbanda wurde auch eine Reihe von magnetischen
Beobachtungen begonnen , die dann bis zum Meere fort¬
gesetzt wurden . Bon besonderer Wichtigkeit ist die Tat¬
sache, daß der Lauf des Flusses Fujugo , der aus einem
Gletschersee von Duwoni entspringt und in einem Tal
von 2500 Meter Höhe über dem Meeresspiegel cn den
Mubuko mündet , genau festgcstellt werden konnte : bisher
war die Existenz dieses Flusses überhaupt noch nicht be¬
gannt , der besonders interessant ist, weil er der größte
guS Gletschern entspringende ist. Die Expedition bringt
'vom Ruwenzori auch eine wertvolle Sammlung von
iGesteinSproven mit . Die zoologische Ausbeute ist da¬
gegen spärlich. Sie besteht in der Hauptsache aus dem
Fell eines schönen Leoparden , der in Bujongoli getötet

S ,und aus einer Anzahl Vögel und Insekten.Ein Herr , der nicht anffallcn will . Aus einer
erfrische an einem österreichischen Alpensce schreibt
ser: Ich bin seit zwei Tagen hier und errege durch

meine auffallende Kleidung allgemeines Aufsehen. Nie
wieder werde ich in einem ähnlichen „Aufzug" auf Ur¬
laub gehen. Ich habe nämlich einen grauen Saccoanzug
an und einen lichten, weichen Filzhut — das sollte einen
doch so wenig als möglich bemerkbar machen, könnte man
glauben . Aber gerade das Gegenteil ist der Fall . Auf
der Terrasse des Restaurants , von wo ich diese Zeilen
jals Warnung für ahnungslose Sommergäste Ihrem
Blatte übermittle , sitzen derzeit : sieben Herren im Ruder-
ko.stüm, davon einer mit heliotropfarbener Schärpe
und lichtgelbem Trikotleibchen, elf Herren im Touristen-
kleiö, darunter vier mit Lederhoscn und genagelten
Schuhen, drei Herren im Reitkostüm mit Breeches, acht
Radfahrer in mehr oder minder malerischer Dreß , acht¬
zehn Herren in heller Lawn-Tenniskleidung , drei Herren
in Jagdkostümen , darunter einer , der wie für die Löwen¬
jagd ausgerüstet ist, endlich vier Automobilisten , denen
die auf die Mützen geschobenen Automobilbrillen ein
schrecklichesAussehen verleihen . Ich allein sitze in
meinem mausgrauen Saccoanzug sozusagen hier wie ein
einziger Zivilist unter uniformierten Soldaten aller
Waffengattungen . „Für den dicken Herrn im grauen
G'wand", sagte der „Ober" zu dem „Pikkolo", damit
dieser wisse, wem er den „kleinen Schwarzen" bringen
soll. Und diese Adresse, die in einem Wiener Kaffeehaus

die allerunbestimmteste gewesen wäre , führte den kleinen
Ganymed „todsicher zu mir . Was soll ich aber machen?
Da ich nicht jage, radle , auf Gletscher steige, fische, rudere,
reite , Lawn-Tcnnis spiele und im Automobil fahre , ge¬
bührt mir keine „normale " Sommerfrischenkleiöung , als
„Zivilist " errege ich aber Aufmerksamkeit, die mir un-
liebsam ist. So fühle ich mich denn etwas verschüchtert.
Ich denke aber eifrig nach, ein neutrales Sommerfrischen¬
kostüm für die „Nichtsportsmen" zu erfinden.

* Von 3880 Kugeln durchschossen. Wieder wird auS
den Vereinigten Staaten von einem furchtbaren Lynch-
morö berichtet. In Greenwood, Süd -Karolina , hatte
ein Neger namens Bob Davis eine junge Weiße Frau
namensBrooks angegriffen und verwundet und war von
einer Schar von etwa 1000 wütenden Bürgern nach
zweitägiger Verfolgung gefangen worden. Der Staats¬
gouverneur Heyward suchte sich ins Mittel zu legen und
versprach der Menge, daß über den Neger so schnell, als
es das Gesetz nur irgend erlaubte , Gericht gehalten wer¬
den sollte. Aber während der Gouverneur noch zu den
Leuten sprach, hatten einige von ihnen den Neger schon
bei Seite gedrängt , und die drohende Menge erklärte
Heyward, daß er sich unnütz bemühe. Schließlich be¬
schwor der Gouverneur die Lyncher, da er ihnen gegen¬
über machtlos war , den Neger wenigstens nicht zn ver¬
brennen . Das wurde ihm zugesagt, obwohl der Vater
der Miß Brooke dagegen protestierte und den Tod am
Marterpfahl für den Neger verlangte . Schließlich wurde
das Opfer an einen Baum gebunden, und während
einige ein Gebet sprachen, eröffnete die Menge das
Feuer . Bon 8- vis 4000 Kugeln wurde der Körper des
Negers durchbohrt und buchstäblich zerfetzt.

Kleine Chronik.
Unglück im Manöver . Bei den Manöverübungen

in der Saargegcnd überritt Kavallerie beim Durchbrechen
einer Schützenlinie drei Soldaten , von denen einer
schwer, zwei erheblich verletzt wurden.

Stnrz ans dem Fenster . Das zweijäbrige Döhn-
chen des Grafen Bernstorff , des Militär -Attaches
der deutschen Gesandtschaft, stürzte, als es sich einen
Augenblick allein überlassen war , anS dem Fenster und
starb kurze Zeit darnach.

Was ein Vormittag anf dem Militärschießplatz kostet.
In Weng bei Landshut sind etwa zehn Schießtage der
4. Infanterie -Brigade (12. und 15. Infanterie -Regiment)
zu verzeichnen. An jedem Tage schossen, wie die „Münch.
N. N." schreiben, durchschnittlich 8 Kompagnien zu je
100 Mann ab. Rechnet man auf den Mann 40 Patronen
und die Patrone zu 16 Pf ., so ergibt sich folgendes Re¬
sultat : 8 X 100X 40X 15 Pf . — 4800 M . Macht in 10
Tagen 48 000 M.

Von zweien, die sich nicht verstanden. Die Anhänger
der internationalen Weltsprache Esperanto halten be¬
kanntlich zurzeit einen internationalen Kongreß in Genf
ab, bei dem selbstverständlich alle Teilnehmer Esperanto
reden . Uber 800 Personen nehmen an den Versamm¬
lungen teil . Es kommt dabei öfters zu amüsanten
Zwischenfällen. So unterhielten sich zwei der Teilnehmer
stundenlang in Esperanto und schließlich sagte der eine,
daß er seinen Gefährten für einen Engländer halte.
Dieser bestritt das , fragte jedoch, ob sein Gegenüber nicht
Franzose sei. Das Ende vom Liede war , daß sie sich
beide als Spreeathener entpuppten . Natürlich war es
nun mit dem Esperanto -Radebrechen zu Ende und „ick
und öett und kiekemal, Oogen, Fleesch und Bcene" traten
in ihre Rechte.

Ein unglücklicher Fehltritt . In Netphen bei Siegen
stürzte durch einen Fehltritt der 55jährige Landwirt
Göbel von einem mit Stroh beladenen Wagen, brach
das Genick und war auf der Stelle tot.

Der Klub der Hundertjährigen , diese Merkwürdig¬
keit New Yorks, zählte bis vor kurzem 24 Mitglieder,
aber die Älterspräsiüentin Mrs . Mary Wittrick zog es
hundertachtjährig vor , ihrem Leben ein Ende zn machen,
ihr Töchterchen Luca im Alter von 01 Jahren als Waise
zurücklaffend. Der Grund zu diesem vorzeitigen Verlassen
unseres schönen Planeten gaben Familienstreitigkeitcu.
Eines der charakteristischsten Mitglieder des KlubS ist
Frau Salome Sellers , 106 Jahre alt , Mutter von sieben
starken gesunden Kindern , die heute noch so frisch ist, daß
sie das Amt der Sekretärin des Klubs versieht.

132 888 Nouncuschmetterliuge , meist Weibchen, und
etwa 2000 Kiesernspinner wurden , wie dem „Gr . Ges."
aus Lissa gemeldet wird , im Verlauf von fünf Tagen im
Bezirk der Fvrstverwaltung Reisen (Regierungsbezirk
Posen) mit Hülfe von Schulkindern aus Dambitsch, Neu-
guth und Zabbrowo gesammelt und verbrannt . Aus
dieser hohen Zahl läßt sich erkennen, welchen bedeuten¬
den Schaden die gefährlichen Insekten in der Forst an¬
zurichten vermögen.

Der Präsident der Mormonen in London. Präsident
Joseph Smith , das alte Oberhaupt der Mormonen , ist
aus der Salzscestadt in England eingetroffen . Es scheint,
daß er sich in geheimem Aufträge in England befindet.
Der Präsident ist ein Neffe des sogenannten „Propheten"
Joseph Smith . Er gab vor nicht langer Zeit vor dem
Komitee des Senates der Vereinigten Staaten zu, daß
er fünf Frauen besitze und während der Jahre 1866 bis
1886 sechs Frauen heiratete . Er unterhält fünf getrennte
Haushalte und besitzt 42 Kinder im Alter von 34 biS zu
6 Jahren . Seit 1890, d. h. seitdem die Polygamie in den
Vereinigten Staaten als verbrecherisch erklärt wurde,
hat sich der alte Herr keine Braut mehr „ansiegeln" lassen.
Der Präsident soll sich über den Fortschritt der Mor-
monenbcwegung (!) in Europa sehr befriedigt geäußert
haben.

Ein Leben für ein Pferd . In der Salon Bar des
dem Gerichtsgcbäude in London gegenüberliegenden
George Hotels spielte sich am Mittwochnachmittag ein
dramatischer Vorgang ab. Ein gutgekleideter Herr hatte
sich soeben einen Whiski bestellt, als ein Zeitungsjunge
mit den neuesten Blättern eintrat . Der Fremde griff,
hastig nach einem der Blätter , sah nach den Berichten
über die Rennen , zog einen Revolver aus der Tasche
und erschoß sich. Das Hotel wurde vorübergehend ge¬
schlossen. Man hat keine Ahnung , wer der Selbst¬
mörder ist.

Eine Doggcrb'ank-Statue . In Hüll wurde am
Donnerstag eine Statue zum Andenken an die drei
Fischer enthüllt , die ihr Leben einbüßten , als die russische
Flotte die unglücklichen Fischerfahrzeuge von Hüll an-
griff in dem Glauben , es mit japanischen Torpedo¬
booten zu tun zu haben. Die Statue ist 18 Fuß hoch und
stellt einen Fischer dar , der eine Hand gehoben hat.

Prügelstrafe in Dänemark . In Dänemark ist ein
neuer Scharfrichter angestcllt worden , welcher als
Nebenbeschäftigung die gerichtlich erkannten Prügel¬
strafen zu vollziehen hat.

Angcnratcn . Eins der neuesten Spiele der fashio-
nablen Gesellschaft in England ist das sogenannte Augen-
raten . Dasselbe besteht nämlich darin , daß die Augen
aller bei einer Gesellschaft Anwesenden photographiert
und die Bilder herumgegeben werden . Jeder Teil¬
nehmer mutz daun raten , wessen Augen diese oder jene
sind, und wer dann die meisten richtig ratet , gewinnt
einen Preis.
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’lf Irlllüf IIll GescliSgak
Bedeutende Preisermässigung

auf slmllleSiEe

Korsetts — Jupons — Strümpfe^
Reforni «BeinhIeicler — ünteriailien«

Mass -Anfertigung * in bekannter Güte
TU feedeiateuüi ©emiassifitem Preis.

Extra fei lüg *« « Angebot,
so lange Vorrat:

jLgggten  französischer Korsetts
in unifarbigen Batistes und brochierten Stoffen,

statt ik . 40— 50, Jets ! 1k . m 75 -Wtz

Lanre POrting :,
Wilhelmstrasse LG.

M. Hentz,
Ellenbogengasse 12.

Wtlhelmstrasse LG
Laden-Einrichtung. Büsten etc. billigst zu verkaufen.

Die zweite Ladung
in bekannt tadelloser Ware ist eingetroffen,

alle Grössen von 4L JPf . an.

schwere weisse Ware , um
vollständig zu räumen,

konkurrenzlos billig!
5 Liter

29 Kirchgasse 29,
neben 31. Schneider,
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Von der Reise znrüek.
Dp.  Waithei *,

K aisernFriedricli '-Ring 1.

(patentamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Fürbuna,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Echt Flakon a l Mark in

Apotheker Mm Kork-Drogerie,
Gr . » nrgstraße 3. Telephon 2433.

ms
jßeiltSE , Telephon

bedeutend unter Kostenpreisen.
Mus Bsrasfei,

Kirch &asse 54 . 2212

Schweizer | ST 1̂
auf jpniselme,

Leinen,
Zephir

empfiehlt in grosser Auswahl

W . Kisssmaisl aus St . Gallen.

Stickereien

Kieler Bücklinge
empfiehlt 2226

<J. LrrZ - W Watelif . ,
Goidgassr 2»

Feinste

Kur- und Tafel-
gp Smniten̂

per PsimdS# Psg.
Feinste saftige

Knr- und Limonade-
Iitronen

per St. &, 7 , 8  n. 1® Pf.
Mcps»«j. Hormmg& Co. T-kA-

39 « . « n3 Häfnergafse 3
pCE** Denttche Bergamottc -Birnen per

Pfd . 20 Pf . Platterstraße 74.

Üaararbeitm,

Wb,  ScteteluCMpis
in allen Preislagen.

Phönix- Haarunterlage , beste
modernste Haarunterlage.

T l7'imnnni Ecke Häfner- u.
d.Mllipill, Goldgasse 2.

_ Spezialgeschäft . — Versand.
WÖKind , nichtn. 1'/» I ., wird bei guten

Leuten.n. d. Land in sorgfält. Pflege genommen.
Offerten unter 8« l» an den Tagbl.-Bcrlag._

5 Pfand la Seifenpulver gratis!
erhält ab heute jeder Käufer einer Schnedes Schncllwaschmasehine.

MalchinenhandLung ®L ISosentlaal,
Kirchgasse 7.Kein Laden.

Bahnholz.
nid Cafe,

Schönster ApsflEigs ©i*t
asm Platte , 2137

impfiehlt möbliertc '■«immer «.Pennion.'W.  Hammer »Besitzer.

Mittel-
Kleine ^  per Stück 5 Pf .,

JfW f 25 Stück 1.20 M.,
St . 5V, u. 6 Pf.,

WM WID lj 25 St . 1.35 u. 1.45,
Bruch- LSR per St . 4, 5 u. 6 Pf..
Fleck- T V St . 2, 6 St . 10 Pf .,
Ausschlag- per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt .1. siftriiung s.  et »»., Häfnergasse 3.

eit
Pfund 12 Pfff 10 Pfund 1 Mk. 10 Pf.

oMto Lrchwalbacherstr. 71.

Mtie "Mch?Änei- en!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen:c. kauftu. holt

Mte September
Beginn

neuer Kurse.
JOM Ptcrp?,

Handels -, Sprach¬
ig Schreiblehranstalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.



ffdffer HCo., Bankgeschäft,WiOSbOQOll
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : ä. und Sl . StocK.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6 jUhr.

Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
Sonntags geschlossen.

Mittwoch , de» 8. Sept . , nachmittags 3 Uhr:Grokes ttinder -Zest.
Konzert. SeirTberfpielealler Art. Kasperltheater. Vonbonsrcgen, Ballon - Wettfahrt.

um«',. u„r: Große Versöhnungs-Polonäse.
Deutsche Matrosen führen mit Engländerinnen die Polonäse auf. Fähnchen und Mützen dazu gratis.

GintrittSpreiö : 2« Pf . . Kinder in Pf.
Jeder Knabe erhält am Eingang : 1 Matroscn-Mützc.
Jedes Mädchen „ „ „ 1 reizende Schotten-Mutze.
Jeder Erwachsene., „ „ 1 schönen Fächer.

.d  zahlreichem Besuche lade hoff. ein. , . Biarl ffll »He» -.
NB. Das Fest findet bei cinigermaßcii günstigem Wetter bestimmt statt n. beginnt präzis 3 Uhr nachnut.ag. .

WWlWWsWer.

Sonntag auf einer Bank ein Täschchen samt
Inhalt (18 Mk.) liegen geblieben. Finder gute
Belohnung. Rheinftratzc 59, H ! - .__

Lorgnon vom Bahnhof bis Walhalla durch
Marktstraße verloren. Ab zug ebcn KnauSstr. 1, 1.

DeMcher Pinscher.,
glatthaarig , schwarzgrau, abhanden gekommen. Gcg.
gute Belohnung abzugebcn Seerobc nslraße7, Part.

pnabki Ein Rattenpinscher (gelb)
AMW entlausen . Gegen Belohnung

abzugeben Dambachtal 8. Metzger iFfoeis.

II . M.

liefert in guter Ausführung als Specialitat zu
billigen Preisen 1887

daö Wiesbadener EmaiNirwerk M. ^
Mehgcrgassc 3 — Mau erg affe 13.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Th. Weis,

Kaiscr-Friedrich-Ring 20.

Von der zurück.
A. Förster, Dentist.

Firma Dörner - Suttaartt,
. Anschaff. 1500, jetzt 750 Btt.

Piano I fast neu, Wert bis 800, nur 425 Mk.
Friedrichstraste 13.

Automobil,
14 PS, 2 Zyl ., 5 Pers., noch einen Monat unter
Garantie , tadellos im Betrieb, sofort wegen An¬
schaffung eines größeren Wagens zu verkaufen.
Näb. Nerostraße 18. _

Drei Morgen Grummet zu verkaufen
Sedanstraße I, Eckladen. _

68 —70,000 Mk.
grg . Pr. Hypoth . unter 00 °/o der Taxe zu

4—4 ','«°/° gesucht in bester Lage hier.
Taxe u . Näheres kostenfrei durch

Lu «!!. Winkle . , Bahnhosstr . 4 , 1»

Auf1. HWothck gesucht
30,000 Mk. für gleich oder 1. Oktober. Guter

siinsfust wird bewilligt. Offerten erbeten u.
D . 780 an den Tagbl .-Verlag

suchen Pariser Kunst -Bertrieb R . Grone-
mann & Cie . , Moritzstraßc 24, 1. Vorstell.
9—11 und 7—8 Uhr.

Annäherung sehr erwünscht. Bitte um gen.
Adreßangabc unter B4. B-' . S ® haup-postlagernd.

MMklM
KWttW - MM

üchtigc Provisioiisrcisciidc 8 « » » » . Nr « ,r >- a « - r

PenfionierterBeamter
findet Vertrauensstellung in einem Bureau.
Bureaustunden 6—7 Stunden täglich. Offerten
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf. Gehalts¬
ansprüchenn. Referenzen unter Chisfcr 8 . »rrs
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Hailsbmsche 0CfÄe ( ic Sanims.
cv Arbeiter

finden leichte und lohnende Beschäftigung.
Georg Psast , Mckallkapselfabrik,

am Bahnhof Dotzheim._

Aelteste und größte Dampfschreinerei
am Platze.

Telefon 111.

Kargmagarin
23 Schmttlvachevstr.32.

Lieserarrten des Vereins für
Feuer b«stattnu g

und des Ucamieu -VereiuS.
MW- Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Keforgungen
und Gänge . “Pi 2089

Verloren
am Samstag auf dem Wege zum Taunusbahnhof
oder dort ein schwarzes gesticktes Crepe de Chine-
Tuch mit Fransen . Gegen Belohnung abzug.
Frcseniusstraße 29.

Ein schwarzes Stahlschnppen -Tiischchcn
mit Portemonnaie (10 Mk.). seidenem Taschentuch
und Schlüssel ist von der Lahnstraße über die
Eichen", Bcausite, Wilhclmstraße verloren worden.

Gegen Belohnung abzugeben. Wo ? sagt der
Tagbt.-Verlag._ Gm

' V ' A/O, - :".

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unfern lieben

Hemrrch

lohnung abzug.

Verloren Montag silbernes
Kettenarmband . Gegen Bc-

K « kr . BSäiver , Rhcinstr. 43.

Tüchtiger Fachmann wünscht zur Beo
vielfältigung seiner mustcrgeschützten Erzeugnisse
und nachweisbarer Aufträge kl. Kapital bei stiller
Beteiligung. Gefl. Offerten erbeten unter
Jt.  wo » iirt den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
einem jungen Herrn einige Tausend
Mark 1 Derselbe befindet sich in guter an-
gksehcner Stellung und wäre eine Heirat
erwünscht . Witive nicht ausgeschlossen.
Diskretion zugeiichert und verlangt. Gefl.
Off. u. 5ft. 80 » an d. Tagbl.-Verlag erb.

G . Mittags - U. Rbeudtiset , (koscher) mit
und ohne Zimmer Helencnstraße80, 1 l.

Gratulation.
Herrn titt' itilel «» ’Westerimr «: gratu¬

lieren alle Freunde ». Verwandten herzl. zu seinem
70->ährigen Geburtstag ._

verloren am 2. 0.
KitVrMrLS Schießt,ave . Ab-

zngevcn Frankenstraste 2», Parterre

im Alter von 3 Jahren plötzlich in
ein besseres Jenseits abznrufen.

Die ticstrauernden Eltern:
Keinrich Keunek « und Fra ».

Wiesbaden , den 3. Septcmb. 1906.
Römerberg 21.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statt.

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser lieber
Sohn . Bruder, Enkel und Neffe,

Gmil.
heute früh im Alter von 5 Monaten nach kurzem, schwerem Leiden verschieden ist.

Die traueraden Hinterbliebenen:
Familie Karl Unstrldach.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr, vom Stcrbchause, Schacht¬
straße 9, aus statt.

m

Phrenologirr, "IPi
die berühmte, wieder zu sprechen!

FürHerren u.Dainen(auch Sonnt .bis 7Ubr abends).
Walramstr . 4» 3. Etage, nabe der Bleichstr. Danksagung.

Maschinen !)., Elektrotechn ./Baugew . u.
Tiefbauschulc . Innuncsber . Staat3aufs.

Toninduatrieschule.

sind per sofort Lagcrräuurc » Part ., zu verm.
Beguemc Toreinfahrt , clektr. Licht, Tel.-Anschl.

Orlmlenstraße 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 gr. Zim., Balkon,

Bade-, Speiseztm., 2 Mans.. 2 Kell., per 1. Okt.
zu vm. Näh.  Part , od. Ad ollstr. 6, 1._

Sehr Wne4-Zim.-Wvhu.,
Sadezimmer , 2 gr . Fronrsp .-Zim . , clektr.
„ . Gaslicht , Balkons , preiswert umstaudc-
balber per sofort od . Oktober zu vermiete » .
Au erfr . Do tzheimcrstraffe 30 , 2 . Et « lin ks.
Ltnsenstr . 12, Gth. 1, m. Zim. Monat 18 Mk.

Ilerzliehen Danlc allen Denen, welehe mir bei dein plötz¬
lichen Hinscheiden meines innigstgeliebten unvergesslichen Gatten
so treu zur Seite standen, für die überaus reichen Kranzspenden,
der Installateur- und Spengler-Zwangs-Innung, dem Pompier-Corps,
der Freiwilligen Feuerwehr und Allen seinen Freunden und
Kollegen.

Die tieftrauernde Gattin:

Anna Christ , geh. Deuser.

26
S

Aus drrr Wiesbadener Zivilstandsregistern
Geboren. 25. Aug.: dem Kaufmann Gustav Jstel

T ., Marianne Johanna Elisabeth! Dora.
\  Aug . : dcnl Schrcinermeister Jakob Lange e.

S ., Reinhard Theodor; dem Schornsteinfeger
Karl Abe Zwillinge, namens Berta Pantine und
Karl Viktor. 27. Ang. : dem HolzbildhauerKarl
Schuittbergcr e. S ., Karl Heinrich; dem Kauf¬
mann Aron PatusebinSkp in Jrkoutsk rn Sibirien
e. T.. Augusta; 27. Aug. : dem Kellermeister
Ludwig Kranße c. T., Herta Chnstlane Safte;
dem Friseur Georq Will e. S .. Friedrich
Wilhelm. 29. Aug.r dem Kellner Heinrich Junger
c. T ., Frieda Elly ; dem Taglöbner K. Eichhorn
e. T ., Erna ; dem Fuhrmann Johann Künstler
e. T ., Margareta Llatharina; dem Hcrrnschnerder
Johannes Goffcns e. S ., Friedrich Wilhelm.
30. Aug.: dem .Kaufmann Wilhelm Wcmnde.
T ., Josefine Erna Katharina ; dem Schneider
Ebristian Kern c. T.. Helene Luise; dem Kellner
Wilhelm Ziefer e. T.. Klara. 31 Aug. : dem
Dekorationsmalergehilfen Karl Schlmk e.
Anna Maria ; dem StudlmachergehilfenGervatzrus
Stall e. T.. Amalie Frieda . 1., Sept .: dein
Herrcnschneidergehilscn Richard Reinhardt e. T.»
Minna . .

lllnfgedoten. Küfer Christoph Hermann KarftEnnt
Schlett hier mit Dorothea Amalie Marie « chon-
fclb in Biebrich. Vizefeldwebel Gustav Hermann
Schkölzger in Biebrich mit Emma Auguste Schlatt
hier. Wagcnwärtcr Jakob Samar hier mit
Marie Christine Gernand in Limburg. Haus-
bursche Friedrich Wilhelm Schardt in Offenbach
mit Katharine Haas in Offenbach. Tapezierer
Otto Hcuinaiin hier mit Henriette Herold hier.
Hilfshoboist Unteroffizier Paul Müller hier mit
Josepha Ran hier. Apotheker Gustav Adolf
Jonas in Berlin mit Marie Franziska Anna
Plötz in Berlin. Schlosser Karl Sack n>Dotz¬
heim mit Lizza Violanda Hüttig hier. _Metzger
Emil Karl Wolf hier mit Regina Höhl m Kulni-
bach. Bäcker und Kaufmann Eduard Heinrich
Reichel in Ennerich mit Anna Maria Will
daselbst. Kaufmann Karl Baum hier mit
Karoline Gräber hier. Waldwärter Karl Jakob
hier mit Christine Weber vier. . Konditor Franz
Kaiplinger hier mit Wilhclniine Bruhl hier.
Monteur Alexander Esckment hier Mit Louise
Engel liier. Schlosscrgehilfe Johannes Schubert
in Höchsta. M. mit Margarete Schmidt hier.
Taglöhner Philipp Fischbach hier mit Lina
Junior hier. Gärtner Friedrich Wilhelm August
Pieper in Obcrnkirchcn mit Charlotte Hermme
Klußmann in Atelle. Fleischer Louis Gerlach
in Breslau mit Emma MichalSkh ln Breslau.
Vizescldwcbel Albert Heinrich Schmidt m Frank¬
furt a. M. mit Marie Scheuffclc hier, Kaus-
mann Sigmund Scheyer in Bingen mit Betty
Blumentbal in Oberbrcchen. Frauenarzt vr . msl!.
Josef Müller hier mit Hedwig Jung hier.

Verehelicht. Kgl. Forstrat Wilhelm.Hoepffner tn
Kaiserslautern mit Sophie Schweickert daselbst.
Oberpostassistent Richard Schneider in Eltville
mit Karoline Raid hier. Dekoratioiismalergehilfe
Ludwig Birlenbach hier mit Rosalia Huber hier.
Fuhrilntcnichmcr Heinrich Fritz hier mrt Katha¬
rine Thiel hier. Schildermaler Fritz Lorenz hier
mit Alwine Cicorg hier. Monteur Wilhelm
Holland hier mit Wilhelminc LciS hier. Pflasterer»
gehilfc Philipp Hiller in Bleidenstadt mrt Kuni¬
gunde Brack hier. Taglöhner Jakob Stahl vier
mit Emilie Weber hier. Kutscher Heinrich Geist
hier mit Elisabctha Wolf hier. Diener Alfred
Hoppe hier mit Therese Conradt hier. .

Gestorben. 30. Aug. : Installateur Emil Christ.
88 I . 3l . Aug.: Margarete, geb. Höck, Witwe
des Hauptsteucramtsvc:Walters Albert Wameck,
85 I . ; Gertrud . T. des TaglöhnerS Ludwig
Rühl. 5 M. 1. Sept . : Erna . T . des verstorbenen
Kockis Gustav Knaus, 8 M.; Maria , T . des
Kutschers Anton Bott , 7 I . ; Gertrud«, geb.
Bach. Ehefrau des Kanftnanns Philipp Wagner.
60 I . ; Fina , T . des ZigarettenarbciterS Hirsch
Adamski, 1 M.; Pfarrer Georg Pfeiffer ans
Bleidenstadt. 85 I . 2. Sept . : Pfarrer a. D.
Julius Wagner. 82 I . ; Privatier Gustav Bickel,
62 I . ; Theodor. S . des Gerichtsvollziehers
Nikolaus Lonsdorfer, 5 M. i Kurt, S . des
Malers und Lackierers August Dauster, 1 I .;
Johanil -tte, T . des Taglöhners Karl Wolf, 9 M.
3. Sept .: Emil, S . de« SchlossermcistersKarl
Unkelbach, 4 M.

Am 2. September verschied nach
kurzem, aber schwerem Leiden unser
liebes Kind,

Knrtchrn»
im zarten Alter von fast 2 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

A» 0> Daustrr und Fra »,
geb. Urugevauc »', nebst Kindern.

Die. Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 5. September, nachmittags
I Uhr, von der Leichenhalle aus statt.
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# König 1 . PreZch.Klaffen-Lotterie.
Zu der am 7 . und 8 . September statt¬

findenden Ziehung 3. Klasse habe ich noch einige
ganze, fialb-, viertel u. zehntel Lose abznacben.
Konigl . Lotterie - Einnehmer v « » «r

Wiesbaden , Webergasse 8.

Lf » M» MV.r « ir,IMA -«7M , Li Sk, ^ V !«
-Vermittlung von BteUeää i^ ungen.

ILusiig , .Wiiäsia , F54
Bücherrevisor u. kanfrn . Sachverständiger.

Myerrhäuserk Kubsamen,
17 Luisenstraß - 17.

Möbelfabrikalion md Lager.
Spezialität:

ArcruL-AusstcltLungen
in bekannt guter Ausführung.

^« ÄSL-I-Iks, £ £ £ .
Prompter Erfolg!

INe 1ml o r -Inli a .la t o s*i n m , Tatmusslr . 57.

Kleiderbüsten
in allen Größen n. Fassons , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschneiaeschnle,
Kuiseuvlat; 1-°, 2. Et., Ecke Rh-instrafie.

Geldschräuke"ML
zu verkaufen Friedrichstrafie 13.

Lotst -NM neuen Ldl-r. Clausssn, in. Pr., Hamburg. _
Wunderlich , Rent. in. F„ Elberfeld.

Ägir. Rosier, Klm. in. F., Paris.
Astoria-Hotel. Steenback, Notar in. Fr., Holland.
I-ntiLurori Bahnholz. des Carriöres, Fr. m. T-, Petersburg.
Hotel Bender. Böhringer, Fr. Prof., Mannheim. — Brau, Frl.

Schwester, Jena.
Schwarzer Bock. Brunnöhler , Fr . in. T., Velbert. — Nettmann,

Reg.-Baumeister , Berlin. — ;Wolf-Zittehnann , Frl . Rent.,
Berlin . — WoH-Zittelmann, Fr . Rent., Berlin . — Günther,
Klm., Dortmund. — Michel, Dr. med., Babenhausen . —
Kempe. Kfm. m. Fr ., Dresden. — Rabitz , Fr. Rent., Spandau.
— Voigt, Rent., Spandau . •-— Wurmbach , Fr . Ger.-Rat, Cuna.
■— Cahn, Dr. med. m. F., Straßburg.

Zwei Böcke. Monezki, Kfm. m. Fr., Lodz.
Biaubach . de Jonge, Fr. Rent. m. T., Cöln.
Hotel Buchmaiin. Vooss, Kfm., Hannover. — Küster, Kfm.,

Hannover.
Hotel und ßadhans Continental. Winkler, Rent. m. Fr., Paris.

— Eurekhardt , Direktor m. Fr ., Leipzig. — Donnert, Fr .,
Berlin.

Dahlheim. Wendscbnedder, Fr. Postinspektor m. S., Cöln.
Darmstädter Hof. Jung, FrL, Waldbröckelsheim. — Jung, Wald-

bröckelsheim . — Heuner, Rent , Langenberg. — Poolmann,
2 Hrn. Kflte., Amsterdam.

Deutsches Hans. Wagner, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Barl sw,
Kfm. m. Fr., New York. — Kühn, Fri., Frankfurt . — Kelier,
Niedernhausen.

Dietemnnhle. Steinfeld, Frl. Rent., Breslau.
Einhorn. Röhr, Kfm., Leipzig. — IvissJing, Darmstadt —.

Gruber, Fahr ., Arnberg. — Göllner, Sekretär m. Fr., Cöln. —
.Geppers, Kfm., Hannover. — Kühne, Bürgermeister, Han¬
nover . — Hagemann, Kfm. m. Fr ., Obernhausen . —
Schneider , Kfm. m. T., Barmen. — Bublitz, Kfm , Stettin.
— Geismer, Kfm., Berlin. — Eimuth, Fahr ., Frankfurt . -
Drezfuss, Kfm., Cöln. — Careis, Schauspieler , Frankfurt.
— Fessner, Kfm. in. Fr ., Wittenberg. — Mertens, Klm. m.
Fr ., Aischolt. — Jonas, Kfm., Frankfurt . — Bonsteld, Guts-
bes., Langenberg. — Btan , Kfm., Pirmasens , — Fornet,
Paris.

Eisenbahn-Hotel. Strimpel, Kfm., Heidelberg. — Hartung, Fr.,
Brandenburg . — Reineke, Fr ., Brandenburg . — Marchand,
Kfm., Erfurt. — Seum, Kfm., Fulda. — Kessel, Architekt,
Berlin.— Büscher, Stud., Cöln.— Reinicke, Kfm., Magdeburg.
— Kopmann, Gen.-Sekretär , Geroldstein. — Oberndoerfer, m.
Fr ., Fürth . — Schneider, Niederstetten. — Bürger, Rent. m.
Fr ., Bad Sachsa.

Englischer Hof. v. Dzierzbichi, Warschau. — Hemnann, Fr.,
Königsberg. — Pollnow, Fr. Dr., Königsberg. — Köster, Kfm.
m. Fr., Dortmund . — Haryot, m. F., Antwerpen.

Erbprinz. Rossel, Hahnstätten . — Schmitz, Kfm., Cöln. —
Frickel, Kfm., Dresden. — Hofier, Leipzig. —, Fritsch , m. Fr.,
Leipzig. ,— Zien, Kfm., Frankfurt ,— Hertel, Jena. —
Sturm, Frl., Regensburg.

Europäischer Hof. Schwesinger, Kfm. m. Fr., Miltenberg. —-
Feierabend, Kfm., Neuhausen . — ICappel, Kfm., Gelnhausen.
— Spoer, Kfm., Viersen. ■— Günther, m. Fr ., Galilomien.
— Mayer, Kfm., Nürnberg. — Thompson, Frl ., London.

Friedrichshof. Hartmann, Kfm., Mannheim.
Hotel Fftrsiemhof. Kamenko, Petersburg. ■— Lewe, Fr., Peters¬

burg. — Trachenherz , Fr . in. Töcht , Petersburg.
Hotel Fuhr. Knuth, Fri., Neu-Yersey. — Löwe, Kfm., Leipzig.

—- Ahrens, Frl ., Delmenhorst — Rogen, Kfm. in. Fr., Ruß¬
land. — Kempner, Reehtsanw., Berlin. — Schwesinger, Kfm.
m. F., St. Johann.

Hotel Gambrimns. Arent, Rent m. S-, Trier. — Goldschmidt,
Kfm., St. Johann.

Hotel Villa Germania, v. Mikusch-Buchberg, m. Fr., Berlin.
Grünet Wald. Kreter, Kfm. m. Fr., Essen. — Bauer, Kfm.,

Lahr . ■— Dorn, Kfm., Coblenz. — Bloch, Dr. m. F., Böhmen.
— Helft, Kfm., Stuttgart . — Dahmann, Kfm., Solingen. —
Kobelt, Kfm., Berlin. -— Treuneveld, Kfm. m. Fr., Amster¬
dam. — Thomas, Fr. m. F„ Cöln. — Davidoff, m. Fr .,
Moskau. — Kuntze, Kfm. m. F., Dresden. — Kübel, Kfm. m.
Fr ., Hamburg. — Maier, Kfm., Stuttgart . — Eckhardt , Kfm.,
Berlin. — Oberhäuser, Kfm., Pirmasens . — Mathio, Kfm.,
Düsseldorf. — Donnhofler, Kfm., Wien. — Kolb, Kfm., Steg¬
litz. — Breith, Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Simon, Kfm.,
Löhnberg . — Herz, Kfm. m. Fr., Essen. — Hoppen, Kfm.,
Roermond. — Sloan, Kfm., Manchester. — Frendenberg,
Kfm,, London. — Leim-Kühler, Kfm. m. F., Aachen. — Neu¬
mark, Kfm., Düsseldorf. — Dieterle, Baumeister m. Fr ., B.-
Baden.

Hahn. Ohme, Kfm., Braunschweig.
Hamburger Hof. van Gries, Fr., Bensheim.
HappeL Herrmann, Frl. Lehrerin, Bochum. — Hoflmann, Frl.

Lehrerin , Hohenlimburg. — Meibes, Rent. m. Fr , Bonn. —
Rehnitzer, Kfm. m. Bruder , Nürnberg. — Krutkewusch, Fr .,
Weimar . — Kessler, Direktor m. Fr., Wien. — Grau, Kfm.
m. Fr., Basel. — Schmidt, Fr . m. T., Basel. — Nagel, Kfm.,
Chemnitz. — Krafft, Kfm., Dresden.

Hotel Hohenzollem. Anthoni, Fr. m. GesöÖschaftsdam»,
Rotterdam.

(Vier Jahreszeiten. Guss, Fr. m. T., Antwerpen. — Meurder,
Fr . Dr., Rent., Haag. — Cook, Rent m. Fr-, London. —
Elend, Rent. m. Fr., Amheim.

Hotel Imperial. Parker, Fr., Brüssel. — Witte, Danvills. —
Harrers , Fr . Dr., London.

Kaiserbad. Collin, ICfm., Stockholm. — Wahlberg, Kapitän,
Stockholm. — Eichhorn, Fabrikbes ., Jülich. — Kimhardt,
Generalmajor, Berlin. —. George, Rittergutsbss . ni. Fr .,
Danzig.

Kaiserhof. Heese, Rent., Berlin. •— Klaassen, Kfm., Amster¬
dam.

Kölnischer Hof. Winterwerber, Fr., Offenbach. — Barre, Fr.
Rent., London. — Zerffi, Fr ., Berlin. — Runge, Rittmeister,
Saarbrücken.

Kranz. Steinhaus, Fr. Rent., Warschau.
Goldenes Kreuz. Schwarzenberg, Apotheker, Frankfurt. —

Klang, Hohenlimburg. — Herzog, m. Fr., Dresden. — Kernpf,
Gotha. — Kleslawsky, Kfm., Cöln. -— Frenkel, Ret , Breslau.

— Könike, Frl , Hohenlimburg . — Bülte, Frl., Hohenlimburg.
— Limberger, Klein-Winternheim.

Metropole n. Monopol. Holtzschen, Haarlem. — Zimmermann,
Komm.-Rat, Berlin. — Valadini, Ingen., Lugano. — Horn¬
berger, Direktor m. Fr ., Schaffhausen. — Cossemans, Advo¬
kat m. Fr., Brüssel. — Metzlar, Notar m. Fr., Meppel. —
Thiel, Dr. m. Fr., Harburg . •— Feith, Dr. jur . m. F., Haag.
— Langhaus , Ingen, m. Fr ., Nürnberg. — Hartung,
Fabrikbes . m. T., Langensalza . — Colberg, Frl ., Mannheim.

Minerva. Lusi , General m. Fr., Berlin. — Detombey, Fahr .,
Roelsdorf. — Loodt, Fr., Düsseldorf.

Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. Bauer, Frl ., Hanau . — Wrigiey,
Fr . Rent. m. T., Chislehurst . — Jourdain , Rent. m. Red.,
London. — Stochder, Rent. m. F., Essen. — Statesco, Fr.
m. Jungfer, Budapest . — Jaffö, Fahr . m. Fr ., Berlin . —
Loeser, Fr ., Berlin. — Hassan-Mohsen-Pascha , in. Bed.,
Ägypten. — Matron, Dr. m. Bed., Ägypten. — Ridder-van
Does de Bye, Batavia. — Tchijoff, Podolic. — Ratavxa,
Japan. — Hastumoto, Beamter , Japan. — v. Löbbec.ke,
Rent., Haus Nachrodt. — Harter , Rent. m. Fr ., Rheinland.
•— Hartmann , Rent. m. Fr., Riga.

Hotel Nizza. Wathier, Frl ., Chicago. — Wathier , 2 Hrn.,
Chicago. — Wathier , m. Fr ., Chicago. — Beaulieu, Fr.,
Chicago. — Heinek, Fr ., Leipzig. — Flinsch, Rent., Leipzig.
— Däly, Geistlicher, Warwick.

Kurhaus Bad Nerotal. Barthell , Fr. m. S., Essen. — Beissner,
Kfm., Hattingen. — Tombe, Frl ., Haarlem.

Nonnenhof. v. Sternitzky , Major m. F., Posen. — v. Lentern,
Gutsbes. m. Fr., Halle. — Vogt, Kfm., Vegesack. — üordierx,
Chemiker, Wien. — Spoerr, Ivfm., Pforzheim.

Palast -Hotel. Jungheim, Landtagsabgeordneter m. F., Berlin.
— v. Hoorwitz, Komm.-Rat, Lemberg. — Pappitr , Bank¬
direktor, Trier. — Prussak , Rent. m. F., Lodz.

Pariser Hof. Döring, Nürnberg.
Petersburg . Selten, Kfm., Berlin. — Kiwi, Kfm., Berlin.
Pfälzer Hof. Martin, Mannheim. — Heim, Mannheim, —

Bloetz, Straßburg . — Schäfer, Kfm., Flacht . — Schmidt, Fr .,
Mannheim. — Kohleick, Kfm., Elberfeld. — Neuhaus , m. Fr .,
Hannover. — Tradelius, Basel. — Sturm, Gouvernante,
Regensburg. — Kornder, Frl ., Langenfeld.

Br. PleGners Kurhaus . Hirschhorn , Frl., Bonn.
Zur neuen Post. Fischer, 2 Frl ., Mannheim. — Felchlin , Fr .,

Mannheim.— Krämer, m. Fr ., Würzburg . — Rabenswitseh,
Kfm., Hanau . — Schmalz, Kfm., Erfurt . — Schwertel, Lim¬
burg. — Hüber, Kfm., Dresden.

Promenade -Hotel. Ohliger, Kfm., Solingen. — Ssgall, Kfm.,
Berlin.

Zur guten Quelle. Brenner , Kfm., Sontra. — Seifert, Kfm.,
Berlin. — Besag, Kfm., Berlin. — Küll, Solingen. — Schanz,
Hanau. — Uelerhoff, Kfm. m. F., Hamm. — Biermanp, Kfm.,
Hannover.

Hotel Qnisisana. Ilockmeyer , Fr . Rent ., London. ■—- Bethell,
Frl. Rent., London. — Bettle, Frl . Rent., Hamburg. —-
Goering, RenL, Hamburg.

Reichspost. Wolf, Lehrer m. Fr ., Lüdenscheid. — Grenier, v
Kfm., Markneukirchen . •— Burkhard , Fr., Baden-Baden. —-
Garnen, Kfm., Cöln. — Zerück, Kfm. m. F., Berlin. —
Landau , Kfm . Krakau. — Wyeli, Rnb, Bonn. — Merkt, Fr .,
Baden-Baden.

Rheingauer Hof. Oppenheimer, Kfm., Erbach. — Metz, Ivfm,,
Kupferdorf. — Schüler, Frl., Gelsenkirchen. — Brander , Han¬
nover. -— Döpiebel, Kfm., Diez. — Schmitz, Oberlehrer a. D.
m. Fr., Bonn.

Rhein-Hotel. Hoffmann, Rent. m. F., Dresden. — Perker , Rent.
m. F„ Rußland . — Hehner, m. F., London . — Maas, Ober¬
lehrer m. Fr ., Dorsden. — Rose, Kfm. m. Fr., Wachtendank.
— Gund, Kfm., Mülheim. — Raster, Fr ., Aachen. — Stolting,
Frl ., Aachen. — Pearson Anderson, Geschwister, Glasgow.
— Dornthal , Elberfeld. — Gendebien, Fr ., Cöln. — Hül-
stürnk , Rent. m. F., Düsseldorf. — Hollenberg, Direktor,
Mannheim.

Ritters Hotel u. Pension. Dembo, Kfm., Petersburg . -— Reny,
Kfm. m. Fr ., Toul.

Römerbad. Deckelmann, J., Frl., Aschaffenburg. — Decket-
mann , A., Frl., Aschaffenburg. — Fuß , Spiesen. — Swensson,
Kapitän, Heisingborg.

Hotel Rose. Farrell , m. Bed., Kingstown. — Mock, Kunstmaler,
Freiburg . — v. Kozlowski, Gutsbes. m. Fr ., Warschau . —
Mürtrie, Frl. m. Bed., Philadelphia . — Marguerittc, m. F. u.
Automobilführer, Paris.

Russischer Hof. Kraemer, Fr. Rent., Cöln.
Savoy-HoteL Zucker, Kfm., Aub. ■— Cohen, Frl,, Gelsen¬

kirchen. ■— Rubens, Frl ., Gelsenkirchen. — Heilmann, Geln¬
hausen.

Sanatorium Dr. Schütz. Fraenkel , Dr. med., New York.
Schützenhof. Noethe, Kfm., Torgau.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Bien, Lehrer , Crefeld.

— Willwerth , Lehrer , Crefeld. — Reef, Kfm. in. Fr .,
Uerdingen. — Vahlendieck, Baumeister m. Fr., Hamburg. —
Hummel, Fahr . m. Fr., Hamburg. — Lötscher, Fr . RenL,
Ft. Johann. — I .itui ,11, Fr . m. 2 Töcht., St. Johann . —
Schulze, Eisenbahn -Sekretär , Erfurt . — Bederet, Brüssel. —
Wellschläger, Kfm. m. Solm, Wittenberg. — Arnhold m. Fr.,
Langenberg. .— Buge, Dr., Frommershausen . — Bemdt,
Steuer-Sekretär m. Fr., Cöln. — Heyp, Ing., Charlottenburg,

Spiegel. Hamelok, Fr . Rent. m. Tocht., Kalisch. — Groza,
Stud., Lüttich.

Taunns -Hotel. Struve , Kfm., Hamersleben. — Engel, Biblio¬
thekar Dr., Berlin. — Pauly , Architekt, Bad Wildlingen. —
Schlichter, Ing., Ibbenbüren . — Augsburger, Kfm. in. Fr.,
Rottweil. — Hünlieh, Kfm., Witten. .■— Böhmer, Fab.-, m.
Farn., Mühlhausen . — Gramer, Kfm. m. Fr., Wapenveld. —
Guckuck, Baurat m. Fam., Essen. — Immendorff, Uaivers.-
Professor Dr. m. Fr., Jena. — Geddings, Kfm., London. —
Woodruff, Rent ., London. — Black, Kfm. m. Fr ., Antwerpen.
— Johnson, Rent. m. Fr., Baltimore. •— Tansiey, RenL,
York. — Parker , Kfm., Chatham. — Hentscher, Kfm. m. Fr.,
Bonn. — Paasche , Kfm. m.  Fr ., Bergen. — Rainmissen,
Kfm. m. Fr ., Bergen. — Rrosch, Kfm. m. Fam., Cöln. —
Pütz -Rosener, Schauspieler, Frankfurt . — Jornisten , Rent.
m. Tocht., Heidelberg. — Kaufmann, Fr. Rent., Düsseldorf.

— Metger, Prof. Dr., Berlin. — Erbslöh, Kfm. m. Fam.,
Düsseldorf. — Huste, Kfm. m. Fr ., Bischofwerda. — Rippon,
RenL, m. Fam., New York. — Rippon, Rent. m. Fr ., New
Yersey. — Sutdiffe, Kfm. m. Fr., Folkestone. —- Bum , Frl .,
Manchester. — Woodruff, Kfm., Liverpool.

Union. Metzger, Kfm., München. — Brünette , Lehrer, Goslar.
— Hoffrohm, Eisenb.-Sekretär, Hannover. — Schäfer, Kfm.,
Hanau. — Frei, Kfm., Stuttgart . •— Klein, Bin . m. Fr.,
Elberfeld.

Viktoria-Hotel und Badbaus. Busch, Direktor, St. Louis . —
Wolf, RenL, Boston. — Staiger, RenL, Chicago. — liiersack,
Direktor, New York. — Haimbach, Rent., Washington. —-
Wein, Dr. med., St. Louis. — Gramer, Direktor, Chicago. —-
— Engener, RenL, SL Louis. — Kaiser, Kfm,, New York. —-
Fackelmann , Rent ., Philadelphia . — Mälzer, Hüttandirektor
m. Fr., Hattingen. — Kämmerer , Kfm., New York. — Adel¬
mann, Chicago. — Einbigler, Boston. — Schillaeh, Fahr .,
Greiz. — Hemminger, Boston. — Stolzenberger, Fr ., New
York. ,— Stolzenberger, New York. — Hoeninger, New York.
— Stöcker, Luzern . — Busch, 2 Frl ., St. Louis. — Waden¬
scheck, Fr., Boston. -— Carrven, Notar m. F., Engbien. —
Wadenscheck, Boston. — Doll, Fr ., New York. -— Doil,
Fahr ., New York. — Goll, Fr ., Brooklyn. — fioil, Rent.,
Brooklyn. — Uhl, Fr ., New York. — Uhl, New York. —
Stahl, Frl., New York. — Ammann , New York. — Doll, New
York. — Weiß, New York. — Weiß, Fr ., New York, —
Mueller, New York. — Mueller, Fr ., New York. — Wenk,
RenL, New York. — Strutt , Frl ., New York. — Wenz, Rent.,
New York. — Wa'dschn idt, Fr ., New York. — Füttwer,
Ivfm., Broui 'yn — Haschte , ir>. F., Brühl . — Ammeiburger,
Büdesheim. — Vieser, Boston. — Nutsaers , Tilburg. —
Brouwers van Dyk, m. Fr., Tilburg. — Trapet, Kfm., Bonn.'
— Schnurr , Rent ., Baltimore. — Padcrva, Iifm., Padua . —
Weitert, Kfm., Brüssel. — Musch, Chicago. —; Moses , Kairo;
— Gouda, m. Fr., Haarlem.

Vogel. Janzen, Oliva. — Arlt, Recklinghausen. — Sasse, Fr .,
Recklinghausen. — Haake, Kgl. Justizrat m. Fr., NeusiadL
— Wiederhold, Kfm., Hilden. — Ziegra, Diplom-Ingen., Dr.,
m. Fr., Charlottenbürg.

Weins. Schmitz, Eupen. ■— Suvhwes, Reg.-Rat, Berlin. >
Becker, Betriebsleiter, Büdingen.— Goldschmied, RenL, Chem¬
nitz, — Schartiger, Rent ., Heidelberg. — Kraus», Wein¬
händler , Stuttgart . — Pauly , Kfm. m. Fr. u. Nichte, Düssel¬
dorf. — Sommer, RenL m. F.,- Rotterdam. — Aram, Schulrat,
Dr., m. Fr ., Essen. — Bergmann, Ingen., Berlin. — Mesch-
wal, Rent., Hannover.

Westfälischer Hol. Siebrecht, Senator, Celle. — Klostermann,
Dr. med. m. F., Gelsenkirchen. — Bruggaier, Klm., Höhr.
— Kohleppel, Fr . RenL, Langendreer.

Wilhelms . Mulder, Dr. med. m. Fr., Amsterdam. —- von
Limburg-Stirum , Fr. Gräfin m. Bed., Haag. — de Cartage,
Fr . RenL, Serbien.

In P ri v a thä ns e rn :
Bärenstraße 7,  2 . Margules, Kfm., Krakau. — Wolinski, Kfm.,

Stanislau . — Mirsky, Kantor m. 8., London.
Pension Böttger. Henschel, Kfm. m. Fr., Warschau.
Pension de Bruyn. Gobins, Marine-Oberst m. Fr ., Rotterdam,
Villa Carmen. Scheller, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Pension Grade. v. Sinentzky, Exzell., Wirkt. Staatsrat,

Lomscha.
Blisabethenstraße 6. Frankel, Fr ., Kiew. — Wourgast, Fr . m,

Kind, Kiew.
Elisabethenstraße 13. Ehreke, Kfm., Burg. — Roters, Fr. Dr,

med., Münster i. W.
Elisabethenstraße 15. Margulus, Kfm., Warschau.
Elisabethenstraße 17. Nordmann , Fr. Dr. m. T. u. Bed.,

Görlitz.
Elisabethenstraße 19. Saalkind, Kfm., Kiew.
Villa Frank . Schwarzenberg, Frl. RenL, Cöln. — Levy, Fr.

Reg.-Baumeister m. T-, Charlottenbürg . — Nacken, Fr. im
T., Rheydt.

Friedrichstraße 8, 1. Deveus, Oberleut. m. F., Spandau.
Friedrichstraße 30. Klant, Zeichenlehrer , Stuttgart
Villa Helene. Hahn, Baron in. Fr ., Rußland.
Villa Herta. Main, FrL RenL, Glasgow. — Main, Fr . Rent.,

Glasgow.
Evang. Hospiz. Henninger, Stud. theol., Braunschweig. —.

Zimmer, Postassistent , Düsseldorf. — Günther, Kim., Öliligs.
— van Meerlov, Prediger, Amsterdam. .— Holzgräfe, Lehre¬
rin, Aplerbeck. — Westerhold , Lehrerin , Gelsenkirchen. —
Lutz, Lehrerin , Karlsruhe . — Aries, 2 Frl ., Cleve. —
Schlüter, Lehrer m. Fr ., Mülheim. — Fricke, Bra arischweigj

Kapellenstraße 3, 1. v. Asioli, Dr. med., Modena.
Kirchgasse 21, 1. Rother , Kapellmeister, Stettin.
Lnisenstraßa 2, U Philipp , Kfm., Berlin.
Marktplatz 5, i Müller, Dr. med. m. Fr., Erfurt.
Musenmstraße 4, 1. Eggebrecht, Hauptm., Graudena.
Nerostraße 9. Nelken, Kfm., Stanislau.
Villa Olanda. Leuthaus , Mannheim. — Koch, Frl, , Stralsund.

— Karafiat Ingen, m. F., Bochum. — Solowutschilk, Kfm.,
Rußland.

Rödexstraße 26. Undeutsch, Stadtgarteninspektor in. F.,
Plauen.

Saalgasse 28, 2. Polkowska, Fr ., Warschau.
Privathotel Silvana. Walter, Offiz., London. — Vincent, RenL

m. Fr., Basledur.
Pension Simson. de Grünne, Fr . Gräfin m. S., Brüssel. —

Horowitz, Ivfm., Antwerpen.
Privathotel Splendide. Hamm, Dr. med. m. Fr., Braunschweig.

— Liebshner , Reehtsanw., Wolkenstein. — Marcigney, Dr.
m. Fr., Paris . — Köpper, Ingen, in. Fr ., Alsdorf. — Creite,
Dr. med., Göttingen. — Baumberg, Itfm. m. F., Warschau;
— Guilleaume, Direktor, Neustadt. — Creite, San.-Rat, Dr.:
med., Schöningen.

Stiftstraße 2, 1. Robinson, Frl ., London.
Villa Teresina. Becher, Fr ., Berlin. — Felddegen, Ivfm, Lem¬

berg.
Pension Wild. Palcow, Kfm. m. Fr., Warschau
AngenheilanstalL Raab, Karl, Naurod. — Bewloy, Anna,

Dublin. — Klein, Anna, Dietersheim. — Scheurer, Williei-
mine, Herold. —- Harth, Heinrich, Partenheim.
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